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Telegraphifche Depefchen. 


(E eliefert von ber "Associated Press”) 


Ausland. 


Scandia befdlagnahmt 


Außer dem deutſchen and zwei 


engliihe Dampfer. — Freigabe 
erwartet. — Tie Japaner haben 
den Ruſſen gegenüber wichtige 
Vortheile erlangt. 


Suez, 23. Juli. Der Dampfer 
„Scandia“ von der Hamburger Linie 
ift von den Ruffen im Rothen Meer 
befchlagnahmt worden, und unter ru!= 
fifcher Flagge und Leitung bier heute 
früh eingetroffen. 

Der von Yokohama und Penang 
fommende Dampfer „Ceylon“ derBen- 
infular and Oriental Co., melcher 
heute in Port Said anlam, melbet, 
daß er am 13. Juli zwanzig Meilen 
von Suez von dem Kreuzer „St. Pe: 
tersburg“ vom ruffifchen fliegenden 


Geſchwader angehalten, iiber das Wo—— 


ber und Wohin befragt, aber jonft wei⸗ 
ier nicht beläſtigt worden ſei. Der 
Kreuzer begleitete zur Zeit ein beut- 
ſches Kauffahrteifhiff („Scandia”). 

Hamburg, 23. Juli. Die Beamten 
der Hamburg-Amerifa-Linie erklären 
in einer heute erlaffenen Belanntma: 
hung, daß ihnen die Wegnahme bes 
Dampfers „Scandia“ von ber Ham 
burg = Oftindifchen Linie unerklärlic) 
ift, da aus der Schiffsliſte hervorgehe, 
daß der Dampfer feinerlei nad) „Japan 
beftimmtes Kriegsmaterial befürberte. 
Alle Vertreter der Gefellichaft ſeien bei 
Ausbruch des Krieges noch insbeſon⸗ 
dere angewieſen worden, feine Kriegs— 
kontrebande zur Beförderung anzuneh— 
men. Die Rheder-Geſellſchaft hat im 
auswärtigen Amt um geeignetes Vor— 
gehen zur Aufklärung dieſes unange— 
nehmen Vorfommniffes erfudt. 

Auf dem Dampfer mar Munition, 
welche zum Theil nach Singapore be- 
jtimmt war und von bort nad; ben 
deutfchen Regierunggftationen in ber 
Südſee meiter befördert werben jollte; 
das Uebrige war für die chinefifche 
Regierung beſtimmt. Da ber deutjche 
Konful in Port Said auch Rußland 
vertritt, jo war dort die Einreihung 
einer Beſchwerde ſchwierig. 

Vertreter der Hamburg-Amerika— 
Linie erklären, ein Blid in die Schiffs⸗ 
liſte der Scandia hätte gezeigt, daß 
keine Kriegskontrebande an Bord war, 
und zu einer Beſchlagnahme daher 
nicht der geringfte Grund vorlag. 

Berlin, 23. Juli. Im hiefigen aus- 
mwärtigen Amt werden die fürzlichen 
Smifchenfälle im Rothen Meere fol⸗ 
gendermaßen kommentirt: Die Stel⸗ 
lung der Diplomatie gegenüber der Be⸗ 
fchlagnahme von Kaurrahrteifchiffen 
durh Schiffe der ruffiichen Freiwilli— 
aen = Flotte wird dadurch erſchwert, 
daß die neutralen Mächte beim Aus» 
bruch des Krieges diefen Umftand nicht 
in Erwägung gezogen haben. Bon An- 
fang an hätten fie gegen bie ruſſiſche 
Bekanntmachung Stellung nehmen 
müffen, wonach feindliche Briefe und 
Depefchen als Kriegstontrebande er= 
Härt werden. Diejes Verfäumniß 
rächt fich jegt bitter, da Die geltende 
Seerechts = Erklärung ben Begriff 
Kriegstontrebande nicht genau be— 
ftimmt und auch die Frage, was als 
Kriegsfontrebande anzufehen tit, noch 
unentſchieden ift. 

Das Amt erklärt auch, daß Deutjch- 
land feine Verhandlungen mit Ruß— 
land allein führe, von einem Zuſam— 
menmirfen mit England feine Rebe 
fein fönne. 

Die Nachricht von der Beſchlagnah— 
me traf bier fo ſpät ein, daß nur noch 
drei Abendblätter, „Lokal-Anzeiger“, 
„Tageblatt“ und „Poſt“, den Vorfall 
zu beſprechen vermochten. Die Artikel 
athmen große Entrüſtung, und‘ das 
„Tageblatt“ nennt den Vorfall einen 
„neuen Beweis ber ruffifchen Freund⸗ 
ihaft“. Das Verfahren Rußlands 
werde um fo größere Erbitterung her— 
porrufen, meil Rußland ſchon wegen 
der „Malacca” nachgegeben habe. Das 
Blatt hofft, daß Rußland die foforti- 
ge Freigabe des deutſchen Dampfers 
verfügen werde, da Deutſchland ſonſt 
gegen ſeinen Willen zu einer anderen 
Haltung gegenüber Rußland gezwun— 
gen werden würde, denn „nachdem 
England ſo ſchnell Genugthuung er— 
langt hat, iſt es eine doppelte morali— 
ſche Niederlage für Deutſchland, wenn 
es warten müßte,“ ſchreibt das „Tage— 
blatt“. 

Die vom Auswärtigen Amt augen— 
ſcheinlich „inſpirirte“ „Poſt“ nennt die 
eBſchlagnahme einen weiteren Beweis 
rufſiſcher Rückſichtsloſigkeit, und 
meint, dieſelbe werde in Deutſchland 
viel böſes Blut machen, und „die ſchon 
ſchlechten diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen beiden Ländern noch ſchlech— 
ter. Beim beſten Willen vermögen wir 
nicht zu erfaſſen, aus was für Grün— 
den Rußland ſich um den Reſt der 
Sympathien bringen will. Entweder 
zeugt das Verfahren von grober Miß— 
achtung fremder, neutraler, Staaten, 
was ſich ſehr bitter rächen mag, oder 
von einem unbegreiflichen Verſaͤumniß, 
den Befehlshabern der ruſſiſchen 
Schiffe im Rothen Meer deutliche Ver— 
haltungsmaßregeln zu geben, was au—⸗ 
Berhalb Rußlands unmöglich märe. 
Es ift hohe Zeit, daß die ruffifche Re- 
gierung biefem Treiben ein Ende 
macht, falls fie nicht in Deutfchland 
einen gleichen Sturm des Unmillens zu 
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entfefjeln wünſcht, mie jet inEngland. 

Die nothmendige Folge ſolcher 
Volksſtimmung wäre eine bedeutſame 
Veränderung in dem Verhalten ber 
deutfchen Diplomatie.” 

Der „Lofal-Anzeiger” hält die Be— 
ſchlagnahme der Scandia für meit 
erniter, als die des „Prinz Heinrich“. 

Zwiſchen den Zeilen der „Poſt“ 
glaubt man hier den Werger über die 
Enthüllung des Gegenfeitigfeitspertra= 
ges zwifchen Deutfchland und Ruß— 
land, gelegentlih des Königsberger 
Prozefjes, über die jtrafrechtliche Ver— 
folgung gemiffer politifcher Vergehen 
herauszuleſen. 

In Regierungskreiſen glaubt man, 
daß der Kapitän des „St. Peters— 
burg” feine Vollmachten überfchritt, 
als er die „Scandia“ bejchlagnahmte. 

St. Petersburg, 23. Yuli. Die ruf 
fifche Regierung hat,der deutjchen for: 
mell die Verficherung gegeben, daß 
jolche Vorfälle, wie mit dem Dampfer 
„Prinz Heinrich“, ſich nicht wiederho— 
len werden. Ob diejes Verfprechen da— 
bin zu verftehen iſt, daß die ruffifche 
„reimilligenflotte im Rothen Meer 
das Anhalten von Schiffen neutraler 
Nationen einjtellen wird, ijt nicht Kar, 
wird aber in obigem Sinne aufgefaßt. 

Die deutfche Botſchaft hat von ihrer 
Regierung bis zu diefer Stunde, 2 Uhr 
Nachmittags, noch feine Verhaltungs— 
maßregeln mit Bezug auf dieBefchlag- 
nahme des deutfchenDampfers „Scan= 
dia“ erhalten. Man vermuthet, day 
legtere erfrlate, ehe das ruffiiche Ge- 
ſchwader andermweitige Befehle erhalten 
hatte. 

Auch Großbritannien ift verſprochen 
worden, daß das Anhalten englifcher 
Schiffe aufhören werde. Der ruſſiſche 
Botjchafter in London, Graf Benden: 
borff, ijt angemwiefen worden, der briti- 
ſchen Regierung mitzutheilen, daß noch 
zwei britiſche Schiffe im Rothen Meer 
abgefangen worden find, und mit die- 
fen dajjelbe Verfahren eingehalten 
werden wird, wie bei dem Dampfer 
„Malacca”: fie werden nad) einem neu— 
tralen Hafen gebracht, und in Gegen: 
wart der Konfuln beider Mächte nad 
Kriegstontrebande unterfucht merden. 

Admiral Birileff, Flottenbefehlaha- 
ber in Kronſtadt, hat eine Inſpek— 
tionsreife durch die ruffiichen Ditfee- 
bäfen angetreten. Daraus fchließt 
man, daß die erfte Abtheilung des Dit- 
ſee-Geſchwaders thatfählih zur Ab- 
fahrt bereit ift. 

Rußland mird den Mächten jebt 
offiziell mittheilen, daß die Freiwil— 
ligen-Flotte im Rothen Meere ein 
Kriegsgeſchwader iſt, um Irrthümern 
vorzubeugen. Alle beſchlagnahmten 
Schiffe werden freigegeben werden, 
außer wenn die Kapitäne ſich weigern, 
ihre Schiffsliſten vorzulegen. 

Portland, Ore. 23. Juli. Die Port— 
land and Aſiatic Dampfergeſellſchaft 
hat den Dampfer „Aragonia“ von der 
Hamburg = Amerika - Linie für eine 
Ladung Mehl nad) Kapan gepachtet, 
mußte aber $275,000 Bürgschaft für 
eventuelle Schadloshaltung hinterle- 
gen. 

Zofio, 23. Juli. Kiaotung ift, mie 
Ihon gemeldet, nad) zmeitägigem 
ſchwerem Kampfe von den Japanern 
erobert worden. Die Ruſſen hatten fo 
biele Todte, daß die Japaner die Lei: 
chen nicht ſchnell genug begraben konn— 
ten, wegen der furchtbaren Hibe; fie 
mußten fie daher verbrennen. Der Ge: 
jammtverluft der Ruſſen mar über 
taufend Mann. 

Das ruffiihe Wladimoftofer Ge— 
ſchwader iſt Freitag Mittag achtzig 
Meilen von der japanijchen Küſte ge- 
fichtet worden. Es fuhr in füdlicher 
Richtung, und fahndet augenscheinlich 
auf Handeladampfer. Diefe find zu— 
meift gewarnt worden. 

Infolge des feit zwei Tagen nieder- 
gehenden moltenbruchartigen Regens 
mußten auf dem Kriegsſchauplatze alle 
militärifchen Unternehmungen einge- 
jtelt werden. Die Japaner befinden 
fich jet zu Beginn der Regenzeit dem 
Gegner gegenüber in porzüglicher&tel- 
lung. Diefer hat in den letten fünf 
Tagen seine beiten Vertheidigungspo- 
jten verloren, fomohl am Liao Yang 
wie auf dem Wege.nadh Mufden. Ma— 
jor Hiraofu, welcher im Boerenfriege 
dem britifchen Hauptquartier zuge— 
theilt war, ift der am Mittwoch erlit- 
tenen Wunde erlegen. 

Den Europäern in Nem Chwang ift 
aus unbefannten Gründen gerathen 
worden, die Stadt zu verlafjen. 

Sintjintin, ſiebzig Meilen öftlich 
bon Mutden, 23. Juli. Berichten aus 
chineſiſchen Quellen zufolge hat eine 
über 5000 Mann jtarfe japanijche Ab⸗ 
theilung Sigow, den zehn Meilen 
nordweſtlich von Saimatsza, gelege- 
nen wichtigen Gebirgspaß, bejegt; die 
Sapaner, Infanterie und Artillerie, 
werden vorrüden, fobald Verſtärkung 
eingetroffen ift, um den Paß zu befe- 


en. 

! Die Nachricht, daß 20,000 Japaner 
in Huaiyenſhip, 40 Meilen ſüdöſtlich 
bon bier, aufgetaucht find, Hält man 
für ein von den Yapanern mit Hilfe 
ber Chinefen ausgejprengtes, und un 
begründetes Gerücht. 

Liao-Yang, Freitag, 22. Juli. Ver: 
fpätet. Zwei japanifhe Dipifionen 
wurden bei dem Verfuch, General Kel- 
lers Hinten Flügel zu durchbrechen, zu= 
rückgeworfen. Einzelheiten find nicht 
befannt. 

Die Japaner haben aus Kai-Chou 
alle Truppen bis auf zwei ftarf ver- 
ſchanzte Divifionen zurüdgezogen und 
auf Transportdampfern in die Nach⸗ 





barfhaft von Port Arthur gebracht. 
Im japanifchen Hauptquartier erfennt 
man die Einnahme von Port Arthur 
al3 eine Lebensfrage an, da General 
Kuropatfin bald im Stande fein 
wird, zum Angriff überzugehen. Da— 
ber müffen die Japaner einen jtarfen 
Stützpunkt für ihre Flotte haben. 

St. Peteräburg, 23. Juli. Gene: 
ral Kuropatfin meldet heute dem Kai- 
fer einen Kampf mit einer ftarf über- 
legenen feindlichen Macht im Sybel— 
Pat am 17. Juli. 

Die Ruſſen mußten jchließlich wei— 
chen; fie hatten 47 Todte und 186 Ver— 
wundete. 

Am 19. Juli kam es zwiſchen abge— 
ſtiegenen Koſaken und japaniſcher 
Vorhut zu bitterem Kampfe; die Ko— 
ſaken zogen ſich ſchließlich nach Siao- 
ſyr zurück; fie hatten einen Todten und 
dreizehn Verwundete, die Japaner 
aber mweit größere Verluſte. 

Söul, Korea, 233. Juli. Große 
Proteftverfammlungen gegen die Ge- 
mwährung meiterer Landkonzeſſionen 
an Xapan durch den Kaifer haben un— 
ter Theilnahme von Taufenden jtatt- 
gefunden. Die japanifche Gensdarme— 
tie löfte drei derartige Verfammlungen 
auf und Heute geſchah ein Gleiches 
durch die Soldaten, do fam es zu 
feinen Ausfchreitungen. Wie es heißt, 
will der hiefige franzöſiſche Geſandte 
gegen die japaniſchen Forderungen 
proteſtiren. Die Führer der japan— 
feindlichen Bewegung werden verhaftet 
und im japaniſchen Konſulat einge— 
ſperrt. Die Japaner erwarten keine 
Ruheſtörungen. 

Jedda, Arabien, 23. Juli. Der 
Kapitän des „St. Petersburg“ tele— 
graphirte von hier nach St. Peters— 
burg um Verhaltungsbefehle, fuhr 
aber weiter, ehe er die Antwort erhal— 
ten hatte, und vereinbarte mit dem 
Lootſen die Uebermittlung etwaiger 
Nachrichten. 





Inland. 


Vom ſKtampfplatz der Arbeit. 
Der Schiedsgericht⸗ Hedanke ſiegt. — Nichts 
Neues vom Fleiſcherſtreik. — Ausſtand der 


Weber. 

St. Joſeph, Mo., 23. Juli. Zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung im 
Viehhofsviertel ſind zu den hundert 
Hilfsſheriffs heute noch fünfzig Spe— 
zialpoliziſten gekommen, da die Stim— 
mung unter den Ausſtändigen eine ſehr 
gereizte iſt. Der Betrieb in den Vieh— 
höfen iſt derſelbe, wie an den erſten 
Tagen des Ausſtandes. 

St. Paul, 23. Juli. Swift & Co. 
behaupten, daß von den wenigen Ge— 
merffchaftlern, welche hier gejtern dem 
neuen Streikbefehl Folge leijteten, ei— 
nige heute die Arbeit wieder aufgenom= 
men haben, und die Schlahthöfe faſt 
mit voller Mannfchaft arbeiteten. 
Streiferpoften fehlen ganz, und alles 
iſt ruhig. 

Kanjaz City, 23. Juli. Der Ge— 
werkſchaftsrath wird heute Abend über 
einen Sympathieſtreik mit den Flei— 
ſchern der taufend anderen Gemerf- 
Thaftler in den hiefigen Viehhöfen be— 
rathen. Der Betrieb der Schlachthäu- 
fer ift, wie die Gefchäftsleiter jagen, 
heute beffer als an einem Tage feit 
Beginn des Streiks. Cudahy und 
Schwarzſchild & Sulzberger haben 
porläufig das Shladten von Vieh 
ganz eingeltelt. Die Polizeimann- 
ſchaft im Viehhofsviertel ift verſtärkt 
worden. 

New Hort, 23. Juli. Hier find alle 
Schlachthäuſer in vollem Betrieb: der 
Sauptleiter der Fleiſcher, Eicjelberaer, 
erklärt, daß menn die in Chicago 
ftattfindenden "Interhandlungen nicht 
noch heute zu einem befriebigenden 
Ergebnif führen follten, jo werde es 
nöthig fein, die Arbeit wieder eınzu= 
ftelfen, obwohl viele der Leute das nur 
ungern thäten, da die Großfleifcher 
bier ihr Abkommen innegehalten ha— 
ben. 

Tall River, Maſſ., 23. Juli. Die 
Spinnereibefiter haben heute einjtim- 
mia die Foderung abgelehnt, die Lohn— 
herabſetzung um zwölfeinhalb Pro— 
zent um vierzehn Tage zu verſchieben. 
Das bedeutet, daß ihre Leute am 
Montag ausſtehen werden. 

New York, 23. Juli. Die 5000 Mar: 
morarbeiter haben die ausschließliche 
Beihäftigung von den Gewerkſchaften 
angehörigen Werkführern gefordert, 
und drohen mit einer Gefchäftsfperre, 
obwohl fie durch Arbeitsvertrag zu 
ſchiedsgerichtlicher Schlichtung aller 
Streitfragen verpflichtet find. 

Die Kutfcher der Nem York Trans— 
fer Eo., welche jeit einer Woche am 
Streif waren, ma3 eine gewaltige An- 
fammlung von Reiſegepäck auf den 
verſchiedenen Bahnhöfen jur Folge 
hatte, haben heute die Arbeit wieder 
aufgenommen, und über ihre Forde— 
rung einer zehnprozentigen Lohnerhöh— 
ung wird fchiebsgerichtlich verhnadelt 
merben. 

Pittsburg, 23. Juli. In den Stahl- 
bütten von James & Laughlin mird 
infolge neuer Beftellungen von Montag 
an wieder mit voller Mannfchaft, ftatt 
mit einem Drittel, gearbeitet werden, 
und 3000 bis 4000 Arbeiter werden 
wieder ihr Brot finden. 

St. Louis, 33. Juli. Der Boll: 
ftredungsausfehuß der Aufmärter auf 
der Weltausftellung hat heute den aın 
—* begonnenen Streit für beendigt 
erklärt. 


Dampfernachrichten. 


Ungeto 
New Port: Lucania, Liverpool; Island, Kopen: 
kagen; Rew Vork, Liverpool; mfteldy, : Ant⸗ 


merhen. 





Nichter Parkers Benadhridtigung. 
Die Feier foll ſehr einfach werden. 

Efopus, N. Y., 23. Juli. Richter 
Parker hat heute den 10. Auguft als 
den Tag für die Förmlichkeit feiner 
Benachrichtigung von der Aufftellung 
ala Präſidentſchafts-Kandidaten ſei— 
—* der demokratiſchen Partei feſtge— 
etzt. 

Champ Clark, Vorſitzer des Benach— 
richtigungsausſchuſſes, wird dieſen 
nach New York zuſammenberufen, auch 
wahrſcheinlich in Roſemont die Ein— 
zelheiten der Feier beſprechen. Richter 
Parker wünſcht, daß dieſe ſo einfach 
ſein möge wie die bei Präſident Lin— 
colns zweiter Nomination, und bei der 
Benachrichtigung von Richter Thur— 
man, dem „alten Römer“, von ſeiner 
Nomination zum VBizepräfidenten. 
Richter Barker wird feinen Anfichten 
über die politifchen Tagesfragen bei 
diejer Gelegenheit feinen Ausdrud ver- 
leihen, fondern erſt in feinem eine 
Woche jpäter zu erwartenden Annah- 
mefchreiben. 

Homer Barfer, ein Vetter des Rich- 
ters im rten Grade, hat diefem aus 
Tenneſſee geſchrieben, daß er Zwillinge 
nach ihm nennen wird. 

Bedford Springs, Pa., 23. Juli. 
Er-Senator Davis, der demofratifche 
Vizepräfidentfchafts - Kandidat, wird 
Mitte Auguſt in White Sulphur 
Springs, W. Ba., offiziell von feiner 
Nomination benachrichtigt werden. 

New York, 23. Juli. Chas. F. 
Murphy, der Führer von Tammanyh, 
wird mit Richter Parker direft einen 
Frieden jchließen, und fih zu dem 
Zweck nach Rofemont begeben, um mit 
ihm über das Gtaatätidet und die 
Mahl eines Gouperneursfandidaten zu 
berathen. 

Zugunglüd. 

Kanſas City, Mo., 33. Juli. Ein 
bon Denver kommender Perfonenzug 
der Santa Fe-Bahn entgleifte heute bei 
Kinsley, Kas. Der Gepädbeamte Se- 


wall wurde getödtet, und mehrere an— 


dere Perſonen erlitten ſchwere Verletz— 
ungen. Eine Bremsſtange war vom 
Poſtwagen auf die Schienen gefallen, 
während der Zug mit großerGeſchwin— 
digkeit fuhr, und hatte die Entgleifung 
des Poſt-, des Gepäd- und des Rauch— 
wagens zur Folge. Kinsley liegt zwölf 
Meilen von Topeka. 


Die Limerifasjer voraus. 

London, 23. Juli. Eine riefige Zu— 
ſchauermenge hatte fich heute Nachmit- 
tag in Weit Kenfington und Umgegend 
zu den athletifchen Wettfämpfen zivi- 
Then Zügen der enalifchen Univerjitä- 
ten Orford und Cambridge und fol- 
chen der amerifanifchen Harvard und 
Dele eingefunden. Im Wettlauf ſieg— 
te der Deutfch-Amerifanr W. U. 
Schick von Harvard, im Hammerwer— 
fen Shevlin von Yale, überhaupt ha= 
ben die Amerikaner, nach den bisher 
eingegangenen noch unvollftändigen 
Berichten, bedeutenden Vorfprung. 

Rönig Chriitian erfrant:. 

Kopenhagen, 23. Juli. Prof. Schau, 
der Leibarzt des Königs Chrijtian, 
wurde heute telegraphifch nach Schwe— 
rin berufen, wo der greiſe Monarch an 
den Hoffeſtlichkeiten infolge der Hei— 
rath des Großherzogs mit einer Toch— 
ter des Herzogs von Cumberland theil— 
nimmt, und anſcheinend plötzlich ſchwer 
erkrankt iſt, denn Prof. Schau reiſte 
ſpornſtreichs ab. Bei dem ſehr hohen 
Alter des Königs mag das leiſeſte Un— 
— ein bedenkliches Anzeichen 
ein. 
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Eokalbericht. 
Zu wenig Ausgänge. 


Bei der Todtenſchau im Falle der 
beiden Kinder William Schempp's, die 
dem Brand im Elternhauſe, 1297 Lin— 
coln Ave. zum Opfer fielen, und von 
welchen das eine am Donnerftag, das 
andere, wie an anderer Gtelle d. BI. 
berichtet, gejtern ftarb, famen die Ge- 
ſchworenen zu demBejchluß, dem Bau- 
amt Mittheilung zu machen, daß nicht 
genügend Ausgänge in dem Gebäude 
angebracht jind. Ihr Wahrſpruch, der 
im Bejtattungsaefchäft 1562 Lincoln 
Ave. abgegeben wurde, lautet: 

„Wir, die Geſchworenen, finden, daß 
das fragliche Haus nicht genügend mit 
Ausgängen verfehen ijt; es führt nur 
eine Thür in den Hof, und deshalb 
empfehlen wir der zuftändigen Behör— 
de, jofort dafür zu forgen, daß das 
Haus entiprehend den Vorſchriften 
des Bau-Amtes umgeändert wird.“ 

Edward Schempp war 8, William 
13 Jahre alt. Im Deutfchen Hofpital 
liegen noch vier weitere Mitglieder der 
Familie Schempp an Brandmwunden 
darnieder. William Schempp, der Va— 
ter, hat hochgrabdiges Frieder und zeigt 
Spuren von Geijtesgeftörtheit. 

















Erſchlagen. 


Der Sturm, welcher hier geſtern um 
die Mittagsſtunde von Norden her 
über die Stadt fegte, hat ein Men— 
ſchenleben zum Opfer gefordert. Hin- 
ter dem Wohnhaufe der Eltern des 
Mathew Toner, 311 45. Straße, hatte 
diefer, ein fünfjähriger Knabe, in 
einem Schuppen Zuflucht gefucht. Der 
Schuppen wurde durch den Wind zer- 
trümmert und der Krabe unter den 
Trümmern verfchüttet. Hilfe mar bald 
zur Gtelle, doch wenige Minuten, nach⸗ 
dem das Kind aus feiner gefährlichen 
Lage befreit war, 'erlag es den erlitte- 
nen Verlehunaen. — 


— 





Waſſernoth. 


Fabrikbeſitzer reichen darüber Be— 
ſchwerde ein. 


Meterkontrole befürwortet. 


In Bezirken, wo dieſelbe ſchon jetzt einge: 
führt iſt, gibt es angeblich wenig lecke 
Stellen in der Leitung. — Mehr Tcht für 
die Vordweſtſeite. 


Der Anwalt A. D. Gaſh ſprach 
heute als Vertreter von acht größeren 
Fabrikgeſellſchaften beim Vorſteher 
des Waſſeramtes vor, um über die un— 
zulängliche Waſſerzufuhr Klage zu 
führen. Bei ſehr heißem und bei ſehr 
kaltem Wetter ſei es eine Seltenheit, 
wenn in den Betrieben einmal Waſſer 
in den oberen Stockwerken zu haben 
ſei. Das habe auf den Geſchäftsbe— 
trieb und auf den Geſundheitszuſtand 
der Arbeiter den ſchädlichſten Einfluß, 
und die betheiligten Firmen erſuchten 
deshalb ebenſo dringend wie höflich, 
daß möglichſt bald gründliche Abhilfe 
geſchaffen werde. 

Vorſteher Nourſe hat den Herrn 
Gaſh achſelzuckend an Ald. Bennett, 
den Vorſitzer des ſtadträthlichen Fi— 
nanzausſchuſſes, verwieſen. Was un— 
ter den obliegenden Verhältniſſen auch 
ſeitens des Waſſeramtes geſchehe, um 
der Waſſervergeudung Einhalt zu 
thun, ſagte er, werde ſich als unzurei— 
chend erweiſen, ſolange die Waſſerzu— 
fuhr nicht durchweg mittels Meßap— 
paraten kontrolirt würde, welche Leu— 
ten, die jetzt aus dem Vollen wirth— 
ſchaften zu können vermeinen, Spar— 
ſamkeit im Waſſerverbrauch rathſam 
erſcheinen laſſen würden. 

Ein Antrag, welcher auf die Ein— 
führung der Meterkontrole abziele, lie— 
ge dem Finanzausſchuß vor; ihn, 
Nourſe, ſolle es freuen, wenn der Aus— 
ſchuß bewogen würde, demſelben das 
Wort zu reden. — Unterzeichnet war 
das von Herrn Gaſh überreichte Geſuch 
von den nachgenannten Firmen: Chi— 
cago Picture Frame Co.; Chicago 
Cryon Co.; Findeiſen & Kopf Mfg. 
Co.; Schuettler & Hotz; Henry €. 
Pridmore; H. N. Caldwell & Sons 
Co.; Simonds Manufacturing Co.; 
Illinois Moulding Co. 

Die zur Aufſpürung von Lecken in 
der Waſſerleitung ausgeſchickten In— 
ſpektoren berichten, daß in Diſtrikten, 
wo der Waſſerverbrauch durch Meßap— 
parate kontrolirt wird, nur wenige 
lecke Stellen in der Leitung zu finden 
ſeien. In anderen Plätzen ſcheine 
man ſich um Lecke wenig zu kümmern, 
ſo lange das ausſtrömende Waſſer 
auf den betreffenden Grundſtücken kei— 
nen direkten Schaden anrichtet. 

Ingenieur Wheelock, der ausgeſchickt 
worden iſt, um die Vergeudung von 
Waſſer in den Parks der Weſtſeite zu 
verhüten, berichtet, daß von einerWaſ— 
ſerverſchwendung dort feine Rede fein 
fünne. Die Parkverwaltung hätte jich 
nämlich nicht die Mühe genommen, ei- 
ne genügende Anzahl von Schläuchen 
anzufchaffen, und die Rafenpläße wür— 
den beshalb weder bei Tage noch bei 
Nacht künftlich bewäſſert, abgefehen 
bon einer Anzahl kleiner Pläße, auf 
denen ſich Blumenbeete befinden, oder 
mo aus irgend einem bejonderen 
Grunde dem Rajen ein etwas bejjeres 
Ausſehen verliehen werden Joll. 

Stabteleftrifer Ellicott kündigt 
freuderfüllt an, daß am Fluß, nahe 
Fullerton Ave., noch im Laufe dieſes 
Jahres eine weitere Krafterzeugungs— 
jtation für die ſtädtiſchenBeleuchtungs— 
anlagen gejchaffen werden würde, aus 
welcher dann 1500 eleftriighe Straßen 
lampen gefpeift werben würden, Die 
auf der Nordmeitfeite angebracht wer— 
den follen. Die Zahl der eleftrifchen 
Straßenlampen mürde dadurch in 
Chicago auf 5580 gebradt merben. 
Die Koiten, welche aus diefer Erweite— 
rung der Anlagen erwachſen, würden 
jid auf $150,000 ftellen. Bejtritten 
werden jollen jie aus dem Erlös der 
neuen Bond3anleihe, welche aufzuneh- 
men der Mayor und der Stadtfäm- 
merer ermächtigt worden find. 


BT 





Ehwere Anklage. 


Barrt des Lonis Beck, wegen Todes fine 
Mutter, 

Louis Bed, der durch einen Stoß, 
den er feiner Mutter, der Frau Louiſe 
Bed, 157 Fry Str., verjeßte, ihren 
Tod herbeigeführt haben fol, wurde 
heute durch den Spruch der Todten— 
ſchau⸗Geſchworenen den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. Hilfs = Koroner 
Ylanagan führte die Verhandlungen. 
Mie berichte, war die betagte Frau 
durch den Stoß zu Boden gejtürzt und 
hatte beim Fallen den Kopf auf eine 
Tiſchkante aufgefchlagen. Sie ftarb am 
Freitag. Bed ſoll betrunken gemefen 
fein, als er mit ſeiner Mutter in 
Streit gerieth. 





Bon Hanatitern ermordet. 


Shanghai, 23. Juli. Aus Ichang 
wird ein Gerücht gemeldet, wonach der 
franzöftiche Bifchof, ein Priefter und 
zwei einheimifche Chriften in Sichuan 
ermordet, ein anderer Priefter ala Ge- 
fangener fortaefchleppt, und drei Ka— 
pellen eingeäfchert worden fein follen; 
200 Soldaten find von Ichang nad 
Sichuan abgefandt worden. 





Mehr 2iht! 


Das Zengenverhör über das Eifenbahn- 
Unglück bei Glenwood. — Eine 
Warnungs-Depefcde. 


- Koroner fordert Belege. 


Gelegentlich des heutigen Zeugen— 
berhörs in der von dem Leichenbe— 
ſchauer Iraeger geführten Unterfuch- 
ung über die Einzelheiten der Eifen- 
bahn = Kataftrophe bei Wlenmwood 
wurden weitere, wichtige Beweiſe da= 
für erbracht, daß irgend Jemand ſich 
fträflichen Leichtſinns ſchuldig gemacht 
bat. 

Der Zug - „Dispatcher“ Edward 
D. Whiteman, der ſämmtliche Anwei— 
fungen und Depefchen abihidt, durch 
welche die Bedienungsmannichrften 
der einzelnen Züge mit Bezug auf ihr 
Verhalten Anmeifungen erhalten, war 
ber erite Zeuge. 

Aus feinen Ausfagen ging hervor, 
daß dem Telegraphiften in Chicago 
Heights eine Depefche übermittelt wor— 
ben mar, ehe der Piknikzug der Dore- 
mus = Gemeinde jene Station verlat- 
fen hatte, und überhaupt ehe das Un— 
glück gefchehen war. In diefer Der:- 
Ihe wurde dem Lofomotivführer be— 
fonder3 eingeprägt, feinen Zug : nter 
Kontrole zu halten und auf den Gü— 
terzug auf dem Südgeleiſe Acht zu ge- 
ben. 

Whiteman erklärte, daß die Depe- 
fche mit feiner Unterfchrift verjeben 
mar, auch wies er nad, daß der Loko— 
motivführer die Botſchaft erhalten 
hatte. Zeuge erklärte dann noch, 
daß es nicht üblich fei, an Zugmann- 
Ichaften abgeſchickte Depeſchen zu un— 
terzeichnen, obwohl das bezüglich der 
Zug-Befehle („Train orders“) die 
Vo ſchrift ſei. 

Weiter erläuterte der Zeuge: „Um 
6 Uhr 15 Minuten Abends bedeutete 
mir der Telegraphiſt in Chicago 
Heights, Nr. 144 (der Güterzug) hät— 
te ſich in zwei Theile geſondert, und 
daß der Lokomotivführer die losge— 
löſten Theile nicht wieder zuſammen— 
koppeln könne, weil der vordere Theil 
des Zuges den Hügel nicht hinauf 
könne.“ 

Dann machte der Zeuge Mitthei— 
lung über die bereits von anderen 
Zeugen geſchilderten Vorfälle hinſicht— 
lich des Verſandtes der Depeſchen an 
die Mannſchaften der verſchiedenen 
Züge. Ferner gab er Auskunft über 
ſeine eigenen Anweiſungen, z. B. daß 
e: dem Telegraphiſten in Glenwood 
den Auftrag ertheilt hatte, ein rothes 
Licht auszuſtecken, um den Güterzug 
Nr. 144 zum Halten zu bringen. Der 
Telegraphiſt meldete ihm jedoch, daß 
der erwähnte Zug, ohne von dem 
Signal Kenntniß zu nehmen, vorbei— 
gefahren ſei. 

Im Laufe des Verhörs brachte 
Whiteman zur Kenntniß der Geſchwo— 
renen, daß der Zugführer um 6 Uhr 
50 Minuten ſich noch im Stationsge— 
bäude zu Thornton aufhielt. Einen 
Augenblick ſpäter meldete der Telegra— 
phiſt in Glenwood, daß der Zug dort 
angelangt ſei. Er war ſich nun der 
Thatſache bewußt, daß der Piknitzug 
etwa zwei Minuten vorher Chicago 
Heights verlaſſen hatte und in vier 
Minuten in Glenwood eintreffen wer— 
de. Er ſah ein, daß nur noch zwei 
Minuten übrig blieben, den Güterzug 
vom Geleiſe zu bringen. Whiteman 
forderte den Telegraphiſten in Glen— 
wood auf, hinauszulaufen, um die 
Mannſchaft des Güterzuges anzuſpor— 
nen, dieſen von dem Geleiſe zu ent— 
fernen, da der Extra-Zug auf dem 
Südgeleiſe angebrauſt käme. 

Im Kreuzverhör gab der Zeuge zu, 
daß wenn einer von der Mannſchaft 
in der Entfernung von 15 Telegra— 
phenpfoſten mit einem Signallicht 
vorausgegangen wäre, das Unglück 
hätte vermieden werden können. 

Der Leichenbeſchauer Traeger for— 
derte die anweſenden Bahnbeamten 
auf, am nächſten Montag, bei der 
Fortſetzung des Zeugenverhörs, alle 
Abſchriften und Belege der „Dispat- 
chers“ = Dffice vorzulegen, um zu er— 
mitteln, welche telegraphifchen Anwei— 
fungen an dem Tage der Kataftrophe 
bezüglich der Erpebition der Züge er- 
theilt worden find. 


* Die von Marcus Kaatz, dem flüch- 
tigen Banterotteur, bei Seite geſchaff— 
ten Waarengüter im Merthe von 
$50,000, die von der Rayal Truſt Eo., 
die als Maſſeverwalter auftritt, wie— 
dererlangt wurden, werden am 2. Au— 
guſt meiſtbietend durch Gerichts-Auk— 
tionator Samuel Winternitz öffentlich 
verſteigert werden. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
Sonntag, morgen etwas wärmer. Nordoſtwind. 

Illinois und Indiana: Im Allgemeinen 
beute Abend und Sonntag, morgen wärmer. 
ojtwind. * 

Nieder-Michigan: Im Allgemeinen ſchön heute 
Abend und Sonuntag, heute Abend etwas kühler im 
nördlichen Theil; morgen etwas wärmer. Nordwind, 

Wistoniin: Schön und wärmer im weltlichen, an: 
baltend ühl beute Abend im öftlihen Theil. Mor- 
gen fhön und wärnıer. Vorberrihend Ditwind, 

In Chicago ftellte jich der Temperaturftand von 
geitern bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 
64 Grad, Naht3 12 Uhr 61 Grad, Morgen: 6 Uhr 
60 Grad, Mittags 12 Uhr 65 Grad, 








ſchon 
Nord⸗ 


Rooſevelt. 

Oyſter Bay, L. J. 23. Juli. Schatz⸗ 
amtsſekretär Shaw hielt heute Nach— 
mittag in College Boint eine Kam— 
pagnerede und mwirb heute hier erwar— 
tet. Der Präfident empfing jonjt feine 
Beſucher, befchäftigte fih aber am 





‚ Morgen mit Regierungsgeichäften. 
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Rein Ausgleich. 


Unterhandlungen im Schlachthanus⸗ 
ſtreil find abgebrochen. 


Net trübe Ausfichten. 


Der Mayor, von der Sachlage verftändigt, 
fommt auf feinen Poften zurüdgeeilt. — 
Im Streikbezirk vorläufig noh Alles 
verhältnißmäßig ruhig. 


Um 9 Uhr heute Vormittag wurde 
in dem Haupt:Kontor von Swift & 
Eo., Nr. 240 La Salle Straße, bie 
Friedens-Unterhandlungen zwiſchen 
den Vertretern der Schlachthaugfir-' 
men und denen der organifirten Arbei⸗ 
terfchaft fortgefegt. Die Vertreter. ber 
erfigenannten Partei waren ſchon um 
8 Uhr zur Stelle geivefen, die der Ar— 
beiter hielten erft noch eine Vorbera— 
thung im Garden City Blod ab, ehe 
fie fich zu der Befprechung mit der; Ge— 
genpartei einfanden. Nur Präfivent 
Golden von der Union der Fleifcgfah- 
rer fam fchon um halb neun Uhr nach 
dem Swift'ſchen Geſchäftsplatz, wo er 
geſprächsweiſe äußerte, er glaube nicht, 
daß die Mitglieder ſeines Verbandes 
würden bewogen werden können, 
länger bei der Arbeit zu bleiben, falls 
die Verhandlungen heute nicht zu 
einem Ausgleich führen. Den Vertre— 
tern der Unternehmer war es ſchon ge— 
ſtern klar geworden, daß die Arbeiter 
diesmal auf für fie günſtigere Beding— 
ungen beftehen wollen. Die Wiederan— 
ſtellung der Streiter, ſoweit denſelben 
nicht nachgewieſen werden kann, daß 
ſie ſich während des Streiks Geſetzwi— 
drigkeiten haben zu Schulden kommen 
laſſen, wurde zur Hauptbebingung ge— 
macht, und zwar wurde verlangt, daß 
die Wiederanſtellung in möglichſt kur— 
zer Zeit — innerhalb von zehn, höch— 
ſtens vierzehn Tagen — erfolgen ſoll, 
und daß den an die Arfeit zurückkeh— 
renden Leuten diejelben Plätze, melche 
fie aufgegeben, oder doch gleich qut be= 
zahlte Pläße, eingeräumt werben. 

Die Firma Swift & Co. hatte, we— 
nigften3 zu Anfang, heute feinen Ver— 
treter in der Konferenz. Nelfon Mor- 
ris & Eo. wurden von Thomas ©. 
MWilfon vertreten, Arrıour & Co. von 
Thomas J. Connors, Schwarzſchild 
& Sulzberger von J. E. Maurer, 
Libby, MeNeill & Libbn von Edward 
Tilden und die National PBading Co, 
won Edward Mekean. 

Als Vertreter der Arbeiterfchaft wa— 
ren zuaegen: Vize-Präſident Kidd von 
der American Federation of Labor, 
Präfident Schardt von der Chicago 
Federation of Labor, Präfident Gol— 
den bon der Fleiſchfahrer-Union, Vize- 
Präfident Morton von der Anternatio- 
nal-Union der SHeizer ftationärer 
Dampfteflel, und William M. Stir— 
ling von der Schlächter-Union. Prä—⸗ 
fivent Donnelly von der Vereinigung 
der Schlächter-Gewerkſchaften war mit 
einigen anderen Arbeiterführern im 
einem Nebenzimmer,. nahm aber an 
den Verhandlungen nicht theil, ſondern 
wartete ab, was ihm über den Ver— 
lauf derſelben berichtet werden würde. 

Die Schlachthausbeſitzer waren bis 
geitern Abend in dem Glauben geme- 
jen, daß das am Mittwoch getroffene 
Uebereinfommen noch in Kraft fei. In 
diefer Annahme hatten fie den Arbei— 
tervertretern einen Vorſchlag betreffs 
der Durchführung dieſes Uebereinkom— 
mens gemadt. Heute Vormittag iſt 
ihnen dieſer Vorſchlag zurückgeſtellt 
worden mit dem Bedeuten, es handle 
ſich garnicht mehr um das erſte Ueber— 
einkommen. 

Dieſes hielten die Arbeiter wegen 
der bei der Wiederanſtellung der Leute 
gezeigten Parteilichkeit für gebrochen. 
Jetzt müßten ſie eine beſſere Gewähr 
dafür verlangen, daß Verſprechungen, 
die man ihnen macht, auch gehalten 
werden, außerdem verlangten ſie auch 
günſtigere Bedingungen als zuvor. 
Herr Kidd übergab der anderen Seite 
ein in dieſem Sinne gehaltenes Ultis 
matum der Gtreifleitung. 

Die Vertreter der Firmen zogen ſich 
zur Erwägung dezfelben zurüd. Nach 
einer Stunde etwa famen fie mieber 
und erklärten, bie gejtellten Bedingun⸗ 
gen ſeien unannehmbar für ſie. Da— 
mit gelangte die Konferenz zum Ab- 
ſchluß —die Friedensunterhandlungen 
wurden bis auf Weiteres abgebrochen. 

Die Arbeiterführer begaben ſich von 
der Konferenz zunächſt nach dem Gar— 
den City Block, wo ſich das Haupi— 
quartier der Chicago Federation of 
Labor befindet, und hielten vorerſt un— 
ter einander Rath, welche Schritte jet 
zu thun fein. Man hält es für jehr 
wahrfcheinlih, daß vor Abend für 
alle Gewerkſchaftler die Streiffperre 
über die Unlagen der in frage foni- 
menden Schladthausfirmen verhängt 
wird, was dann zur Folge haben mag, 
daß die Viehhofs-Gefellihaft die Zu- 
fuhr von lebendem Vieh nad) Chicago 
bis auf Weiteres einftellen läßt. Wel- 
che Wirkungen das auf den Fleiſch⸗ 
markt, bezw. auf die Fleiſchpreiſe has 
ben würde, fann fich Jeder felber aus- 
malen. 

Um halb 1 Uhr murde von ben 
Vertretern der Schlachthausfirmen 
über den Stand der Dinge die folgende 
Erklärung abgegeben: 

„Die joeben zum Abſchluß gekom⸗ 
mene Beiprehung bat nichts Neues ger 
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Abendpoſt, Chicago, Samftag, den 25. Zuli 1904. 














Brad). 


Koman von Sans von Zobellitz. 


(34. Fortfegung.) 

„Wenn Du Zeit haft, Graban, 
| fomm mit hinauf. Schenk mir eine 
ı Halbe Stunde“ Und dann — mit 
| einer ungewohnten Haft: „Warft Du 
im Militärtabinet?” 

„Ja — natürlich! Uber, lieber 
Möller — aber!” Das Sprechen wäh— 
rend de3 Treppenſteigens murbe ihm 
ſchwer. Aber der Andere faßte ihn feit 
-am Arm und bat, 2 — 

Schlechte Nachrichten, Graban?“ 
— Ras sis 
ſchieden. Komm nur.” — 

Zora wollte das Zimmer verlaflen, 
al3 Beide eintraten. Doc ihr Dann 
hielt fie zurüd: „Bleib, bitte! Wir 
haben feine Geheimniffe tor Dir.” 

„Ja aljo, gnäbige Yrau.... ich hab’ 
kgethan, was ich konnte. Man hat ja 
noch immer fo jeine kleinen Verbin 
dungen, wenn wan auch längjt zum 
alten Eifen geworfen ift. Der eine 
Arptheilungs-Chef — 'n Namen nenn’ 
: ich lieber nit — war mal Adjutant 

‚hai mir und ift mir ein klein bifjel ver⸗ 
pflichtet. Da hab’ ich alfo hingehorcht. 
: Aber, mir jcheint’3, als ob die An— 
ſichten im Kabinet jelbit ſchwanken. 
Na, das thun fie ja neuerdings häu— 
| figer. So ber gerade, feſte Kurs, wie 
| wir ihn liebten, der... aber ich mill 
: mir den Mund nicht verbrennen. Und 
 daniı.... es iſt ja auch 'ne ganz ber= 
| maledeite Geſchichte — das. Der arme 
| Kerll! Denken Sie fi ihn mal, Gnä— 
digſte, jo im Offizierforps! Da jpricht 
denn mal einer friſch von der Leber 
; weg, meint gar nichts Böſes.... mein 
' Gott, irgend ein Wort über einen 
Schwindler — und der Bebauern3- 
‘ werthe muß das anhören... ." 
:  „Exzellenz, ich dente zu hoch vom 
: Zatte preußifcher Offiziere, als daß 
ich dad für möglich halten könnte —“ 

„ya dod).... teufend Mal ja, gnä— 
tige frau. Aber die Möglichkeit 
bleibt. Und überhaupt... . ich glaube, 
ſelbſt ıuıfer milder, alter allergnäbig- 
ſter Her‘ hätte faum das Abſchieds— 
geſuch na ht bemilligt.” 

Der Ge heimrath jtöhnte: „Das find 
doch ſchlea Ite Nachrichten, Graban.“ 

„N... .e in, lieber Möller. Das 
nicht gerade. Dein armer Schwieger— 
ſohn hat auißerdem eine ganz borzüg- 
lihe Qualij ifation.... man verliert 
folchen Off; sier ungern. Man hat ja 
auch allgemai'n Mitleid mit ihm, herz= 

liches Mitleit‘....“ 

„Exzellenz - — über dem Mitleid muß 
die Gerechtigi eit jteher. Was kann 
Konrad dafür, daß fein Vater ein Be— 
trüger war?“ 

„Re... ja, jhönfte Frau! Bliken 
Sie mid) nur mit Ihren großen Augen 
an. ch nehm’\; gern auf mid. Die 
Gerechtigkeit! Siehen Sie, Frau Lora, 
der Große König mar gewiß ein ge- 
rechter Herrfcher. ... und in Der be— 
rühmten Sade des Müllers Arnold 
hat er doch ungerecht entſchieden. Mit 
der Gerechtigkeit iſt Das ſolch' eigene 
Sache. Sie muß fich leider bisweilen 
unter dem Interefſe der Gefammtheit 
beugen. Ganz ehrlich gejtanden: ic) 
Tann mir den armen Konrad aud) nicht 
recht als Mitglied eines Offizierskorps 
denfen.... er hat felbit das richtige 
Gefühl dafür gehaht. Aber. ... viel— 
leicht, faſt hoffe ich es, vieleicht ſpreche 
ich zu jehr aus den Anfchauungen mei- 
ner Zeit heraus. Bielleiht iſt man 
heute meitherziget.... gerechter in 
‚Shrem Ginne... Uebrigens: die 
Geſuchsliſten liegen Majejtät bereits 
— 

Lora lehnte am Fenſterkreuz. Mit 
geſchloſſenen Augen. Und es zog an 
ihr vorüber wie eine Viſion. Sie ſtand 
wieder Unter den Linden und ſah den 
Kaiſer vorübereiten, auf ſeinem weißen 
Roſſe, den ſtrahlenden Adlerhelm auf 
dem Haupte; ſah, wie er den Blick 
über die bunte Maſſe ſchweifen ließ 
— ſcharf, durchdringend und doch ſo 
gütig — — 

Plötzlich ſchlug ſie die Lider auf: 
„sa, Erzellenz.... man wird heute 
‘ weitherziger fein, gerecht nicht in mei— 
nem inne, fondern in dem der all— 
gemeinen Menfchheit! ch hoffe es... 


nein... ich weiß es!“ 

Der alte Herr jah beimundernd in 
das fchöne Geficht, von dem e3 mie ein 
Leuchten ausging in dieſem Augenblit 
ber Errequng. 

Er wollte zmweifelnd den Kopf ſchüt— 
teln, aber er that gerade das Gegen- 
theil: er nidte Zora zu und trat zu 
ihr, um ihr die Hand zu füffen. 

„Sherhard! Lieber Freund, ſitz 
nicht fo trübfinnig da. Wir wollen 
uns Alle ein Beifpiel nehmen an die— 
fer tapferen Eugen Frau. Beim emigen 
Gott, das wollen wir —!” 

Auch der Geheimrath war aufgeftan- 
ben. „Sa, wenn ich fie nicht hätte, 
Graban — wo wäre ich,” faate er 

warm. 
Aber Lora lachte. Sie lachte, weil 
fie mußte, ihr Lachen hatte für ihn 
eine befreiende Kraft. „Ah — ih 
ſchwaches Frauenzimmerchen — mas 
fann ich thun? Höchſtens Euch Her- 
ren zum Frühſtück einladen. Ange: 
nommen, Erzellenz? Schön! Und 
nun, lieber Eberhard, was bringft Du 
Neues, Neuejtes mit?“ 
Er zucdte die Achfeln: „Wenig 
Neues und noch weniger Gutes. Bon 
Baldin nur ganz bage Nachrichten. 
Einer der Kriminalbeamten, die ihn 
verfolgen, hat erfundet, daß er in 
Monte Carlo bei feiner Frau geweſen 
iſt — auf eine Stunde nur. Gie joll 
ihm bie Thür geiviefen haben, Dann 
äft er in Genua gefpürt morben, und 
man bermuthet, daß er -fich nach Chile 
eingejchifft hat. Im Uebrigen fünnen 
‚wir Alle uns noch nicht in dem un- 
‚entwirrbaren Knäuel diefer Gründun- 
‚gen, Zochtergejellfchaften, Aftienver- 
pfändungen, Wechſelſchiebungen zu— 
rechtfinden. Wochen, Monate werden 
wohl vergehen, ehe die Bücherreniforen 
er Klarheit gefchaffen haben. Nur 

as ſcheint Kar, daß Saleſter, ber 
immer fo felbftfiher war, im Grunde 
bo ber Gefchobene geweſen ift, von 
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Baldin in's Verderben gezogen wurde. 
Faſt dem gleichen Manöver, das fie 
dann mit Willy verfuchten, ift auch er 
erlegen. Mit tleinen Engagements 
fing er an, und als er einmal Blut 
geledt hatte, trieb er’3 dann, feiner 
ganzen Naturanlage entfprechend, in’3 
Ungemeffene.“ 

„Er muß doch über Alles unter- 
richtet fein.“ 

„Saleſter jebt dem Unterſuchungs— 
richter einen jcheinbar unbeugfamen 
Iroß entgegen. Wenn er nur noch 
ein halbes Jahr Zeit gewonnen hätte, 
wiederholt er immer wieder, wenn 
man ihm nicht im unglüdlichjten Mo- 
ment die Kredite gefündigt hätte, 
würde Niemand einen Heller verloren 
haben. Die alte Phrafe aller der— 
artiger Helden. Ein harakterijtifcher 
Zug wurde heute von ihm erzählt: 
Sein Wärter draußen in Moabit Hat 
ibm thränenden Auges gejagt: „Herr 
Direktor.... ich habe bei Ihrer Bank 
auch all’ mein bischen Erfpartes ver— 
loren!” Da hat er den Mann von 
oben bis unten angefehen und hochfad- 
rend ermwidert: „Ihnen ijt nur Recht 
geſchehen. Leute wie Sie follen nicht 
Spefulationspapiere faufen!“ 

Graban lachte — e3 Hang freilid 
ſehr gezwungen. Doch der Geheimraih 
ſelbſt jtöhnte ſchmerzlich auf: „Das iſt 
nicht das Wenigſte, was mich drückt. 
Du, lieber Graban, Du kannſt Dei— 
nen Verluſt ſchließlich noch verſchmer— 
zen. Aber die Tauſende kleiner Exi— 
ſtenzen, die bis in's Mark getroffen 
ſind! Und daß dabei auch unſer altes 
Haus mitgethan hat —“ 

„Iſt denn nichts zu retten?“ 

„Nichts! Oder doch ein ganz mins 
iger Prozentſatz. Ich wenigstens halte 
eine Refonitruftion der unfeligen Pro— 
metheus-Geſellſchaft für unmöglich. 
Denn — und das iſt das Merkwür— 
digſte — dieſer ganze rieſige Schwin— 
delbau iſt augenſcheinlich nicht auf 
einer einzigen geſunden Baſis auf— 
gebaut worden. Selbſt das vielleicht 
einzig Gute, die Prall'ſchen Patente, 
ſind jetzt durch die neue Erfindung 
Deines Freundes, Lora, weit überholt. 
Man ſprach heute natirlich viel von 
diefer neuen BralleLampe. Der Manr 
ilt Hug geworden — und er verlangt 
jet eine runde glatte Million für fein 
Patent, unterbandelt mit einem eng= 
liſchen Konfortium.... er wird fie er— 
halten. ...” 

Lora. hatte ſchweigend zugehört. Sie 
jtand neben Eberhard, den Arm um 
feinen Naden gelegt. Und die alte 
Erzellenz vergaß, indem er die Beiden 
anfah, jeine eigenen Gorgen. Wie 
hatte er doch Anfangs, gleich den an— 
deren Hausfreunden, den Kopf ges 
Tchüttelt „über die Tollheit des guten 
Eberhard.” Nun empfand er ed: was 
in Hundert und aberfundert Fallen 
beiden Iheilen zum Unglüf aus: 
geſchlagen wäre, bier, diefen Beiden, 
war es zum Glück geworden. Sie ge- 
hörten zufammen, fie ergänzten fig) 
gegenfeitig, der Unterfchieb der Jahre 
war wie fortgelöfht — — 

Der greife Skeptiker ftrich ſich mit 
der umgekehrten Handfläche über den 
etwas jtruppigen, grauen Schnurr— 
Dart, der noch ganz nad) der Mode von 
1866 eine Neigung nad) unten hatte, 
Er dachte an ein altes Wort und fuchte 
darin des Räthſels Löfung: „Das 
Weib trachtet unendlich mehr danadı, 
glüdlih zu machen, als glüdlich zu 
fein.” Das mochte dann auch fol 
eine Urt eigenen Glücks geben — 

Aber da begegnete wieder jein Blick 
dem ftillen, rurhiaen Leuchten in Loras 
Augen. Das ſprach eine beredte 
Sprade und jtrafte ihn Lügen. Er 
ſah es wohl. Es überfam ihn etwas 
mie Rührung. Und um die nicht laut 
werden zu lafjen, fagte er knurrend: 
„uber, Gnädigfte, wie war das eigent= 
Ih mit dem Frühſtück?“ — 

Es tar nicht gerade ein heiteres 
Zufammenfein um den Tiſch im Eß— 
zimmer, der jo oft fröhliche Menfchen 
berjammelt hatte. Fräulein v. Schot- 
ten refervirt, Hardi mit ftark geröthe- 
ten Lidern, wie jet immer; Maria 
Apelholde mit der kleinen Herta be— 
Ihäftigt, Willy wie in ftarrer Ber- 
biffenheit vor fich hinblickend. Auch 
die junge Hausfrau fo eigen finneno. 

Es half nichts, daß Exzellenz Gra— 
ban das Glas gegen Vater und Sohn 
hob, feinen geliebten Großen König 
bariirend: „Wir haben eine Batailfe 
verloren, Herrſchaften. Das nächſte 
Mal ſchlagen mir den Feind auf's 
Haupt.” 

Und dann fam noch ein, mie bei: 
läufiges Wort des Geheimraths, das 
tief in alle Herzen griff. Er jprad) 
es ganz leicht, und doch fühlten jie, 
wie ſchwer es ihm wurde: IIch war 
heute bei Lepke. Sie wollen die Ver— 
ſteigerung der Gallerie doch lieber erſt 
auf Ende September anſetzen —“ 

Wiederholt hatte er Zora ſchon von 
dem Verkauf feiner Bilder gefprochen. 
Nun er jebt, hier, vor allen feine Ab— 
fiht als Thatſache Hinftellte, empfand 
fie es Doch wie einen ſchweren Schlag. 
Denn fie mußte, mie fein Herz an ber 
Sammlung hing. 


——— Eurer Haut 
Bewegung und be— 


fördert ihre natürlichen 
Abſonderungen, nicht 
durch koſtſpielige türki—⸗ 
ſche Bäder, ſondern mit 
Hand: Sapolio, die 
einzige Seife,. welche die 
Thätigkeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
Einwirkung, Roftet nur 
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| Willy war Freibebleih. Er biß bie 
Zähne zufammen.. Das Weinglas 
bebte in feiner Hand. 

Wieder ſuchte Graban einzugreifen 
und traf wieder nicht das Rechte. 
„Ganz recht, mein lieber Möller! Frie— 
dericus Rex hat die Silberfhüfleln 
des Krontrefor3 auch einjchmelzen 
laffen und den großen Gilberbalton 
aus dem Schloſſe. Kommen befjere 
Tage, dann kauft's man eben wieder. 
Na.... und dann fommt auch da3 
gräßliche Bild aus dem Haufe... das 
bon dem Franzofen, dem Rochegroſſe 
oder ivie der Kerl heißt.... das nadie 
Meib mit den Ketten an den Füßen 

...„Soldgier“ taufte e3 ja wohl un— 
fere gnädigjte Herrin. Hol’ mich der 
Geier: mir ift’3 immer jo unheimlich, 
wie eine Art von Schidfalsbild vor— 
gekommen. ...“ 

Nach Tiſch, als ſie Beide allein 
waren, faßte Lora die Rechte ihres 
Mannes und ſagte ernſt: „Iſt es wirk— 
lich eine Nothwendigkeit, daß Du Dich 
bon Deiner Sammlung trennſt, Eber— 
hard? Verſteh mich recht, Du Lieber 
— ich eh’ fein Unglüd darin. Gar 
nit. Wenn e3 Dir nur ein Taufend- 
fiel Deiner Sorgen abnimmt, thu es 
ja. Und, ich bitte Dich, nimm meinen 
Schmud dazu. Mich fchmerzt es nur, 
meil es Dir weh thun wird... .“ 

Er fchüttelte den Kopf. „Eine un- 
bedingte Nothmendigfeit, Cora, wär's 
wohl nicht. Wir fümen auch ohnedem 
an's rettende Ufer... obwohl Wiln, 
bon allem Anderen abgejehen, Wechfel- 
verpflichtungen eingegangen iſt, bie 
mich ſchwer drücken. Aber fchmerer 
drückt mich noch die Qage vieler Kleiner 
Klienten unferer Firma, die im Ver: 
trauen auf unfere unbebingte Solidi— 
tät in den großen Wirrwarr mit hin— 
eingeriljen wurden. Und um bier zu 
retten, zu helfen, wo e& möglich ift, 
möchte ich fein Mittel fcheuen. Was 
ijt denn ſchließlich der flüchtige Ge— 
nuß, den ich — den wir einmal in der 
Oallerie haben, gegen das Bewußtſein, 
auch nur eine wirthfchaftliche Eriftenz 
gerettet zu haben!“ 

Einen Augenblid zögerte fie. „Du 
haft Recht, wie immer,“ faate fie 
dann. „Über, verzeih, ich kin miß— 
trauifch geworden in diefer Zeit: kann 


der Verfauf Deinen Kredit nicht ſchä— 


digen?“ 

Da lachte er, und diesmal war 
etwas bon dem fröhlichen fiegesficheren 
Zon früherer Tage in diefem Lachen: 
„Gottlob — nein! So weit find wir 
heute jchon, daß unfer Anfehen mie: 
ber fejt begründet ift. Das hat ſchwere 
Opfer gekoſtet, Lora — aber der Lohn 
iſt nicht ausgeblieben. Der höchſte 
Lohn des Kaufmanns: im Kreiſe fei- 
nesgleichen als ein untadelhafter 
Ehrenmann zu gelten! — Ich wollte 
nur, mir wären mit Willy unb mit 
Konrad auch erft über den Berg,” 
fügte er nad einer fleinen Pauſe 
hinzu. 

„Auch das wird kommen, ( ! 
m Eberhard! 


(Fortfegung folgt.) 
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Im Haufe Tizians. 


In der erſten Morgenfriſche fahren 
wir die Straße hinunter zwiſchen Cor— 
tina im Ampezzothale und Pieve di 
Cadore. Der Bergſtrom, die wilde 
Boita, rauſcht unter uns, und die 
Iannen und Lärchen längs ber Reichs⸗ 
ſtraße, die ſich in Krümmungen ab- 
wärts ſenkt, tragen noch den Thau des 
Morgens und Spinnweben zwiſchen 
dem dunkelgrünen Gezweig. Gleich 
hinter dem großen Lärchenwalde, wiſ⸗ 
ſen wir, kommt die Grenze, da beginnt 
Italien. Und jene traumhafte Stim— 
mung kommt über uns, jener Mignon— 
Zauber, den nur ein Deutſcher em— 
pfinden kann. Kennſt du das Land, 
wo die Zitronen blühen? Ernfthaft 
ragen die großen Dolomiten-Häupter 
um und empor, die Yaloria, der Ante- 
lao, der Pelmo. Um ihre graurotbe 
Felspracht ſchlingen ſich wie Gilher- 
ſtreifen die Morgennebel, klettern in 
Schluchten und Abgründen empor, wo 
noch überall der Schnee hängt. Nun 
haben wir die Grenze hinter uns, und 
mehrere Stunden lang fährt unſer 
Wagen durch ärmliche Dörfer, in deren 
Häufern wir dunkle Steinhöhlen fehen, 
die Zimmer beißen; der Wald verläßt 
uns und wird lichter. Die Koloffe der 
Friauler Alpen, die vor uns aufiteigen, 
werben immer beutlicher im Morgen: 
licht ſichtbar. Auf der Straße ber- 
ſchwindet unter den Bäuerinnen, die 
uns begegnen, die bunte Ampezzaner 
Tracht, die eine fo eigenartige Figur 
bildet in der großen Hotelfomödie der 
Alpen, dafür treten die Friaulerinnen 
mit ihren ſchwarzen Kopftüchern ein. 
Halt! Da ift Pieve di Cadore. Ein 
richtiges Felsneft, umgeben von Ab- 
gründen, milden Schluchten, zadigen 
Gipfeln, die überall aufragen. Da- 
hinter wie ein Felstheater die gemwalti- 
ge Mafle der Marmarola, die 3000 
Meter hoch ift. Dies Kleine Pieve war 
einit die Beherrſcherin der Cadoriner 
Mark. Seine Bürger jchlugen die 
Yeldherren Marimilianz von Deutſch— 
land, damals als fie ſich, freiwillig 
oder gezwungen, unter Venedigs 
Schuß begeben hatten. 

Auf der fonnenbefchienenen Piazza, 
dem ‚Hauptplaße von Pieve, lädt ung 
unſer Kutſcher ab. Gerade gegenüber 
liegt das Hotel Progreffjo mit den 
ftolgen Benetianer Löwen vor feiner 
Front; zwiſchen ihnen ſitzen italienifche 
Spießbürger an runden Holztiſchen 
und ſchwatzen beim Wein. Ueberhaupt 
ein behagliches Stillleben hier. An der 
Ede der Kirche mit ihren bunten Schil—⸗ 
bereien fißt Jemand und beſſert Schir- 
me aus. Wenn ein Pinfcher über den 
Pla jagt, bliden die Honoratioren im 
Cafe Tiziano auf, froh, eine Zerftreu- 
ung zu haben. Ein ftugerhaft gefleive- 
ter junger Mann fteht auf einem Bal- 
fon und raucht Zigaretten, Mit feinem 
ganz weißen Anzug hebt er fich von 
dem brennend=blauen Himmel ab wie 
ein Pierrot. Bor der Calzoleria hän- 
gen bie Fetzen eines Wahlplakates und 
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la grandezza della patria!” Bor 
ben rofa Häuſerwänden ftehen die tief- 
purpurnen Dleanderbäume. Rothe und 
piolette und gelbſchimmernde Früchte 
liegen in den Buden am Rathhaus 
zum Verkauf. Ueber die ſchmalen hell 
blauen Balfone hängt Wäſche, und 
der fette Kutfcher, der die Poft nad 
Belluno fährt, fteht ſchwatzend und 
trinfend inmitten einer Menge länd— 
licher Schönen, unter denen wir auf- 
fallend viel blonde Köpfe gemahren. 
Meike MWölkchen ziehen am Himmel hin 
und über die Bergwände hin. Weber 
alledem ſchwebt ſchon ein großer Name 
Venedig und die Gluth eines gemal- 
tigen Geiſtes: Tizian. 

Mitten auf dem Marktplatz jteht 
fein Stand’ild und nicht weit davon 
da3 Haus, in dem er geboren fein fol. 
Das Standbild ift von Bronze, von 
einem benezianifchen Künftler (Cotto) 
geichaffen, e3 ftelt den Maler im 
Mantel mit dere Belzitreifen dar, fo 
wie man es auf dem Gelbitporträt 


ı fieht. Geht man über die Straße, die 


den ftolzen Namen .Borgata Urfenale 
führt, cn einer Kleinen Kapelle vorbei, 
fo ſtoßen 
wir auf das angebliche Geburtshaus 
Tizians. Angeblich, denn die Tradi— 
tion, die dag Ereigniß daran fnüpft, 
ift ſehr unſicher. Ein einftödiges 
Haus, mit ziemlich flahem Dach, weiß, 
verpußt, mit grünen Yenjterläden und 
Butzenſcheiben, wie man fie jo im Ge— 
birge findet. Ein kleinerer Vorbau da— 
neben trägt die Inſchrift Stallo. In 
diefe Remife hat gerade unfer Kutſcher 
feinen Wagen eingelenft. Vor Tizians 
Geburtshaus felbit fteht ein großer 
Brunnen, aus deſſen Bronzemäulern 
das frifche Gebirgswaſſer rinnt. 

Diefer Tizian, der 1477 in diefem 
Bergneft geboren wurde, mar nicht nur 
einer der größten Maler, die die Welt 
je gefehen hat, fondern auch ein ganz 
hervorragender Lebensfünftler. Und 
das will auch etwas jagen. Der zehn: 
jährige Anabe, der, von einem Ver— 
wandten geleitet, die Straße nad) 
Belluno einſchlug, um in Venedig fein 
Glück zu machen, mochte wohl ſchon ge— 
träumt haben in. feiner Alpen-Ein- 
famfeit hier oben, von der großen Si— 
rene in den Lagunen, bon ihrem Gold, 
ihrem Purpur, ihren dunfeläugigen 
Frauen, die über Königreiche im Oſten 
herrſchten. Und fein Blut hatte fich 
dabei erhibt, ein Farbenrauſch hatte 
fich feiner Sinne bemädtigt. Sein 
Leben brauchte die Farben noch mehr 
als feine Palette. Mit zäher Bauern: 
energie errang er fich alles, wonach 
e3 ihn gelüftete, das Geld und den 
Purpur der Lagunenſtadt und ihre 
dunfeläugigen Frauen. Im Rauſch 
des Meberfluffes, im Verkehr mit Kö— 
nigen und Kaifern neigte fich fein Le— 
ben zu Ende. Die Anhänglichfeit an 
die Heimath, aber hat er nie verloren; 
das bildet einen der bezeichnenditen 
Punkte in Tizians Leben. Noch in ſei— 
nen fpäteften Jahren befchäftigte er 
fi) mit Cadores kleinſten Kommunal- 
angelegenheiten; jeden Herbſt oder 
Spätfommer, wenn die Hibe. brütend 
über den Lagunen lag, beſuchte er das 
heimathliche Alpennejt wieder. Dad 
Verſtändniß für Wolkenzüge, für die 
Profilmirfungen zadiger Berggipfel 
verdankte er der Heimath, von der wir 
immer iraend eine Spur auf feinen 
Bildern finden. Im Grunde blieb Ti— 
zian de Vecellio ftet3 der Sohn feines 
Beralandes. 

Seeſtädte erziehen eigenartige Na— 
turen. Mir fönnen uns den zehnjäh- 
rigen Bauernjunfer Tiziano di Vecel- 
io, der 1487 nad) Venedig kommt, 
nicht naiv genug vorftellen. Im gewiſ— 
fen Sinne blieb er auch naiv fein gan— 
zes Leben. Er behielt vor allem—viel- 
leicht in bewußter Selbſtſucht — die 
heimathliche Frifche und Empfänglich- 
feit für alle8 Neue und SKraftoolle. 
Von den alten Familien Venedigs, mit 
ihrer halb orientalifhen Ränkeſucht 
und Heimtücde, ihrem maßlofen, grau- 
famen Kaftenhodhmuth, trennte ihn 
eine unüberbrüdbare Kluft. Er blieb 
immer Tiziano, ill pittore, Er lernte 
bon ihnen, ja. Er lernte in Venedig 
nicht bloß fehen, auch lieben, ſchwel— 
gen, bor allem feilſchen und handeln. 
Farbe im Leben foftet etwas. Und 
Venedig war die erite Großſtadt ih- 
rer Zeit, ja, der modernen Welt über- 
haupt, mit feinen meeräugigen Kurti- 
fanen, feinen Mifchlingen aus Dften 
und Weiten, feinem Völkerverkehr, fei- 
nen Millionenfhäfen und feinen 
Millionenfniffen, mit denen e3 die Di- 
plomaten aanz Europas umgarnte. 
Es war eine Stadt, in der man mehr 
bon der Welt wußte als an allen Für- 
ftenhöfen und allen aelehrten Schulen 
Europas. Ein Gemeinweſen, das im 
Grunde einen ftändigen Kampf um 
feine Exiſtenz führte und doch neben 
dem Papſt die einzige wirkliche Groß— 
macht Italien war. Ein Staat, der 
als die Türfen bhereinbrachen, fein 
halbes Reich im Diten verlor, und der 
fih fofort ein neues in Jtalien felbit 
eroberte. Die Kate, die ewig auf bie 
Füße füllt — etwas davon übertrug 
fich ficher auf die Bewohner der wun— 
derbaren Stadt. 

Tizian war alle andere eher, ala 
eine ideale Natur im Sinne deutſcher 
Profefforen. Er mar auf feinen Ge— 
minn bedacht wie ein echter Bauer, 
zäh, rechthaberifh, geradezu prozeh- 
ſüchtig. Er ſchmeichelte den Großen, 
und er fümmerte fich nicht um fie, wenn 
fie gefallen waren. Er ift ohne eine 
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Der 
japaniſche 


Admiral weiß, daß, um Erfolg zu haben, er 
vorbereitet fein und gleichzeitig jede Bewe⸗ 
gung der Rufen beobahten muß. Dadurch 
hat er gewonnen. Hätte er einen Moment 
gezögert, jo hätte er verloren. Ebenſo ift es 
mit Bezug auf unferen Körper. Ein geſun— 
der Menſch kann gegen Krankheit erfolgreich 
anfämpfen, wogegen ein kranker Menſch, 
der an Symptome leidet, wie Kopfweß, 
Würgen, Speien, Klingen und Braufen 
in den Ohren, Huſten, Boruflfhmerzen, 
Athemnoth, Auffiogen, Blähungen, 
Sdiwere nah dem Eſſen, Kreusfhmerzen, 
Sak im Arin, fiher in dieſem Kampfe 
unterliegt. Die obengenannten Zuftände fön- 
nen durch Dr. Deachman’sdirefte 
Behandlungs = Methode geheilt 
werden wenn alle anderen jehlichlagen. Er 
hat Hunderte kurirt und fann auch Euch hei- 
len. Sprecht vor und erhaltet freie Konjul: 
tation und Unterfuhung Spezialift in 
Krankheiten des Auges, der Ohren, 
Kehle, Bruft und allen chroniſchen 
heiten. 


® 
10 Dearborn Sir. Zimmer 9, 
Ede Randolph Str. Nehmt Elevator. 
Sprechſtunden: Täglich bis 6, Montag, 
Mittmody und Freitag bi3 8. Sonntags: 
10 bis 3, Schneidet dies aus und bringt 
es mit. ja® 


Naie, 
Krank⸗ 











Spur von Pietät oder ſentimentaler 
Anhänglichkeit. Er ſchreibt an Pie— 
tro Strozzi, den geächteten Florenti— 
ner, von dem er Aufträge hat, wahre 
Hofſchranzenbriefe; einige Monate 
ſpäter ſchreibt er ebenſo an Aleſſandro 
Vitelli, den Auftraggeber der Medici, 
der die Strozzi ans Meſſer lieferte. 
Tizians naher Verkehr mit Aretino, 
der größten Kanaille ſeines Jahrhun— 
derts, iſt zuweilen ſelbſt von ſeinen 
durchaus nicht ſtrupulöſen Zeitgenoſ— 
ſen übel vermerkt worden. Der Dich— 
ter Verni, der den beiden Freunden 
übel wollte, verfaßte das höhniſche 
Sonett, in dem er die Frage beantwor— 
tet, wie brachte Tizian e3 fertig, Die 
ganze Schande unſeres Zeitalter in 
den Rahmen eines kleinen Bildchens 
zu faffen? Er malteAretin „Nello ſpac— 
cio d'un piccolo quabdretto tutta l'in— 
famia della noſtra etate.” Wir müſ— 
fen und den Künftlerflub, den Tizian 
damals mit Uretino, mit Sanfopino, 
mit dem Dichter Sperone und andern 
bildete, nach Art des Freigeiſter-Zir— 
kels des enzyflopädifchen Paris vorftel- 
len. Die Leute, die ihm angehörten, 
hatten wirklichen Einfluß und wurden 
von Königen und Kaifern eingeladen, 
meil man fie fürchtet. Auch Karl V. 
beehrte Aretin mit einem gnädigen 
Händedrud. Weshalb follte Tizian, 
für deffen Werfe der Satiriker bejtän- 
dig die Reklametrommel rührte, ſich 
nicht mit ihm qutjtellen? Venedig war 
damals die freiefte Stadt der Welt, 
was man in Rom, in Madrid nicht fa- 
gen durfte, das faate man hier. Hier 
hörte die Macht der Päpfte mie bes 
Kaifers auf. Seit man die Türken 
nicht mehr fürchtete und Spanien bie 
Schutzmacht Italiens geworden mar, 
ftand die Ruhe und Sicherheit Vene— 
digs zudem auf einer noch ficherern 
Grundlage ala früher. 

Als Tizian 1545 nad Rom kam 
und zuerjt als 68jähriger Antiken— 
fammlungen in größerem Umfang 
Tab, hatten fie ihm nicht mehr zu fa- 
gen. Wbfichtlich vermied er jede Kopie 
Michelangelos, von dem alle Künitler 
damal3 trunfen waren. Und maß bie 
Antike betrifft, fo hatte Tizian mohl 
das richtige Gefühl, daß diefem Mo- 
lo genug Erftlingsopfer von jungen 
Künjtlerfeelen dargebracht ſeien. Da- 
vor bemahrte ihn die unverwüſtliche 
Gefundheit feiner Natur, und der 
Realismus, zu dem ihn die große See- 
ftadt erzog. In Venedig war man ge= 
wohnt, alles mit eigenen Augen zu fe 
ben; im Rufe des Realismus hat die 
benezianiiche Schule ftet3 geſtanden. 
Tizian hat die Menfchen in Schulen 
und in Mufeen faum gefehen, jeden— 
falls nie jtudirt. Dafür ftudirt er an 
den Kai von Venedig Typen aus al: 
ler Herren Ländern. E3 öffneten 
fih vor ihm alle Fürftenhöfe, alleKem— 
naten fehoner Frauen. Daher der 
unnahahmbare Hauch des Lebens, bie 
breite kraftvolle Behandlung alles 
deſſen, was den menjchlichen Körper 
betrifft. Seine Werke wirkten aud 
ganz anders mie die aller feiner Mit- 
ftrebenden auf die Zeitgenoffen. In 
einer italienifchen Dichtung heikt es: 
„Zigtan halte ich nicht für einen Ma- 
ter. feine Erzeuanifle nit für Kunſt, 
fondern für Wunderwerke. Geine 
Farben müffen mit dem Safte jenes 
wunderbaren Kraut3 gemifcht fein, 
beifen Genuß den Glaufus zum Gott 
machte.” — Der melandolifhe Karl 
V, erquidte ſich an Tizians Bildern 
in der Einfamfeit von San Yufte, der 
menjchenfcheue Philipp II. verlangte 
leidenfchaftlih immer mieder nad 
Merken diefes Maler, aus denen ihm 
das Leben, das er fonjt verachtete, fo 
leidenſchaftlich entgegenglühte. 

Das großartige Leben ging lang— 
ſam verdämmernd zu Ende. Der 
ſchwarze Tod mußte kommen, um dem 
99jährigen den Pinſel aus den Hän— 
den zu nehmen. Die Peſt wüthete in 
Venedig, die Inſeln der Lagunen wa— 
ren mit Lazaretten bedeckt, in der Au— 
guſtſchwüle des Sommers von 1576 
ftarben Tauſende in der von Schre- 
den erfüllten Stadt. Auch in das 
prunfoolle Haus des Malerfüriten zu 
Biri Grande im Nordoften der Stadt 
trat die Peſt. Sie ergriff Tizian, der 
faft allein war, da alle feine Hausge— 
nofjen geflohen waren, inmitten feiner 
mit Koftbarfeiten und Kunſtwerken 

efüllten Gemäder. Am 27. Auauft 
—* er. Kurz darauf, einige Tage 
er ftarb fein Sohn Drazio eben- 
als an der Peſt. In der Nacht bra= 
hen Diebe in das leere Haus ein, aus 
dem man ben Zobten herausgetragen 
hatte, plünderten, zerftreuten die Koft- 
barfeiten in alle Welt. Der große 
Maler, der wie ein Fürſt gelebt hatte, 


genoß auch den fürftlihen Vorzug, 





ee een wer⸗ 


Lotalbericht. 
Reorganiſirt. 





Chas. Böſchenſtein Vorſitzer des 
demolratiſchen Staats⸗Ausſchuſſes. 


„Harmonie“ die Loſung . 


Zuſammenſetzung der verfchiedenenKomites. 
— Hopkins ftellt eine Abbitte Bryans für die 
„Eifenbahnräuber“ in Ausficht. — Kandi- 
dat Deneen fucht mehr Kraft. 


Der Staats-Ausſchuß der demofra- 
tiichen Partei-Organifaiion hielt ge— 
ftern feine angefündigte Sitzung ab. 
Die weniger Vertreter, melde Mayor 
Harrifon und feine Gefolgſchaft in 
tem Ausſchuß haben, blieben ber 
Situng fern. Aus verfchiedenen Be: 
zirfen, dem 12., 21. und 23., murben 
Beanitandungen angemeldet, und e3 
wurde von mehreren Mitgliedern da— 
rauf gedrungen, daß bei der Erledigung 
diejer Fälle durchaus unpartetifch ver⸗ 
fahren werden möge. Die Beanſtan⸗ 
dungen wurden darauf einem Unter— 
ausſchuß, beſtehend aus den Mitglie— 
dern L. V. Whitnell, Wilſon M. Be— 
ring und Thomas P. Flynn, zur Un— 
terfuchung überwieſen, welcher in der 
nächſten Sitzung darüber berichten 
wird. Herr Hopkins erklärte dann 
für das zunächſt vorliegende Geſchäft 
die Erwählung eines neuen Vorſtan— 
des. Er felber brachte für das bisher 
von ihm befleidete Amt des Vorfigers 
den bisherigen zweiten Vorfigenden, 
Herrn Charles Boefchenftein von Ed— 
wardavilfe in Vorſchlag. Die Erwäh— 
lung desfelben erfolgte einhellig. (Herr 
Boeſchenſtein, aus der Schweizerz⸗Ko— 
lonie Highland inMadifon County ge: 
bürtig, ift Herausgeber des Mochen- 
Hlattes „Intelligencer“ in Edwards— 
pille und bat dafelbft vor längerer 
Zeit auch ſchon einmal das Amt des 
Bürgermeiſters bekleidet. Vor fünf 
Jahren war er Präſident des Staats— 
verbandes der Zeitungsherausgeber.) 
Mit derfelben Einhelligteit wurden 
axch die anderen Beamten des Aus» 
[aufes erwählt: zum zmeiten Vor» 
iger — Arthur W. Charles, von 
Carmi; zum Schriftführer — Dennis 
J. Hogan, von Geneva; zum Schatz⸗ 
meifter — Barney J. Clagget, von 
Lerington. Der Vollziehungs-Aus— 
ſchuß wurde von Herr Boejchenjtein 
zufammengefeßt wie folgt: Benja— 
min T. Cable, John P. Hopkins, R. 
E. Sullivan, Robert E. Burke, R. Y. 
Farrell, Frank J. Quinn, 9. ©. Tan 
ner, W. M. Bering, W. U. Schwart, 
William L. Mounts, James E. Mur: 
phy, Frank B. Bowman, L. DO. Whit- 
nell und Daniel Heenan. Vorſitzer 
dieſes Ausſchuſſes wird Herr Boeſchen— 
ſtein ſein, die Schriftführerſtelle wird 
Herr Hogan bekleiden. 

. Herr Ben. T. Cable wurde zum 
Borfiger des" Finanz-Ausſchuſſes er— 
nannt, dem die nachgenannten Mit- 
alieder angehören: John P. Hopkins, 
Ihomas PB. Flynn, Jerry O’Rourfe, 
Ihoma? Carey, M. 2. Sullivan, 9. 
2. Forham, J. E. Wyand, C. J. Mul- 
lican, George W. Hogan, C. D. Tufts, 
3. F. O'Malley, ©. D. Griffin, F. J. 
Quinn, ®. 2. Mounts, F. T. Ruffel, 
B. J. Clagaett und U. W. Charles. 

Nah Redner fol fi) ein Ausſchuß 
umthun, der aus W. L. Mounis, 
Sohn 3. Feeley, 3. E. Murphy, ©, 
D. Griffin und C. H. Woolfey be- 
fteht. Herr Roger Sullivan wurde 
beauftragt, dem Ausſchuß ein neues 
Lokal zu jihern, und fobald das ge- 
ſchehen fein wird, aber nicht vor dem 
1. September, fol die Kampagne er: 
öffnet werden. 

Gouverneur = Kandidat Stringer 
wohnte der Sitzung bei und hielt eine 
Anſprache an die Verfammelten, Er 
betonte hauptfächlich die Nothivendig- 
teit, daß Einigkeit in den eigenen 
Reihen herrſcht, oder daß man doch 
wenigſtens Abjtand davon nehme, fich 
untereinander zu befämpfen. Die 
Partei habe gar nicht üble Ausfichten, 
ben Staat zu erobern, man brauchte 
nur gehörig Gewicht auf die Maſchi— 
nenmirthichaft zu legen, welche die Re— 
publifaner getrieben haben. 

Herr Hopkins berichtete über den 
National-Konvent in St. Louis mit 
befonderer Bezugnahme auf die Bean- 
ftandung der Illinoiſer Delegation. 
Ein Delegat, faate er, welcher nicht 
Mitglied des Ausfchufles für Prü- 
fung der Beglaubigungsfchreiben war, 
zeihte im Namen der Minderhert 
desſelben einen Bericht gegen uniere 
Leute ein und erging ich in heftigen 
Anariffen auf diefelben. Er erklärte 
nachher, man hätte ihm gefagt, daß 
x über den Sachverhalt faljch unter: 
richtet geweſen; er würde nun die Um— 
ſtände nachträglich näher unterſuchen 
und im Falle er ſich überzeugen ſollte, 
daß er Unrecht gehabt, die ausgeſpro— 
chenen Beleidigungen zurücknehmen. 

Herr Vincent H. Perkins lud die 
Ausſchußmitglieder zu dem Piknik ein, 
welches heute von der County-Dema- 
crach des Herrn R. E. Burke in River 
View gegeben wird. 

Der republikaniſche Gouverneurs— 
Kandidat Deneen, welcher erſt am vori⸗ 
gen Sonntag bon einer Erholungs— 
reife aus Kolorado zurückgekehrt ift, 
it geftern, um noch mweitere Kraft für 
die Strapazen zu fammeln, welche ihm 
die Wahlfampagne auferlegen mird, 
auf zwei Wochen nach dem nörblichen 
Wiskonſin gereift. Sein Freund Weit, 
ber Vorfiter des Staats - Aus: 
ſchuſſes, der Partei, unierbreitete 
ihm vorher die nunmehr fertiggeftell- 
ten Mitglieberliften der Ausſchüſſe, 
welche er unverändert gutgeheißen hat. 


— Ein Glüdliher. — Herr: „Wa- 
rum arbeiten Sie denn nicht? Net im 
Sommer gibt's doc überall Beichäfti- 





— 


gung.“ — Bettler: „Ach, guter Herr, 
{6 Tann Sie wärtfid teene Finden, ih 


bin Sie näml 





Elektriſcher Gürtel 
frei verſandt. 


Ih alle Mäunes, Die an Dad Holdolbofg 
Medical Institute, &t. Baul, Ihreiben. 
Senden. Sie Ihren Namen und Adreſſe, deut⸗ 
Kid gerieben, unb Sie werben Ihnen einen 
ihrer großen „Eleitzo-Chemiihen Gürtel“ 
füiden, ohne daß herichhe Ihnen einen Gent 
toitet._ Er wird Ihnen einfah auf Jhren 
Bunih gefandt. Nice einmal nötig, bad 
Vorto zu ſchiden. 


ber Belt. 
Das Heidelberg Medical Inftitute, mit einem 
Rapital von $100,000, it das größte und 
:elchfte medisiniihe Inititut im Nordivelten 
ınd giebt Taufende von biefen großen eleltri. 
&en Gürteln weg, um deren wunderbare Hell: 
raft zu proben und befannt au maden. Se . 
toße Gleltro-Chemifhe Gürtel wird nen 
Befunbeit und Süd twiebergeden. 18,976 let: 
vende Männer find füralih au Neben, a 
ınd bolfommener Mannheit tieberhergeite 
worden. Gr beilt fchnel Nheumatismud,, Dem 
venweh, Sahmed Krenz, nermöfe GEridäytung, 
trampfaberbruh, matie Nebenstraft, Miezem 
allgemeine Schwäde, Beben, Magen 
nd Geidlehtölrankheiten, verlorene mes 
kraft und viele andere Krankheiten. Er tiı 
eden bon $20 bis $50 wert. Er wird bon dem 
Meifter-Speztaliiten an Alle abiolut frei 5 
jegeben, melde bie einzig große Heilft 
wech Eleftrizttät nötig daben. = 
„Ahtzehn Jahre Trant, enbii geheilt. 
ft 1768. Vor adtgehn Jahren berfpfirt 
& zum eriten Male Eumpiome bon einem 
Rerbenleiden, welde mir. nahber biel Shmer: 
ınd Elend berurfachte. Ich hatte Schmerzen im 
Rüden und rn ee zu 
5 Tonnte mid sufammen 
“u fo immer im Natel bei allen Unter. 
schmungen. Ih babe bie Eleltro:Mediziniicht 
Behandlung des Heidelberg Medical Inſtituti 
ınaefähr echs Wochen lang gebraucht unb be 
radte mid als gebeilt, und gefunb fein if 
nes Mannes ganze Bellgtum wert. S. T. 8 
tt! Der Gürtel wird nicht ai 
Beden * Probe beriandt, ſondern ge 
jört Ihnen für immer, ohne dab Sie einer 
ent bafür Ba. J An 8 a 
ute um den Großen Elektro⸗Chemiſche 
“ rei. Nennen Sie biefe Zeitung. Arreffı 
Ubtellung Dept. 315. 


HEIDELBERG MEDICAL InsTiruf! 
Filth and Rohart Sts., ST. PAUL, —* 








Frau Niedermeier beſtraft. 


Frau Marie Niedermeier, der Mut- 
ter des unlängft hingerichteten Bandi- 
ten, ift von dem Friedensrichter Wil— 
cor eine Geldbuße von $5 auferlegt 
worden. rau Niedermeier war bes 
unordentlichen Betragend bejchuldigt 
und wurde auch unter Friedensbürg— 
ſchaft geitelt. Ihre Verhaftung er— 
folgte auf Grund einer von Frau W. 
Seelon, 1387 Elſton Ave., erhobenen 
Anklage, in welcher angegeben war, 
daß Frau Niedermeier das Leben der 
Frau Seelon bedroht habe. Es wur— 
de im Verhör vorgebracht, daß Frau 
Niedermeier ſeit dem Tode ihres Soh— 
nes ſich in eigenthümlicher Weiſe be— 
nehme. —* 





Hagelwetter. 


Ein ſchweres Hagelwetter, das faſt 
eine halbe Stunde andauerte, ging ge— 
ſtern über den weſtlichen Vorſtädten 
nieder. Oak Park, Auſtin und Haw— 
thorne litten am meiſten; dort fielen 
Eisſtücke von der Größe eines Hühner— 
eies. Die Scheiben in den Gewächs— 
häuſern von J. A. Schneider, Harlem 
und Schneider Ave. wurden zer— 
ſchmettert, die Glasdächer der Treib— 
häuſer von F. Blondell, Oak Park 
Ave. und George Baldwin, Superior 
Str. und Linden Ave., eingeichlagen. 
Der Schaden beläuft fi) auf wenig— 
ſtens $700, 





Das Feſt des Seren v Kakentopf. 


Ein Jahrhunderte altes Feſt, Gre— 
gorius genannt, wird alljährlich in 
Koburg begangen. Es ift eine Verthei— 
lung von Liebesgaben, deren Urfprung 
bislang hiſtoriſch noch nicht feftgeftellt 
wurde, an die jtädtifchen Beamten und 
die Schulfinder. Eine Rolle fpielen 
dabei Brezeln, Bratwürjte und Wein, 
ſowie der fogenannte in flingenber 
Münze beitehende „Gregoriusbagen“. 
Allmählich hat ſich als Kern der Feier 
ein Kinderfeft daraus entwidelt. An 
die Anaben fommen zur Vertheilung 
je 20 Pf. als Gregoriusbaßen, 4099 
Brezeln und 166 Liter Wein, an die 
Mädchen 280.80 M. an Gelb und 1645 
Brezeln. Jeder ſtädtiſche Subaltern= , 
beamte erhält jechs Brezeln, eine Fla— 
fche Wein und zwei Roftbratwürfte mit 
Semmeln, jeder Polizeibeamte vier 
Brezeln, eine Flaſche Wein und zwei 
Bratwürfte. Die Magiftratsräthe, bie 
Direftoren des Gymnaſiums, der 
Realfchule, des Seminard und ber 
ftädtifchen Volksſchule erhalten als 
Ehrengäfte ber Stadt je zwölf Brezeln. 
Die äußerliche Feier gipfelt in einem 
Feſtzug per eima 4000 Schulkinder 
durch die Stadt nad) dem Unger. Der 
Feltzug wird von einer Mufiktapelle 
angeführt, hinter welcher ein Knabe 
mit der Maste eines Katzenkopfes 
fchreitet und nach allen Seiten Reve— 
renzen macht. In einem fort aber er- 
tönt aus den Kinderfehlen ber Feſtge⸗ 
fang: „Es lebe der Herr von Katzen⸗ 
fopf und feine rau, hopp, hopp, Hopp. 
Bivat hoch, vivat hoch, vivat hoch. 
Was der Herr von Katzenkopf mit dem 
Feſt zu thun Hat und weshalb ihm 
diefe Ehrung zutheil wird, ift nicht be> 
tannt. Auf dem ſtädtiſchen Anger fin- 
den dann für die Jugend allerlei Spie- 
le ftatt, während in einem befonberen 
Raum die ftädtifchen Beamten und bie 
geladenen Gäfte auf Koften ber Stabi 
bewirthet werben. 


— >> 


— BVerfehlter Beruf. — Warum ha⸗ 
ben Sie denn Ihren neuen Hausknecht 
ſchon wieder entlaffen, Herr Wirth?“ 
— „Der Menſch hat u ‚große Hände, 
und hat deshalb beim Stiefelpugen alle 
Damenſchuhe bis zur Unbr t 
außgemetiet.“ 

— Ein gutes Witzchen glei dem 
Sauerfraut, fo oft ed auch ; 3 
mic, ea M Immer-wihe gu 


—— * 
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Abendpoit, Chicago, Samſtag den ze Auli 1904. 
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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Celieſert von ber “Associated Press”) x 
Inland. 


Höherer Berfiherungstarif. 

Detroit, Mich., 23. Juli. Das „Su: 
premezelt" der Maffabäer der Welt 
hat heute dem Bericht des zujtändigen 
Ausjhuffes gemäß eine neue Gala 
für die Verficherung der Mitglieder 
angenommen. Neu eintretende Mit- 
glieder haben fünftig 85 Cents bis 
$2.75 den Monat per $1000, je nad 
der Altersitufe von 18 bis 50 Jahren 
zu bezahlen; alte Mitglieder können 
fich diefer Zahlmethode anpaſſen, oder 
fie müffen, fobald fie 55 Jahre ali ges 
worden find, $3 den Monat bezahlen. 
Von Unterftüßung wegen Arbeitsun— 
fähigkeit oder Krankheit find, neueMit- 
glieder ausgeſchloſſen, alte müſſen, ſo— 
bald fie 55 Jagre alt find, $3 den 
Monat bezahlen. 

Die neuen Hauptbeamten der Mak— 
tabäer find: Paſt Kommander, D. D. 
Yitken, Flint, Mich.; Kommander, D. 
P. Marks, Port Huron, Mich.; Leut— 
nant-fiommander, ©. %. Bowſer, 
Butler, Ba.; Urkundenbewahrer, 2. €. 
Siöler, Akron, D.; Kaplan, J. W. 
Sherivood, Portland, Dre.; Sergeant, 
M. F. Elkin, Lerington, Ky.; „Maſter 
of Arms, C. E. Gard, Springfield, 
Ill.; „Pidet”, Dr. E. H. Haas, St 
Paul, Minn. Board of Truſtees: 
P. Markey, Port Huron, Mich.; Dr 
R. E. Moß, Port Huron; J. B. Mes 
Donnell, Buffalo, N. Y.; J. F. Dow— 
ner, Chicago; L.E. Sisler, Akron, 
O.; D. D. Aitken, Flint; W. E. Bla— 
ney, Pittsburg. 

Walobraäunde in Montang. 

Helena, Mont., 23. Juli. Auf der 
Flathead-Reſervation und in der 
Gegend von Kalispel wüthen vier 
Waldbrände; einer derſelben 
durch Funken aus einer Lokomotive 
der Great Northern-Bahn verurſacht. 
Hunderte von Bahnanſtellten und 
Waldhütern verſuchen, den Brand zu 
hemmen. 


St. 
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Deutſche Handeldverträge. 
Mit Rußland im Reinen, mit den Der. 

Staaten ſchlechte Ausſichten. 

Berlin, 23. Juli. Der ruſſiſch— 
deutſche Handelsvertrag mird bald 
unter Dach und Fach gebracht fein, 
nachdem e Verhandlungen, melde 
bier geführt worden find und bei mel- 
chen der frühere ruffiige Finanzmini— 
fter und jebige Präfident des Mini- 
jterrath3 von Witte Rußland vertrat, 
zum günftigen Abſchluß gefommen 
find. Herr Witte ift wieder von Nor— 
derney hierher zurüdgefehrt, doch 
werden die Einzelheiten ohne fein Zu— 
thun durch die deutfchen und ruffif “en 
Kommiffäre fertiggeftellt merken. Be: 
treff3 der Inſpektion von importirtem 
lebendem Vieh an der Grenze ift 
Deutfchland, jo verlautet, nicht zu 
Augeftändniffen zu bewegen gemejen. 
Die Unterzeichnung des Dertrages 
wird wahrſcheinlich ſchon im Kaufe 
der nächſten Woche ftattfinden. 

Mit dem Abſchluß eines deutſch— 
amerifanifchen Handels = Vertrages 
dürfte es indeß noch gute Weile ha— 
ben; e3 find noch nicht einmal die ein- 
leitenden Schritte gethan. Dbaleic) 
die deutfche Regierung eifrigft bemüht 
ift, auch diefen Vertrag eheſtens zu ei- 
nem gebeihlichen Abſchluß zu bringen, 
ann fie diefer Angelegenheit doc, erit 
nchetreten, wenn die Wahl in ven er. 
Staaten vorüber ift. Wenn es fomeit 
ift, wird Dr. von Koerner, Direktor 
per handelspolitifchen Abtheilung des 
Auswärtigen Amtes die Leitung ber 
Verhandlungen übernehmen. 

Sündenbod. 
Suftizminifter Dr. Schönftedt will im Herbit 
zurücktreten. 

Berlin, 23. Juli. Der Königsber- 
ger Geheimbund und Hochverraths— 
Prozeß, melcher hereit3 ſoviel Staub 
aufgewirbelt und ftatt der in Ausficht 
geitellten jenfationellen Enthüllungen 
den betheiligten amtlichen Kreijen eine 
riefige Blamage eingebracht hat, iſt 
allem Anſchein nach einem Miniſter 
zum Verhängniß geworden. Angeſichts 
der jünaften Entwickelungen des Kö— 
wigsberger Prozeſſes fonnte die heute 
erfolgte offiziöfe Ankündigung des be- 
porftehenden Rüdtritts des Juſtizmi— 
nifter8 Dr. Schönftedt nicht ſonderlich 
überrafchen. 

Obwohl aufs Entſchiedenſte in Ab— 
rede geſtellt wird, daß Schönſtedt's 
Rücktritt, welcher im Herbſt erfolgen 
ſoll, mit dem Königsberger Prozeß in 
Vebindung ſteht, unterliegt es doch 
keinem Zweifel, daß Schönſtedt's be— 
vorſtehendes Ausſcheiden aus dem Am⸗ 
te eine Folge der überaus peinlichen 
Wendung iſt, welche der Prozeß ge— 
nommen hat. 

Dr. Schönſtedt hatte letzten Februar 
ſowohl im Abgeordnetenhauſe wie im 
Reichstage die Erklärung abgegeben, 
daß die für die Einleitung bes Pro- 
zeßverfahrens nothmendige Gegenjei- 
tigteit zwiſchen Deutfchland und Ruß— 
land vertraasmäßig verbürgt ſei. Jetzt 
- mußte er aber die Unrichtigfeit dieſer 
Erflärung zugeben, mußte daß bie 
ganzen Verhandlungen zu einer Farce 
ftempelnde Eingeſtändniß machen, daß 
ein ſolcher Vertrag zwiſchen Rußland 
und Deutfchland gar nicht eriftirt, der, 
der ganzen Hochverraths-Anklage zu 
Grunde gelegte Paragraph des beut- 
ſchen Strafgefegbuches alfo feine Gül- 
tigfeit befommen. 

Der Exrcellenz Doppelgeficht. 
Der bayrifche Kriegsminifter von Afch für 

und wider den Zweikampf. 

München, 33. Juli. In der Zweiten 
Kammer verlas der Abgeordnete Heim, 
das befannte Zentrumsmitglied, einen 
Erlaß des Kriegäminifter v. Aſch, wo—⸗— 
raus erſichtlich iſt, daß letzterer die öf— 
fentlich bekämpften Offiziers-Duelle 
insgeheim begünſtigt. Der Erlaß ver: 
dankt der Eheirrungs-Affaire des Ma— 
jors Seitz mit der Gattin des Leut— 
nants Pfeiffer feine Entſtehung. Kom— 
mandant und Ehrenrath bemühten 
fi, das Duell zu verhindern. In dem 





| genannten Erlaß wurde jedoch dervor⸗ 


murDde ! 





gehoben, daß in manchen Fällen, mie 
in dem vorliegenden Fall, ein Austrag 
mit den Waffen unvermeidlich fei. In— 
folge dieſes Erlaffes fand der Zwei— 
fampf jtatt, der mit dem Tode des 
Majors Seitz feinen tragischen Ab- 
ſchluß fand: 


Tefegrapfifche olizen, 


Inland. 

— In Norfolf, Va. hat fich der Se- 
fretär der Börfe, Edgar E. Dames, 
entleibt. 

— In Eleveland, D., will der Nem 
Yorker Iheaterunternehmer ein Thea— 
ter zum Koſtenpreiſe von einer Million 
Dollars bauen. 

— Der in Virginien verhaftete Wm. 
8. Wilfon wird für den Mörder des 
Sheriffs Harris, auf einem Zuge bei 
Falls Creek, Wisf., gehalten. 

— Das Edifon = Theater in Port 
Huron, Mich., ift geitern Abend abge- 
brannt; eine Truppe verlor ihre Aus— 
ftattung im Werthe von $4500. 

— Die bon.rufjifhen Induſtriellen 
privatim unternommene Ausftellung 
ruſſiſcher Induſtrieerzeugniſſe in Sit. 
—— iſt in Angriff genommen wor— 

en. 

— Der penſionirte Oberſt Stewart 
fiel geſtern bei Nantuckett, Maſſ., 
ſchlafwandelnd vom Dad) eines Hotels 
und erlag Abends den erlittenen Ver: 
legungen. 

— Bei Franklin, Va., fiel eine 
Frachtwagenthür auf das Geleife der 
Südbahn und verurfachte die Entglei- 
fung des Zuges. Drei Eifenbahner 
wurden getödtet. 

— Bürgermeifter Williams von 
Memphis hat die Kartenfpiel-Gefell- 
Ihaften der wohlhabenden Kreife und 
Klubs für größere Uebel erklärt, ala 
den Betrieb von Spielhöllen. 

— In Clizabethtomn, Ky., be— 
ſchimpfte Carrie Nation geſtern Abend 
den Wirth Neighbors, worauf dieſer 
ſie mit einem Stuhl beſinnungslos 
niederſtreckte. 

Zum Beſten eines Hoſpitalfonds 
machen in Elkhart, Ind., die „Damen 
der Geſellſchaft“ den armen Schuhpu— 
tzern Mitbewerb durch Errichtung ei— 
nes Schuhputzerſtandes. 

— Die Schauſpielerin Fay Temple— 
ton hat einen New Yorker Zigaretten— 
fabrifanten auf $20,000Schadenerfat 
verflagt, weil er ihr Bild auf einer 
Handelsmarke benußt. 

— Die Refignation von Chas. M. 
Schwab als Direftor der American 
Steel Foundries Eo. ift heute ange— 
nommen worden, nahdem Schwab fajt 
alle jeine Aktien verkauft hatte. 

— Der jeit Jahren in der Bundes- 
flotte dienende Japaner Wonjenjatye 
rettete den „Rufjen“ Laskowski inter 
Horf, der jeiren Hut aus dem Waſſer 
fiſchen wollte, und ſelbſt hineinfiel. 

— In Jerſey City, N. %., wurde 
heute Geo. Farrier verhaftet, der an— 
gebliche Leiter und Inhaber der San 
Domingo = Lotterie. Looſe und Ge— 
winnlijten wurden bejchlagnahmt. 

— Um Lafe Geneva, Wis., jtürzten 
geitern infolge Brechens eines Lan— 
dungsplatzes viele Frauen und Kinder, 
Zuſchauer bei einer gefelligen Veran- 
ftaltung, ing Waffer, wurden aber ge= 
rettet. 

— Genator Gorman hat „aus Ge— 
fundheitsrüdfichten“ auf die Vorſitzer— 
jtele im demofratifchen Stationalaus- 
ſchuß verzichte. Ex-Bürgermeiſter 
Taggart von Indianapolis dürfte den 
heißumworbenen Poſten bekommen. 

— Parker, der demokratiſche Präſi— 
dentſchafts -Kandidat, will das Ba— 
den im Hudſon und ſeine Farmarbeit 
einſtellen, wegen des Gerede, und um 
nicht den Schein zu erwecken, er thue es 
„der Gallerie wegen“. 

— Durch den Bankerott der Erſten 
Nationalbank in Charlotte, N. C., hat | 
die Wittwe des berühmten amerifani= 
ſchen Humoriften „Bil Nye“ ihr gan 
zes Vermögen, $7,500, welches jene 
Bank vermwaltete, eingebüß:. 

— Konſul Kaifer in WMazatlan, 
Merifd, meldet, daß die zu Aguas Ca- 
liente ermordeten Amerifaner May 
und Zatimer von Untergebenen eines 
Neffen des Gouv. Terres, welche fie 
verhaften jollten, umgebracht wurden. 











Der 2 Ahr Muth. 
Habt Ihr ißn je gebraucht? 


„Meine Erfahrung lehrt mich, daß 
ungenügend gekochte Speiſen mehr 
Männer tödtet, als die Kugeln,” ſagt 
ein befannter Dichter und Schrift: 


fteller. Kugeln haben Tauſende ge- 
tödtet, aber halbgefochte Nahrung hat 
Millionen umgebradt. 

„Aher ich habe eine Speife aefun- 
den, die nicht nur den Körper vollſtän— 
dig nährt und Fräftigt, fondern au 
Gehirn erzeugt. Ich stehe haufig 
Nachts auf, um zu fchreiben und ſtärke 
meine Zebenägeilter immer mit einer 
Untertaffe vol Grape Nuts und 
Sahne. €3 liegt eine entjchiedene 
Gehirnftärfung in jedem Padet. 

„Es gibt feinen lebenden Militär, 
der feine Vorzüglichkeit nicht anerken— 
nen würde, menn er feine Truppen 
(mie ich es in Kriegäzeiten gethan 
habe) um 2 Uhr Morgens zu formiren 
hat. Der Muth, der fih um jene Gei— 
jterftunde einftellt, ift nicht jo felten, 
wie Napoleon date. Da find tau— 
fende von Eifenbahn-Angeftellten, ſo— 
wohl mie Soldaten, Matrofen, ge- 
prüfte Wärterinnen und andere, bie 
den ‚2:Uhr- Muth‘ befigen müffen, und 
für alle diefe ift Grape Nutz ein 
Segen, immer fertig, Geift und Kör- 
per zu jtärfen. 

„zum Schluß will ich hinzufügen, 
daß die Verdienite von C. W, Poſt um 
die Menfchheit nicht hoch genug anzu= 
ſchlagen find. Es liegt eine wirkliche 
Botichaft in Grape Nuts Food’ und 
Poftum Kaffee.“ Namen erfährt man 
von der Poſtum Eo., Battle Ereef, 
Mic. 





Seht in jevem Padet nad) dem klei⸗ 
ee: „Der Weg nah Wohl: 
a an % 


— Auf der fih um den Auzitel- | 


lungsplatz in St. Louis ziehenden ſog. 
„Scenic Railway“ entgleijte geſtern 
Abend ein Wagen und jreß gegen ei— 
nen Pfeiler. Vier Perfonen wurde 
das rechte Ohr abgerifjen und zmei er- 
litten Verlegungen am Knie. 

— Der Nationalratd der Makka— 
bäer der Welt, welcher in Detroit, 
Mich. in Situng ift, hat ſich für er- 
böhte Beiträge für neu eintretende 
Mitglieder und für Erhebung einer 
monatlichen Kopffteuer von zehn Cent3 
bon allen Mitgliedern entjchieden. 

— Bei dem Verſuch, einen Mitarbei- 
ter im Wrad des verfunfenen Dam— 
pfer3 „Bofton City“ in der Bai von 
Nerv York zu retten, wurde Sapt. 
Sharp ebenfalls von Gas übermältigt. 
Geftern Abend ftarb er im Marine- 
Hoſpital. 

— Hunderte von Männern ſahen 
hilflos geſtern ein junges Mädchen bei 
New Rochelle, N. J., in Ertrinkungs— 
gefahr, ohne zu wagen, in die brauſen— 
de See zu Springen. Dann wagte dic 
16jährige Helen Lippincott die Ret— 
iung, und mit Erfolg. 

— Mieder find zwei St. Louiſer 
Unterhäußler, Hannigan und Denny, 
wegen Budelns zu je zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt worden, und der 
Hauptmacher, „Col.“ Edward Butler, 
ift abermals, wegen Zeugenbeſtechung, 
angeflagt worden. 

— Im Wahnfinn erfletterte Alonzo 
Haggard die Fahnenftange auf der 
Kuppel des Gerichtägebäudes in Liber» 
ty, Mo., trieb, 150 Fuß über der Erbe, 
allerhand Alfotria, und konnte erjt nad 
ſechs Stunden durch Lift herabgelodt 
werden. Dann wurde er eingefperrt. 

— Bei der Eröffnung der Rojebud- 
Refervation wurden in Boneiteel, ©. 
D., Heimftättefucher von Spielern und 
Räubern auf offener Straße ausge— 
plündert und mißhandelt. Die Bun— 
destruppen mußten jchlieglich ein- 
fchreiten, und das Gefindel wurde ver— 
jagt. 

— Die deutfhe Ausftellung im 
Mafchinengebäude der Gt. Louifer 
MWeltausftellung wurde heute eröffnet. 
Herr Froelich, Vertreter des Verban— 
des deutfcher Ingenieure, hielt einen 
Vortrag über die technifchen Einzelhei— 
ten der Ausitellung. 


— Gejtrige Bafeballfpiele: „Ameri— 
can League” — Chicago 6, New York 
5: St. Louis 5, Bofton 2; Cleveland 
4, Philadelphia 0; Wafhington 9, De- 
troit O (13 „Innings“). „National 
League” Chicago 6, New York 4; 
Pittsburg 7, Brooklyn 2; St. Louis 
11, Bhiladelphia 5; Cincinnati 4, Bo— 
iton 3 (erftes Spiel); Cincinnati 12, 
Bofton 7 (zweites Spiel). 

Adolph Koenig zeigte an einem 
Poliziiten den Gefchivorenen in Nem 
Norf, wie er Frau Mary Kauffmann 
erwürgt habe, und wurde des Mordes 
ım erften Grade überführt. Er lachte, 
mährend er dann über die „Seufzer- 
brücte“ geführt wurde, und bemerfte, 
man brauche ihn nicht zu bewachen. 
Auf San Juan Hill fei er lahm ge= 
fchoffen worden; er könne nicht flie- 
ben. 

— Aus dem geheimnißvollen Ver- 

ſchwinden einer Geldfumme, welche der 
Makler E. T. Wafhburn in Buffalo 
furz vor feinem Tode erhob, fchließt 
der Reichenbefchauer, daß Waſhburn 
nicht Frau, Tochter und fich ſelbſt er— 
ſchoß, fondern daß alle Drei Opfer ei- 
nes Raubmörder3 wurden. 
Ancient Order of Hiber- 
nians hat auf feiner Tagſatzung in 
St. Louis abermals gegen die Karri- 
fatur des Irländers auf der Bühne 
und in den „humoriſtiſchen“ Theilen 
der enalifhen Preſſe Stellung genom- 
men, auch das Lehren der Gefchichte 
Irlands in den öffentlichen Schulen 
efordert. 

— Bei Clayton, N. Q., gerieth ge- 
ftern auf dem St. Lawrence ein Ver— 
anügqungsdampfer in Brand. DieAus— 
flügler wurden nach dem Vorder- und 
Hintertbeil des Schiffes gedrängt, mit 
Rettungsgürteln verjehen, das Fahr: 
zeug auf den Strand aefebt, und die 
Inſaſſen auf eine Quftjacht gebracht. 
Maſchiniſt und Heiger wurden ſchwer 
verbrannt. 

— Vier Jahre lang fütterten und 
träntten Nachbarn ein Kätzlein, das in 
eine drei Zoll breite Kluft zwiſchen 
zwei Häufern an der Oft 4. Str. in 
New NYork gefallen war, und nicht her= 
ausgezogen werden fonnte. Heute ge— 
lang es einem ehemaligen „Comboy”, 
der zufällig davon hörte, das Thier 
mit einem Laſſo zu befreien. 

— Hermann Miller ſchoß heute 
früh an der 109. Str. und 3. Abe. "a 
New NYork drei Männer nieder, welche 
abfällige Bemerfungen über feine Be— 
gleiterin gemacht hatten; Miller und 
die Frau, Mary Whalen, wurden ver- 
haftet. Zwei der Gefchoffenen, John 
Martin und Dennis Healy, liegen im 
Sterben, der dritte, John Martin, ift 
tobt, 

— In feinem Jahresbericht ſagt 
Col. Ernſt, der Leiter der Chicagoer 
Fluß- und Hafenbauten, daß in die— 
ſem Jahre der Außenhafen vertieft, 
und der obere Theil der nördlichen 
Mole umgebaut werden müſſe, was 
8409,950 koſten werde, und daß die 
Anlage von Waſſerbecken zum Umdre— 
hen der Schiffe gute Fortſchritte ma— 
che. Die Vollendung des Illinois⸗ und 
Miſſiſſippi-Kanals werde noch $531,- 
888 koſten. 

Ausland. 


— Beide badiſchen Landſtände ha— 
ben derVerfaſſungsreform zugeſtimmt. 

— Die Bayreuther Feſtſpiele find 
feit gejtern im Gange. „Tannhäuſer“ 
wurde zuerjt gegeben. 

— Gir John Simon, der frühere 
Präftdent des föniglichenWundarznei- 
College in London, ift, 88 Jahre alt, 
geſtorben. 

— General Booth von der Heilsar- 
mee wurde heute von ber britifchen Kö- 


— Der 





riſch.“ 
nigin im Buckingham⸗Palaſt in. Lon- | Seipp Brew 


— Kolumbia hat wieder einen Ge- 
fandten nah Wafhington gefandt. In— 
folge de3 Banama-Raubes hatte es fei- 
nen Vertreter abberufen. 

— Ein berber Berluft hat das In— 
balivenhaus in Berlin betroffen. 
Oberſt von Scheele, feit Anfangs Mai 
Gouverneur der Anftalt, ift gejtorben. 

— Profeſſor Piefchel, ftädtifcher Zi— 
vil-Ingenieur von Dresden, hai heute 
die Reife nach Amerika angetreten. Er 
wird auf Koften der Stadt Dresden 
die Weltausftellung in St. Louis be= 
fuchen und Vorlefungen über das deut 
fhe Kommunalmefen halten. 

— Der Premier von Neufundland 
erflärte, die Kolonie merde, mie alle 
englifchen Kolonien in foldem al, 
Reprefjalien anwenden, falls die Ver. 
Staaten den Handelsvertrag verwer— 
fen follten; bislang hätten amerifani- 
che Fifcher in Neufundland Vorzugs— 
rechte genoſſen. 








Lokalbericht. 
Gallagher Frei! 





Die Geſchworenen glauben ihm 
mehr, wie den Belaſtungszengen. 


Noch nicht über dem Berg. 


Es fhweben noch vier Anlagen gegen ihn. 
— freunde wollen eine Herabfetzung der 

‚ Bürgfchaftsfumme erwirfen, um ihn aus 
der Haft zu befreien. 


sohn — alias „Blad Jack“ — Gal— 
laaher, der angebliche Union-Todt- 
ſchläger, der fih auf die Anklage zu 
verantworten gehabt hatte, die eleftri- 
Ihe Anlage im Haufe 941 Euyler 
Ave. vor zwei Jahren zerjtört zu ha— 
ben, wurde heute von den Geſchwore— 
nen des Richters Chetlain freigefpro- 
Shen. Die im Gerichtsfaal anweſenden 
Arbeiterfüihrer enthielten fich jeder 
Demonitration, als der Wahrſpruch 
berfündet wurde. Hilfsftaatsanmwalt 
Olfen war noch nicht angelangt, als 
der Gerichtsſchreiber den Freiſpruch 
verlas. Gallagher ſchien fehr vergnügt 
und machte den Gefchmorenen eine 
Verbeugung nach der anderen. Von 
vier Uhr geitern Nachmittag bis heute 
früh um eins hatten die Gefchworenen 
ih in Berathung befunden 

Die erfte Abſtimmung ergab 8 ge- 
gen 4 Stimmen für Verneinung der 


Schuldfrage, und langfam aber ficher | 


singen in den folgenden die Stimmen 
zu den Freunden Gallagher’3 über. 
Um 1 Uhr früh benacjrichtigte 


und die zwölf getreuen und weiſen 
Männer wurden in ein Hotel zum 
Schlafen geführt. Ihr Wbendeffen 
hatten fie im Berathungszimmer er- 
halten. Die Geſchworenen waren der 
Anficht, 
feine direften Schuldbemweife gegen ben 
Angeflanten vorzubringen vermocht 
hatte, ausgenommen die Ausfagen ei= 
nes einzigen Zeugen, nämlich des Paul 
Lippert. 

Die Gejchworenen. die anfänglich 
für die Bejahung der GSchuldfrage 
timmten, wurden bon den anderen Ge- 
ſchworenen daran erinnert, daß Lip— 
pert auf dem Zeugenftand nicht etwa 
ausgefagt habe, Gallagher habe ihm 
feine Schuld geitanden, fondern daß er 
e3 „Jo verſtanden hätte“, als habe 
Gallagher ſich zu der That befannt. 
Auch habe Gallagher ausgejagt, daß er 
felbit aefehen habe, mie Lippert mit 
zwei Kameraden aus dem Haufe weg— 
lief, und das Wort des Einen folle ſo— 
viel gelten, wie das Wort des Anderen. 
Einfluß auf das freifprechende Urtheil 
hatte auch der Verfuch der Staatsan- 
maltichaft, die gefälfchten Gerichtsak— 
ten im Harry Pelfus-Falle mit hinein— 
zuziehen Dies veranlaßte die Ge- 
Ichiworenen, an eine Voreingenommen- 
beit gegenGallagher zu alauben. Hilfg- 
ſtaatsanwalt Olfon faate, daß ihn der 
Wahrfprud nicht in Erftaunen fehe, 
daß er im Geaentheil darauf gefaßt 
gemefen fei. 

Bei Geſchworenen fei Alles möglich. 
Er wolle feine Kritik üben, glaube aber 
doc, daß die Jury von irgend Jeman— 
dem beeinflußt morben jei. Der Ver— 
theidiger, Anwalt Brady, war natür= 
lich höchlichlt zufrieden und fand das 
Urtheil der Gefchworenen ganz jelbit- 
verftändlih. In feinen Augen ift Lip— 
pert der wirklich Schuldige, der einen 
Unſchuldigen ins Zuchthaus br’ngen 
mollte. 

Gallagber fteht no auf Grund von 
zwei Anflagen wegen angeblichen An— 
grif® unter $20,000 Bürgfchaft; die 
eine davon betrifft den Mordangriff 
auf den Anwalt A. E. Allen. Ferner 
hat er fih megen angeblicher Ver— 
ſchwörung und wegen angeblicher Be- 
tbeiligung an der Fälſchung von Ge— 
richtsaften zu verantworten. Freunde 
des Mannes mollen verjuchen, - eine 
Erniedrigung der Bürgfchaftsfumme 
zu ermwirfen, um ihn aus der Haft zu 
befreien. 

Der nächſte Prozeß gegen Gallagher 
wird der wegen der angeblichen Fäl— 
{chung fein. Freunde des Angeklagten 
behaupten, diefer Prozeß käme darum 
zuerft an die Reihe, weil der Staats— 
anmwalt - feine Beweiſe im Allen- Fall 
hätte. Anwalt Brady bereitet fich auch 
in diefem Prozeß für die Vertheibi- 
gung bor. 

Er will fomohl beweifen, dat Gal- 
lagher nicht3 mit der Fälſchung der 
Alten zu thun hatte, die von Pelkus 
gegen Entgelt im Auftrage von Lip- 
pert vorgenommen worden fein foll, 
als auch daß fein Klient ba 
nicht in der Nähe weilte, als Antbalt 
Allen niebergefchlagen wurde. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai- 
reine Malzbiere der Conrad 
ing Co. zu haben in la 





wing 


daß die Staatsanwaltſchaft Libby betreten wollte, wurde vor der— 
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der | 
Obmann die fehläfrigen Gerichtsdie- .; 3 die © 
ner bavon”bah fie fi) geeinigt hätten, niß erjt entdedten, als die Schwarzen 


zeiſchutz waren. 


| 





Kein Ausgleich. 
(Fortfegung von der 1. Eeite.) 


zeitigt. Die Vertreter der Schlacht— 
hausbefiger haben den Standpunft 
eingenommen, daß das vor menigen 
Tagen von ihnen in den beiten Abfich- 
ten eingegangene Webereinfommen 
hätte eingehalten werden follen. Ob— 
gleich in der Verwirrung, in welcher 
fich infolge des Streits noch Alles be- 
fand, bier und da Fehler gemacht wor= 
den jein mögen, von einer Verlegung 
der Beſtimmungen ſeitens derSchladht- 
bausbejiger fann feine Rede fein. 
Diefe Bejtimmungen jind nit nur 
jeiten3 der Führer der Ausftändigen, 
fondern auch pon Herrn Thos. J. Kidd, 
DVizepräfidenten der „American Fede— 
ration of Labor“, reichlich geprüft und 
in offener Maffenverfammlung von 
den Streikern jelber gutgeheißen wor— 
den, ſo daß auch Herr Donnelly nichts 
Stichhaltiges zur Entſchuldigung da— 
für hat vorbringen können, daß die Ar— 
beiter den Vertrag nicht haben einhal— 
ten wollen. Es war vereinbart worden, 
daß innerhalb 48 Stunden nach Unter— 
zeichnung des Vertrages jede Seite 
einen Schiedsrichter ernennen ſollte. 
Von unſerer Seite wurde ſofort nach 
Unterzeichnung des Vertrages Herrn 
Donnelly als unſer Vertreter Herr 
Samuel A. MeClean bezeichnet. Am 
Freitag Morgen hat man denSchladt- 
hausbejigern nicht eine Stunde Zeit 
gegeben, zu zeigen, op fie die eingegan- 
genen Verpflichtungen zu halten wil— 
len3 waren, oder nicht. Die Streifer 
hatten ſich faum erit zur Arbeit gemel- 
det, als jie auch ſchon wieder, von 
Forth Worth in Teras bis New Nor, 
bon Neuem an den Streit befohlen 
wurden. In den Konferenzen, welche 
geitern und heute ftattgefunden haben, 
wurde jeitens der Arbeiter auf Ab- 
Ihliegung eines neuen Uebereinkom— 
mens gedrungen, die Schlahthausbe- 
figer beitanden auf Durchführung des 
am Mittwoch getroffenen. Da eine 
Einigung nicht erzielt werden konnte, 
fo hat man die Verhandlungen fchließ- 
lih abgebrochen.“ 

Seitens der Arbeiter war zulegt da- 
rauf beitanden worden, daß die ftrei- 
fenden Schlächter innerhalb von 48 
Stunden jämmtlich wieder angeftellt 
werden jollten, alle anderen Streifer 
in ſpäteſtens zehn Tagen. 

Ueber die Ergebnißlofigfeit derKon— 
ferenz mird heute Nachmittag den 
jtreifenden Schlächtern in einer Maſ— 
jenverfammlung berichtet, welche nach 
dem Hauptquartier einberufen worden 
iſt. 

Armour & Co. ſchmuggelten heute 
eine Wagenladung farbiger Streif- 
brecher jo geſchickt über die afe 
Shore & Michigan Southern = Bahn 
in die Viehhöfe ein, daß die auf der 
Lauer jtehenden Streiter das Gefcheh- 





ſchon an der Arbeit und unter PBoli- 
E3 find nahezu 100 
Mann, die jo die Stellen von Aus- 
jtändigen ausfüllen. 

Eine junge Arbeiterin, welche heute 
die Anlage von Libby, MMeill & 


felben von Streifpoften angehalten, 
die jte nicht paffiren laſſen wollten, ob- 
gleich fie fich al3 Unionmitglied aus- 
wies und angab, fie wolle nur einige 
Saden holen, die fie auf ihrem Ar— 
beitsplaß habe liegen laffen. Boliziften, 
die hinzufamen, erzwangen dem Mäd— 
chen ſchließlich den Zutritt. 

Die Streiter im Schlachthausbezirk 
nahmen mährend der Konferenz eine 
zumartende Haltung ein. Die Polizei 
hatte das auch vorausgeſetzt und des— 
halb alle überflüffige „Machtentfal- 
tung” im Streifrevier unterlaffen. In— 
jpeftor Hunt nimmt nicht an, daß 
ernjtlichere Unruhen zu befürchten find, 
fo lange noch über eine friedliche 
Schlichtung des Streikes unterhanbdelt 
wird. 

Manor Harrifon hat die Botfchaft 
bom Wiederausbrechen des Streits ge— 
tern Ubend erhalten. Sie wurde ihm 
durch den Kapitän des Schleppdam- 
pfers übermittelt, welcher ihn von 
Marquette nad) Huron Mountain ge: 
bracht und der nad feiner Rückkehr 
gleih zu neuer Fahrt hatte menden 
müffen. Der Mapor foll beim Leſen 
der Nachricht feinem gepreßten Herzen 
in einigen unparlamentarifchen Rede— 
mendungen Quft gemacht haben, trat 
aber ohne Verzug die Heimfahrt an. 
Heute Vormittag erfuhr man aus 
Marquette, daß er dort zehn Minuten 
nad ber Abfahrt des Morgenzuges 
für Chicago emgetroffen fei und nun 
bis zum Abend dort feitfite. Morgen 
früh wird er indeffen hier fein. 


* * * 


Das Komite der Gewerkſchaftler, 
welches gejtern die Unterhandlungen 
mit den Schlahthausbefigern führte, 
beftand im Großen und Ganzen aus 
benfelden Mitgliedern des Konferenz- 
Komites, welches am vergangenen 
Mittwoch in Verathung mar. 

An der Spike ftanden Thomas 3. 
Kidd, Donnelly, William Stirling, 
Nicholas Gier, G. F. Golden, 3. W. 
Morton, W. G. Schardt und John 
Fitzpatrick. 

Die Schlachthausbeſitzer waren in 
der Konferenz, wie folgt vertreten: 

Arthur Meeker und T. J. Connor, 
für Armour & Eo. 

Edward Morris und Ira N. Mor- 
re —* Morris & Co. 

. E. Daurer, für Schwarzsfchild 
& Gulzberger Eo. —— 

J. P. Lyman, für die National 
Packing Eo. 

E. A. Cudahy, 
Packing Company. 

Edward Tilden, für Libby, MeNeill 
& Libby. 

Gleich bei Beginn der Unterhand- 
lung drehte fich der Streit um die 
Frage der unterfchieblichen Behand- 
lung der Streifer mit Bezug auf die 
Wieberanftellung. Donnelly, Kidd, 
Schardt und Morton, welche zu Gun- 
ften ber Gewertichaftler jprachen, er- 
tlärten, die Arbeitgeber hätten nicht 


n 
delt, indem fie das dieſe 


für bie: Tudahy 





| 
| 


| 





gehalten hätten. Die Schlahthaugbe- | 
figer ermwiderten darauf, daß im Falle 

irgend melche Umgehung dieſer Art 

ftattgefunden hätte, man fie hätte be- 

nachrichtigen jollen. 

Im Laufe der Debatte murde es 
lebhaft. Die Schlachthausbeſitzer wi— 
verlegten die Beſchuldigungen hinjicht- 
lich der unterfchiedlichen Behandlung 
der Streifer damit, daß die Leute Jel- 
ber nit das Abkommen beobachtet 
hätten. „In St. Louis weigerten ſich 
die Streifer, zur Arbeit zurüdzufeh- 
ren, falls nicht alle newangeltellten 
Leute entlaffen werden mürden“, be— 
merkte Edward Morris und fügte noch 
hinzu — „iſt das nicht eine Umgehung 
des Abkommens?“ 

Dann miefen die Schlahthausbe- 
fiter auf einen zweiten Paragraphen 
des Webereinfommens bin, melcher 
darauf hinzumeifen fchien, daß ſie ein 
Recht dazu hatten, unterfchiedlich vor— 
zugehen, denn e3 heibe in dem Abkom— 
men ausdrüdli, daß Streifern nad 
Ablauf von 45 Tagen die Berufung 
an das Schiedsgericht zuitehe, Falls ſie 
bis dorthin nicht mieder angeſtellt 
worden jeien. Der Wortlaut des 
Kontraftes, auf Grund deſſen die 
Streifer Proteſt erheben, dat fie nicht 
in gerechter Weile behandelt worden 
find, iſt folgender: 

„Die Schlahthausbefiter verpflich- 
ten fih dazu, alle Angeitellten in 
Dienst zu behalten, welche gegenwärtia 
befchäftigt werden und welche zu blei= 
ben wünſchen, und fie werden alle An— 
geitellten, welche gegenmärtia am Aus— 
ftand find, fo ſchnell al3 möglich und 
ohne unterfchiedlihe Behandlung wie— 
der anftellen.“ 

Da man das ganze Komite als zu 
pielföpfig fand, wurde befchloffen, 
einen Unterausſchuß für jede der Par— 
teien aufzuftellen, welcher neue Frie— 
dens-Vorſchläge abfaſſen follte Es 
handelte fich befonders darum, die Be- 
deutung des Wortes „Discrimination” 
genau feitzuftellen. Es wurde auch be— 
abfichtiat, durch die neuen, etwaigen 
Vorfchläge alle Zweifel betreffs der 
Bedinaungen zu befeitigen, unter wel— 
chen die Streifer wieder angejtellt wer— 
den follen. 

Der Unterausfhuß wurde aus den 
nachbenannten Mitgliedern zufammen- 
gefet: Thomas E. Wilfon, T. J. Con— 
nors, Edward Tilden, J. E. Maurer 
und M. Mekean für die Schladthaus- 
befiter. Die Streifer waren vertreten 
durch Thomas J. Kidd, G. F. Oolden, 
J. W. Morton, W. ©. Schardt und 
W. M. Stirlina. Man entfchied ih 
geitern aber dahin, die Verhandlungen 
auf heute zu vertagen. 

Die Sperre machte fich geſtern in 
den meiiten der Schlahthaus-Anlagen 
empfindlicher bemerkbar, als das bis— 
ber ſeit Beainn des Streiks der Fall 
mar. 

Gefchlachtet wurde nur in den An— 
lagen von Smift und Urmour; in leb- 
terer murden 450 Rinder und 1800 
Schweine geſchlachtet. In Swift's 


Schlachthaus wurden 500 Rinder und 


1500 Schweine gefchlachtet. Ungefähr 
250 Leute waren in jeder der beiden 
Anlagen nad dem geftrigen Streit zu— 
rücdgeblieben. 


Gemaltthaten waren geſtern, gele- 


gentlich der Erneuerung des Streits, | 
an der Tagesordnung, und fie fanden, | 
was die Brutalität anbetrifft, gegen | 


Abend ihren Höhepunft in einem An— 
ariff auf ein 16jähriges Mädchen, Jo— 
fephine Rominsky. Diefe wurde bon 
einer aus etwa 1000 Burfchen und 
Mädchen beſtehenden Menjchenmenge 
mit Steinen und Koth bemorjen. 

Daz Mädchen befand fih auf dem 
Heimmege nach vollbrachtemTagewerke 
in der Pöfelabtheilung der Armour’- 
ſchen Anlage. Ihren Begleiterinnen, 
Annie Schmad und Georgia Doeftel, 
gelang e3, fich rechtzeitia zu flüchten. 

Als alle drei ah der 47. Str. vor= 
übergingen, fanden fie fich einer An— 
zahl junger Burſchen und Mädchen 
gegenüber; einer aus der Menge rief: 
„Hier kommen die Streitbrecher!” 

Eine Anzahl der Bande lief den drei 
Mädchen nad, und während es den 
Begleiterinnen Sofephinens gelang, 
den Verfolgern. zu entfommen, ch 
dieſe fih gar bald umrinat. Einer der 
Burfchen nahm eine Handvoll Stra— 
bentoth und bewarf das Mädchen da— 
mit, gleichzeitig feinen Genoſſen erklä— 
rend, fie jei feine Union-Arbeiterin. 

Joſephine flüchtete ſich nach ihrer 
im nächſten Sirahengeviert gelegenen 
Wohnung, doc auf dem Wege dahin 
wurde jie zur Zielfcheibe von Steinen 
und Schmutz, welcher förmlich auf die 
Aermſte herabhagelte. Als fie die 
Hausthür erreicht hatte, war fie völlig 
erihöpft. Das Mädchen wurde von 
einer Nachbarin unterftüßt und in’3 
Haus gelertet. Draußen beluftigte Ti 
die Menge damit, das Haus mit Stei— 
nen und Schmuß zu bemwerfen. Die 
bon der New Eity-Revierwache herbei- 
gerufene Polizei trieb die Menge aus— 
einander. Das Opfer des brutalen 
Unariffs hatte folgendes nad dem 
Dorfall zu erklären: 

„Mutter und Vater find beide tobt 
und ich bin gezwungen, meinenLebens— 
unterhalt zu verdienen. ch würde 
mich wohl auch im Verein mit den An— 
deren an dem Ausſtand betheiligen, doch 
wenn ich das thäte, dann müßte ich 
darben. Weil ich in ehrlicher Weife 
mein Brod verdienen will, nehmen 
meine früheren Freunde Stellung ge— 
gen mich, fteinigen mich und bewerfen 
mi mit Schmuß, wenn ich von der 
Arbeit fomme.“ 

Die Polizei hat dem Mädchen den 
Rath ertheilt, die Berfönlichteit der 
Räbeläführer zu ermitteln und Hajt- 
befehle gegea diefelben zu erwirken. 

Der Nr. 4257 Princeton Ave. woh— 
nende Neger A. Raglan, der von Strei- 
fern für einen Streifbrecher aehalten 
worden mar, jah ſich genöthigt, vor 
einer ihn berfolgenden Menfchenmen- 
ge bon etwa 2000 Perſonen auf das 
Dad einer Veranda zu flühten. Er 
wurde von der Polizei im Biehhof- 
Revier aus feiner verzweifelten Lage 
erlöft. Raglan erklärte, fein Streif- 


| Richtung entlang ging und fi in der 
Nähe der Eijenbahn-Geleife befand, 
warf einer der in der Nähe ſtehenden 
Männer einen Knüppel nach dem Ne- 
ger. Die Jungen auf der Straße 
ahmten das Beifpiel nad, und im 
Nu hatte ſich eine au mehreren Hun= 
dert Männern, Wetbern und Kindern 
bejtehende Menjchenmenge angejam= 
melt, welche wie toll hinter dem flüch- 
tenden Neger bermief. An der Prin- 
ceton Ave. murde dem Flüchtling Der 
Meg von einer Anzahl dort ſich auf- 
haltender Streifer verjperrt, und in 
feiner Todesanaft juchte der Schwarze 
Zuflucht in dem Hofraum eines Hau- 
ſes, mojelbit er dann auf das Dach der 
Veranda kletterte. Dort fand ihn die 
Polizei. 

Stephen Krahl, ein Union-Arbei- 
ter, wurde um balb 9 Uhr Abend3 in 
denViehhöfen, nachdem er irrthümlicher 
Weiſe für einen Nichtunionarbeiter ge- 
halten worden war, von einer Anzahl 
Etreiter überfallen und in brutaler 
Weife mikhandelt. An der Ede der 
45. Str. und Afhland Ave. ftürzte ſich 
die Rotte auf den Ahnungslojen. 
Krahl murde mit einem Knüppel auf 
den Kopf geichlagen, wa3 einen Schä— 
deibruch zur Folge hatte. Im Engle— 
mood-Union Hofpital, mohin er ge- 
bracht worden war, wird fein Zuftand 
bon den Aerzten als ſehr bedenklich er— 
achtet. 

Fred Miller, ein nicht zur Gewerk— 
ſchaft gehörender Arbeiter in der Ar— 
mour'ſchen Anlage, wurde um 6 Uhr 
Abends, als er den Viehhof-Diſtrikt 
verlaſſen wollte, von Streikern und 
deren Anhang überfallen, zu Boden 
geſchlagen und mit Füßen getreten. 
Ein Poliziſt fand den Mann bewußt— 
los am Boden liegen. Miller wurde 
nach dem Englewood Union-Hoſpital 
gebracht. 


Schauerlicher Unfall. 





Der Arbeiter Pierre Hennen unter 40,000 
Pfund Eifen begraben. 


Einen fchauerlichen Tod fand heute 
um die Mittagsſtunde der Wrbeiter 
Pierre Hennen in dem Hofraum der 
American Bridge Worte, Ede Ciy- 
bourn Ave. und Wrightwood Ave. Der 
Verunglüdte war im Verein mit einer 
Anzahl anderer Arbeiter damit be— 
Ihäftiat, für eine Brücke beftimmtes 
Gijenmaterial fortzubemwegen, als die 
Ichweren Träger nachgaben und ſich 
zur Seite neigten. Ehe Hennen es fich’s 
verſah, war er unter die zuſammen— 
ftürzende, 40,000 Pfund ſchwere, 
Maffe gerathen und zerfchmettert wor: 
den. Alle jeine Mitarbeiter hatten fich 
durch rechtzeitige Flut vor einem 
gleihen Schidfal gerettet. 

Er mährte eine volle Stunde, bis 
die Leute mittels Mafchinerie im 
Stande waren, die Eifenmaffen fort: 
zuräumen. Die Leiche Hennens war 
bis zur Unfenntlichteit entitellt. 

Der Verunalüdte wohnte Nr. 56 
„A“ Straße; die Ueberrefte wurden 
nach Beſts Iodtenhalle, 141 Wrigki- 
wood Ave, gebracht. 





Verlangt gerihtlihen SEchutz. 


Der Anwalt Patrick O'Donnell, 
welcher ſeinerzeit mit ſeinem Ce— 
ſchäftstheilhaber Brady und mit Wm. 
J. Gallagber und Anderen zufammen 
des Aufkaufs von Geſchworenen ſchul— 
dig befunden worden iſt, dem aber der 
Appellhof von Cook Counth eine Wie— 
deraufnahme des Strafverfahrens ge— 
gen ihn zugebilligt hat, ſuchte im 
Kreisgericht heute um einen Einhalts— 
befehl nach, welcher es dem Staatsan— 
walt Deneen und deſſen politifchen 
Freunden verbieten fol, weitere Exem— 
plare eines Pamphlet3 zu verbreiten, 
worin er, D’Donnell, als „eines Vers 
brechens überführt,“ hingeftellt wird, 

D’Donnell jagt, er folle no erſt 
prozefjirt werden und ſtehe vorder— 
band fo unfchuldig vor dem Eeſetz da, 
wie irgend ein anderer Bürger. 
Durch die Verbreitung jener Bamphle= 
te fchädige man nicht nur feine Aus— 
fichten vor Gericht, ſondern auch feine 
Anwaltspraxis, auf die er zur Erwer— 
bung feines Lebensunterhaltes anges 
wieſen fei., 


Ehönheits:Wetttampf. 


Die Dunkley-Williams Co. kündigt 
an, daß bon morgen an auf jeder fonn= 
täglichen Fahrt, melche ihr Dampfer 
„Eity of South Haven“ von hier nach 
South Haven madt, eine Schönheits— 
Konkurrenz abgehalten werden wird, 
an der fich jeder weibliche Baffagier im 
Alter von 20 bi 35 Jahren betheili= 
gen fann. Als Preisrichter merben 
jeweils der Kapitän und zwei männ= 
liche Paſſagiere amtiren, welche die an 
der Konkurrenz theilnehmenden Da— 
men ſelbſt ausfuchen dürfen. Als 
Siegespreife hat die Gefellichaft ° 
Treipäffe auf ihren verfchiedenen Li— 
nien ausgejeßt, welche auf ein Jahr 
oder eine Saifon hindurch Giltigfeit, 
haben. / FE 
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Laſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute nur das ſtädtiſche Leitungs— 
waſſer aus dem Pumpwerk an der 
Aſhland Avenue von verdächtiger Be— 


ſchaffenheit. 


* Die Leiche eines Mannes, deſſen 
Perſönlichkeit bisher noch nicht feſtge— 
jtellt worden ift und der anjcheinend 
im Alter von 35 Jahren ftand, wurde 
heute auf den Geleifen der Pennſylva— 
nia Bahn an der 122. Str. und Tor- 
rence Abe. gefunden. E3 wurden feine 
Berlegungen an der Leiche entdedt und 
daher wird angenommen, daß der 
Mann einen Herzichlag erlitt, als er 
die Geleife entlang manbelte. Die 
Leiche befindet fih in Murphys Tod— 
tenhalle, 9353 Commercial Avbe. 

— Ein portugiefifher Matrofe, den 
man jeit dem Brande des britifchen 
Dampfers „Creedmoor“ am Dienftag 
auf der Höhe von Shinnecod, N. 3, 
vermißte, wurde heute in Philadelphia 


— 
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brecher zu ſein und erſt geſtern von 
Kanſas Cit i 


ihn, auf einem ſchwe 
Bee ei 


bon einem Schuner gelandet. Dieſer 
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Abendpoit, Chicago, Samftag, den 23. Tuli 1904. 
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Der Kampf gegen die Korruption. 


Die zehn Gebote hat felbit eine po— 

puliftifche Leagislatur in Kanſas ſei— 
nerzeit nicht in die „Revidirten Gta- 
tuten“ aufnehmen wollen, aber das eine 
Gebot: „Du follft nicht ftehlen“, Toll 
im Bundesjtaate Miſſouri jet ſogar 
zu einem politifchen „Iſſue“ gemacht 
werden. Auf feinen eigenen Wunſch 
ilt der al3 demokratiſcher Gouver— 
neurskandidat nominirte Staatsan— 
walt Joſeph Folk auf eine Platform 
geſtellt worden, welche den eigentlich 
doch ganz ſelbſtverſtändlichen „Kampf 
gegen die Korruption“ als die Haupt— 
aufgabe der nächſten Staatsverwal— 
tung bezeichnet. Nun kann man wohl 
die Aufſtellung gerade desjenigen 
Mannes, der eine ſo thatkräftige Ver— 
folgung namentlich der St. Louiſer 
Stadtrathbudler veranſtaltet hat, als 
einen Triumph des Guten über das 
Böſe auffaſſen und der demokratiſchen 
Partei in Miſſouri Heil und Segen 
wünſchen, aber die beſondere Betonung 
des Satzes, daß die ſpitzbübiſchen Be— 
amten und die beſtechlichen Geſetzgeber 
erbarmungslos zur Strecke gebracht 
werden ſollten, hat denn doch einen 
Stich in's Lächerliche. Ebenſo gut 
könnte eine politiſche Platform die 
Forderung enthalten, daß alle Mörder 
aufgehängt werden ſollten. 

Thatſächlich iſt die „Korruption“ in 
den öffentlichen Kreiſen durchſchnitt— 
lich nicht größer, als in den Privat— 
freifen. Sie ftiht nur mehr in die 
Augen, weil beſonders in den Groß— 
ſtädten und den bolfreichen Staaten 
bedeutende Summen veruntreut oder 
ergaunert werden fönnen. Unter— 
Schleife, Diebftähle, Vertrauensbrüche 
und Schröpfungen fommen in jeder 
Bank, jedem Kaufmannshauſe und bei 
jeder Korporation vor, und zwar um 
fo häufiger, je loderer die Geſchäfts— 
führung ift. Zieht man daher den 
Unterſchied zmwifchen den öffentlichen 
und den privaten Gefchäftsmethoden 
in Betracht, jo muß man ſich jogar 
darüber wundern, daß es in der „Po— 
Yitif“ nicht noch viel unehrlicher her— 
geht. Denn vom Präfidenten der Ver. 
Staaten angefangen, verjtehen die 
weitaus meilten Verwaltungsober— 
häupter von ihren eigentlichen Amts⸗ 
obliegenheiten wenig oder gar nichts. 
Auch haben ſie in der Regel keine Zeit, 
ſich um die „Routineangelegenheiten“ 
zu kümmern, weil fie als Staatsmän— 
ner und Parkeiführer ſich mit ‚ganz 
anderen Dingen befchäftigen müſſen. 
Die Vorfteher der einzelnen Verwal— 
tungszweige, die ja ebenfall3 nicht we— 
gen ihrer beſonderen Fachkenntniſſe 
auf ihre Posten geftellt werben, ſind 
der „Routine“ nicht weniger abgeneigt, 
als ihr höchſter Vorgeſetzter. Gleich 
diefem widmen fie ſich vorwiegend ber 
Drganifation des Parteiheeres und 
den brennenden Iagesfragen. Daher 
fehlt den Unterbeamten die jtrenge 
Aufficht, die in jedem richtig geleiteten 
Privatgefhäfte ausgeübt wird, und da 
fie feine Entdedung zu befürchten ha— 
ben, fo halten fie es nicht für nöthig, 
den Verlodungen zu mibderjtehen, de— 
nen fie täglich ausgefegt find. Daß 
fie geradezu in die ihnen anvertrauten 
Kaffen hineingreifen, . fommt in ber 
Neuzeit verhältnifmäßig jelten vor, 
weil die Erfahrung gelehrt hat, daß e3 
weit ungefährlichere Mittel zur Selbft- 
bereiherung gibt, 3. B. die Fälſchung 
der Zohnliften oder die Annahme von 
Schmweigegeldern, Prozenten und Kom— 
miffionsgebühren. Bekanntlich hat ber 
Birrgermeifter von Chicago das geflü- 
aelte Wort gefprochen, daß er zu jedem 
enter des Nathhaufes einen „Oraf: 
ter“ heraushängen könnte, aber es ijt 
ihm bis jet nicht eingefallen, den ein— 
zig mirffamen Kampf gegen bie 
„Srafters“ zu führen, nämlich in eige- 
ner Perſon überall nach dem Rechten 
au fehen. Dazu bat er eben feine 
Zeit oder vielleicht auch feine Luft. 

Den ſtädtiſchen und ftaatlichen Ge— 
Teßgebern bieten jich wieder andere Ge— 
legenheiten, ihr Neft zu federn, und 
aud fie fönnen nur deshalb dieſe Ge— 
Iegenheiten ohne ſonderliche Gefahr be- 
‚nügen, meil ihnen nur ausnahmsweiſe 
die nöthige Aufmerkſamkeit geſchenkt 
wird. Wenn nicht die reflamefüchtigen 
Zeitungen von Zeit zu Zeit Lärm 
fchlügen, würde „das Volk“ überhaupt 
nicht erfahren, wie im Gemeinderathe 
und in der Staat3legiälatur „gebudelt“ 
wird. Neun Zehntel der Wähler haben 
vier Wochen nach der Wahl fogar ſchon 
die Namen der ‚„Volksvertreter“ ver- 
gejfen, für die fie geftimmt haben, 
und was „ihre“ Abgeordneten treiben, 
wiſſen fie erjt recht nicht. Unter die— 
fen Umftänden müßten die Auserwähl— 
ten des Volkes ſchon Lebermenfchen 
fein, wenn fie bei ihrem geringen Solde 
allefammt treu und ehrlich blieben. 

Hoffentlih wird Herr Folk als 
Gouverneur ebenfo ſcharf aufpaffen, 
wie ald Staatsanwalt und feinen 
Schuldigen entrinnen laſſen. Wenn 
jedoch feine Nachfolger nicht aus dem 
nämlichen Holze geſchnitzt find, jo wird 
„der Kampf gegen die Korrüption“ 
bald wieder einjchlafen. Denn da3 
Volk verabjcheut zwar die Korruption, 
aber e3 ebnet ihr die Wege, 

— 


Geſetzlos. 


Mit der ſtändigen Warnung vor 
dem „Ichlechten“ oder doch „verbächti= 
gen“ Waffer hat man es bekanntlich 
fertiggebradht, den Chicagoern das 

- Zrinten ſtädtiſchen Leitungsmafjers 


#) zu verefeln. Wer ſichs micht 





leiften fann oder mag, wirklich oder 
angeblih aus Wiskonſin importirtes 
Quellwaſſer zu faufen und des emi- 
gen Kaffeetrinkens müde ift, der trinkt 
Bier. Das ift in der Hauptfache ja 
auch aefochtes Waffer. Wer e3 trintt, 
läuft feine Gefahr, fie) damit Typhus- 
bazilfen oder junge Fröfche ober 
Schlangen ufm., die ſich dann in ſei— 
nem Innern hübſch auswachſen kön— 
nen, zuzuführen und ebenſowenig die, 
ſpäter Schlangen zu ſehen, wo keine 
ſind. Unſere Chicagoer Brauer ſind 
Sittlichkeits⸗ und Menſchenfreunde 
und kennen ihre Pflicht. Sie ſind 
Feinde des Alkohols und geben ihrem 
Bier davon gerade nur ſo viel, wie un— 
bedingt nothwendig. Sie mollen’3 
durchaus nicht, daß ihre Kunden trun— 
fen merden, denn dann hört doch 
Tchließlich das Irinfen auf und damit 
ihre Gelegenheit, ‚ihren Mitmenfchen 
Gutes zu thun. Sie verfaufen ihr 
Bier billiger al3 trinfbares Waller 
und mit Berluft, und menn fie fi 
troßdem noch mit „Hängen und Wür- 
gen“ über Waſſer halten fönnen, ſo 
erklären fie das einfach genug mit dem 
beiannten: „Die Menge muß e3 brin= 
gen“. Weil fie jo viele Barrels Bier 
zu bier bis fünf Dollars und mit Ver— 
luft verfaufen, ift es ihnen vergönnt, 
der Chicagoer Durft andauernd zu 
befriedigen und und von dem Genuſſe 
des jchlechten oder verbächtigen See— 
mwafjers abzuhalten. In Anbetracht 
diejer Thatfachen darf man, ohne Wi- 
derſpruch befürchten zu müſſen, be- 
haupten, daß Chicago verhältnigmä- 
Big weniger Waffer trinkt als irgend 
eine andere Stadt. Trotzdem mird 
bier in der Metropole des Weiten? viel 
mehr Waffer verbraucht, ala ſonſtwo 
— pie reimt fi) da3 zufammen? 

Nach) der Berechnung des Waſſer— 
amtes wurde während der legten Wo— 
che täglich jo viel Waſſer durch die 
Leitungsröhren gepumpt, daß bei 
gleihmäßiger Vertheilung auf jeden 
Kopf der Bevölkerung 221 Gallonen 
Waffer fommen miürden — genug, 
darin zu Schwimmen und zu ertrinfen, 
jofern man nicht aufpaßt. Getrunten 
wurde es nicht, auch nicht zu Bier ver- 
braut, wie ein Kanfas’er Prohibitio- 
niſt „ſehr einfach erklärte”, denn die 
Brauereien haben ihre eigenen Brun— 
nen, und troßdem iſt es Thatſache, 
daß unter der Herrfchaft der jüngſten 
„heißen Welle” die Hälfte der Bevöl— 
ferung bon den ihr von rechtsmwegen 
zufommenden 221 Gallonsı pro Kopf 
täglich jo qut wie gar .nichts erhieit 
und viele Familienväter und Mütter 
des Nachts „aufligen“ mußten, zsafch- 
zuber, Kejjel und Kannen mit dem im 
Durchſchnitt „verdächtigen” Nah zu 
füllen. 

Es wurden täglich für jeden Kopf 
der Bevölkerung 221 Gallonen Waffer 
in die Röhren hineingepumpt, aber 23 
geht mit diefem Waſſer ahnlich fo, wie 
mit den Gteuergeldern in der Türkei, 
dem heiligen Rußland und dem himm— 
iichen Reiche der Mitte (man fol 
in die Ferne ſchweifen, wenn man nad) 
Shledtem ſucht) — e3 fommt 
nicht Alles an feinen Bejtimmungsort. 
Das Hineinpumpen iſt beileibe nicht 
gleichbedeutend mit Hindurchpumpen, 
denn es ijt befannt, daß unjere Waſ— 
jerröhren „lecken“ wie die Tafchen tür— 
fifcher, ruſſiſcher und chinefifcher 
Steuererheber. Ein gut Theil des 
Waſſers geht unterwegs verloren. 
Aber das erklärt den Waſſermangel 
im zwei-, dreis und mehrftöcdigen Chi— 
cago während der heißen Welle nicht, 
denn die „Lecke“ ſchlucken nicht mehr 
Waſſer wenn’s heiß ift, al3 bei mäßi- 
ger Zuftwärme Alſo mußte man 
weiter nachgrübeln über die Urfache 
der merkwürdigen Erfcheinung, und 
man grübelte mit Erfolg: Verſchwen— 
dung, grenzenlofe, ungeheuerliche Ver— 
ſchwendung feiten® der niedrigwoh— 
nenden Chicagoer, heißt fie. 

* * * 


Man hatte das ſchon längſt geahnt, 
— jet weiß man's. Das Wafſeramt 
hat Sachverſtändige mit einer Unter— 
fuhung beauftragt und in dreiſtündi— 
ger Arbeit fanden diefe am Donners⸗ 
tag in zwei Straßen und in at Blod- 
„Fronten“ nicht weniger ala jechszehn 
Fälle grober, den ſtädtiſchen Geſetzen 
zumiderlaufender Waſſerverſchwen— 
dung. Man wird meiter unterfuchen 
und alle Gejeesübertreter marnen, 
aber das letztere wird vorausſichtlich 
eine Riefenarbeit imerben, denn der 
Superintendent des Waſſeramtes pro= 
phezeit, daß man nicht weniger als 
90,000 Geſetzesverletzungen finden 
wird. 

Menn man die Unterfuhhungen an 
warmen oder wenigſtens verhältniß- 
mäßig warmen Tagen bornimmt, 
dann wird ſich der Superintendent oh» 
ne Zweifel al3 guter, zuverläffiger 
Prophet erweifen. Denn e3 ift ſchon 
jo, daß fo ziemlich alle Chicagoer bei 
warmem Wetter ihre Wafferhähne of⸗ 
fen jtehen laſſen: theil® mit beſonderer 
Abficht, theils aus Gewohnheit, theils 
anfcheinend grundſätzlich —nur fo aus 
allgemeiner Niedertracht, um ji an 
den über ihnen Wohnenden für das 
„Aufsdem-Kopfsherumtrampeln“ und 
andere wirkliche oder vermeintliche Un⸗ 
bilden zu rächen. 

Diefe Wafferverfchwendung, — die 
nachgerade zu einer Art Seuche gemor- 
den iſt — hatte ihre Keime ungmeifel- 
haft in der Kühle des Seewaſſers, die 
es jo herrlich geeignet macht zur Küh— 
Yung eines heißen Kopfes und warmer 
Speifen und Getränfe, und menn man 
die guten eisfparenden Hausfrauen in 
die Enge treiben wollte mit der Trage, 
mer wohl ſchuld jei an dem fich bei 
heißem Wetter zeigenden bedauerlichen 
Maffermangel in den oberen Stod- 
werfen, würde man borausfichtlich bie 
Antwort erhalten: Selbſtverſtändlich 
das Waſſer felbft, warum ift es fo 
falt, daß es fo fein ift zur Kühlung. 

Seht wollen die Behörden den Waf- 
ferverfchwendern zu Leibe gehen und 
der Entſchluß ift zu loben. Aber feine 
Dorhführung wird ſchwer fallen. 


Man hat jo lange unbehindert. „ber= der 


—— eh 


fchwendet, daß man glaubt, ein Recht 
darauf zu haben und die Wiebertre- 
tung— völlige Nichtachtung—ber ſtäd⸗ 
tiſchen Vorfchriften und Geſetze iſt fo 
allgemein und felbftverftändlich ge- 
worden, daß man fich höchlichſt wun—⸗ 
dern und gefräntt fühlen wird, ob je— 
den Verfuches, einem oder einigen bon 
ihnen Geltung zu verfchaffen. Der Re- 
fpeft vor den ftäbtifchen Gefegen ift — 
fomeit ein folcher überhaupt da mar— 
völlig flöten gegangen beim Publikum, 
und jeder fommt ſich „bumm“ vor, 
wenn er die Gefete beobachtet, ange- 
ficht3 der ſouveränen Nichtachtung, die 
ihnen von den Nachbarn auf allen 
Seiten wird. 

Daß durch die lottrige Handhabung 
der Gejeße ſeitens der Behörden das 
Publikum ſelbſt „geſetzlos“ wurde, 
das iſt die ſchlimmſte aller ſchlimmen 
Früchte der Unfähigkeit unſerer ſtädti— 
ſchen Verwaltungen. 


Zeugnißverweigerung. 


In New York iſt der Kampf zur 
Unlerdrückung der Spielbuden auf die 
alte Schwierigkeit geſtoßen, daß hin— 
längliches Zeugniß zur Ueberführung 
der Angeklagten nicht erlangt werben 
fann. Der Spielbubenbefiter kann 
nicht überführt werden außer durch 
Zeugniß von Leuten, welche gejehen 
haben, daß in dem betreffenden Haufe 
gefpielt worden ift. Wo man vorfichtig 
genug war, feine Spiel und Angeber 
einzulaffen, iſt das Zeugniß nur zu er: 
langen von folchen, die ſelbſt Theilneh- 
mer an dem verbotenen Spiel geweſen, 
die alfo ſelbſt der Gefeübertretung ſich 
jhuldig gemadt haben. Und bon 
den Leuten ift es in der Regel nicht 
zu erlangen. Namentlich von den Be: 
fuchern der großen und reichen Spiel: 
häufer nicht, deren Unterdrüdung ſich 
der öffentliche Antläger, Diftriktsan- 
malt Jerome, zur befonderen Yufgabe 
gemacht hat. Er hat fich insbeſondere 
den „Spielerfönig” Canfield auf3 Korn 
genommen, in deſſen „Spielpalaft“ die 
Vertreter der „goldenen Jugend“ New 
Norkz, reiche Gefchäftsleute und ſon— 
ftige „Leute von Stande“ ihrer Spiel- 
luſt fröhnen. Jerome fennt die Beſu— 
cher oder doch viele davon und hat 
ihrer eine Unzahl vorladen laffen, ijt 
aber nicht im Stande geweſen, die be- 
gehrten Ausfagen zu erlangen. Weil 
das Geſetz nicht bloß das Halten, ſon— 
dern auch den Beſuch öffentlicherSpiel- 
häufer verbietet und mit Strafe be— 
droht, verweigert jeder Worgeladene 
fein Zeugniß auf den Grund Hin, daß 
er dadurch . fich felber „infriminiren“, 
d. h. ſich jelbjt eines Verbrechens be- 
ſchuldigen würde. 

Gleich der Bundesperfaffung und je- 
der andern unjerer Staatsverfaſſun— 
gen enthält auch die New NYorker 
Staatäverfaffung die aus England 
überfommene NRechtsbeftimmung, daß 
niemand gezwungen werden darf, in 
einem jtrafrehtlichen Verfahren gegen 
fich felber Zeuaniß abzulegen. Das tft 
eine Sehr „ beilfame Worfchrift 
geweſen zu einer Zeit, als der Ange- 
tagte, dem ein Verbrechen zur Lajt 
gelegt war, noch nicht einmal das Recht 
auf einen Vertheidiger hatte, und es zu 
den herfümmlichen Gepflogenheiten der 
Rechtspflege gehörte, mit Daumfchraus 
ben und anderen Hilfsmitteln der Fol- 
terfommer die peinliche Frage zu ftel- 
len. Heute dient die Vorfchrift gleich 
verfchiedenen andern der fogenann= 
ten verfaſſungsmäßigen Grundrechte 
hauptfächlich dazu, die Schuldigen ber 
verdienten Strafe zu entziehen. 

&3 wäre nicht3 dagegen zu jagen, 
menn die Anwendung der Beitimmung 
ih darauf beichränfte, daß der Un = 
geflagte nicht gegen ſich ſelber 
Zeugniß abaulegen braucht, wie dies 
urfprünglich der einzige Zweck der Be- 
ftimmung gemwejen. Hier hat man e3 
fo weit gebracht, daß auch jedweder 
fein Zeugniß verweigern darf in jeder 
Sade, in der ein Anderer der An— 
geflagte iſt. Sobald er gemillt ift zu 
jagen, daß Beantwortung der geitell- 
ten Fragen ihn jelbit bejchuldigen 
würde, ijt er der Pflicht des Antwor— 
tens enthoben und kann unbehelligt fei- 
ner Wege ziehen. Es iſt dadurch die 
Ueberführung thatfählih unmöglich 
gemacht in allen Fällen, mo— mie eben 
in dieſen Spielerfällen, bei Beſtechung 
öffentlicher Beamten und in vielen an- 
deren Fallen — jeder Theilnehmer 
an ber betreffenden Handlung gejehlich 
ftrafbar ift, die Handlung jelber aber 
nur dureh die daran Betheiligten be- 
wieſen werben fann. Es hat dieſer 
Stand der Dinge bereit3 mieberholt 
zur Erlaffung vonGeſetzen geführt, die 
den einen der gleich ſchuldigen Bethei— 
ligten — 3. B. den Geber von Beite- 
Hungen — Straffrei machen, damit nur 
mwenigftens der Andere — ala der Be- 
ftehungnehmer — zur Strafe gebracht 
werden fann. 

Nun hat die New Norker Legislatur 
legten Winter auf Betreiben des Di- 
jtriftsanmwalts Jerome ein Geſetz erlaf- 
jen, das der Schwierigkeit, mit der 
diefer Beamte in den Spielerfällen zu 
fampfen hat, abhelfen fol. E3 wird 
dadurch die Zeugnißvermeigerung auf 
den Angeklagten bejchräntt. Der Zeuge 
ſoll gezwungen fein, Zeugniß abzule- 
gen, auch wenn er dadurch fich jelbit 
eined Verbrechens befchuldigt, nur joll 
die Ausſage nicht gegen ihn benugt 
werben dürfen. Völlige Straflofigteit 
wird ihm zugefichert in Betreff des 
Verbrechens, worüber er alsZeuge feine 
Ausſagen macht. 

Selbftverjtändlich ift das Geſetz fo- 
fort auf feine Verfaſſungsmäßigkeit 
angefochten worden. Das Gericht er- 
jter Inftanz bat es für verfaffungs- 
widrig erflärt, das Gericht zweiter In— 
ftanz hat gegentheiligq entfchieden. Die 
Entſcheidung des höchſten Gerichtsho— 

3, an den nun Berufung ergangen iſt, 

'eht noch aus. Sollte dieſe letzie und 
maßgebende Entſcheidung das Geſetz 
aufrecht erhalten, jo wird zmeifellos 
das Geſetz in anderen Staaten rafche 
Nachahmung finden. Womit allerdings 
noch nicht gejagt iſt, daß auch ander⸗ 
wärs bie richter! 





‚ ebenfo ausfallen würde. 


genfhug zum Verbrecherſchutz macht, 
iſt Die vorgefchlagene Aenderung gerade 
in den Kreifen der „Rechtögelehrten“ 
auf den heftigjten Widerftand geftoßen. 
Man hat in dieſenKreiſen, wo befannt- 
lich jeder alte Rechtszopf jeine eifrig- 
ften Vertheibiger findet, dem in Rebe 


| jtehenden Verfaffungsfage ſchon Lange 


eine weit über feinen Sinn und Zmed 
hinausgehende Deutung gegeben. Daß 
jemand fich nicht felbft zu „inkrimini— 
ren“ braucht, ſoll nicht mehr bloß hei- 
Ben, daß er nicht gezwungen werden 
fann, ſich ſelbſt eines Verbrechens jchul- 
dig zu bekennen und ſich dadurch der 
Gefahr einer Beſtrafung auszuſetzen: 
— er ſoll feine Ausſage auch dann ver— 
weigern dürfen, wenn ſie dazu ange— 
than wäre, ihn in der öffentlichen Ach— 
tung herunterzuſetzen. 

Der Mann, der ſeine Ausſage ver— 
weigert, weil ſie ihn der Verachtung 
preisgeben oderSchande über ihn brin- 
gen fönnte, bringt eben daburch bie 
Schande über fich, denn er geiteht da— 
mit ein, daß er etwas gethan hat, wo— 
durch er Schande und Verachtung ver- 
dient. Trotzdem foll das angefochtene 
Geſetz verfaffungsmwidrig fein, weil e 3 
den jehuldigen Zeugen zwar bor der 
Strafe, aber nicht vor der Schande be- 
wahre. Die zarte Fürforge für die 
Herren Verbrecher fann unmöglich 
mweiter gehen. Auch der Unfinn nicht. 








Zofalberidt. 


Starb anf der Straße. 


Der Kommiffionshändler Scan? Denny fin= 
det ein jähes Ende. 


‚ Die Polizei hat heute ermittelt, daß 
die Leiche, welche Ede Clark und Ran— 
bolph Str. geftern Abend vorgefunden 
wurde, die des Kommiffionshändlers 
Frank Denny ift, der an der South 
Water Str. fein Geſchäft betrieb. Ob- 
wohl in der Rodtafche des Todten ein 
Fläſchchen gefunden murde, melches 
noch theilmeife mit einer Flüſſigkeit 
gefüllt ift, die man fürGift hält, glau- 
ben die Befannten des DVerftorbenen 
doch nicht, daß diefer Selbftmord be- 
gangen hat. 

Denny, der im 28. Lebensjahre 
ftand, fand geftern Abend an der Ede 
bon Clark und Randolph Str. ein 
plögliches Ende; er war zu Boden ge= 
ftürzt und nach wenigen Augenbliden 
verſchieden. Das ift menigitens bie 
Unnahme der Freunde und Bekannten 
des Mannes, denn es war zur Zeit 
fein Augenzeuge vorhanden, der den 
Mann fallen ſah. Er wurde in einer 
Ambulanz nad) dem Samariter = Ho= 
ſpital gebracht, wo der Tod fetgeftellt 
wurde. Man fchaffte dann die Leiche 
nad Rolſtons Iodtenhalle an Adams 
Str. Einer der Angeftellten Dennys 
ftellte heute nach einer Befichtigung der 
a die Perföniichkeit des Todten 
eit. J 

Die Einbrecher- und Langfinger— 
Zunft ſcheint ſich die gegenwärtige La- 
ge der Dinge in dem Viehhof-Diſtrikt 
zu Nutze zu machen. Durch die 
Abweſenheit der heiligen Hermandad, 
welche in dem Viehhöfe-Streik Dienſt 
zu verrichten hat, fühlten ſich Einbre— 
cher dazu ermuthigt, die Zuckerbäckerei 
bon Guſtav Peterſon, 5339 Marſh— 
field Ave. drei Mal im Laufe einer 
Woche heimzufuchen. Der legte Raub 
brachte den Dieben eine Beute im Be— 
trage von $175 baar, ferner ließen fie 
zwei goldene Uhren verſchwinden. 

Ein ſich „Richter Manning“ nen- 
nender Unbefannter murde in Hams 
mond, Ind., in hilflofem Zuftande auf 
der Straße vorgefunden. Der Mann, 
melcher anjtändig gekleidet war, hatte 
feinen Heller in der Tafche und ſchien 
geiftig, wie förperlih heruntergekom— 
men zu fein. Der fremde, welcher ſich 
gegenmärtig in einem Hofpital befin- 
bet, behauptet, derBundesrichter des 6. 
Diſtriktes in Atlanta, Ga., zu fein. Et 
till fich auf dem Heimmege von ber be- 
mofratifchen Nation! = Konvention in 
Str. Louis befinden. Dort mill er 
Vorfiger einer Staats =» Delegation 
geweſen fein. 

Auf telegraphiiche Anfrage in At— 
lanta erfolgte die Antwort, daß e3 in 
Georgia feinen ſechſten Diftrift gibt 
und auch feinen Richter des Namens 
Manning. 
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In verzwickter Lage. 


Mehrere hier eingeſchmuggelte Chineſen 
ſollen ausgewieſen werden. 

Der Bundes-Kommiſſär Mark U. 
Foote wird Anfangs nächſter Woche 
über das Schickſal mehrerer Mongolen 
entſcheiden, welche per Schub dem 
himmliſchen Reiche wieder zugeſchickt 
werden ſollen. Heute wurde der chi— 
neſiſche Waſchonkel Moy Hoon Nie 
von dem Bundesmarſchall W. H. Grif⸗ 
fith verhaftet. Der Chineſe, welcher 
ſeit mehreren Jahren hier anſäſſig iſt 
und an der 45. Str., nahe Cottage 
Grove Ave., eine Wäſcherei betreibt, 
jteht unter dem Verdacht, fich hier über 
die kanadiſche Grenze eingefchmuggelt 
zu haben. 

Das Schidfal des mohlhabenden 
Ehinefen Lee Yon Chung, der vor 5 
Jahren in den Vereinigten Staaten 
eintraf und bier ununterbrochen gelebt 
bat, wird ebenfalld von den Bundesbe- 
börden am nächiten Montag entjchieden 
werben. Chung hielt ſich bier auf 
Grund einer „Speziellen Reiſekarte“ 
auf, welche ihn jedoch daran hinderte, 
fich beftändig nieberzulaffen oder ge- 
Ichäftlich thätig zu fein. Chung wurde 
im Haufe Nr. 3965 Cottage Grove 
Une. feitgenommen. 

Die betreffenden Chineſen, melche 
fich gegen die Bundesgeſetze vergangen 
haben follen, haben jich Anmälte zu 
ihrer Vertheidigung gefichert. 

Yung Chin, der Wäſchereibeſitzer, 
deſſen Geſchäftslokal fih Nr. 4218 
Cottage Grove Une. befindet, äußerte 
fih in Bezug auf feine verzmidte 
Lage in den Worten: „In Ehina ver- 
diene id nur 5 Cents den Tag, mäh- 





iche Entſcheidung 
So unfinnig 


rend ich es hier auf mehrere Dollars 
‚den Tag bringen tann. Wir gefällt es 





Rebenslänglid. 


Auch das „NordwefternsTrio“ entgeht der 
Schlinge des Henkers. 


Die drei das „Northweſtern-Trio“ 
bildenden jugendlichen Banditen Jo— 
feph Dolinzti, Frank Zcepk und Frank 
Krayenewski wurden gejtern von Rich⸗ 
ter Chytraus zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Hilfs— 
ftaatsanmwalt John R. Newcomer hatte 
die Todesſtrafe beantragt. Die Ver— 
brecher wurden bereits wegen Raubes 
zur Verbüßung der gleichen Strafe 
verurtheilt. Es liegt noch mindeſtens 
ein Dutzend Anklagen gegen ſie vor. 


—— 





Blies die Gasſlamme aus. 


Ein gewiſſer John Rogers, der erſt 
kürzlich hier von Montana eingetroffen 
ar, ift in feinem Zimmer im Haufe 
Nr. 6115 Wabafh Ave., geitern Abend 
infolge von Leuchtgas erſtickt. Es 
wird angenommen, daß der Mann, der 
erſt unlängft von Irland eingemwandert 
mar, in feiner Unerfahrenheit die Gas— 
flamme ausblies, denn der Gashahn 
war theilmeife geöffnet. Die Leiche 
wurde nah O'Donnells Todtenhalle, 
6328 Cottage Grove Ape., gebracht. 
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EMILE SAURET, tl RER WET 


39. Saison beginnt 12. September. 


Slinftrirter Katalog freiverfandt. 





GHIGAGO MUSICAL GOLLEGE 


DR. F. ZIEGFELD, President. 


COLLEGE BUILDING, 202 MICHIGAN BOUL. 


Da3 größte und volftändigite College der Muſik und der Schaufpielfunit in Amerila. Hat die 
beite Fakultät von allen Schulen für das Studium der Mufil. 


Nathder Mufilaliihen Direltiorem 


Emile Sauret 
Bernard Liitemann 
Arthur Speed 


Hand von Schiffer 
Herman Devries 


Zur Beachtung: Anmeldungen für die 45 Yreiftellen und die 150 theilweilen Freiſtellen erben bis 
zum 3. September entgegengenommen, 








Geftorben: Henrietta Opperman, geliebte Mut» 
ter don Annie und Auguit Dpperman, Emma 
Seibel und des verit. George Opperman, Schive- 
ner bon Ehriitiania Scherr, am 22. Juli. Beer 
digung Monta Uhr Nadım., vom_ Trauer= 
hauſe 1273 N n Ave. nah Roje Hill. ſaſo 








TodeS- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das unfer geliebter Gatte und 


Vater 
Fred Hehr 
am 21. Juli, Morgen3 10 Uhr, im Als 
ter bon 43 Jahren felig im Herrn ent 
ſchlafen iit. Beerdigung findet itatt am 
Conntag, den 24. Juli, Nachm. 2 Uhr, 
vom Trauerbaufe, 736 N. »alited Etr., 
nah dem Montrofe-Gottesader. Um itils 
le Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Bertha Schr ach. Meyer, Gattin. 
Amelia, Freddie, Julia, Rinder, nebit 
Verwandten. fria 





Vorläufige Todes Anzeige. 


Geftorben: 


Liborius Gollhardt. 


Beerdigungs-Anzeige jpäter. 





Tode3- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und Mutter im 
Alter don 40 Jahren, 6 Monaten und 26 Tagen 
plögßlih geitorben ift. Das Begräbnis findet 
ftatt am Sonntag, um 1 Uhr Nahm., bom 
Zrauerhaufe, 3302 Leavitt Str., nah Waldheim. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Doerſcheln, Gatte. 

Sohn Rojid, Schwiegeriohn. 

Glera Wojid, Tochter. 

Inlins, Fries, Hugo, Willie, 
Heinrih, Söhne. _, 

Lina und Martha, Töchter. 

Garoline Doerfheln, Groß: 
mutter. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwieger— 
mutfer, € roßmutter und Urgroßmutter 
Sujanna Barbara Pfund, geb. Lang, 
eboren zu Kißingen, Babern, im Alter von 77 
Sabren und 12 Tagen nah langem, fchwerem 
Leiden fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Sonntag, den 24. Juli, Vormits 
tags 11 Uhr, vom Trauerhauie Nr. 5231 Nibe 
land Ave. nah der Evang. Friedens-Kirche, vom 
da mit der Grand Trunk-Eiſenbahn nah Green- 
wood. Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Lina Schalf, Margaretha Krauß, Töchter. 
Philip Kraut, Schwiegerjohn. 


TodeS-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nachs 
richt, daß unfere liebe Tochter und umfere 
Schweſter 





Luch Barthel 

in Elburn, Ill. duch einen Unglücksfall im 
Alter von 12 Jahren und 9 Monaten janjt im 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 24. Juli, um balb 2 
Uhr Nachm., vom Trauerbaufe, 880 Soutbport 
Ade., nah der St. Nlpbonfusfiche und bon 
da nad dem St. Bonifazius Friedhof. Um ftille 
Theilnähme bitten: 

Jacob und Maria Barthel, Eltern. 
fia Katie und Willie, Geſchwifter. 





Todes-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Sohn 
Georgei 3. Arends 

am Eamitag, den 23. Juli, 5 Uber Morgens, im 
Alter von 4 Jahren und 6 Monaten felig im 
Herrn entihlafen it. Die Beerdigung findet 
am Montag, den 25. Nuli, Nachmittags 1:30 
Uhr, vom Trauerhauſe Nr. 166 Willow Str. 
nab der St. Ihereiia-irde und bon da nad 
dem Ct. Bonifazius-Friedhof ftatt. Um. ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe— 


nen: 
ohn Arends. 
Auna Arende, geb. Naiier. 





Zode3-Anzeige 


North Chicago Lage Ar. 157, A. O. U. W. 
‚Den Beamten und Brüdern hiermit zur Nach⸗ 
richt, dab Bruder 
Fred Hehr 


aeftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Eonntag, den 24. Juli. Die Beamten find ers 
ſucht punft 1 Uhr Nachmittags in unferer Lo⸗ 
rn au fein. Im Muftrage der Loge zeich—⸗ 


ne 
en Sache, M 


„M. A. 
illiam Bidler, Sefretär. 





Todes-Anzeige. 


Conſtancia Loge 783, A. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß unſer 

langiähriger Bruder Altmeiſter 

Liborius Bollhardt 
am 23. Juli im Alter von 74 Jahren geſtorben 
it. Die Loge verfammelt fih am Montag, den 
25. Juli, Nahmittags 12 Uhr 30, in der Halle, 
2 den Veritorbenen die legte Ehre zu erwei— 
en. 

Gharle3 Unverzagt, M. v. St. 

Rudolph Wendt, Sefretär. 





Sobe8- Anzeige, 
Nah langem, ſchwerem Leiden entichlief ruhig 


im Alter don 37 Jahren 


Bernhard Grafenitein. 

Beerdigung von der Boydſton-Kapelle, 4227— 
4229 Cottage Grove Ave, am Conntag Rach— 
mittag 3 Ubr nad dem Oalwood Friedbhof. — 
Dies zeigt tiefbetrübt an jeine fchwergeprüfte 


Gattin 
Maria Graienitein. 





Todes-Anseige. 


ges: und Belannien die traurige Nach— 
riet, daß mein geliebter Gatte 
Heinrih Solterbeck 
im 59. Lebensjahre nad langem, ſchwerem Lei- 
den fanft entichlafen if. Beerdigung findet am 
Montag, den 25. Juli, Nahmittags 1 Uhr, vom 
Zrauerbaufe Nr. 246 Eortland tr. ftatt. Um 
ſtilles Beileid bitten 
Marie Solterbed, nebit Kindern Ida, 


und Heinrid. E 
Wilhelm Lauchert, Schwiegerſohn. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannien die traurige Nach— 
ridt daß unſere geliebte Mutter 
Louiſe Beck, geb. Arnholp, 

im Alter von 66 Jahren felig im Herrn ent⸗ 
—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

kontag, um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauer» 
baufe, 157 Fro Str,, nah Graceland. Gottes: 
dienft in der Kabelle. 

Louis und Chriſt Be, Söhne. 





Geitsrben: Sophia Maah, geliebte Mutter von 
Theodor, Dtto, William, Charles Maaß und 
grau A. Rasmufſen am 22. Juli im Alter von 
8 Zabren. — Beerdigung am Sonntag, den 24. 
Juli 1904, um 1 Uhr Rachm., vom Haufe ibres 
Sohnes, 244 N. Aſhland Ade., nah Waldheim. 





: Anten Grill, geliebter Gatte bon 
Anna Grill ng U Ku, bon 69 


Geitorben 
ren. 
— bom 
nad ’ ‚8. 


et. 


don da mit te 





Geitorben: John Murmann, gaeliebter Gatte 
bon Louife Murmann und Vater von Hattie und 
William. Beerdigung Sonntag, 24. Juli, 1 Uhr 
Nahm., vom Irauerhauje, 199 W.Ehicago Ave., 
nad Foreſt Home. 





Dankſagung. 

‚Allen Verwandten und Belannten fagen wir 
hiermit unſern herzlichſten Dank für die liebe— 
volle Theilnahme an der Beerdigung meiner lie— 
ben Frau, unſerer Mutter und Großmutter 

Friederike Berſt, geb. Zabel, 
ſowie den Mitalievern der Prinz Heinrich Loge 

Nr. 1, der Auguſta Loge und der Fortſoriit⸗ 
Loge Nr. 41, aanz befonders dem Herrn Paſtor 
Kirchner für die troitreihen Worte im Haufe. 

Joſerh Berit, Gatte. 
Minna Bober, Tochter. 
Auguſte Giehler, Tochter. 
Johaun Gettmann, Sohn, 
nebſt Enleln. 





Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
für die rege Betheiligung und Blumenſpenden 
beim Begräbniß unſeres unvergeßlichen Gatten 


und Vaters 
Franf Schneider, 
fowie der St. Andreas Court Nr. 135 für Die 
fhnelle und prompte Auszahlung des Sterbe— 
geldes unſeren innigiten Dant. 
Anna Schneider, Gattin, nebit Kindern. 





Dantjagung. 

Hiermit_ fage ih meinen berzliditen Dank 
für die Sterbegelder, welche ich don der New 
Teutonia Loge 1952 fowie don denr Reader 
Eouneil 456 prompt ausbezahlt erhielt. Noch» 


mal3 danfend: 
frfa Wittwe Bernbruck. 








Zur Einmachezeit: Echtes Pergament; Bergn- 
ment: and Wachs (Parrafin-) Bapier zum luft⸗ 
dichten Verſchluß des Eingemachten. — Bücher 
über Cinmacetunft. 


KOELLING &KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Oft Randolyb Str. 


GharlesBurmeister 
Feirhenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185 Dojvpı 


Alle Aufträge pünktlid) und Gilfigfi beſorgt. 


Waldheim. 


Einziger deutfher lonfeſſionsloſer Friedhof bon 











erreichen. Billige Begräbnitpläge find in diefem 
ſchönen Friedhof auf Abichlanszablungen zu ba» 
ben. — Office: Dat Barl.— Telephone 273 Welt. — 
Stadt-Office: 670 W. Chicago Ad. Tel. 751 Weit 
20il, 1j,X BPBhilip Maas, Selr. und Supt. 








Schweizer Klub und 
Schweizer Turnverein 


Großes Pik⸗Nit, 


Aelplerfeft, Preistegein und Volksſpiele. 
Sonntag, den 24. Juli, im Elm Tree Grove, 
Irving Park_Vouledard, Dunning. Anfang, 11 
tor Vorm. Eintritt 25€ die Perſon. Schweizer 
Vereine frei. il17,2: 





Weltfalen heraus! 


Alte bier lebenden Reftfalen find freundlichft 
erfuct, ſich am or. den 24. Juli, Nach⸗ 
mitiaas 3 Uhr, in 244 Eihbourn Ave., nabe Hals 
ſted Straße, einzufinden, bebufs Gründung eis 
nes Weſtfalen-Vereins. Im Auftrage 

. Zeeger. 


Dismarck-Larlen, 


BE Konzert 
jeden Abend! 


Volksgarten. 


Konzert und Poritellung jeden Abend. Anfang 8 
Uhr. — Samftag 7 Uhr. — Sonntag Matinee 2:30, 


Erſtklaſſiges Programm! 


„Sutteriutes Tyroler Truppe. "— Ren! Ernit 
Naumann, Gharalter-Dariteller. — Della St. 
Glair, Soubrette. — Fred Herwig, Salon-Humos 
rift. — Lebende Bilder nen jede Woche, 


„SIluftrated Songs.“ 


Waldſchlößchen, 


244 Clybourn Ave. 

EI Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
Konzert und Baudeville⸗Vorſtellung. Auftreten 
des Sängers Joe Negan, Florence Whiting, Ma— 
mie Mean, Helene Weſton, Soubretten und 
Ehanfonetten; Carrie Winner, Tänzerin. 


HiLLinger's Sarden 


Belmont und Sheffield Avenue. 
Grofartige Bühnen - Aufführungen. 
Hodfeincs Baudeville. 
Jeden Abend uud Eonntag Matinee. 
28maie 

















Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vandeville-Pavillion 


Jeden Abend ſowie Sonntag NRadhmittag: 
Anfögezeihnete B ng bon eriter 
Klafle Artiften. Gute deutihe Küche. Famous] 
ne wird ferbirt. Zu zahlreihem Beſuch 

n: 


Pirs. U. Hunter, 
650 NR. Halfteo Str., Bafement. 


Ebicago. Durch Metropolitan-⸗Hochbahn für Sc zu | 


ARIVERY ERS PARK 


BELMONT »# WESTERN AVE. »* ROSCOE BOUL. 
Volftändigfter und anziehenditer Vergnügungs— 
und Erbolungs-Parf in Amerila. 

Basket ⸗Pitnils jeden Tag in der Woche. 
Geht wu die Maſſen hingehen. 

Seiner Pilni-Grove— Unzählige Attraktionen. 
Eine Menge Belnitigungen. — paßhaft 
und amitjant. 


Spezielle Attraktionen im Freien 
Jeden Nahmittag und Abend, 
Konzert jeden Nadhmittag und Abend. 
Erfte kaiferlidie Marine: 
Rapelle von Deutſchland. 


Spezielles Programm jcden Abend. 
„Ragtime“ Dienitag. 














Ale Nord- und Weitfeite Straßenbahnen direlt 
oder Transfer. Halfted Str. Linie don der Süd— 
feite. Northweſtern u. Metropol. Berbindung 
mit Irollen. 

An Chicago Boulevard⸗Syſtem gelegen. 


. 3 10 Cents, Kinder 5 Cents. Sonn⸗ 
Eintrilt} elle Silitiage 


tag und fpezielle Pikniltage 25 
Dampfer „Welcome* 


Gents. Kinder 10 Gents. 
fährt ab von Clark Str.: 
Prüde direft zum Park an MWochentagen um 2 und 
T:M’ und Sommtags um 1:30 und 7:30; führt ab 
vom Kart um 3, 5:30 und 10:30. 
Coot County Democracy Pilnik heute. 








Fortwährend Land in Sicht. 
Die Dampfidiffe Columbus 
TE Klilwaukee und 


uriick ?;% Torm, an Wochen: 


tagen, 10:00 Sonntags, 
| Fi „Birginia‘ 
ıGOODRICH | i —— — 
—— en!) ends täglich. 
 HNE. 
5 T EAM ER 5 muß won elakene Ave, 
| 3 City Ticet Office, 
— 103 Adams Str. 


i112,16,19,% 








9.30 Abend®, 

De: weiße Schnelldampfer Gtth of SonthHanen. 
Schnellſtes und fhönftes Dampfichiff auf dem 
Michigan-See. Nah dem ſchönen South Haven, 
Samſtag Nahm. 2 Uhr. Jeden Abend um 11. 

DUNKLEY WILLIAMIS CO. 
Dods Ruid Str. Brüde. 

24iun,Z* 


An der Milwaukee & St. Paul Bahn. 


NiPPERSINK HOTEL 


FOX LAKE, ILL. CHAS. UNVERZAST. 
il15,17,19,21,23,25 











Immer populär 


229.231 State Sir. 


Zweir- 
bar: 
105 OA 
Madifon St. 
151 Wet 
Hadifon St. 
79-31 Of 
Yan Buren St, 














Unfere Cafes 
— in — 


Lincoln Park 
find jet für Gäfte offen. 


Nachmittags Kaffeekränz⸗ 

den uniere Spezialität. 

Onformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 
ı0jn,3mo, jodidofa 


Moſelperle 


Champagner 


Börzüglite Marke der Mojei. 
Boblihmelend und leicht befümmiidh, and den 


eien von 
J. W. Huesgen, Traben, Mojel. 
Bertrieb durch 


Hitel Bros, 
186 Randolph Str., 
Bismard Hotels Gebäude. 


Schiffspreiſe 


nur noch wenige Cage. 517 


Kauft beitimmt noch Diele Bode. 
Tickets gut für 4 Wochen. 
Meldet Euch fogleihh an. Bertreter 
allerLinien. 


K. W.KEMPF, 


Tel. Main 4491. 
84 LA SALLE STRASSE. 


Sonntags Vormittags bis 12 Uhr. 














12j1X* 





EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 120 Randolph Str. 


Feigen Sule arte Spoiler 
erieiben. e eriie oideien 
au berfaufen. Tel.: Central 2304. n ifpii 








Hawthorne Rennen 


Sommer-Rennen, 15.—30. Juli. 
Rennen beginnen um 2.30 Rahm. Eintritt $1. 

Illinois Zentral = Babnzüge verlafien Randolph 
Str. um 9:% Bm., 12:49, 1:00, 1:15, 1:9 und 1:%0 
Rachm,, halten an Ban Buren, Vark Row u. 
fted; Fahren zurüd nah der Stadt nad dem 
ten und legten Rennen. 

6, %.& ur serlajien Union: Bahnhof um 
1:19, 1:35 und 2:0 Rm., balten an Ib. Sir, 
Line Island und Weltern Avenue. 3 

Metrovelitan Kochbahn Grpeehsäs: verlajien Pa · 
eifie Ave. um 1:11, 121 und 1:31 Nm., balten an 
allen Soop-Srationen, Franklin, Halfied, Marihficke. 

Speziclle »feltr. Sarg Berlajien State und Ban 
Bnren um 12:50, 1:W, 1: A Rahm., 

an Canal, Kalfted, be Oaden Une, 


als 
n}- 





| haiten N 
Er Metropolitans 
Etrake i 


Late Str.:Hohbehn und alle 
Sul} 


Nur für Damen, 


9. &. Raymsubd monatlicher atoe 
derte beforgie Frauen alfa yenadl, ku 

ne nerzen, feine dr, keine Abhaltung Dom 
der Wrbeit. Yinderung in_ drei So Lg. 
‚nie Miberfoig gehabt. Preis 82.00, yar 
dienung. Zu haben nur im der Difice aber per 
I: UT LTITE u DL 

& mmer atmeiter 

Wair. Stunden son 9-1. 

20ma.1i3 





Dr N. WATRY&CO., 





92 Of Randoiph Str., 





Abendpoit, Chicago, Samftag, den 23. Juli 1904. 




















Zu verkaufen: Sehr ſchönes, reiches Farmland 


in Marinette Counth, Wisconſin, nahe Green Bay und nur eine lurze Strecke don den Städten 


Marinette und Menominee entfernt. 


Wir befigen ein großes Stüd_Land nahe den Chicago, Milwaufee & Ct. Paul und auch nahe 
den Chicago und Nortbiweitern Eifenbahnen, nahe Stationen und Städten, das wir barzelliven 
und berfaufen in 40 Ader, SO Uder und größeren FZarmen, zu Preifen von $10, $12.50, $15 


bis $20 per Ader anf ſehr leichte Abzahlungen. 


Diefes Land ift fehr reih und fruchtbar, ein großer Theil gellärt und zur Urbarmadung 


fertig, und anderes mit werthvollem Holsbeſtand. 


E3 gibt fein reicheres und frucdtbareres Land in Wisconfin oder irgend einem anderen 
Staat. Erzeugt ſehr große Ernten jeder Art Getreide, Mais, Klee und Timothy, und eignet 
fih beionders zum Kartoffel-Anbau, Gemüfe jeder Art und Obſt, und liefert fo viele oder 
mehr Tonnen Zuderrüben per Ader als Land in irgend einem anderen Staat. ’ 


Unſer Sand ift in dem BZuderrüben-Gürtel 


nabe dev Menominee-Fluß Buder-Compant'3 


$1,000,000 Fabrif, wo ftaufende Tonnen Rüben täglich berbraucht werden, und die jährlih Kone 
trafte adſchließt für alle Rüben die Ihr erntet, und dieſe Ernte bringt Eu bis zu $100 


ver Acker. 
Kartoffeln find ein meiterer 
nur als eine Durchſchnitts-Ernte. 


fih aut bezablender Artikel; 


250 Bufbel per Ader gelten 


Ausgezeichnetes Obit: und Gemüſe-Land, und für Viehzucht ift es unübertrefilid. 

Wir ſchicken Euch koſtenfrei ein 30feitiges illuſtrirtes Bud mit bollftändiger Starte bom 
Ciaat Wisconfin und, vielen werthvollen Angaben, berausgegeven von der Staäats Agrifultur 
Erperimentir-Station in Madifon, Wisconfin, und bon praltiihen Sarmern. 

Eine Boitlarte mit Eurem Namen und Adreffe fihert Euch das Buch mit mwendender Poſt. 

Wenn Ihr Euch entihließt, Euch, das Land anzufehen mit einer unferer Erxrfurfionen, fo 
fihern wir Euch Land-Erfurfions-Raten und freie Reiſe für alle Käufer. 

Dies ift die beite Zeit das Land zu fehen, weil Ihr im Stande feid felbit zu beurtheilen, 


was der Boden erzeugt. 


Schickt uns Euren Namen und Adreffe, und wir ſchicken Eud ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 943. 


142 La Salle Str., Chicago, Ill. 


S1jl,dofadi,39t 








Lokalbericht. 


Sriefkaſten. 





Muſiter. — Darüber, wie Sie am beſten und 
billigſten eine Notendruckerei anlegen können, laſſen 
Sie ſich am beſten von einem Fachmann belehren. 

M. L. — Wir haben an diejer Stelle jene Anfrage 
bereit dahin beantwortet, daß die Mitglieder der 
Kapelle früher deutfhen Militärkapellen angehört ha— 
bei. 

PB. M. — Seit dem Auni 1895 beträgt der Zoll 
für die Paſſirung des Suez-Kanals bei beladenen 
Schiffen 94, bei leeren 7 Francs die Tonne Nettos 
gewicht. 

L. D. — Der deutſche Reichskriegsſchatz, der im 
Juliusthurm zu Spandau aufbewahrt wird, beträgt 
120 Millionen und darf wur im Striegsfalle, und 
zwar nur fir die Mobilmahung, benutzt werden. — 
Fine Milliarde ift gleich 1000 Millionen. — Bon der 
Kriegsentichädigung, die Franfreich zahlen muhte, 
bar Bismarck nichts befommen. 

AUbonment — Wenden Sie ſich an das 
partment of Publicity“ der „Louiſiana Purchaſe 
poſition Co.“ in St. Louis. 

Gh. B. — Ein Silberdollar vom Jahre 1893 
nicht mehr, als andere Dollars auch. Nah St. 
Youis könnte man für einen ſolchen Dollar aljo nur 
dann fahren, wenn der Fahrpreis auf $l ermäßigt 
wird. 

E. O. — Rußland hat 130 Millionen Einwohner, 
die Bevölterung der Ver. Staaten beziffert ſich auf 
nur etwa RO Millionen Köpfe. An Fläheninhalt 
übertrifft Rußland die Per. Staaten qut um das 
Doppelte. 

Abonnent — Können uns auf Empfehlungen 
von ärztlihen Epszialiiten aus nabeliegenden Grün: 
den an diejer Stelle nicht einlafjen. 


„Des 
Er⸗ 


G. K. — Geſetz ſchreibt vor, daß jedes 
Wohnhaus von vier oder mehr Stockwerken mit 
Rettungsleitern zu verſehen iſt. — Eine diesbezüg— 
liche Meldung haben Sie an das Bauamt zu richten. 

Ad. Schr, Michigan Ave. — Die Mittheilung 
betreffend den Maghären Polonyi entitammt der 
Kölmiichen Zeitung nnd bat feitens des genannten 
Herrn feinen Widerfprud erfahren. Sie behaupten, 
die Mittheilung fei unrichtig, erbringen aber für 
Ihre Behauptung feinen Beweis. 

Charles D. — In den nationalen Soldaten 
beimen werden Unions:Peteranen aus aller Staa= 
ten aufgenommen. 

A. K. 18. — Geben Sie ihm fhriftlih, und 
zwar vorfichtshalber mittels regiſtrirten Briefes No— 
tiz, daß er die Sachen bis zu einem gewiſſen Datum 
abzuholen hat, widrigenfalls Sie nicht mebr Dafür 
berantwortlich ſind. 

A. 2., Grand Ave. — Die Firma ift nicht ver— 
pflichtet, die Sachen zurüdzuncehmen. Sie müſſen 
ſuchen, jih.im Guten mit ihr auseinander zu ſetzen. 

M. R., Orhard Str. — 1) Wahrjcheinlih nicht, 
da eine gerichtliche Klage, wenn fie bis jest nicht 
erfolgt iſt, fehiwerlich vor Dem 1. zum Austrag kom— 
men würde. 2) Sie künnen, wenn Sie Zeugen ha— 
ben. eine Klage wegen unordentlichen Betragens oder 
wegen Friedensbruchs erheben. 3) Die im Voraus 
bezahlte Miethe braucht nicht zurüdbezahlt zu wer— 
den. 

6. G., Sedawick Str. 
Deutihland in gehöriger Weiſe, von ihtem Mann 
geſchieden worden iſt, ſo gilt dieſe Scheidung auch 
bier, und: der Mann bat ſelbſtverſtändlich Fein An 
recht mehr auf die Frau. Sie kann ihm die Thür 
werfen, wie jeden Fremden, oder fich nöthinenfalls 
durch die Polizei por feinen Beläſtigungen ſchützen. 
2) Wenn der Mamr nicht im Ausland cin anderes 
Biirgerreht erworben bat, jo iſt er ameritanifcher 
Pürger troß der langiährigen Abwejenbeit. 

Fr. T, W Chicago Ave. — 1) Cs iſt möglich, 
aber nicht jicher, dak der Sohn als Haupt der Ya: 
milie anerfaımt werden wird. Derartige Fragen 
entjcheidet das Gericht ftets nach den bejonderen Um— 
ftänden des Falles. 2) Nimmt die Firma die Waa— 
ren zurüd, jo kann ſie nicht guch noch Bezablung 
dafür fordern. 3) Die Neberſchreibung ift giltig, 
wenn jie im ehrlicher Abſicht, nicht blok als Vor: 
wand zur MUebervortheilung eines Gläubigers er— 
folgt. 

©. K., Johidon Str. Wiederholen Sie Ihre 
Beſchwerde im Geſundheitsamte und drängen Sie 
anf Beichleunigung der Abhilfe; es ift Die richtige 
Stelle. 


a 
Das 


1) Wenn die Frau in 


Das kommt darauf an, 
Theil der Stadt Sie wohnen. Wenden Sie fih an 
Bauamt. Ueber Frachtraten etc. wird Ih— 
nen der Agent der Bahn, die Sie benutzen wollen, 
Auskuuft geben. Die in Milwautee erſcheinende 
„Ader- und Gartenbau-Zeitung“ iſt im Weſten ſehr 
verbreitet. 

Nulius®. Machen Ste immerhin den Ver: 
fu, den Namen bei der genannten Bank in Erfah 
rung zu bringen. Da Sie das Bankbuch der Betref: 
fenden in Händen baben, wird fie Übrigens jhon 
wieder don ſich bören laſſen. 

A. M. — Ruten Sie das Aquarium und was Sie 
an Steinen oder Muſcheln darin haben, einmal tüch— 
tia mit beikem Waſſer und Soda aus und jesen Sie 
neue Pflanzen ein, vielleicht bilft das. 

T. 9. — Sie fünnen an dem „Chicago Veterinary 
College”, 2537 State Str., Thierarznei ftudiren. 


Kral. in welchem 


das 








DIebt ift es Zeit 


Nuten zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
bandiunp, welche der berühmte hinefifche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirg. Diejenigen, die an veralteten Krankheiten 

leiden, die von allen anderen Aerzten als bofinungs: 

(08 aufgegeben worden waren, follten nicht länger 

sögern, denn Der Krieg wird die Koſten Diejer bes 

rühmten Mtittel, welche Krankheiten heilen, bebeus 

tend vergrößern. Gee Wo Chan bat diejes boraus 

gejeben und um Allen, die krank und leidend find, 

zu den möglichit nieprigften PVreifen helfen zu kön» 

nen, bat er jveben über zehn Tonnen jeliener und 

wunderbarer Droguen importirt und fo lange dieſe 

vorhalten, bleiben dieſelben nicdrigen Preife für 

die nachhaltige and vollitändige Heilung aller Fälle 
beſtehen. Wenn dies Euch interefjirt, ſprecht vor 

und jebt Euch diefe fonderbaren Mittel an und dann 

jagt, ob Ahr je ihres Gleichen geſehen babt. Mehr 

als 5000 und vollitändig verichieden von allen ans 

deren, die je in diefem Lande eingeführt wurden. 

Dies ift das Gebeimnik feines Erfolge. Seine Mits 

tel find gänzlich verſchieden von denen, die don fies 

gend einein anderen Arzt verfchrieben werden, und er 

verpfändet $1000 an jeden Arzt, welcher ein Mits 

tel, wie feine chineſiſchen Mittel bat. Verlangt die 
taufenden von Zeugniifen, die er von wohlbelann⸗ 

ten Leuten empfangen bat, zu jeben, dann ſprecht bei 

diefen vor und überzeugt Euch, dab fie echt find. 

Keiner von diejen Leuten fonjultirte Gee Wo Chan, 

bis fie von anderen Arzten aufgegeben worden ivas # 
ten. 

„Seit vielen Jahren litt ich an einem Kehlleiden 
und batte viele Aerzte und viele woblbelannte Säes 
zialiften Zonjultirt, obne Linderung zu erhalten, 
Ih wurde bon *dem Kinefiichen Doktor ſchnell furirz 
und ich bin gern bereit, allen, vie ſich Dafür inte» 
rejjiren, diefe wunderbare Heilung zu erklären. 

Wr. Browa, 869 W. %. Str., Chicago.“ 

«Ich batte Geſchwüre und Ausdehnung des Mas 
gens jeit vielen Jahren. Hatte feinen Appetit, Erz 
brechen, konnte nicht ſchlafen. In einer Woche war 
ig vollfiändig gelindert und in einem Monat dur) 
Dr. Gee Wo Chan vollftändig geheilt. 

Qubert Bariette, MC Windefter Une.“ 

Leſet die vielen Ähnlichen Zeuoniſſe don diejer 
Etadt in unferer Dffice. 

sonfultation ift immer frei und bertraulid. 
Zogert nicht, bis es zu fpät ift, fondern konfultirt 
Dielen wunderbaren Mann jfogleih und werdet 
nabbaltia furtrt. 


427 Wabash Ave.,, 


* Blocks ſüdlich dom Auditorium, 

Sprechſtunden: 9 Uhr Vorm. bis 8 Ubr Abends; 
Eonntans don 10 big 4. — Außerhalb wohnende Bao: 
Lienten ſollten wegen Fragebogen ſchreiben. 
Bapr,ja,® 








ceſet Die „Sonntagvon« 


gilt 











Das zweite Opfer. 


Hm. Scempp feinem Bruder Ed⸗ 
ward in den Tod gefolgt. 


Wahrſcheinlich ertrunken. 


Die 57 Jahre alte Frau Lena Haugge zieht 
fih beim £alle von einem Kabelbahı« 
Wagen einen Schädelbruch zu. — Der 82⸗ 
jährige P. Allen erliegt einem Hetzſchlag. 


Auch der 14jährige Wm. Schempp | 
ſo vorfichtig, mie das eigentliche ver— 
' antmwortliche Haupt der Stadtverwal⸗ 


ift nun den Brandmwunden erlegen, 
welche er fich bei der vorgejtrigen Ka— 
taftrophe im elferliden Haufe, 1297 
Lincoln Ave., zugezogen hatte. Sein 
8 Jahre alter Bruder Edward hat be= 
fanntlich) ebenfalls das Leben bei dem 
Brande eingebüßt. 
Ellen Schempp, liegt in hoffnungslo— 
jem Zuftande darnieder. Die anderen 
Familienmitglieder dürften am Leben 
bleiben. 

Ein 15jähriges Mädchen, von dem 
men bislang nur demVornamen „Su: 
lie“ kennt, wird feit gejtern vermißt. 
Aller Wahrfcheinlichkeit nach ift Das 
Mädchen auf dem Dampfer „City of 
Benton Harbor“ über Bord gefallen. 
Bald nachdem der erwähnte Dampfer 
denHafen von St. Joſeph, Mich., ver: 
lajjen hatte, war das Mädchen, melches 
bon Frau Fred. Kibbe, 603 Otto Str., 
als Kinderwärterin angeftellt worden 
mar, verjchiwunden. Bald nad der 
Abfahrt wurde das Mädchen feefrant 
und begab fich auf Ded, ſeitdem ift je- 
de Spur von ihr verloren gegangen. 
Frau Kibbe ift der Anficht, daß das 
Mädchen in den See gejtürzt ift. Die 
Familie Kibbe hatte jich geitern Mor- 
gen auf einen Ausflug nad St. Jo— 
jeph begeben, und das junge Mädchen 
begleitete fie auf der Fahrt. Ehe der 
Dampfer in Chicago landete, wurde er 
nochmals durchſucht, doch fand ſich 
keine Spur von dem Mädchen. Die 
Polizei iſt aufgefordert worden, nach 
der Verſchwundenen zu forſchen, welche 
ſeit vergangenem Mittwoch inDienften 
der Frau Kibbe ſtand. Sie gab ihren 
vollen Namen und ihre Adreſſe an, 
doch die Familienmitglieder ſind nicht 
im Stande, ſich deſſen zu entſinnen. 
Suſie war ein hübſches, gut gelautes 
Mädchen und ein etwaiger Selbſtmord 
bleibt nach Anſicht der Frau Kibbe 
ausgeſchloſſen. Wie ſie erklärt, könne 
nur ein Unfall vorliegen. 

Bei einem Feuer, welches im 7. 
Stockwerke des von James B. Clow & 
Sons, 342 Franklin Str., benützten 
Gebäudes ausgebrochen war, murbe 
ber Wächter Geo. Downs von Rauch 
überwältiat. Der Feuerwehrmann 
John 3. Sullivan, von der Spriben- 


Kompagnie Nr. 10, Mäd- | 
re | ſuches Einſpruch. Er beſchuldigte die 


ter das Leben, indem er ihn in's Freie 
trug. Das Feuer, welches durch Selbſt— 
entzündung in einem ſchadhaften 
Staubſchacht entſtanden war, 
nur einen Sachſchaden von etwa $100 
angerichtet. 

Der 51 Jahre alte J. R. Lyons, 
1615 Aſhland Ave. wohnhaft, wurde 
an der Kreuzung der La Salle und 
Quinch Str. von einem Kraftwagen 
zu Boden geſchleudert. Der unvorjich- 
tige Lenker des Gefährts war der Nr. 
I Sheffield Ave. mohnende W. 

eslie. 


Der 82 Jahre alte phit. Allen, 5800 | ne voliftänbig befreit 


‚ find, nun aber dafjelbe wenigſtens für 
örtliche Verwaltungszimede verjteuern 
boldt Str., w ſollen, fofern fie nicht Liegentchaften 

EEE RE ER ı oder Yahrhabe zum Nennwerthe 


South Boulevard, Auftin, ift einem 
ae erlegen. Er befand fich auf 
Beſuch bei Freunden, 1586 N. Hum— 


wenigen Stunden ftarb. 


Als die Nr. 380 26. Str. wohnende | 


Frau Lena Haugge geftern Abend den 
Verſuch machte, von einem in füdlicher 
Richtung fahrenden Kabelbahnwagen 
zu jteigen, fiel fie zu Boden und zog 
fich einen Schäbelbrud zu. Die Ver: 
unglücte, melde 37 Jahre alt ift, liegt 
in bedenklichem Zuftande im Merch- 
Hojpital, 


Vom Grundeigenthbumsmarft. 


Die Inhaber ‘ber Herren-Kleider- 
fabrif an Jadjon Boulevard und Fifth 
Ave., Bowerſock & Maier, haben von 
George W. Cobb & Co. deren drei- 
ſtöckiges Badjteinhaus, 
State Str., auf eine lange Reihe von 
Jahren für die Baufchalfumme von 
$75,000 gemiethet. 
das Gebäude erſt probemeife gemiethet, 
um zu erproben, ob ſich ein Detailge- 
Ihäft dort bezahle. Der Verſuch ift 
jo qut ausgefallen, daß Bowerſock & 
Maier jebt an State Str. zu bleiben 
beabjichtigen. 





* Der Verband der Lithographen 
bielt geſtern im Stratford Hotel feine 
Jahresverſammlung ab und ermählte 
folgende Beamte: €. H. Chandler 
bon Detroit, Mich., Präfident; €. 8. 
Goos, Chicago, Vizepräfident; Charles 





Contadis, St. Louis, Sekretär und 


Schagmeifter. 








Die Mutter, Frau | 





bat ı 





333—335 | 
| Dry Goods Reporter Eo., Tapitalifirt 


Die Firma hatte | 





Getrennte Pflichten. 


— 


Herrn Edgar Tolmand doppelte 
Eigenſchaften. 


Aus der Steuerverwaltung. 


Bei der Befteuerung des Aftienfapitals von 
Korporationen fommt nicht viel heraus. -- 
Die Raffenfrage im Hivildienft. — Herr 
Bamlin und die Hochbahnfcleife. 


Ehe Mayor Harrifon feine Erho- 
lungsreiſe nach dem Norden antrat, 
war bei ihm ein Geſuch um Begnadi— 
gung eines Hünbdleins eingelaufen, das 
den ftädtifchen Hundefängern in bie 


ı harten Hände gefallen war und deſſen 


Herrin, Frau 8. Fopte, Nr. 2706 La 
Salle Str., zwar große Liebe für daſ— 
felbe befigt, aber nicht über die zur 
Auslöfung des Thierchens nöthigen 
Mittel verfügte. So ftand dem Gefan- 
genen ein kläglichesEnde bevor. Manor 
Harrifon war nicht abgeneigt, Gnade 
walten zu laſſen, doch mar er fich nicht 
Har darüber, ob ihm hierzu die Be— 
fugniß zuftand. So manbte er ſich 
um ein Rechtsgutachten über dieſen 
Gegenftand an das Bureau des Kor— 
porationsanmaltes. Ehe die Antwort 
eintraf, fam für den Mayor die ſchöne 
Terienzeit heran, und das Gnadenge— 
fu der Frau Foote befand fich des— 
halb unter den unerlebigtenGefchäften, 
mwelhe Korporationsanwalt Iolman 
erwarteten, al3 diefer geſtern feinen 
Platz als ftellvertretender Bürgermei— 
fter einnahm. Herr Tolman war nicht 


tung. Er unterzeichnete-dad Geſuch 
ohne Weiteres und freute fich der That. 


‚ Einige Stunden darauf fam er nad) 


feinem eigenen Amtsbureau zurüd und 
fand dort, feiner Unterfchrift martend, 
in fleißig ausgearbeitetes Gutachten 
eines ſeinerAſſiſtenten, die Antwort auf 


jene von Mayor Harriſon an das Bu— 


reau gerichtete Anfrage. In dem Gut— 
achten wird die Anſicht vertreten und 


umſtändlich begründet, daß dem Mayor 


nicht die Befugniß zuftehe, Hunde, die 
als unverfteuert eingefangen find,ftraf- 
los aus der Haft zu entlaffen, bezm. 
ihren Eigenthümern wieder zuzuftel- 
len, ohne daß diefe vorher die borge- 
Tchriebene Steuer entrichtet und den 
üblichen Strafzufchlag auf diefelbe er- 
legt hätten. Herr Tolman las die Ar— 
beit durch und fonnte nicht umhin, ſei— 
nem Aifistenten Recht zu geben. Er 
unterzeichnete alfo auch hier. Dann 
aber fiel ihm ein, daß er ja foeben feine 
Befugniffe überfchritten. Sollte er 
nun die Begnadigung des Hundes ber 
Frau Foote in aller Eile rücdgängig 
machen? — Er hätte fein Anwalt fein 
müffen, um nicht einen befjeren Aus— 
weg aus ber Verlegenheit zu wiſſen. 
„Was ich als Mayor gethan”, ſagte er 
fich, „das geht mich al3 Korporations- 
anmwalt garnichts an. Jener Fall iſt 
erledigt. Mein Gutachten lag zur 
Zeit noch garnicht amtlich vor, braucht 
deshalb auch nicht als Richtfehnur zu 
gelten, ehe es im Amtszimmer des 
Mayors abgeliefert iſt.“ — Und fo ge- 
ſchah's — das Hündlein blieb gerettet. 

Im Countygeriht wurde geftern 
über das Geſuch der Weitern Indianga— 
Bahn verhandelt, daß fie von der Be- 
zahlung einer Steuer von $45,000 be— 
freit merden möge, die von der lofa= 
len Steuerbehörde auf ihre hieligen 
Liegenschaften gelegt worden iſt, ob— 
«leich diefe von dem ftaatlichen Aus— 
gleihungsrath bei der Ausſchreibung 
der allgemeinen Eifenbahnjteuern mie 
anderes Eifenbahneigenthbum auch zur 
Tragung der öffentlichenLaften heran— 
gezogen würden, Anwalt Shepard, 
als Pertreter des Gteuereinnehmerz, 
erhob gegen die Bemilligung des Ge- 


genannte Eiſenbahngeſellſchaft ge— 
wohnheitsmäßiger Steuerhinterzie— 
hung und ſetzte es durch, daß die vor— 
genommene lokale Einſchätzung auf— 
recht erhalten wurde. Der Anwalt der 
Weſtern Indiana Co. zog den Ein— 
wand vorher zurück, hat ſich nun aber 
das Recht vorbehalten, das eingetra— 
gene Steuerurtheil anzufechten. 

Die Steuerreviſionsbehörde hat ſich 
in den beiden legivergangenen Wochen 
mit den Steuerverhältniffen von etwa 
2,000 Korporationen befaßt, die bis— 
ber von der Berfteuerung ihres Aktien— 
geweſen 


des 
Aktienkapitals verſteuern. Man hatte 
erwartet, daß ſich auf dieſem Wege eine 
bedeutende Vermehrung der Steuer⸗ 
einfünfte*unferer lokalen Behörden 
würde beivirfen laffen. Diefe Hoffnung 
hat ſich nicht erfüllt. Obgleich die 
Summe des Aftientabital3 der biäher 


| „tebidirten” Korporationen ih auf 


viele Hunderte von Millionen beläuft, 
bat man davon doch nur rund eine 
Million den vorher feitgefegten Ein- 
ſchätzungsbeträgen zufchreiben können. 
Geitern belief fich die ganze Ausbeute 
nur auf $10,000, Die Goß Printing 
Preß Co. welche zu $2,015,000 fapi- 
talifirt ift, entging der Belteuerung 
ihres Aktienkavitals vollftändia. Die 


zu $150,000, muß $4,500 von biefem 
Kapital verfteuern; der Hine Watt 
Mfg. Co. wurde ihr $50,000 betra⸗ 
gendes Aktienfapital mit $1000 auf 
die Rechnung gefeßt, der Hausmann 
& Dunn Co. freivete man ihr nur 
$25,000 betragendes Altienkapital 
mit $2,112 an. Der Unterjchieb in 
biefen Berechnungen rührt daher, daß 
die einen Geſellſchaften verhältnikmä- 
Big viel Fahrhabe und Liegenfchaften 
versteuern, die andern wenig. — Nach 
den bisherigen Erfahrungen ermartet 
man nicht mehr, daß ſich bei Durch: 
ficht der Eigenthumäperhältniffe ber 
nch verbleibenden 3,000 Korporatio- 
nen eine viel höhere Ausbeute für den 
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Steuerfädel ergeben wird, ala die be. | 
den 2,000 ſchon erledigten gemadht | 
morden ift. Die Yabrikgelelichaften 
Hagen, daß das fragliche Steuergefet 
nad der ihm vom Gtaatsobergericht 
gegebenen Auslegung für fie unter 
Umftänden eine doppelte Befteuerung 
bedingen würde. Sie fünbigen an, 
daß fie bei der Legilatur auf den 
Widerruf der Maßnahme bringen 
werden, und die Wahrjcheinlichkeit 
ſpricht dafür, daß fie ihren Zweck auch 
erreichen werden. 

Superintendent For von dem Ver- 
befferungsverein, melden ber Com- 
mercial und der Merchants’ Club für 
die untere Stadt organifirt haben, 
wird diefem am Montag berichten, 
daß zur gründlichen Beforgung der 
Straßenreinigung jährlich in der un- 
teren Stadt ein Fonds von $150,000 
erforderlih fein würde. Vorſteher 
Solon von der ftädtifchen Abtheilung 
für Straßenreinigung ſchlägt ob die— 
fer Schätzung die Hände über dem 
Kopf zufammen. Mehr, jagt er, ftehe 
ihm für die Straßenreinigung in ber 
ganzen Stadt nit zur Verfügung. 
Für das Gefchäftspiertel der unteren 
Stadt hätte er gegen 75,000 zu 
brauchen gepflegt, aber er müffe—ohne 
fi) zu ſchmeicheln —geſtehen, daß die 


Arbeit, welche er in der unteren Stadt | 


zu liefern pfleate, mindeftens ebenfo 
gut war mie die des Herrn Fox, der 
den doppelten Betrag aufwenden molle. 

Stadteleftriter Ellicott fündigt an, 
daß die neuen Kontrolbeftimmungen 
für Kraftwagen und Kraftwagenfah- 
rer vom 2. Auguft an durchgeführt 
werden würden. Die neuen Nummer: 
platten für die Wagen merden am 
nächſten Samſtag zur Vertheilung 
bereit liegen. Sie foften einen Dol- 
lar das Stüd. Außerdem werden fol- 
che Kraftwagenfahrer, welche das bi3- 
ber zu thun verfäumt haben, die Re— 
giftriruns;sgebühr von $3 zu erlegen 
haben. Bereits regiftrirt jind 2,600, 
was nad) der Schäßung bes Herrn 
Elliott 80 Prozent der Gefammtzahl 
fein bürfte. 

Ephilia Humphries, eine junge Ne= 
gerin, beſchwert fich durch die Vermit- 
telung eines Anmaltes bei der Zipil- 
dient = Kommiffion, daß Vorſteher 
Sloan vom Arbeitähaufe fie eigen- 
mächtig und ohne zureichenden Grund 
der Stellung als „Matrone“ enthoben 
habe, die ihr auf Grund eines von ihr 
glänzend beitandenen Zivildienſt— 
Eramens im Arbeitshaufe zugemiejen 
worden fei. Ephilia hat die Hochſchu— 
le der Südſeite durchgemacht und die 
vorbefagte Prüfung ſchon vor vier 
Sahren beftanden. Geither hat fie 
auf Anftelung gemartet. Am 22. 
Suni wurde fie benachrichtigt, daß eine 
Matronenftelle im Arbeitshauſe fr.. 
fei und fie dieſelbe antreten könne. 
Sie meldete fich bei Vorfteher Sloan 
und merfte fofort, daß dieſer unange- 
nehm überrafcht war, in ihr eine Nege- 
rin zu erbliden. Bis zum 10, Yuli 
hielt Herr Sloan fie hin, dann Jagte 
er ihr, fie könne ihre Stelle antreten. 
Fünf Tage darauf ließ der Vorſteher 
fie rufen. Er erklärte ihr, daß im 
Arbeitshaufe ihres Bleibens nicht fein 
fönne. Eine „gewiffe Religionsgenof- 
ſenſchaft“ erhebe Einfpruh dagegen, 
daf fie, eine Negerin, die Stellung 
einer Matrone in der Anſtalt befleide, 
Damit legte Herr Sloan ihr — ſo — 
zählt Ephilia — ein Entlaſſungsgeſuch 
zur Unterfchrift vor mit der Erflä- 
rung, das Gehalt für die fünf Tage, 
die fie gearbeitet, würde er ihr aus ei- 
gener Taſche bezahlen. Sie meigerte 
ih, abzudanten. Sloan erklärte {te 
dann für entlaffen. — Nah den Be- 
ftimmungen des Zipildienit -Geſetzes 
jteht e8 übrigens Abtheilungsvorfte- 
bern zu, Zivildienſt = Angeftellte, die 
ihnen zugemwiefen werden mögen, in— 
nerhalb von ſechs Monaten zu entlaſ— 
fen, falls fie diefelben für den ihnen 
übermwiefenen Poſten aus irgendwelchen 
Gründen für ungeeiaqnet halten. Mit 
diefer Berechtigung wird Herr Sloan 
fih mahrfcheinlih herausteden und 
vielleicht entdedt er nachträglich als 
Grund für feine Unzufriedenheit au.) 
noch einen anderen Umftand, als die 
ihm nicht genehme Hautfarbe der Be- 
ſchwerdeführerin. 

Die Großgeſchworenen haben die 
Beſchlußfaſſung in Sachen der Renn— 
wettenvermittler und des Sheriffs, 
welcher keine Anſtalten trifft, um die 
Wettenvermittelung auf den außer— 
halb der Stadtgrenzen gelegenen 
Rennplätzen zu unterdrücken, bis zum 
Montag verſchoben. Sheriff Barrett 
wurde, wie ſchon berichtet, geſtern als 
Zeuge vernommen. Er verſicherte, day 
er perfönlih von dem Buchmacherge— 
fchäfte wenig oder gar nichts isüßte. 
Auf der Rennbahn in Harlem fei er 
ſchon feit Jahren nicht mehr geweſen, 
und felber auf Rennen gemettet zu ha— 
ben, fönne er fih faum entfinnen. Er 
berief fi auf ein Gutachten feines 
Anmwaltes, welcher der Anficht ift, daß 
er gegen Rennmettenvermittler einzu= 
fchreiten nur dann verpflichtet jet, 
menn ihm Verhaftöbefehle gegen jolche 
zur Vollftredung übergeben würden 
Hilfe-Staatdanwalt Blair  belehrte 
ihn an der Hand einfchlägiger Geſetze 
eined Anderen. Als Herr Barrett 
dann von dem Obmann der Geſchwo— 
renen gefragt wurde, ob er gegen bie 
Rennmettenvermittler einfchreiten 
würde, fofern die Grandjury ihn bi- 
rekt dazu auffordern würde, bejabte 
er das mit größter Bereitwilligfeit.— 
Nachher murde unter Anderen nod ein 
gemwiffer Otto Schubert vernommen, 
den die „Eitizens’ Affociation“ ala 
Detektive befoldet und mit der Er— 
Iangung von Beweismaterial gegen 
Buchmacher beauftragt bat. Schu: 
bert war früher ala Kutfcher bei Hrn. 
Demwar, dem Obman der Großge— 
ſchworenen, beſchäftigt. Diefer unter» 
zog ben Zeugen einem furzen Berbör. 
„Dtto“, fragte er unter Unberem, 
„mer gibt Ihnen das Geld zur Einge 
bung der Wetten, bon benen 
ſprechen?“ — „Die Eitizend’ Affocia> 
tion.“ — Herr Dewar und verf 
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Die Urfahe von Schwindſucht iſt 
oft eine gewöhnliche Erkältung. 


Neun von zehnFällen von Schwind— 
ſucht entjtehen auf diefe Weiſe: 

Man erkältet fih. Die Erkältung 
wird nicht richtig geheilt, 
zieht fich fchnell eine andere Erkältung 
zu. Diefe Erkältung wird gar nicht 
oder nur oberflächlich behandelt und 
die Erfältung bleibt. 

Dann erfältet man fich wieder und 
Huften tritt ein. Dann werben Hulten- 
Syrups angeiwandt, aber dieje helfen 
nicht. 

Nach und nah wird man des Ein- 
nehmen3 von Medizinen überbrüffig 
und verzweifelt. Die Erkältung meicht 
nicht und der Huſten wird jchlimmer. 
Dann geht man zu einem Arzt und 
dort erfährt man, daß man ſich im 
eriten Stadium der Schwindfuct be- 
findet. 

In irgend einem Stadium bon Ka— 
tarrh beim erjten Anzeichen einer Er— 
fältung bis fie ich in den Lungen feit- 
gelegt hat, kann man ſich auf Peruna 
verlaffen, daß es dem Ausbreiten bes 
Katarrhs Einhalt aebietet. Oft nach— 
dem tüchtige Uerzte eine Diagnofe von 


Prinz empfiehlt Pe⸗ru⸗na 





Prinz Jonah Kalanianaole. 
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Prinz Jonah Kalanianaole, Delegat im Kongreß von Hawaii, jagt in 
einem fürzlihen Schreiben an die Peruna Medicine Eo.: 


„Ich kann Ihr Peruna aufrihtig als ein fehr wirffames Mittel 
für Huſten, Erfältungen und katarrhaliſche Leiden empfehlen.‘ 


Prinz Jonah Kalanianaole. 


Schivindfuht machten, heilte Peruna 
nachhaltig. Wir befiten Zeugniffe von 
vielen Leuten, melde Schwindſucht 
hatten und aufgeaeben worden waren, 
und fie fagen, daß Peruna jie heilte. 

Wir empfehlen Peruna nicht ala 
ein Schwindfughtsheilmittel, aber wir 
bekaupten, daß es der Schwindſucht 
porbeugt, wenn es genommen wird, 
ehe die Krankheit eingefleifcht tit. 
Nur Fälle von eintretender Schwind- 
ſucht heilt Peruna ficher. 


Den großen Werth einer Medizin 
erfenut man an den Rejultaten, 
die fie erzielt. 


Die Urſache von Katarrh muß bes 
feitigt werden um Katarrh zu 
heilen — Peruna heilt. 


Katarrh ift einfach ein jchlaffer Zu— 
ftand der Schleimhäute. Dieſe Schlaff- 
heit entficht duch Erfältungen, welche 
Toließlich die Nerven bedrücken, welche 
die Schleimhäute unterhalten. 

Peruna mirft dahin, dieſe Nerven 
ſogleich zu kräftigen und die Schleim- 
häute zu ſtärten. E3 gibt fein anderes 
innerliches Katarrhmittel, melde: ſich 
jo wirtjam in allenFällen erwieſen hat. 





Fir Sommer-Erkältungen, Hufen und alle katarrhalifhen Feiden. 


— ———— 


Die angeſehenſten Männer der Ber- 
einigten Staaten zögern nicht, dahin 
zu wirken, daß Leute die Vorzüge von 
Beruna fennen lernen. Nahezu bie 
Hälfte der Leute find mit Katarrh be— 
beftet. Deshalb ift die Krankheit bei- 
nahe eines Zandesplage, und es tft von 
großer Wichtigkeit, daß Leute Beruna 
kennen lernen. 


Peruna kann nicht nachgeahmt 
werden. 


Etliche Sachen laſſen fich erfolgreich 
nachahmen, aber nicht Peruna. Ein 
Jeder, der Peruna kauft, follte ſich 
vor Nahahmungen in Acht nehmen. 
Unterfucht jedes Packet forafältia. 
Wenn Ihr je Peruna gebraucht habt, 
oder wenn Ihr es je gefchmedt habt, 
fo lauft Ahr feine Gefahr, von diefen 
Nahahmungen irregeführt zu wer— 
den, aber Alle, die erit mit Peruna be- 
ginnen, ſollten fi) in Acht nehmen. 

Hütet Euh vor Nahahmungen. 
Glaubt Keinem, der Euch fagt, er 
hätte ein Mittel, welches biefelben 
zen erzielt, wie Peruna fie er- 
zielt. 

Wenn Ihr über die Echtheit einer 
Flaſche Peruna im Zweifel ſeid, fo 
Ichreibt an Dr. Hartman, und der 
Betrug, wenn einer vorliegt, ift bald 
entdedt. 


Ein Präfidentihafts-Kandidet auf 
dent PBopuliften-Tidet empfiehlt 
Peruma. 


Achtb. John B. Weaver non Eolfar, 
Ja. ein Präfidentichaftsfandidat auf 
dem Populiften-Tidet, ſchreibt vom 
National-Hotel, Wafhingtoen, D. KR. 
wie folgt: 

„SH kann Ihr Mittel, Beruna, oh⸗ 
ne Zögern für Huften, Grfältungen 
und Katarrh empfehlen. Ich bin über- 
zeugt, daß e3 genau mie angegeben, 
wirt. "— John B. Weaver. 

Eine Erfältung ift der Anfang von 
Katarrh. Sie mag in irgend einem ber 
inneren Organe Katarrh hervorrufen 
—im Kopf. Kehle, Lungen und Mas 
gen. Ein Mittel, melches eine Erkäl— 
tung heilt, würde folglich auch die di— 
reiten Folgen einer Erkältung heilen. 
Peruna ift fol’ ein Mittel. Wir ha— 
ben Briefe von überall in den Verei— 
nigten Staaten, welche diefe Thatſa— 
che beftätigen. Die Armen und Reichen 
gebrauchen und empfehlen e2. 

Peruna heilt Katarıh, wo er auf 
fein mag. Neruna ift fein unerprobtes 
Mittel und fein Erperiment — es ift 
= adfolut, wiſſenſchaftliches Heilmit- 
el. 

Wir haben viele Zeugniffe, wie die 
obigen, aufliegen. Wir fönnen den Le- 
jern nur einen fleinen Ueberblid geben 
bon der großen Anzahl von unerbete- 
nen Zeugniſſen, die wir jeden Monat 
erhalten. Kein anderer Arzt in der 
Welt hat jo viele enthufiaftifche Den- 
fesichreiben erhalten, als Dr. Hart: 
man für Peruna. za 











treibt die „Citizens' Aſſ'n.“ jelber das 
Glücksſpiel, erklärten jie. 


Anwalt Elarence A. Knight von der 
Union Elevated Loop Eo. ift noch im— 
mer im Unflaren darüber, wer eigent- 
lich hinter der Klage ſteckt, :selche 
' Ober-Staatsanmwalt Hamlin gegen ge— 
nannte Gefelfhaft angeitrenat bat, 
um zu bewirken, daß derenGerechtſame 
für ungiltig erflärt werden. Cine 
Muthmaßung, daß das Vorgehen viel- 
leiht von einer der 


veranlaßt worden fein könnte, 


lafien. Andererſeits weiß man, 
die Metropolitan Eo. unter 


die Schleifen - 
ten hat; daß fie binnen Kurzem 
Enditation dem Verkehr übergeben 
wird, melche fie zmifchen Fifth ne. 


fon Blod. für ihre Linie einrichten 
läßt, und daß fie fich bisher vergeblich 
bemüht hat, von der Scleifen-Gejell- 
ſchaft das Zugeftändniß zu erlangen, 
daß fie feine Abgabe an dieſe zu ent- 
richten brauche für Fahrgäſte, melde 
nicht über die Schleife fahren. Mit 
Hilfe ihrer neuen Endftation und ber 
ähnlichen Einrichtung, welche die Ge- 
ſellſchaft bereit zmwifchen der Canal 
und der Clinton Straße befigt, mürbe 
die Metropolitan Eo. fih zur Noth 
auch ohne die Schleife behelfen kön— 
nen. — Immerhin mag der Verdacht, 
daß diefe Gefelihaft Herrn Hamlin 
zur Einreihung der Klage veranlaßt 
bat, nicht begründet fein — Für nicht 
ganz ausgefchloffen hält man e3, daß 
die Union Traction Co. oder Parteien, 
welche derfelben naheftehen, mit dem 
arhängig yemachten Slageverfahren 
etwas zur thun haben fünnten. Jeden⸗ 
falls würde die genannte Geſellſchaft 
aus der Abſchaffung der Hochbahn— 
fchleife den weitaus größten Vortheil 
ziehen. — Herr Hamlin ſelber und ſein 
hieſiger Vertreter, Herr Borders, blei- 
ben bei ihrer anfänglichen Behaup— 
tung, daß ihr Vorgehen lediglich als 
eine Fortſetzung bed Prozeſſes zu be- 
traten je den ſeinerſeits Herr 
Doane und andere Grunbbefiger von 
der Wabafh Ave. und der Ban Buren 
Str. gegen die Schleifen » Gejellichatt 
geführt nd verloren haben. — Alb. 


lichen Verkehrs - Ausfchufles, iſt der 
Anficht, daß die Stadt fich irgendwie 
ein Vertretungsrecht bei dem neuen 
Prozeſſe fihern müßte, denn ala Ei- 
enthümerin der in Frage fommenden 
Strafen habe fie an der Sache ein grö⸗ 
beres Anterefie, 
nois. 
PR en Knight erachtet in 
Herrn Haml t 


F 


als der Staat Illi— 





Hochbahngeſell⸗ 
ſchaften, etwa der Metropolitan Eo., | 
will 
Herr Knight nicht als jtatthaft gelten | 
daß ' 
der Laſt 
der Abgabe faft erliegt, welche fie an ı 
Gefelichaft zu entrich- 
die | 
Geſundheit erfreute, ein fo nahes Ende 
| vorhergefagt. Er war im Jahre 1848 
und Market Straße füblich vom Yad- | 


Foreman, der Vorfiger des ftabträth- 


| jelbe dürfte mohl nur den Zweck has | 


ben, Herrn Hamlin auch nach dem be— 

; borftehenden Ablaufen feines Amts— 
termins noch auf eine Reihe von Jah— 
ten ein hübfches Gebühreneinfommen 
zu ſichern. 


Achtuudvierziger geftorben. 





Herr Rudolph Born erliegt im Altee von 80 
Jabren einem Schlaganfall. 

Rudolph Born, ein alter Achtund- 
bierziger, der jeit dem Jahre 1859 in 
Chicago eine Eifenwaarenhandlung 
betrieb und ich vor 15 Jahren als 
mohhabender Mann vom Gejchäft zu— 
rüdgezogen hatte, erlag geitern im 
Alter von 31 Jahren einem Schlagan- 
fall in feiner Wohnung, 1818 Magno- 
lia Ave. Niemand hätte dem nod 
Rüſtigen, der fich anfcheinend voller 





aus Berlin nach England entflohen 
und fpäter auf einem Gegelfchiff nad) 
Baltimore gelommen und nahm zuerit 


‚in Milwaukee, dann in St. Louis ſei— 
nen Wohnſitz, 


ehe er hierherfam. In 
legtgenannter Stadt verheirathete er 
ſich mit Mathilde Kemper, die ihm zwei 
Söhne, Viktor und Julius, ſowie eine 
Tochter, jehige Frau Guftan Mitt- 
meer, ſchenkte. Sie alle überleben 
das Familienoberhaupt. Die Leiche 
wird Montag Nachmittag 21% Uhr auf 
dem Friedhof Graceland verbrannt 
werden. Nächites Jahr hätte der Ver- 
ftorbene feine goldene Hochzeit feiern 
können. 

Ely E. Weare, der frühere Präſident 
der North American Transportation 
and Trading Company, der im hieſi— 
gen Getreidehandel eine bedeutende 
Rolle fpielte, ftarb geftern nach ſechs— 
monatlihem Siechthum, einem Krebs- 
leiden, in feiner Billa in Morton 
Park im Alter von 55 Jahren. Vor 
fünf Jahren erft hatte er fich mit fei- 
ner Jugendliebe, Mary J. Fellows, in 
Damfon City verheirathet, die ihm 
fait dreißig Jahre aus dem Geficht3- 
freis entſchwunden mar, und die er ge- 
legertlih einer Gefchäftsreife nad) 
Alaska dort noch ledig antraf. Sie 
ſchenkte ihm zwei Kinder, Martha, 
jest 4, und Buell, 2 Jahre alt. Der 
Verftorbene mar einer 
melde den Reichtum der Golbfelder 
Alaskas erfannt und ihre Ausbeutung 
betrieben hatte. 


* Charles Smith und Chriftopher 
Ihrane, zwei ftreifende Mafchinen- 
bauer, welche in der Union-Halle von 
dem Detektive George Trafton und 
dem Boliziften Charles Lynn verhaf- 
tet, vor den PRolizeirichter gebracht und 
bon diefem fofort freigefprochen wor⸗ 
ben waren, haben die beiden Beamten 








wegen ungerechtfertigter Freiheitsbe⸗ 
raubung auf je $5000 Schabenerfat 
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der Erſten, 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Nord = Chicago Schützenpark 
und Riverview mimmelten geftern 
bon Mufitern und ihren Familien. 
Der Krantenunterftüßungs 
berein der deutſchen Mu— 
ſiker Chicagos hatte dort ge: 
ftern fein jährliches Sommerfeft abge: 
halten. Es ift eigentlich überflüffig, 
zu jagen, daß es bei den Mufitern 
Ihön und gemüthlich war. Sie haben 
Alle mehr oder weniger den Schalt im 
Naden und find an wihigen und hu: 
morvollen Einfällen reih. Die famen 
auch prächtig zur Geltung, und fogar 
ber Verſuch des Himmels, den Braven 
ein Donnermetter über den Hals zu 
Ichiden, fonnte der Fröhlichkeit nichts 
anhaben. Das „Michelob” wurde an- 
geftedt und die Züge Aller erhellten fich 
jo, daß fogar die Sonne alle Wolten 
tafch bei Seite [hob und mitlach?e, 
mitlachte bi3 zum Schluß, da die Mei- 
ften der „Pikniker“ wieder an die Ar- 
beit, d. 5. zum Konzertpult in den ver- 
ſchiedenen Lofalen mußten. Dafür 
aber ließen jie fih am Nachmittag 
ı Telbft etwas vorfpielen von der deut: 
| Then Marine - Kapelle, deren Leiftun- 
| gen einmüthig von Allen al3 vorzügli- 

che gepriefen wurden. Um bie ſchmu— 
| den Matrofen = Uniformen ſah man 
| ftet3 die hieſigen Kollegen mit den 
| Thäumenden Gläfern verfammelt. Ge- 

tanzt wurde flott nad ben Klängen 
| eines eigenen Orcheiters, und die größ— 
ı te Aufmerkſamkeit wurde den Kindern 
| eriwiefen, die für allerlei MWettfpieie, 
wie Laufen und Springen, nachher 
prächtiae Breife erhielten. Anftatt der 
früher üblichen Gefchenfe erhielten alle 
Kinder freien Eintritt zu den Schar- 
buden von Riverview. Freifarten auf 
KRarouffel und Rutfhbahn. Die Gro- 
gen amüfirten fi an ber Freude 
ber Kleinen. Das Komite, das Alles 
mit Gorafalt einaeleitet und burchae: 
führt hatte, und fih in vier Moden 
beim Sommerfelt des „Aſchenbrödl“⸗ 
Vereins mieberfindet, beftanb aus ben 
Herren Louis Kretlom, Präf.; Leovold 
Brirel, Sekretär; Albert Kleiſt. Schak— 
meiſter; Mathieu Bollmann, John €. 
Roſſow, Auguft Müller und Otto Sie: 
merd. Ihm gebührt der Dank von . 
Alt und Jung. 


Hotel Germanie. 


Die Vorftelungen in dem mit Cafe, Re 
ftaurant und Vergnügungspavillon berbun= 
denen Hotel Germanic, 650 N. Halfte Str., 
der tüchtigen Befigerin Frau U. Hunkler, 
erfreuen jich eines ftetig zunehmenden Be: 
ſuches. Die Aufführungen, wie bie gute 
Bedienung ziehen die Gäfte heran und was 
die Hauptjache ift, halten fie fe. Das 2o- 
tal gehört mit zu ben 
lienplägen der Stadt, deſſen Belug Roman. 
den gereuen wird. 








DEE 
Br Zn 











— —— 


Abendpoit,. Ehicaao, Samſtaa, den 23. 


Juli 1904. 
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Speziell für onlag! 


Sc echtfarbiger Lawn, 23 
a ——— al 

$1.50 und $1.25 Morgenjaden für 
Damen (Drefling Sacques), aus 
feinem Lawn gemacht, 
een SEE 


$1.50 fancy Damen-Sonnen= 
ſchirine per Stüid . .... 89r 


Beites XXXX Patent Mehl, 20 
25 Sa .. .62c 


Großes Padet Quaker Dats 7 
"A : 





Großer galvanifirter Wafch- S$r 
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VerguügungssTBegiveifen 


Grand Opera Houfe — Mes. Wiggs of 
the Cabbage Patch”. 
Illinois.— The Forbidden Sand». 
Etudebaler — Gefhlojien. 
land. —Vaudeville. 
r’8 — „Vivian Papas". 
Temple of Muſic. — Geſchloſſen. 
id. — „Ihe Maid and tie Mummp.” 
$ — Sonzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittag. 
Anbach's Garten — Konzert jeden Abend 
und Sonntag Nachmittags. 
Nivervicetw. — Täglih zwei Konzerte ber 
beutihen Marinesftapelle und „Ihe Pite“. 
tenzi. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 
Bield Eolumbtan Mıfeum—GSamftagd 
und Gonntags ift der Gintritt frei. 
Chicago Art Inftitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samftaa und Gonntag. 
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Mangel an Selbſtändigkeit der 
ruſſiſchen Unterführer. 
Don Richard Grafvon Pfeil. 


Wie e3 fcheint, find manche Mißer— 
folge der ruſſiſchen Waffen, troß der 
allerortS bewieſenen Tapferkeit, dem 
Umftande zuzufchreiben, daß den Un— 
terfüihrern feitens der höheren Befehls- 
haber nicht die genügende Gelbititän- 
digfeit gelaffen wird. Dies fiel mir 
Thon bei mannigfachen Gelegenheiten 
im ruſſiſch-türkiſchen Kriege auf, mie 
auch jpäter im Frieden. So hatten im 
Öardelager bei Kraßnoje Sfelo Die 
Kompagniechef3 nicht das Recht, den 
Dienit ſelbſtſtändig anzuſetzen. Am 
Sonnabend erhielten jie vom Regi— 
mentsfommandeur die Dienjteinthei= 
lung für die fommende Woche, in der 
für jeden Tag beitimmt mar, mann 
und wie lange gejchojfen, ererziert, ge= 
turnt, Geländearbeiten gemacht werben 
follten. Für deutfche Begriffe munder- 
bar; denn dieſe Dienjteintheilung war 
nicht auf die Lagerverhältniſſe zurüd- 
zuführen, allenfall3 den Schießdienſt 
ausgenommen. Bei Felddienſtübungen 
wurden ſeitens desAufgabeſtellers mei- 
ſtens den Parteien die einzuſchlagenden 
Wege vorgeſchrieben, damit es auch 
ſicher zur Begegnung käme. Im jetzi— 
gen Kriege ſcheint es nicht anders zu 
ſein. Die großen Verluſte am Jalu 
find darauf zurückzuführen;“daß der 
Befehlähaber der 3. oftfibiriichen 
Shüten-Divifion General Kaſchta— 
linski e3 verſäumte, ſich rechtzeitig 
ſelbſtſtändig vor der vierfach ſtärkeren, 
ihn umgehenden japaniſchen Ueber— 
macht zurückzuziehen, trotzdem allen 
Pflichten der Tapferkeit genügt war, 
ſondern den Befehl des viel weiter 
rückwärts haltenden Generals Saſſu— 
litſch abwartete, der die Lage nicht ſo 
genau überſehen konnte und den Rück— 
zugsbefehl daher viel zu ſpät gab. 
Solche Fälle mögen jetzt wohl ſchor 
vielfach vorgekommen ſein, ohne ſo 
ſchroff zutage zu treien wie Der obige, 

In diefer Beziehung, wenngleich in 
fleinerem Maße, ift die Schilderung 
eines Gefechtes unterÖeneral von Ren— 
nenfampf überaus lehrreich, welche ein 
militärifcher Berichterftatter der No— 
woje Wremja in vorzüglicher Darftel- 
Yung nach perjönlicher Anjchauung 
entwirft, wobei er, fich ſelbſt völlig un— 
bewußt, ſchwere Fehler enthüllt. Der 
tapfere Befehlshaber der transbaikali— 
ſchen Koſaken-Diviſion lag mit einem 
Theil davon im Biwak gegenüber Sai— 
mabfi, dem jebt jo oft genannten rech— 
ten Flügel der Armee Kurofis, einem 
Drt, der in den legten Wochen mohl 
achtmal bald von den Japanern, bald 
von den Ruſſen befegt wurde. Eine 
Sfotnie war auf Vorpoften; ein Zug 
lag feitwärt® im Hinterhalt. Dem 
Feinde war von der Anweſenheit Diefer 
vorzüglich verdedten Iruppen nichts 
befannt. Da kam die Meldung, daß 
die Japaner mit Reiterei und Fuß— 
truppen im Vormarſch feien. Rennen- 
kampf befahl, fofort den unmittelbar 
am Biwak haltenden ftarfen Troß zu— 
rückzuſchicken, und beorderte zu deſſen 
Begleitung alle verfügbaren Sfotnien, 
bis auf eine, die er als Reſerve für bie 
Vorpoſten zurücdbehielt. Er felbit be— 
gab fich mit feinem Stabe zu der Vor— 
poften-Sfotnie, erfannte von dort den 

Anmarſch des Yeindes und ordnete 
ſtrengſtens an, daß nur auf feinen Be⸗ 
fehl das Feuer eröffnet werden dürfe. 
Allmählich nahte fich die feindliche Rei- 
terei, ſorglos, ohne jedelufklärer; man 
fonnte zwei Schwadronen japanifcher 
Garde-Dragoner erkennen. Kaum noch 
500 Schritt entfernt, mußten fie über 
eine offene Bodenerhebung, wo fie die 
herrlichſte Scheibe darboten. Der 
Jeßaul (Sfotnienbefehlshaber) Tchidte 
zu Rennenfampf, ob er das Feuer er= 
öffnen dürfe. Diefer begab fich in die 
vorderſte Linie und ertheilte den Be— 
fehl. In diefem Augenblid verſchwan— 
den jedoch) die beiden Schwadronen im 
tobten Winkel, und jo mar die günitige 
Gelegenheit zu ihrer Vernichtung ver— 
paßt. Das wirkungsloſe Feuer auf ei- 
nige Nachzügler lodte die feindlichen 
Zußtruppen herbei, melche fofort bie 
Sfotnie angriffen. Rennentampf ritt 
zurüd und ſchickte bald darauf den Be- 
fehl, unter allen Umjtänden bis zum 
legten Mann auszubarren, da fich ber 
Troß nur langfam in Bewegung ſetze. 
Es begann nun ein wahrhaft helven- 
miüthiger, verluftreicher Kampf, und 
ber Troß wurde fhließlich gerettet. 
Melche Fülle Iehrreicher Yehler ent- 
hält diefe unbebeutende Begebenheit! 





————— 


Zunächſt war es ein Fehler, den 
Ichmwerfälligen Troß bei den fchlechten 
Wegeverhältnifjen jo nahe beim Biwak 
zu halten. Wa3 hat ferner der Befehl3- 
haber einer im Rückzug begriffenen 
Reitertruppe bei der®orpoften-Sfotnie 
zu fuchen! Er mußte fich um die Lei- 
tung des Rüdzuges befümmern, na— 
mentlich um den des Troſſes, dem ge- 
genüber befanntlich immer befondere 
Entfchiedenheit angewendet merben 
muß. Und nun gar erft die Anord— 
nung, nur auf feinen Befehl hin das 
Feuer zu eröffnen! Wäre der Jeßaul 
felbftftändig geweſen, jo hätte er richtig 
gehandelt und der ohnehin ſchwachen 
japanifchen Reiterei große Verlufte zu— 
gefügt. Durch die verfchievenen Fehler 
entjchied fich aber die ganze Sachlage 
su Ungunften der Ruffen. Aus dieſem 
an und für ſich unbebeutenden Vor⸗ 
gang kann man lehrreiche Schlüſſe auf 
größere Verhältniſſe ziehen. 


— In einem Hotel vierten Ranges. 
— Gaft (wüthend): „Was, jo eine 
Serviette voll Fettflede wagen Sie mir 
zu geben?... Das Beichmerbebud!"— 
Piccolo (das Buch überreichend, ängſt⸗ 
lich): „Bitt' ſchön, da ſind aber noch 
viel mehr Fettfleck' drin!“ 

— Auf der Sekundärbahn. — Der 
einzige Paſſagier: „Ja, zum Teufel, 
fährt der Zug jetzt bald ab?“ — Kon— 
dukteur: „Fällt uns gar net ein. Wir 
warten noch auf mehr Leut. Glauben 
S' denn, wir gebenIhnen einen Extra— 
zug ab!” \ 





Stellungen judhen: Männer. 
(Guzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Bäder fuht Stellung al3 zweite 
Hand au Brot oder Cafes. Adr.: U. 104 Ubenppoft. 


Geſucht: Vartender, jauber und nüchtern, mu 
guter Stadt-Empfehlung, ſucht dauernde Stellung 
in einem anftändigen Lokal. Pin in Stellung, möchte 
mic gerne verbeijern. - Adr.: U. 105 Abendpott. 
jafomo 








Gefuht: Ein Mann fucht Arbeit auf einem Pri- 
vatplag für Haus und Lawn u. dergl.; befte Zeug: 
nilie. Lohmann, 253 Center Str., Nordfeite. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Vert. 





Zu verkaufen: ‚Ein gutes 8=jähriges Pferd, 1309 
Pd. jchiwer, mit Wagen. Nadzufragen: 449 Waſh— 
burn Avenue. fria 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen vater dieſer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


SH faufen Bäderei, deutſcher guter Storetrade. 
Habe Farm gelauft. Sikorra, 7 Süb — — 
1 w 








Muß verlaufen: Cigenthümer krank — 4 Pferde, 6 
bis 9 Jahre alt, 1500 Pfd. ſchwer, Kohlen- und 
Zuniberwagen. 8730 W. 21. Blace. freie 


Zu verfaufen: 1400 Pfund ſchweres Pferd, 0; 
einfacher Koblenwagen, $15; 2 Erpreß: Pferde, $30; 
Erprebiwagen, $0. 377 ft North Ave. 








Beſucht: Tortender, jcheut keine Arbeit, 28 Jahre, 
beit: Empfehlungen, jucht Beihäftigung. Scid, 
63 Burling Straße. 


Gejucht: Deuticher Butcher, 39 Jahre alt, der 
MWurit machen und ſchlachten kann, jucht ftetige Ar: 
beit, ſpricht mehrere Sprachen. 1342 Trumbull 
nahe W%. Straße. fria 


Gejudt: Junger, dritte Hand Brot und Rolls- 
Bäcker juht Arbeit. Apr.: W. 865 Ubendpoft. frjato 


Geſucht: Mafhinenichlofier ſucht Stelle als En— 
gineer, kann ſelbſtändig Reparaturen an Maſchinen 
und Keſſel vollführen; 6 Monate im Lande. Charles 
Muſil, 3109 Kedzie Ave. friamo 














Gejucht: Deutſcher Porter juht Stelle, Tann Bar: 
tenden. U. Sch., 146 Xincoln Avenue, frja 
Geſucht: Maun fucht Stelle al3 Vorter und für 
Kügenarbeit, faun auch etwas fochen. Blümelhuber, 
355 Yarrabee Stra? frja 





Geſucht: Vormann an Rolls und Brot judhtötelle 
Adr.: D. 72 Abendpoft. dm dofr ſa 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen untgt dieſer Rubtrik 1 Gent das Wort.) 





Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Zwei Mafchinenmädden an Hojen. — 
Dampftraft. — 112 Mohawt Str. fafomo 





erlangt: Maſchinenmädchen an Nöden. 112 
Parıy Abe., oder 1473 King Place, U. Hanjen. 


Finiſhen. 474 





Verlangt: Frauen Hojen 


Elybourn Wovenue, 


zum 





VBerlangt: Maſchinen-Mädchen, Aermel einzunähen 
und Taſchenmacher an Röden; guter Lohn. 754 N. 
Wood Etr., Ede MeReynolds. 





Deutſches Mädchen im Bäderladen 


Verlangt: 
92 Cqadnalport Live. fria 


Kunden zu bedienen. 








Kleine Unzeigen. 





Verlangt: Madden an Klöppel-Maſchinen zu ar: 
beiten. Alter nicht unter 16 Jahren, U. B. Wied 
ler & Sons, Eugenie und Hammond Straße. 

ftjajor 





Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Bart.) 


erlangt: Bäder, erſte Hand an Brot und Cafes. 
2135 W. Yale Straße. 


498 On: 


Berlangt: Starkes Mädchen für Fabrik. 
= R—2S,X 


den Avenue. Zu erfragen im Store. 





Erfahrene Kleidermader = Helferin. — 


Verlangt: . 
imma 


%93 Oft Yelmont Ave, 





Verlangt: Ein Zujhneider, Kürfchner, zuberläift 
ger Mann. 314 Gajt Water Str., Mailwautee, Wis. 
Savitzki. ſaſo 





Ein ſtarker Junge für Butcherihop, 
auszufahren. Muß zu Haufe wohnen. 
Ave., Ede Garfield Ave. 


Berlengt: 
um Orders 
75 Elifton 





Rerlangt: Ianitor für ein 12 Flat-Gebäude, tel: 
cher Dampfheizung verfteht. Offerten mit Angabe 
des Gebaltes und Referenzen. Adr.: U. 113 Abdpoſt. 





ſelbſtändiger Cake-Bäcker, fein 


Verlangt: Ein f 
| Adr. U. P. 325, Abend: 


Union:Mann, Nordfeite, 
poit. 





Kunger Mann, in Bäderei zu helfen; 


Verlangt: 
Erfahrung. 3138 Wallace Str. 


einer mit etwas 





Verlangt: Teppich-Weber, ſofort. Buſch, 48 12. 


Straße, oder 98 Newberry Avenue. 





erlangt: 1. Hand an Brot. Geiger, 1667 


Sincoln Ave. 


15 Jahre. 


Striderin und Spulerin, ab 
frjaio 


Verlangt: 
EM, Divifion Str. 


auch Lehrmäbchen. 





Hausarbeit. 
Aeltere Frau zum aufwarten einer 

87 die Mode. Nadbarihaft 12. Str. 

Ave. Adr.: A. 135 Abendpoft. 


Verlangt: 
Möchnerin. 
und St. Louis 





Verlangt: Gin gutes deutsches Mädchen für al: 
gemeine Sausarbeit, muß englisch ſprechen fünnen. 
Nachzufragen: 1762 Xerington Str. Nehmt Oarfiely 
Pat Hochbahn bis zur St. Louis Ave. Station. 





Hausarbeit. 671 


Pırlangt: Ein Mädchen für 
yalomodı 


48. Streße, nabe Grond Blod 





Verlangt: Gine Frau in den Der Jahren, um ei⸗ 
nem älteren Herrn den Haushalt zu führen. Adr.: 
U. 122 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen 
516 Archer Avenue. 





für allgemeine Hausarbeit. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
567 — 45. Place, nahe Vincennes Ave, 2. Flat. 











Berlargt: Erſter Klaſſe Painter, 3 bis 4 Wo: 
chen Arbeit. Offerten mit Lohnangabe unter 
Adr.: D. 35 Abendpoft. jaio 





Krotbäder. Mr. Schwan, 


Verlangt: 2. Hand ‘r 
Floor. 


172 Oft North Ave., 1. 





File Machine Cutterd, Hardner und 
erfahren jein. 27 Weit Randolph 
ſao 


Verlangt: 
Forger; muß 
Straße. 





Geübter Glasbläſer in wundärztlichen 
Bei W. Böhm, 171 Randolph 
ſaso 


Berlangt: 
Glas: Inftrumenten. 
Straße. 





Erfahrener Glasbläfer in chemiſchen 


Verlangt: \ E ei 
Apparaten. Bei W. Böhm, 171 
jao 


und eleltrifchen 
Randolph Str. 





Junge um Hoſennähte zu preifen. — 
Straße. 


Rerlangt: 
707 Weſt 19. 





Derlanat: Klafie Kellner, ftetige Arbeit. 
Halited Straße. 


Griter 
Reftaurant, ) 


485 ©. 





Berlangt: Schneider an Uniformen, in Wort 
Eheridas zu arveiten. Zu erfragen zwiichen 9 uud 
1 Ahr. 295 Glybourn Ave, 3. Floor. 





Berlangt: Fuhrmann für Müll-Magen. Muß auf 
der Nordjeite wohnen. 33 Rees Straße. 





Verlangt: Porter. 832 ©. Halfted Str. ſaſon 





Verlangt: Guter Cakebäcker, als 1. Hand. 3143 


W. Harrijon Str. 





Nerlangt: Guter Saloon-Porter, jofort. 121 W. 


Rate Str. 





Nerlangt: Ein alter Mann fir Haus: und Stalle 
Arbeit. 493 W. Chicago Ave. 





Birlangt: 500 Arbeiter für Michigan Wälder; 
Sohn von 26 bi3 B0 nebit Koft und Logis; billige 
Fayıt. Ferner 2 Fuhrleute, 10 Arbeiter in Cäge: 
mühlen in Wisconſin: Loon $1.75 den Tag. Drei 
„Tongmen“ für Rolling Mill in Michigan; ein 
Bärfır Für Indiana. Lohn $10. 167 Wajbington 
Straße, Zimmer 18. 





Rerlangt: Guter auderläfjiger Barkeeper, verhei⸗ 
ratheter Mann vorgezogen. William Schoeninger 
& Son, 39 Lincoln Avenue. 





Verlangt: Junge in der Druderei, 16 Jahre alt. 
Cohn 84 per Woche für den Anfang. Deuticher vor: 
en. Winterburn Co., 160 S. Clark Str. 


Verlangt: Wilfiger Aunge. Fred Meet, 63 Mar: 
tet, Ede Wafhington Straße. 


Verlangt: Gine gute Köchin. Hotel Rigi, Ede 


Glinton und Adams Str. 

Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbert im Meiner Familie. Lohn 86. 4411 Grand 
Boulevard. 








Verlangt: Fin gutes ſtarkes Mädchen für Hauss 
arbeit. 902 W. 21. Place. jamodi 





Verlangt: Mädchen von 16 Jahren zur Stütze der 
Hausfrau. J. Dörzbach, 311 W. 12. Str., 2. Flat. 





Verlangt: Selbſtſtändige Köchin. 162 E. North 
I 


de 





Berlangt: Sauberes junges Mädchen für Hauss 
arbeit unt im Store zu helfen, zwei in Familie; 
teine Waſche. 199 Evanſton Avenue. 





Verlangt: Ein Mädchen für ein Neſtaurant Ge⸗ 
{hie zu waſchen, von Nachmittags 2 bis Abends 
11 Uhr. Lohn 8. 586 N. Elart Str. 





Berlangt: Ein Küchenmädchen in tleinem Reſtau— 
raut. Yobn 5. 586 N. Clark Str. 


Lohn 


109 Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: ü für 
84, 8, 30. 586 N. Clark Straße. 





Hausmadchen, zwei in Familie. Lohn 


Verlangt: f vi | 
171 St 2. Str., immer 


86. NRordieite. 
Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Köchinnen, 
werte Arbeit in Peivatfamilien, Geſchirrwäſcherin- 
nen, Laumdrejies und WAufwärterinnen für Staat 
und Sand. Mrs. Lucas’ Emplopment Agency, 167 
MWaibingten Str., Zimmer 18, oder 3453 Indiana 
Avenue. 








erlangt: Köchin und Laundreh für Privatsiya: 
milie. Lohn $5. Zu erfragen: Kimball Cafe, 143 
Monroe Straße. ſaſon 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
123 Part Ave. fria 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5522 Wearjbficld Ave. ira 








Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im Reſtau⸗ 
rant. 260 Wells Straße. frfa 
81 Gebühr. 


beits⸗Branchen. 
weis⸗Bureau. 





Arbeit für Mädchen in allen Ar— 
777 Milwaukee Ave. Arbeit-Nach- 
dofrja 





W. Fellers, das einzigſte. größte peutichsamerifanis 
cche Nermittelungssinftitut, befindet ſich 80 N. 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Rädehen prompt bejorgt. Gute Kaushä'serinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Deartorn 81. Sian* 








Verlangt: Guter Arbeitämann. Lorenz, 5319 
Laflin Straße. 
Griter Klaſſe Porter für Saloon. Em— 
5901 Halſted Straße. 





Verlangt: 
pfehlungen. 

Verlangt: Sunge an Cakes zu helfen. 1149 Lincoln 
Avenue. 








Erfahrene, ſtetige Waiters für Som: 


Verlangt: 
270 Colorado Ave., Ede Kedzie. 


mergarten. 





Rerlangt: Gut arbeitende Majchinen = Arbeiter, 
Männer am Planer und an der „Rip’:Sägt. — 
Union Wire Matrch Co., 8 Erie Str. fria 











Berlangt: Fin ftetiger Mann als Dritter in ber 
Päderei. 1940 Archer Ave. frfa 








Berlangt: Färber für hem. Wäſche, auter Spot= 
ter. Hugo &. Bahre, 3445 Cottage Grove Ave. 
frjaio 





Perlangt: Erfahrene Waggon-Verlader für Eis 
zu verladen. Den ganzen Sommer Arbeit. Lohn 
$2 bis 2.35 den Tag. Zu erfragen: 101 Süd Canal 
Straße. 1303 





Srramental Gijenarbeiter fofort, mit 
Zu erfragen bei Willie 9. Lau, 89-91 
fria 


Verlangt: 
Grfoßrung. 
Indiana Straße. 





Verlangt: Guter Landiunge, ungefähr 18 Jahre 
alt, Orders zu nehmen und abzuliefern in or: 
ftadt. Apr. A. 119 Abendpoft. frfa 

Werlangt: Farmarbeiter, höchſter Lohn; autes 
Heim. 100 Erienbahnarbeiter, Kompagnie-Arbeit; 
freie Fahrt. Rob Labor Agench, 117 Sid_ Canal 
Straße. 17jl,10% 








Berlangt: Männer und Frau-n. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das West.) 


Stellungen yuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Wäſche in's Haus, Fein bügeln. 3% 


Garfield Ave., unten. 


Gefuht: Mädchen wünſcht Arbeit für allgemeine 
Hausarbeit. Vorzuſprechen 4458 Wentworth Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Wajchen, Putzen 
oder irgend welche Beſchäftigung. 63 Cleveland 
Ave. Mrs. Poby. ſaſo 


Geſucht: Alleinſtehende 
kanerin, ſucht Stelle als 
del. Gute Referenzen. Adr.: U. 


Geſucht: Gute Köchin fucht ftetigen 
Reftaurant oder Saloon. Adr.: A. 
poft. 











Frau, Deutich-AUmeri- 
Hausbälterin; bat Mö— 
140 Abendpoſt. 





Pag im 
123 Abend: 





Geſucht: Frau wünſcht Waichpläge, wo fie bi3 
Mittag fertig if. 460 Southport pe. 

Geſucht: Gute Buſineß-Lunchköchin ſucht Stelle, 
TR. State Straße. famodi 


Geſucht: 
Hausarbeit. 








Anftändiges Mädchen fuht Stelle für 
Sommer, 499 Milwaukee Ave. frja 





Gejugt: Ein Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 


Bitte periönlih vorzuipreen, 34 Oft 21. Str. frir 


Geſucht: Pla um Office rein zu machen. 
Abends. 7 Zomn Str. 19il,1m 











— 


©tellungen ſuchen: Ehelente, 
(Umgeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutiches Tinderfofes Ehepaar ſucht Stelle 
anf Farm, verjtehen Milchwirthſchaft. Peter Stetic, 
315 W. 18. Str, Chicago. 19jl,10 





Verlanat: Wir baden qaute Stellungen für Haus⸗ 
mädchen uler Art, Köchinnen, Wäjcherinnen, Kinder 
mädhen und Kutſcher. Verfonen außer Gtellung 
follten Sofort voriprechen. Guter Lohn für gute 
Leute. Woman's Domeftic Guild, Univerfity Bidg., 
87 Sale Str., Zimmer 200, %02 und 204, 


19ap,didofa® 








Preſſer und ein Mädchen zum 
70 Girard Str. 
ſaſon 


Verlanat. Kinderloſes Ehepaar, Frau als Ko: 
Hin, Mann als Hausmarn. 51% Wallace Str. flo 


Verlangt: Ein 
Knöpfe annäben an Kniehoſen. 








Stellungen fjuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Nüchterner Deuticher wünſcht jih im 
Maurersdandwert zu vervolllommnmen, bat 1 Jahr 
in Deutſchland gelernt. Offerten unter 9. 1%6 an 
die Abendpoft. 


Geſucht: Stelle ſucht junger Deutfcher, nimmt ir⸗ 
gendwelche Arbeit an, verftcht auch Pferde zu bes 
forgen. Adr.: U. 144 Abendpoft. 


Geſucht: Tijchler ſucht Arbeit. 99 Rees Strake. 


Geiucht: Junge, 18 Nabre, ſucht Vlak in der 

Vüderei au arbeiten. 7614 Larrabee Straße, 
Geſucht: Eingewanderter Schloffer juht Arbeit.— 

Siegrried Bucbaum, 644 Milwaukee Une, fajon 





























t: Ein denticher gelernter Seiler ſucht Ar⸗ 
"hie Seugniffe, Meter Lad, 4894 Genas Ei 


Ge 
beit, 





geirathögefune. er 
i NRubrit 3 Gents das Wort, 
— 2 —— unter einem Dollar.) 


Heiratosgeſuch: ine alleinftebende charaktervoll: 
fatboliihe Tame wunſcht die Bekanntſchaft eines 
&arokterpollen katholiſchen Herrn zu machen. Bin 
39 Jahre alt, babe eigenes Heim und ſchönen Haus— 
hale Gere nicht älter als 40 Jahre; Fein Trinter. 
Muß Geihäft baten oder gute Stellung mit gutem 
Merdienit. Etwas Vermögen erwünjcht. Keine Agen— 
ten. Aodr.: D. 37 Ubenbpoft. 


Heirarbsgefug: Mann, 26 Nabre, $400 Vermẽ⸗ 
gen, twünicht die Bekanntſchaft einer deutichen Kö- 
bin, weiche etwas engliſch jpricht, zur machen zwecks 
Heitath. Etwas Vermögen erwünſcht zur Gründung 
eines Reſtaurants. Mdr.: U. 125 Abendpoit. 

Reelles Heirathsgefuh: Alleinftehendes, anftäns 
diges Mädchen, 8, Kleidermacerin, arbeitfam, mit 
900 Griparnifien, ſucht auf diefem Wege die Bes 
fanntihaft eines achtbaren, nüchternen Mannes, 
Mittwer mit Kindern nicht ausgefchloifen, zwecks 
Seirath, zu mahen; Schwindler verberen. Adr.: 
a. 1293, Abendpoft. 











Dachdecker 1c. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir thun Euch die befte Arbeit zu den niedrigiten 
Vreiſen. Schidt Roftlarte an die Anglo-American 
Noofing Eo., 792 W. Chicago Ave. Til,doifodi,lm 





Zu verlaufen: Billig, feinen Platz dafür, Pferd. 
Wagen, Surrey mit Xedertop, jogut wie neu. — 
265 Wafhburne Ave., nahe Loomis. 


_ Bu_verfaufen: Delitateffen- und Bädergeſchäft. 
779 Southport Ave. jajo 
Kaffees und 
Adr. 





Zu berfaufen: Delikateſſen⸗ mit N 
Theegeihäft. Preis $400. Gute Gelegenheit. 
U. 150, Abendpoft. 





Zu verfaufen: Gutgebender Store, deutiche Gegend, 
Notions, Stationery, Bruihes, ZToilettenartitel, we⸗ 
gen zwei Geſchäften jofort zu vertaufen. Schöne 
Wohnung, billige Mietbe. Adr. U. 141, Abendpoſt. 





Zu verfaufen: Urbeitspferd, Buggy Pferd, 
fpännertwagen. &93 Clifton re. 


Zu verkaufen: Kleines Pony, mit Geidirr; _ein 
leichtes Doppel-Geſchirr; billie. 697 Dunning Str. 


Ein: 








gu verkaufen: Pferd, Geſchirr und Toptvagen, 
verichiedene Geſchirre. 49 Center Str., Store. 





Bu verfaufen: Zwei Pferde, billig. 527 W. Sus 
perior Straße. 





gu verfaufen: Spottbillig, gutes Ablieferungss 
pferd, Top-Wagen und Geichirr; verfaufe einzeln. 
52 W. 13. Straße. 





Zu verfaufen: Ein gutes Pferd für $15. 313 


Gleveland Avenue. 


Zu verfaufen: Für SM, ein ftarfes Pferda wiegt 
1250 Pfd., aut für irgend einen Zwed. 394 Thoma! 
Straße, nabe Nord Weitern pe. 








Zu verfaunfen: Junge Meise Pudelhunde. 557 


Sceramift Stube. 





5 laufen Yaundrowagen, $15 Erpreßzwagen, 865 
hübſches Pferd mit Geiirr. 5057 S 


5057 State Straße. 





Zu verkaufen: Alle Sorten Buggies und Wagen, 
nehme auch Pferde in Tauſch. 823 Urmitege Ave. 
Pug Dog mit 2 Jungen, zwei 
Robey Str, Top Floor, 





Zu verkaufen: 
Monate alt. 847 N. 
Front. 





Zu verkaufen: Friſch melkende Ziege. 


Fullerton Ave. 





Zu verkaufen: 


wid Str 


Seidenpudel:Puppies. 414 Sedg: 





gu verfaufen: Fanch Tauben.  Vorzufprehen 
Sonntag Vormittag von_9 bie 12 Uhr. 22 Grove 
Gourt, 2. Floor, nahe Larraber Str. jafo 





Leder:Top, 


Zu verfaufen: Gutes ftarfes Jumpſeat Buggy wit 
billig. 159 N. Peoria Str. ſaſo 





gu verfaufen: Zum halben Preis, Buggy und 
Gart. 039 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Wegen borgerüdten Alter3 ver- 
faufe ih mein Hotel, Saloon, Leihſtall, Pilnif- 
Grove, Tanz: und Verſammlungs-Halle; nehme klei⸗ 
nes Property in Zahlung. Näheres bei Doſch, Nr. 
72 Bingham Straße. 





gu verfaufen: Candyſtere und Milhgeihäft, krank⸗ 
heitstwegen; gutes Gcihäft. 698 W. 21. Place. 





Zu verkaufen: Grscery: und Del:Tatejiensfäufer 
aufgepagt! Vtuß fofnrt verfauft werden, lang etab- 
lirt und gasgbarer Grocery- und Deiilateitenftore, 
eine Kankurrenz, großer Worrath von Stapie und 
Fancy Groceries, elegantes Set Firtures, für nus 
3350, billig für den doppelten Preis. Auf Abzablung 
verkauft; $13 Miethe mit 4 ſchönen Wohnzinimern, 
Stall und Hofraum. Spredt ſchnell vor für Dice 
Gelegenkeit. 401 Otto Str., Ede Robey Strake, 
oder beim Eigenthumer, &4 R. Halſted Str. 





[ 
Zu_verfaufen oder zu bertaufhen: Ein gutet klei— 
ner Groceryſtore mit Haus und Lot. Zu erfragen 
Auzuft Uli, 316 Nelion Straße. 





Zu verfaujen: Saloon mit Opernhaus und Halle; 
guter Pla außer der Stadt. 315300 nöthig. Tüchtiger 
Mann verlangt. Adr.: H. 9 W., W Lı Sale 
Etrage, Zimmer 4. 





— Grocers, aufaepakt! — 
$550 Taufen beit gelegenen Ed Groceryſtore, billig 
für das Doppelte, großer Wearenvorrath, feine 
Kinrigtung. Kommt jofort; billige Miethe, mut 
jhöner Wohnung. 572 W. 13. Straße. 





Zu verkaufen: Jedermann fann fein Glüd machen 
ber Sicherung eines Patent-Rechtes aus den Safcıy 
CHimmey ur Gounty; großer Profit; leichte Ve— 
dingungen. John Yorenz, 5819 Laflin Str. 





Eine Morgen: und eine Abend— 


Zu verfaufen: J 
58 Racine Avenue. 


Zeitungsroute. 





und 
Cor: 


miie 


Zu verfaufen: 
Zigarren-vaden. 
greß Str. 


Kleiner Grocery-⸗, Candy 
49 S. 8. Avbenue, nahe 





Zu verlaufen: Gutgehender Zigarren, Tabakt, 
Candy, Ice-CTream, Bäckerei und Yaundry, billig zu 
verlaufen; billige Miethe. 12 Willow Str. fra 





Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuts das Wort.) 


EI EEE = 
Zu vertauſchen: Phonograph gegen Bicyele. 973 

N. Weitern Ave. 

‚Zu verlaufen: Prachtvolles Upright-Piano Um: 

ftände halber jpottbillig zu verfaufen. 

Weitern Avenue. 





23jllıvk 





35 faufen ein 00 Uprigbt Piano, wenig ges 
braudt. 620 Yarrabie Straße. ſaſon 





Gute, wenig gebrauchte Konzertinas zu bilfigften 
Preiſen. 437 Milwautee Ave., nahe Chicago Xpe., 
Muſikſtore. 16fb, didoſa,ij 





gu berfaufen:, Faſt neues Upright Piano in 
Baer's Warehouſe, 1555 Milwaukee Ave. fria 


$115 laufen cin feines Heinaman Upright. 85.0) 
monatlid. U. Groß, 592 Wells Str., nahe North 
Ave. 18i11w 











Kaufs⸗ und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros., 8-10 S.Halited Str., Ecke Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 2077. Store-Einrichtungen 
jeder Urt für Grocerpitores, Butcher-Shops, Zigar— 
reusStored, Gonfectionery, Reftaurant, Lunchrvoms, 
Kleider: und Hutgejhäfte etc. —Eizjichränte, Schaus 
falten, Ladentiſche, Shelvinge, Waagen, Spiegel, 
MWandichränte, Tiiche, Stühle, Pulte etc. etc. Auch 
auf Adichlagszahlungen. Spreht vor in unferer 
Hauptniederlage, B—1% ©. Halfted Str. 

1lmy,tX* 








„Dit Euer Dach beſchädigt? Ahr könnt ein beſſere; 
und bilfigeres befommen als odec 
von ber ated { 





Kauft Eure Ginrichtung bei. 
Sulius Bender, 

2% 232, 234, 30, 2383 W. Madiſon Straße, 

Gde Beoria. Telephon: Monroe 1712, 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Ladens 
Einrichtungen verlauft: über 37,50 Quadrat: Fur 
Platz unter einem Dach. } 

Vollſtändige Einrictungen für jede Art Geſchäft. 

Bergeßt nit! Diss if: 

Julius Bender, 
230, 32 4 36. 28 W. Mapdifon Straße. 
Ede Peoria. Zap, jamonti®? 





2918 S. 


Zu verfaufen: Ladentiſche und Shelves, h 
jajon 


Canal Str. 
Zu verfaufen: Billig— Feine Hobelbant mit als 
lein Werlzeug. 35 Burling Straße. 











Möbel, Hausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Kleiner Kochofen und gute Waſch— 
maihine, billig. 45 Burling Str., vorne, oben, 


Zu verkaufen: Cinrihtung eine ganzen Fleats, 
.. — — 24 

wegen Werlajiens der Stadt. MT N. Robey Str., 

Top Flat, Front. Mes. Binkel. faıno 








Zu verfaufen: Haushaltungsgegenjtände. 1662 R. 
Hardıng Ave, nabe Diverſey Ave. ſaſomo 


1241 Nord | 


Yu verfaufen oder zu vertauſchen auf Grund: 
eigentbum— Erſter Klaſſe Saloon; nehme auch eis 
nen Partner, wenn guter Geſchäftsmann. Adr.: 
A. 101 Abendpoſt. ir a 
Plat für die rich- 

fria 





‚gu verfaufen: Saloon; auter 
tigen Xeute. 116 Eugenie Str. 





Lincoln Abe. 


Zu verlaufen: Strick-Fabrik. 7606 In, 
22jl,frjado 





für ledigen_ Mann paj- 
Silorra, 7 S. Halft»d 
WAjul,im 


Zu verfaufm: Saloon, 
fen>: gutes Beſchäft, KW. 
Etraße. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubtit 2 Cents das Wert.) 





Geld „u verleihen. 

Louis reudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Broy. an, ohne Kommifiton, und bezahlt jämmt« 
liche Unkoſten ſelbſt. Dreifah Sichere Dupotheten 
ge. Berlauf ftet3 an Hand. VBormittags: 

ugufte Str., nahe Hoyne Une Nahm.: Unity⸗ 
Schäude, Zimmer 1614, 79 Deerborn Str. 

2iun,X* 





Geld obne Kommiffion. 

Wir vericihen Geid auf Grundeigentfum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 46%. Häujer 
und Lotten 
vertaufht. William Freudenberg & 
ington Eir., Südoft:Cde LaSalle 


Eo., 140 Waſd⸗ 
Straße. 
24jan,ddja® 
Zu leihen geiucht: 81000 auf_erite Hypothek, South 
Chicago. PBol:ce-Öarantie. Haus und Lot werth 
8350. Adr.: U. P. 157 Abendpoit. 





Zu leihen aefuht: BO auf erfte Hypothek, zahle 
T Prozent. Adr.: U. 135 Abendpoft. 





Zu verleihen: Privat-Geld, billig, auf erfte und 
zweite Sppotbet; feine Kommiſſion. Adr.: O. W. 
58 Ubendpoit. jajon 


Geld zu 
fehr gute Gebäude. 
Une, Zelepbon: 930 North. 





verleihen gegen 5 Prog. Zinfen, auf 
Anguft Torpe, 147 E. North 
l6jul,ImX 





GOrtenebaum Sons Bankers, 
Bericihben Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedrigfter Zinsfſuß. 

Eicher: Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum, zu verfaus 
fm. 8 und & Dearborn Straße. 3in,tX® 


zum 





Geld u verleiben von BO aufwärts zu 5 Pta— 
zent Gr. I. Schiidt & Son, 22 Lincoln pe. 
6jul,mıjamo, Im 

6 ©. Banling 132 Sa Sale Strake. — 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. Ge!d zu verleihen 
jum niedrigiten Zinsfuß. 6mai,tX,1f 








Geld zw verleihen an Tamen und Herren mit 
fefter Anttellung. Brivat. Keine Hppothek. Niedrige 
Maten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 815, 77 Jad⸗ 
jon Bly., nabe Erate. Dffen bis Abends 7 Üüdr. 


0mi.X® 





Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigentum 
za den niedrigften Raten. 
Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Richard U. Koch & Co, 95 Waſhington Straße. 
15in,X* 





Reine Kommiſſion, fein Warten. Darlehen auf 
Cbicanver und Rorftadt-rundeigentbum, bebaut und 
leer. Telenbon Main 39. 8. D. Stone & Co. 
206 LaSalle Eir. Han? 











Patentanwälte. 

(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Ceuts des Wort.) 

Vatente erlangt und Geihäftsmarken regiftrirt im 
allen Ländern. Konjultation frei. Buch über Patente 
tin engliiger Sprade, frei. Epreditunden täglie 
95H, Montag Abend 6:38. R. W. Gog, 
älteftes deutſches Patentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 461 Randolph Ste. 1498, %*,1i 


Batente!-—Shükt Cure Ideenz ken Pa— 
tens, eine Gebühren; Sonjultation frei; etabliert 
1864. Eprecftunden: 8:30 bis 4:30. EGpeyiell: 
Erredftunden für Konjultation arrangirt. Mile 
8. Stevens & Eo., 163 Randolph Str., erfter 
Floor. Telıpbon: Frantlin 431. Haupt:Office, 
Waſhington. D. C. Mian*z 











Zu vermiethen. 
(Umgeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: Drei gute Wirthichaften, in bes 
fter Lage. Pabſt Bra. Co, 114 R. Desplaines 
Etr. Vor 10 Uhr Morgens. 





Zu vermiethen: Store mit Butcher Jcebor, gute 
Gelegenheit für Grocery und Market. Zu erfragen: 
823 Armitage Ave. 





Zu bermiethen: Cottage, 3 Zimmer, mit oder ohne 
Stıllung.. 1 Mopamf Straße. 





Zu vermiethen: 4 Yrentzimmer, mit Gas, an 
rubige Leute chne Kinder. 941 Wolfram Str, 





Su dermiethen: 2 Zimmer, $ 3monatlich, an ein 
zelne Perjon. 51 Wright Str, nahe North und 
Eliton Ave. 





Zu vermietben: Gin guter Saloon, auf der Weit: 
feite, in Fabrik-Diſtrikt. Sehr vortbheilhaft für ei— 
nen tüchtigen Geſchäftsmenn. Auh ein Ed⸗Salooun 
an Weit Chicago Ave. Anzufragen: Columbu? 
Bre. Co., Cornell und Noble Str. Dil, 110% 





Zu dermiethen: DVorzügliche Saloon-Ecken. Zu 
erfragen bei Joſehh H. Reis, 75 — N. Straße 
midofrfafon 


1253 Wolfram 
doſame 





Zu vermiethen: Feiner Ed-Store. 
Etribe. 





Zimmer und Board. 
(Engeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Gin Herr, der mit einem andern ein möblirtes 
Zinmer zu. tbeilen wünjcht. Zu antworten in Engs 
Lich. Adr.: U. 147 Abendpoft. 





2 Blods 
Harbor, 


Woche, 
Benton 


5 Dollars die 
Joſeph Berger, 


Sommer-Reſort, 
vom Ser. Mrs. 
Michigan. 





Großes helles Schlafzimmer an 
oder Damen bei Meiner Familie. 
oben. 


Zu virmieiben’ 
1 oder 2 Herren 
6 Eugene Str., 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, billig. 139 W. 
Randolph Straße. 








Parlor- und Pettzimmer an einen 
auf Verlangen au 
jafo 


Zu bermietben: } 
oder zwei anitändige Kerren, Ver 
Koi. 375 W. Erie Str., nahe 48. Str. 





Zu verfaufen:, Größere Familien Jce-Bor. 941 


Molfram Straße. 
Ansverfauf: Alle Sorten von Porzellan: 


Japan-Geſchirr; verkaufe unter'm Koitenpreis. 
Nord Hulfted Str. 





und 
1982 





gu derfaufen: Volirtes Eichenholz Muftt-Cab!: 
net und Drejiing Tiih. 557 Sedgwid Str. Apotheke, 





Zu verfaufen: Gmaillirte Bettitelle, Springs Ma: 


trage. 172. Orchard Str., oben. 





— — 


Geſchäftstheilhaber. 
fAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Work) 


Theilhaberin: Alleinſtehende Frau, welche Luit 
bat. mir ehrlichem Mann Geſchäft anzufangen, im 
Beſitze von 8200, ift aute Gelegenheit geboten. — 
Adr.‘ U. 152 Abendpoft. fafoms 





Berlanat: Partner im „Die und Tool“-Geſchäft, 
mit 81500 Kapital. Adr.: U. 131 Abendpoft. 





Jerlangt: Geichäftstheilnehmer, Fabrikation fehr 
verfaufbaren Artikels, 709 Caih Kunden; Ge: 
ichaftsvergrößerung nothivendig. BI W. 21. 


Zu vermietben: Frontzimmer bei Dame für bei: 
feren Herrn. Adr.: U. 132, Abendpoft. jajomi 

gu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 936 Bel: 
mont Avenue. 





Zu vermiethen: Kleines Bettzimmer. 580 Wels 


Str., 2. Flat. 





möblirtes Front-Schlaf⸗ 


Zu vermietben: Ein t 
Loomis Str. 


zimmer. &errmann, 5008 





Verlangt: Ein Boarder oder Roomer. 20 Hudſon 
Avenue, oben. 





Verlangt: Gutes Mädchen in Board. 20 Hudſon 
Avenue, oben. 





Verlangt: Boarders. SE N. Humboldt Str., 
nahe Califernia und Milmaufee Ude. 





Zu vermietben: Separates Zimmer, bei Dame, 
2. 571 Wieland Str., nahe North ve. 

Zu vermiethen: 2 möblirte immer an anftändis 
gen Herrn. 375 Oft Divijion Straße. jams 








3a verurietben: 1 oder 2 möblierte Zimmer mut 
oder ohne Board bei alleinitehender Wittwe, Frau 
Fiſcher, 98 Wellington Str., nabe Lincoln Ave. 








Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Seld zu verleihen 


an 

Ehrliche Arbeitstente. 
auf Eur Möbel Vianos, Pferde. Wagen oder ir» 
gendwelche Eicherheit oder Werth. zu d:n alernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur ber 
Rinien wegen, nicht um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum laffen mwır die MWaaren in Eurem Befig. 

Darleben von $O bis 8200 unjere 
Spezialität. 

Es erden Feine GErfundigungen eingezogen bei 
Guren Nihbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafjenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu. bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen münfdt un» 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ihredt .n = 

Jia 


A. rend, 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! @eld! 
— — Mortgagce Loan Companv, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 un» 217. 
ser Mortgage Soan Company, 
180 W. Madifon Etr., Zimmer %02, 

Eüpdoft:Gde Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in aroßen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
cend melde gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werten. — Xheilzgablungen erden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Anleihe Ders 
rindert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und * 
“u, 


— 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Dann gebt su denen, die jo groß annonziren, un» 
vergleiht deren Raten mit ten ıneinigen. Annon⸗ 
iren toftet Geld und diejes kann ih Euch erfparen. 
Üenn Ahr Eure Echulden bezahlen wollt, jo biw 
ich bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Darlehen auf Möbel und Pienes an aute Leute: 
8X nur 81.35; 850 nur 82.00; 80 nur 22,75 
0 nur 81.50; SH nur 82.25; 30 nur 83.09 
$4) nur $1.75, $70 nur 82,50: $100 nur 83.3 
Reine anderer Roftn. Lange etablirtc$ verantigert» 
liches Gefchäft. Alles privat. 
Otto EG. Boelder, öffentlicher Notar, 
70 2a Ealle Str., Zimmer 34. 
1lmt,2® 











Unterricht. 
(üngeieen unter biejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifde Sprache für Herren oderDamen, 
in Kleintlaffen und privat, ſowie Buchhalten und 
— betanntlich am beſten gelehrt im 
. B. Buſineß College, 92 Milmautee Ave., nabe 
en Str. Tags und Mbends. Breife mähig. 
ınnt jeht. Wrof. George Jenfien, Prinzipal, 
Etablirt 1800. 16ag,bidoja® 








t 
| 58 N. 


| debrandt, 


Chicago oder auf dem Land. 





at 
‚ mer 1044. obnung: 105 


Verlangt: Eine ältere Wittwe verlangt einen aus 
fändigen Bann als Roomer. 616 Barry Ave. 


Bırlangt: Roomer. 





163 Dayton Straße. 





Zu vermiethen: Reinliches Front Schlafzimmer, 
le.ne familie, an einen anftändigen jungen Mann, 


92 NR. Halftıd Str., oben. 





gu vermietben: Schönes Frontzimmer, feparater 
Eingang. 106 N. Halited Sir., 1. lat. 





für kleinen 


Moblirte Zimmer zu vermiethen 
O Treppe. 


Haushalt, billig. 1% Oak Str. 1 





Zu vermiethen: Frontzimmer mit oder ohne Mo— 
bel, an Frau oder Mädchen oder älteren Mann.— 
924 Woliram Straße. 





Zu vermiethen: An ein oder zwei Herren, möblir: 
Zimmer, jeparater Eingang, nahe Lincoln, Park. 
Clark Str., Tep Flat.  fria 





2 2 2 —“ 
Su vermiethen: Schönes Frontzimmer mis Board 
für 1 di3 2 Damen, bei alleinftehender Fran; Hi‘: 
38 Larrabee Str., nahe Elbourm fria 





Pethesda-Heim für betagte Leute. Ebenfalls find 


ı Ihöne freundliche Zimmer zu vermietben. 30 Bel: 
| den Gourt. Eingang von 464 Belden pe. 


frfafo 





und Woarder3 bei anftändiyer 


Ceſucht: Roemers 
495 Milwaukee Une. 21jl,1 


deutſcher Familie. 





Zu vermiethen: 


i Ein ihönes helles Zimmer mit 
&:3 und Vad. 14 


623 Larrabee Sitr., 3. Stod. 
midofrja 





gu miethen und Board gefudht. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Mert.) 


Zu mietben gefuht: Alleinſtehender Mann in 
mittlerem Alter jucht möblirtes Zimmer, keine ans 
dere Roomers, am mebſten Nordſeite. Paul Munz, 
504 Wells Str. 


Zu miethen geſucht: Guter Platz für Saloon in 
‚©. 2. 162, Ubendpoft. 











Deutſches Patent:Bureau Sues & Go. Auch 
Nehtsanwälte. Freier Ratb und Auskunft. 184 
Deardorn Str., Ebicano, Zimmer 19, X. Deflide 
Difice, 1003 F Etr., Wafhington. D. C. 19ap,1iX 





— — — — — — 


Berfönliches. 
Mayigen water diefer Rubtik 2 Gents das Dart.) 





Rohrftükle werden ſauber geflogten. 5003 Loomis 


Straße. 





Wenn hr zu plaitern oder Schornfteine zu res 
pariren babt, ihidt Voftlarte; Arbeit gut und billig. 
468 Weit Superior Strape. jl9, ſamodo, Imo 





Umgzieben und Fuhren billig. Walter, Erprek, 167 
North Union Str: 18jl,10 








Grundeigenthum und Säufer. 
(inzeigen. unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordweitieite. 

Zu verlaufen — Im jchönen 
— Hiujer 

Gottage, 5 Zimmer und Attic. Alles modern. Qt 

34 bei 152; leihte monatlihe Abzablungen, 32400. 


Irving Bart, 


Brid-Gottage, jolide gebaut, modern in jeder Hin— 
fiht, 6 Zimmer, Sartbolz: Bekleidung und Fußbo— 
den, Zement: Bajement u. ſ. w., 82600. 

gotten Bar 
Lot, 47x125, nur BR Yot, 
beide ſchoͤn gelegen, haben Sewer, Waſſer und 
Gas, und ind jpottbillig. fafon 

Kocher & Zander, 69 TDearborn Str. 


gain 
0X125, nur $725 





Muß verkaufen: 6:3;:mmer Cottage, hohes Steins 
Rareınent, Yadezınmer, Gas-Firtures, NRouleaur. 
$2%00. 8500 Paar. 2eftöftges modernes Bridhaus, 
832090. Herman R. Melms, Logan Square. 

Din,jami,® 





Zu verlaufen: Neue 6 und 9 Zimmer Häufer, mit 
Brick Pajement und 30 Fuß Kotten au Weſtern 
Upe., nabe 3 Strakenbahnen, gepflafterte Str., von 
20 und aufwärts. Leichte Zahlungen. Ernſt 
Melms, Ede Weltern und Belmont Ave., Haupt: 
Office Ede Milwautee und Yullerton Ave. mas, ja* 

Zu verfaufen: Neue Häufer mit allen modernen 
Einrihtungen, 5 Fuß und II Fuß Lotten an Franz 
cisco Str., zwiſchen Addiſon Slve. und Irving Bart 
Roulevard, von KI600 aufwärts. #0, 8100 An— 
zablung. $12 bi? $15 monatlid. Spreht Sonntags 
dor «oder täglih. Ernſt Melms, Gigenthümer, Gde 
Fullerton und Milwaukee Ave. mais, ja* 





Zu verfaufen: Dreritödiges Bridgebäude, Stein- 
front, diei Gegımmer Flats, modern, 50), Weſtern 
Ape., nche Hirſch Str. Paul Schulte, 81 Eid 
Glart Straße. frie 





Zu virfaufen: Vesderne 7-Zimmer Cottage — 
903 Trivp Are. Zu erfragen am Pape. frfa 





Zu verfaufen: Neues Haus für 81100 „Eigentbit- 
mer gebt nah TDeutichland. 511 Lyndale Ave., 
Ede Central Park. fra 





Yu terfaufen: Sehr billia, $1850, faufen 5 im: 
mer moderne Cottage, Brid:Bajement und bobe: 
Nttic, nahe Milwautee Ave. und Hochbahn. 3309 
Unzahlung, Reit monatlich. 

W. 9. Giejed: & Bro, 993 Milwaufee Ave. 

didoſa 





Zu verfaufen: Billig -— Haus und Lot, bringt #13 
Mierbe, 'nebit Deöbei, wegen ſchneller Abreiſe. —- 
949 N. Rodwell Straße. dofafo 





Spezieler Rargain— Echke an Belmont Ave., vier 
Lot3 für $1850, werth $3000, müſſen fofort verkauft 
werden. Leichte Abzablungen. Office Sonntags of: 
fen. Henry Becher, Milwautce Ave., Ede Belmont. 





Zu verfaufen: Ich habe noch drei 5egimmer newe 
Hänfer am veridpredenen Straßen mit allen Ber: 
befierungen, Badezimmer, Gas, Straße gepflaitert, 
bobes Xaiement und Witic, nahe 3 Straßenbahn: 
Linien; nue 8200, cuf leichte Abzablungen. Otto 
Dobrotb Eigenthümer, Eifton, Belmont und Ga: 
liforsia Avenue. 





Zu verlaufen: 2 Lotten und 2 Häufer, fpottbillig, 
oder zu deriauſchen. 2051 Grand Abe. 





Au verfaufen: S-Zimmer Haus, Yurnace-Heizung; 
gebctıt vom Ergentbümer für eigenen Gebraud. Zu 
niedrigem Preis. Alles berwandte Material von 
allerbeiten. Sprecht Abends vor bei Jorgenien, 459 
W. Roscoe Etr., Eliton Ave. Car. 





Zu verkaufen: Zivei Flat modernes Frame-Gebäude 
nahe Ede rmitage und Hamlin oe, Hypothet 
213%: verfaufe für 2000 baar. Mdr.: 4. 129, 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Billig, 31 Fuß Bauplak nabe Hum— 


boldt Bark, wit allen Verbejferungen, wenn jofort 
genommen ER). Adr.: U. 143, Abendpoft . 








Muß verlaufen: Nur $S50 für 5 Fuß Ede, öſtlich 
von Sumboldt Part, das Doppelte werth. Adrt. 4. 
107, Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Billig. zweiſtödige Brid Cottage, 
625 Haddon Ave., nabe Humboldt Park, da Eigen: 
tbüimer die Stadt verläßt. Hanſon & Deder, 891 
W. Divifion Str. 





und Baſement Brid: 


Zu verlaufen: Zweiftöd. 
Rachzufragen 


baus, modern, nädit Wider Part, 
EN. RNodwell Sir. 





Zu verfaufen: Zweiſtödiges Frame-Haus an 
Faırbell Ape,, nahe North Ape., 83000; 4 Sylats, 
Mierbe S34 per Monat. Hypothel 20. 00 tau⸗ 
fen Antbeif. Nachzufragen 668 N. Rodwell Str. 





Zu verlaufen: Pargain in Grundeigentbum 
15 Zimmer-Haus, Mietbe $26 per Monat. 2175. 
Seht Eigentbümer, & Lull Place, nahe Divijion 
und Wood Str. 





Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Ulbert A. Kraft, Deutſcher Advokat. 
Brozejfe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts⸗ 
eichäfte jeder Art zufriedenftellerd beiorgt. tb» 
haften a Gut ausgeftattetes Kollelti⸗ 

zungssDept. Anſprũche überall durchgefegt. Löhne 
ſchnell en —— —* Refe⸗ 
renzen. a e = mer . Zelephon: 
Central 582. Wohnung: 7 North 43. we 

16jan,didofalj 


d. Lotte, deutſcher R 2* 
au: Rehtsiaden prompt ieesgt Bier ru 8 «als 
Os 











7 Kahn Mufil: Ulademie 
765 Elybourn pe. ründliher Uuterriht auf 
Piano, Violine, Zither, Mandoline, Guitarte. Vo— 
puläre Preiſe. 6jul,mifamo, Im 


7, 





len Gerichten. Rath frei. ——— tt., In 
dolp 


4 b Traub, 
deuticher Advolat, 84 La Salle Str., Zimmer 814. 
Zelepdon: Main 4762. l4jul, im! 


Moderne 6 Zimmer Brid:Cottage. 


Qu verlaufen: 
* Leichte Bedingungen. — 


So gut wie neu; billig. 
150 9. St. Louis Ave. 


Verſchiedenes. 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Zwei Lots in 
guter Gegend und Nachbarſchaft, wo Wohnungen und 
Stores immer in Nachfrage jind. Wdr.: M. 120, 
Abendpoft. 


Wir lönnen Eure Häufer und Lotten ſchnell ver» 
taufen oder vertauſchen. verleihen Geld auf Grund» 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reelle 
Bedienung. G. iFreudenberg & Go., 1199 Milwaulee 
Upe., nahe Rortd Ave. und Roben Str. ddja® 


Zu verfatien: Ein ſchönes zweiftödige® Haus, mit 
Burheriocp, alter Blag, 25 Meilen von Gpicago, 
mit Eishaus, Schlachthaus und Wurftmaderei, nebt 
vielen anderen bauden if billig zu verfaufer. 
Adr.: W. 836 Abendpoft. j19,10,16,17,23,24,30,31 
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ei RUE 5 


— 





—— sup Sa 


Br 





fhnell und vortheilhaft verfauft und | 




















Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.] 


Farmländereien. 
it Gure Gelegenheit! 





Hier 


Cine außerordentlihe Gelegenheit wird den Leiern 
diefer Zeitung geboten, jih ein Keim in Wiskonſin 
zu den günftigften Bedingungen zu eriverdben von der 
Ge. Knoblauch Farm Land Ed. von Chicago. 

Auf eine M-Ader- Farm badt Ihr nur KM) Anzah» 
lung zu leiften, auf Ader nur $120 und auf 1% 
Ader $130, den Reit könnt Ihr in zehn Jahren und 
in fleinen monatlihen Raten zablen. Bedenit disie 
großartige Gelegenbeit für einen Mann mit. Meinen 
Mitteln! Dies ift. bedeutend billiger, als Mietde 
zablen in der überfülten Stadt, und Ihr bezahlt 
für etwas, was Euch gehört. Diejes Yand liegt im 
nordiweitliden Wistonfin, innerhalb weniger Meilen 
von der blühenden Stadt Gumberland. Der Boden 
iſt reich und fruchtbar, und das Land ift noch nie 
ausgejucht worden. Dies ift eine jeltene Gelegen: 
beit. Spredht der oder jihreibt. 

Jeden Donnerftag Abend gebt eine Erfurfion nad 
Eumberland ab. 13.75 für die Rundfahrt. Von 
jeden fünf Leuten, die bingefahren jind, baben wir 
an bier verkauft. Dies beweiſt, dab das Yand gut ’r. 
Seo. Knoblauh Farm Yard Go, Zimmer 207, 
115 Dearborn Str. l6jul—24aug, jajonmi 

Zu verfaufen: Eine jhöne Farm von M Aeır 
Land, mit Wohnhaus und großer Scheune nebst 
der Stallung, 2 Creameries, Wagen: Remiie, Süs: 
nerhäufer, Schweineftälle u.j.m., 55 der bebaut 
und in Kultur und Wiejen, 60 tragende Wepfelbäu- 
me don 6 bis 10 Zoll im Durchſchnitt, 3 Meilen 
zur Station, ın Allegan County, Mid. Mus um 
verzäglih verfaufi :wirden für RO der Ader, went 
bald gencmmen. Nähere Anstunft bei Ernſt Knop 
4823 Bijhop Str., Chicago. 








Wellen Sie Yhr Haus gegen eine Wisfonjin oder 
Pihigan Farm mit jümmetlihen Inventar un) 
Ernte vertaujhen? 119 Ya Salle Str., Zimmer 32, 

Sjl,d:doju* 





gu verlaufen: 160 Ader Farm, 80 Ader unter 
Plug, Reit feines Waldland; ſehr guter Boden; 
Treis 82700. Nehme gutes Property in Zahlung. — 
Mdr.: A. 106 Abendpoit. 





8800 Faufen SO Ader Tultivirte Wislonſin Farm 
mit Gebäuden. — $1200 faufen 120 Ader tultivirte 
Wistonjin Farm mit Gebäuden, fließendes Waiier. 
Nebi., 119 La Salle Str. 18j1, 110% 





Zu verkaufen oder zu vertauſchen für Cottage -— 
160 Ader verbejjerte Farm in "BentralsArtanias, 
82500. Wegen Einzelpeiten adrefjirt U. 146 Abend: 
poſt. D friajon 


Nordfeite. 


: M Zu verkaufen: 

Jetzt ift die Zeit für deutſche Katholiken, ſich ein 
Heim nahe der neuen fatholiihen St. Gregorius: 
Kirche zu kaufen, die jet in Verbindung mit einer 
tatholiichen Schule, welde am 1. September er: 
öffnet wird, gebaut wird. Kommt binaus und bes 
jihtiat unjere hübſche Yage in der Umgegend die: 
ter Kirche und kauft Euch eim ſchönes Haus auf 
leihte Zeblungen. Die Yotten find alle verbeiiert, 
Straßen gepflaftert. Wir haben auch ſchon einige 
Cottages fertig, und falls richt paſſend, John Heim 
wird Euch eine nah Eurem Geſchmack und Bor: 
Ihlägen und auf leichte Zahlungen bauen. 

Ihr könnt Lotten von 25, 30, 377 oder 50 Fur 
bei 125 Fuß kaufen. Bedentt, daß dies eine cerit: 
tlaſſige Lage, öftlih von der Kirche, if. Clart 
Str. Cars nah dem Weften, Ihr habt Summer: 
dale Nortbiweitern: Station nah dem Norden, Ahr 
babt Rojebill- Station oder Robey "Str. Cars, und 
dieſe Kirche wird an Brynmawr Ave, Ede Bau: 
line Str., gebaut, und die Lotten in diefer Sub- 
divifion befinden jih an Brynmawr Ave, Paulina 
Str., batalpha Edgewater, Terrice oder Wibland 
Are. Für Einzelheiten in dieſer Subdivifion ſprecht 
bor bei Dem einzigen Agenten und Erbauer: John 
Heim, Südweſt-Ede Brynmamwr Ave. und Aibland 
Ave. Veachtet: Nebmt Robey Str.:Car, fteigt ab an 
Brynmawr Ave. Dies jind 4 Blods jüdlih don 
Rojehill: Station, oder nehmt Clork Str. Car und 
fteigt an Brynmawr Ave. ab. Die Subpipifion 
Sifice ift täglih und Sonntags offen. Difice: 
Ede Brynmawr und Wihland Ave., oder Saupt— 
Office: 2713 N. Aſhland Ave., Ede Beimont übe. 











Zu verkaufen: Ravenswood— Hübſche neue und 
moderne 5=, 6=, 7= und Ssgimmer Cottages, Prid- 
Baiement, Zement:Boden und LaundryTubs, Eichen— 
holz⸗Finiſh und Fußböden. Badezimmer, Gas und 
Furnaceheizurg, don 82600 aufmwärt!; 3100 .Eafb, 
$10 monatlih. Nebmt Lincoln Ave. Car bi3 zur 
Foſter Ave, 3 Blods öftl. zur Office, Engelbredt, 
Ede Folter und N. Oakley Ave. 





Zu verfaufen: Ein 2-ftödige® Brid-Gebäude mit 
4 Wohnungen und Wttic, nahe Diverfey Blod., 
nur 4200. 

Koeſter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zweig:Office: 1360 Lincoln Ave. Offen jeden 
Nachmittag und Sonntags. 





Billig zu verkaufen: An Lincoln Ave. gute 
Beihäftsiage— Ein 2eftödige8 Gebäude mit Laden 
und 7 Zimmern oben, Haus ift 64 Fuß lang, Lot 
24 beil3, nur 34500. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Spottbillig zu verfaufen: Cine Ede an Lincoln 
Ave., 81 bei 125, gute Lage für irgend ein Geichäft, 
Koeſter & Zander, & Dearborn Ste, + ** 








Zu verlaufen: 
II; 6⸗gimmer Gottage und 2=Zimmer Cottage 
binten, Serndon Str., $1300; 4-8immer Cottage, 
Oakley ve, $1500; ſchöne 6:Zimmer Cottage un 
Nelion Etr., $1550; 48immer Cottage an Dafpduie 
Ave., Stali und Küche, $1600; 4:3immer Gottage. 
modern, an W. Ravenswood Bart, $1800. 3. 2. 
MeMulen, Wellington und Aſhland pe. 





Näheres 1061 Nord Hoyne 
famomi 

Zu verfaufen: Schönes, modernes 2ftöd. Frame- 
Haus, drei 6⸗gimmer-Flats; bringt 2 Miethe; 
ſehr billig, wegen Abreije. 2025 N. Aſhland Ave., 
Baſement. 


Zu verkaufen: Lot. 
UAvenue. 








Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Zweiſtöciges 
Frame-Haus, mit Baſement, 4-3immer-Flat, os 
dern; Cottage, 48immer und Stall, hinten, für 
Gottage mıt zwei Lotten oder Ditöd, Brick- oder 
Frame-Haus mit 53-Zimmer-Flats; Nord: oder 
Nordweſtſeite. 8 Elifton pe. 





Zu verkaufen: Dreiftöd. Brid: und Frame-Haus. 
203 Davton Eir. 





Zu verlaufen: Gefchäftsede, Leavitt nahe Belmont, 
Mietbe $40 und $45 per Monat, oder nchme auch 
Wohnhaus oder billiges Aderland, nicht über 15 
Meilen von bier. 33 Oft Belmont Ave. Apotheke. 





Su verlaufen: 4200, ſchönes, großes zweiſtöckiges 
frlatgebäude, 6-Zimmer Flats, alle Verbeiierungen; 
tcine Cottage binten, jchöner Stall für 2 Pferde; 
Miethe 36 monatlih. Nachzufragen: TOR Melrois 
Straße, 1. Flat, 1 Block weitl. von Lincoln Ave. 

Zu verlaufen: Schöne 4:Zimmer Cottage, heißes 
WMajjer, Bad, Gas. 316 Wriahtwood Ave, lim, 
muß $150 Baar haben, $10 monatlih; babe aus 
ſchönes 2-itödiges Frlatgebäude, 6 Zimmer 1. Stod, 
4 Zimmer 'oben, alles neu angeftrichen, im beiter 
Ordnung, 3250, mus 200 Paar haben, $10 mo: 
natlıh. John Heim, 1713 R. Aſhland Abe. 





Zu verfaufen: 3 Lot3 übrig in der Subddiviſion, 
an Wolfram Straße, nahe Diverjey Blyd, Bor-- 
eine ſchöne Partie von Lots öftlih von Ravenswood 
Bart, 5090; 2 übrıg an Dafdale Ade., 10 Ynts 
an Georre Strafe, 00; 5 Lots an Relſon Str.. 
8550. Ah babe noch eine Lot in Rood's fchöner 
Subdiviston, SR50, werth $1200. 3. P. MeMullau, 
MWeilingion und Wihland Abenue. 





Zu verfaufen: Cottage in Late View, nahe fa- 
tholiiher Kirche und Schule, $1700; $100 baar, Sm 
monatlid. 2 Flat:Gebäude, moderne Einrichtung, 
bloß 35000, $200 baar, $15 monatlid. Nehme Lot: 
ten in Tauſch. Win. Zelowsky, 537 Oſt Belmont 
Avenue. löjul,jami* 


Zu verlaufen: Cottage, Lot % bei 135, all: 
Straßenverbeiierungen. $1675. $100 baar, $10 mo: 
natlih. Win. Zelowsty, 537 Oft Belmont Ave. 

16jul,jam:;* 








Ueber 50 Häujer auf der Nordfeite und in Tate 
View billig zu verfaufen oder gegen anderes Figen- 
then: zu vertauihen. Office auh Abends oifen 
Geo. 3. Schmidt & Son, 322 Lincoln Avenue 

6jul,miiamo, im 
efiifteten katholiſchen Kirchengemeinde 
ft ein gut gelegenes modernes, 

und unter guten 
ragen bei Geo. W 
Miul,imXt 


Zu verfaufen: Auf Abzablung— 2eftöd. Bridhaus, 
7 Simmer, $2000, nabe Genter Str. ımd Nacine 
Ave. Zu erfragen: 12 Maud Ave. frir 





In der neu 
in Summerdale iſt 
Wohnhaus mıt großer Lot billi 
Bedingungen zu verfäufen. Anyu) 
Waifer, 2209 R. Elarf Str. 








Zu verfaufen: Diein gut gebautes dreiftödige; 
Haus, alles in befter Ordnung, für nur 418, 
feine Agenten. 751 Soutbport Ape., wabe Barry 
Avenue. 21jl,doiafodi 





Süpieite. 

Zu verteufen: Gin Holzhaus mit zwei 6-Zimmer: 
Flıtz, ın beitem Zuftand und mit Stall. 6431 Wins 
cennes T.nenue. 

e 





Borftädte. 
Rauf t eim e Lot 
—— 
Indiana Harbor 
— Die Stadt der Zukunft — 
Spezielle Bargains für „Sonntag, den 24. Juli, 
Schöne Lots für 7; nur 825, Unyahlung und 
H den Monat. Spredt dor in unierer Di: 
fie am Sonntag von 9 bis 11:90 für 
Frei⸗Tidets. Züge fahren ab um 
9:35, 10240 und 12:01 Uhr. 
— Cat Chicago Company — 
9. Stodwert, 77 Di Jadſon Blod. 


Honore Palmer, Präj. Potter Palmer jr., Scha 


Ein riejiger Bargain! $1700 Taufen mein % 
Din Gebäude, 6 Zimmer in 58* EdRot. 58 
125. 3 Blod von Electric * Minu⸗ 
vom E. B. & Ja 
per 





* es 
B ie, > ® 





N 


4:-Zimmer Cottage, Dakin UApe., ® 








——— 








Berliner Doktoren 
heilen, wo andere fehlihlagen. 
Gebt zu dem Expert⸗ 
9 Jahre cin Spe⸗ Spezinliiten. Ganz gleich), 
zialiſt. wie lange Ihr leidet, ob 
Shr jung oder alt feid, 
oder wer aud) fehlgeſchla⸗ 
gen Dat, Euch zu heilen, 
fonfultirt uns berirau- 
ensvoll. Zaufende bon 
Männern, die ibre_ Ges 
ſundheit, jugendlideEner- 
gie und männlide Kraft 
wiedererlangten, find les 
bende Beugniffe der Ges 
fohidlichfeit und under» 
gleihlihen Methoden der 
Berliner Doktoren. 
‚Bir erzielen ſchnelle, 
fihere und nachbaltige 
Seilungen bei Männern, die an verlorener 
Mannestrait, Nervenihwäde, Nicren- und 
Dlafjen-Krankheiten, Blutvergiftung, Wajler-Be- 
ſchwerden, Nrampfaderbrud, Brud, Hämsrrhoi« 
ben und anderen Kranktzeiten leiden. . 
Nichts ift demüthigender fiir einen Mann mit 
Bernunft, als wenn feine Mannesfraft geſtört 
ift. Labt Euch don uns luriren. Wir beilen Eu— 
ren Fall unter einer pofitiven Garantie, und 
wir baben einen Ruf, jeden Sal zu Deilen, 
den wir übernehmen. 
Kunfultation, perfünlich oder per Poſt, ift frei. 
Unſere Bedingungen find immer mäßig. 
Spreditunden: Täglih bon 9 bis 8; Sonn—⸗ 
tag3 bon 10 bis 2, 
BERLIN MEDICAL CO, 
Eingang: Zimmer 5. 
66 €. Ban Buren Str., Ede State, Chicago, Ill. 
Schneidet dies aus umd gebt e3 dem Doltor 
und Ihr erhaltet foitenfreie Unterfuhung. _ 
iul16—31,mifafo 


Haupt⸗Arzt. 





Bruchleidende 
fowie alle an Berfrüme 
mungen des KRüdgrats, 
der Beine und Füße Leis 
denden erden mit meis 
nen neuelten Apparaten 
poſitiv geheilt. Bruds 


bänpder, 200 veridiedes 
(e) D v ne Sorten, Leibbinden 
2 — für ſchwachen Leib, Mut⸗ 
terſchäden, fette Leute und 


Mabelbrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ges 
radehalter, Krüden, lünſtliche Beine u. j. m. — 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 
empfehle ih mein nen erfundens Bruchband, 
welches eingerührt ift 2 

in der deutichen Armee. 
63 ift das jicherfte, bes 
quemſte u. dauerhafteite, 
welches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ſichere 
Heilung erzielt, 
Robert®ol 
Fabrikant. 60 

Str. Spezi 
wadfunaen 

tags offen bis 

Dame bedient. 


nabe 

üde und 

Auch Sonns 

Damen werden von einer 


Randolpp 





Leidet Ihr an der Augen? 
Un Ropfihmerzen, ſchwitrimenden, thrünenden 
und fhhielenden Augen, dann fommf zu dem 
wohlbekannten deutihen Spezinliiten Dr. Rate 
fer, Arzt und Wundarzt. Gr wird Euren Aus 
gen Slafer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigiten Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts. 
Ohren, Nafen= und Mehl-Leiden mittelft der 
neuejten Methode alle Iurirt. Unterſuchung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Chicago Abe., 2. Slur. Wo das Rad und 

die Lichter ſich drehen. 
Sprechſtunden: an bi3 8 Abends. 


di: Conns 
aas 9 bis 3. ia® 





8500 Belohnung, 1" Ana 
Gürtel nıcht der befte in der Welt ift. Er beilt ale 
Leiden der Nieren, d 2% 
Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheu— 
matismus, Werben: 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rüden: 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar⸗ 
keit, alle Frauenlei— 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
gastie haben, Die: 
er Gürtel wird 
ſicher helfen. N 
"Preis if 85, 
>ctric Institute, W.J. HELM, Supt. 
4 eins Ave., nahe Randolph Etr., Chicago. 
ih Sonntags offen bis 12 Uhr. 130f, jadido* 





4, 3 . 
nz .. 
z tig für Männer, 
N a Merzte oder Urzeneien Cuch nicht 
"ef, berfuht unſere ficheren, _erprobten 
peilmittel, welde niemals jehlflagen in 
folgenden gebeimen Krankheiten: Formulare 
Nr. 1 und 2 Luriven jeden noch fo bartnädigen 
al von aeheimen Aranfbeiten u. Urinleiden. 
reis $1.00 per Flaide.— Doktor Tuders Blut 
Epecific Turirt Blutvergiftung in_allen Stadten. 
Preis $2.00 per Flafhe.—- Prof. De Bois Paftil« 
les Bigorateur heilen Männerſchwäche. ne in 
Nächte, Nervöfität, Cat im Urin, Melandolte 
und nicht aufriedenftellendes Cbeleben. Preis 
$1.00 die Schadtel. 3 für $2.,50.— Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns zu baben. Behlke's 
Deutihe Apotheke, 441 Süb State Straße, 
Thicago, IE. 13ma,t&,11 


Schnelle Erfolge 


nur mit deutſchen Naturbeilmitteln: 
«8.6. Blutreinigungs - Kränter-Thee, 

3.6. Kräuter Thee für Magenleiden. — 
. B. C. Kränter-Bruft-Thee. — A. B. C. 
bee dr Nieren und Blaſen⸗Leiden. 
3.6. Rhenumatismns - Kränter-Thee. 
. B. 6. Mräuter-Thee für Frauenlciden. 
Badet 50 Gents. In Apotbefen zu haben. 
Buch über Natur-Heilmethoden frei per Boft. 


M. L. Brauns & Co,, 


156 €. Belmont Ave., Chicago, IL. 
Agenten verlangt. 




















Gegen Nieren-Leiden und 


Sa Blafen: 
SAH 


Katarrh. 
4 l Seilt alle 
CAPSULES 


Entfeerungen in 
U 


48 Stunden. 
Jede Kapfel 
trägt den 


Namen IE” (mr) 


Hütet Euch vor 
16d3,i8, 


Nahahmungen. 
Heiße Luft⸗Kur 
Glektrifche Bäder 
für ſchwache Männer und Frauen, 


Tel. Black 2741. 
Serren-Dept. Damen-Dept. 


857 Elybourn Ave, 643N. HalſtedStr. 


i6ms,mifa® 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Yarbe wieder duch TE. 

Weigands Haarfarbe. Diefelbe ift unſchaͤdlich 

und färbt nit ab. In ſchwarz, braun und 

blond. Zu beziehen dur 

Fr. Bohn, 261 Hudfon Ave., 

nahe North Abe. Chicago, AU. — Damen wer⸗ 

den bie Hare in und außer dem Haufe gefärbt. 
9il,fadido,iin 














ia t 
Me la u 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfabrene deut ⸗ 
fe Spezialiften und betradten e3 als eine Eh» 
te, ibte leivenden Mitmenichen jo ichnell als 
mögli bon ihren Gebrechen au heilen. Sie bei» 
ien gründlih unter Garantie alle geheimen 
Kranfbeiten der Männer, ———— u. Mens 

nöftörungen o eration, Hautkrank⸗ 

von bitbeiletung, verlorene 

ete. Operationen bon eriter Klajie 

Operateuren, für radilale Heilung bon Brit 

N, ‚Zumoren, Baricocele etc. Ronfultirt 

und bebor br beiratbet. Wenn nötbig, plazi« 

zn. mein a unfer Priva ge 

n bom- Frauenarzt (Dame) ber 
Ben. Behandlung intl, Mebizinen 


Nur drei Dollars 

\ Monet. Schneidei. dies aus. — : 

FE 1 Morgens bis 7 Uhr FT Te 
s 12 Born. 





Ubends; rat 


Vers | 





Lotalbericht. 


Devorfichende-Bergnügungen. 





Der Prinzeſſin Heinrid deut: 
he Gegenfeitige Unfterftü- 
ungs= Verein vexranftaltet heute im 
Aſhland Grove, Ede Aſhland und Addiſon 
Str., jein erftes großes Piknik, verbunden 
mit Volfsbeluftigung und Preistegeln, und 
erwartet eine recht zahlreiche Betheiligung. 
Das Komite, beitehend aus Präfident Karl 
Hausburg, Anna Anders, Lina Schoentnedht, 
Ernſt Brall und Minna Ziechlin, gab ſich 
ganz beſondere Mühe, dieſes erſte Sommer— 
feſt zu einem recht erfolgreichen für alle 
Theilnehmer zu geſtalten. Der Eintritt 
koſtet an der Kaffe 25 Cents die Perjon. 

Der Ducen Eſther Council Kr. 
28 beranftaltet heute fein erſtes großes 
Basfet = Pilnif im Mayfair Park, 1481 
Montrofe Avenue, zu welchem der 
Eintritt für Erwachſene 15 Gents koſtet. 
Kinder unter 10 Jahren find frei. Auf Elfton 
Ave.Cars jind Umfteigefarten zum Grove 
erhältlid. Das Komite, welches die Vorbe— 
reitungen au dem zweifellos erfolgreih aus— 
fallenden Piknik in Händen hat, befteht aus 
den Tamen Maria Roſe, Präfidentin, O’- 
Bryan, Schäfer, Braun, Hall, Henjel und 
Baumſtark. 

Te SchwAbiſche Sängerbund 
hält morgen. in dem ſchattigen, neu 
hergerichteten Aſhland Grove, Ede Adi— 
ſon Straße und Aſhland Avenue, ein 
Piknik, verbunden mit Preiskegeln, ab. Es 
find dazu verlodende Preife ausgefekt. Das 
Komite gab jih Mühe, den Bejuchern alles 
Mögliche an Unterhaltung zu bieten. Auch 
wird's am „a guate Tröpfle“ nicht fehlen. 
Das Piknik wird zum Beiten der Bummel: 
fafje veranftaltet, und die Mitglieder, Freun— 
de und Befannte find freundlichft eingela: 
den, einige dvergnügte Stunden mit den 
Schwaben zu verbringen. Eintritt an der 
Kafie 25 Cents die Perjon. Im Vorver— 
fauf 25 Ets. für Herrn und Dame. Das Ar: 
rangements-Komite bejteht au8 den Sän— 
gern Julius Klein, Chas. Werner, Emil 
Gnosfe, Georg Strebel, Chrift Grauf, John 
Urih und Jac. Schnigler. 

Ser Schwäbiſch-Badiſche Da: 
men=-Berein hält morgen, Nach— 
mittags 2 Uhr, in Mares Grove, Bel: 
mont und E. Ravenswood Mark Avenue, 
ein großes Piknik ab, bei welchem es allerlei 
Beluftigungen, Spiele, Mufik, Erfriſchungen 
und als Haupttreffer großes Preiskegeln für 
Herren und Damen geben wird. Als erfte 
Preije find je eine goldene Herren: und 
eine goldene Damen-Uhr ausgejett, neben 
zivanzig teiteren Gaben, weldye aus jchö- 
nen und nüslichen Gegenjtänden beftehen. 
Tas Komite, weldyes die Vorbereitungen zu 
dem Feſte traf, beiteht aus den Damen M. 
Sanjen, U. Liebig, M. Reuter und B 
Sautter. Der Eintritt foftet 25 Cents die 
Verſon. 

Der Schweizer Klub und der 
Shweizer Turn = Verein veran- 
ftalten morgen ein großes Piknik im Elm 
Tree Grove, Dunning. Diejes Mal jol- 
len alle früheren Pilnifs übertroffen wer— 
den. Nicht nur Preistegeln und Volksſpiele 
aller Art, jondern auch ein echtes Alpen— 
Leben wird den Bejuchern vor Augen geführt 
werden. Töchter und Söhne Helvetiens wer- 
den in National-Traht die heimathlichen 
Lieder und Jodler ertönen laffen. Die jun 
gen Schweizer werden ſich im Ningen und 
Schwingen, im Alphornblajen, Fahnen 
ſchwingen u. 5. w. fehen laflen. Für gute Bes 
wirthung ift gejorgt. Der Anfang ift auf 11 
Uhr Vormittags feitgejet. Jede nach Norden 
oder Nordiweften fahrende Straßenbahn gibt 
Transfers für Irving Park Qlod. bis zum 
Feſtplatz. Eintritt 25 Cents die Perfon. 

Der Deutſche Rrieger = Bund 
von Chicago veranftaltet morgen 
jein 14. großes Pilnit in Beders Grove, 
für welches das aus den Herren E. Hoeppner, 
A. Floring und G. Beckmann beftehende Ar: 
rangements-Komite die forgfältigiten Vorbe— 
reitungen getroffen hat, jo daß es den Theil- 
nchmern an Kurzweil und guten Erfriſchun— 
gen nicht gebricht. Um zum Grove zu gelan= 
gen, nehme man die Metropolitan Hochbahn 
bis 40. Ave., dort die Laßrange Gar an 22, 
Str. bis zum Feſtplatz. Der kintritt foftet 
25 Cents die Rerfon; Damen in Begleitung 
bon Herren find frei, ebenfo Kinder unter 14 
Sahren. 

Der gentralTurn: Verein hält 
morgen fein großes Pilnit und Som: 
mernachtsfeft im Altenheim Park (Loui— 
jenhain) in Harlem ab. Ein Feit der 
Turner im Freien ift am ſich ſchon ein 
Zielpunkt vieler Hunderte, umſo mehr, als 
auch in ausreichendem Maße dafür geſorgt 
iſt, daß die Beſucher jih austummeln und 
auf alle mögliche MWeije unterhalten können. 
Außer turnerifhen Vorführungen gibt es 
Preisfegeln, Wettipiele für Groß und Kiein 
und Alt und Jung, Voltsbeluftigungen, 
kurz Alles, was zu einem richtigen Wald— 
und Volksfeſt gehört. Der Eintritt beträgt 
nur 25 Cents die Perſon. 

Ter Dorothbeafrauen- Berein 
veranftaltet morgen in Magnus Dljen’s 
Grove, Milwaufee und 42. Ave., fein zweites 
großes Piknik, zu welchem Eintrittskarten 
15 Cents die Perſon verkauft werden. Mu— 
fit, Tanz und Unterhaltungen aller Art 
werden auf dem Feſtplatz geboten werden, 
den man mit Milwaufee und Jefferſon Ave. 
Gars erreichen fan. Das Rilnit beginnt 
um 2 Uhr Nachmittags, und das Arrange: 
ments = Komite verfpricht den Iheilnchmern 
frohe Stunden, ſowie gutes Wetter, 


— 


Riverview⸗SEchutzenpark. 


— 





Der immer mehr und mehr anwachſende 
Beſuch in Riverview mit ſeinen zahlloſen 
Schaubuden und Vergnügungen, und in dem 
daran anſchließenden, kühlen, ſchattigen 
Schützenpark mit den trefflichen Rachmit⸗ 
tags» und Abend = Konzerten der deutichen 
Marine = Kapelle, ift Das befte Zeichen jür 
die Popularität des ſchönen Unterneh: 
mens. Bilnifs und Sommerfefte finden 
tagtäglich dort ftatt, und nie wird es leer 
bon Bejuchern, die fich häufig ſchon Nor: 
mittags einftellen. Den Vogel hat unbedingt 
die deutſche Marine = Kapelle abgejchojjen, 
deren Zuhörerſchaft allabendlich in die hohen 
Taufende zählt, die zu Fuß, per Cars und 
mit dem Dampfer „Welcome“ anlangt, der 
feine Fahrten von der Clart Str.-Brüde 
aus unternimmt. Nächte Woche bringt die 
Mufil = Kapelle wieder, wie feither, die viel: 
verlangten Spezial-Abende. Leider geht ihr 
Engagement bald zu Ende Herr Muſikdi— 
refter Kindermann muß mit feinen Muſi⸗ 
fern nad) St. Louis zur Weltausſtellung. 
Wer ſich aljo noch an den Waiſen der Re: 
gimentsmufit erfreuen will, verſäume nicht, 
die Konzerte noch zu beſuchen. 


BEE CH 


Bolfsdgarten, 





Das abwechslungsreichſte und amüfantefte 


! aller Programme ift im Pollsgarten zu fins 


den. Ernit Naumann, welcher jeit jeinerAn- 
funft von New York wahre Lachſalven her— 
vorruft, hat auch dieſe Woche wieder erft- 
Hafjjige Schlager auf dem Repertoire. Sut⸗ 
terluttes Tyroler-Trio bietet angenehme 
Abwechslung. Unter den Sängerinnen ift 
Frl. Della St. Clair als neuefte Attraktion 
bejonders zu erwähnen, Herr Friß Herwig, 
der Berliner Salonsdumorift, bringt neue 
Couplets und fingt die ilfuftrirten Lieder, 
welche wöchentlich wechfeln. Den Schluß je: 
der Vorftellung bilden die lebenden Bilder, 
welche das höchfte Antereffe des Publikums 
wahrufen. Ertra Nummern heute und 
morgen. 


Silingers Garien⸗Theater. 





Von heute an kommt in dem an Sheffield 
und Belmont Ave. belegenen, ſchönen, ſtets 
ſtart beſuchten Gartentheater, das feinen Gä— 
ſten auch bei Regenwetter trodene Plätze bie: 
ten kann, folgendes reichhaltige Programm 
für die ganze nächte Woche zur Aufführung: 
Williams & Maper, 





tomijhe Szenen; Ad: 


Abendpoſt, Chica 


* — F 
N N » 
ehandlung. 
Die Spezialiiten in der weltberü „State 
edical Dispenfary” Turiren ale Männerfrant- 
iten fchneller als ale anderen Spesialiften im 
ordweſien. Die Behandlung ſchwacher Männer 
ft eine Spezialität, und biefe Dispenfary bat 
mehr Gerätbieaften und Apparate e Behand 
lung bon Männerivarfheiten, els alle modernen 
Evesialiften im Nordieften aufammengenonmen. 


Die günftiaften Be ingungen. 
Männer mit ſchwachem, fhmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in oden, geſchlecht⸗ 
Fr Schwäche, ichmerzhaftes Uriniren, nächte 
lie Berinfte, eingeihrunipfte unentwidelte Kör⸗ 
dertbeile, Gebähtnikihmwäde, Nervöfität, Schmers 
en in ber Bruft, Nierenleiden, Blafenlatarrh, 

ag im Urin, Fleden vor den Augen, Bedrüd» 
und, Melandolie und andere Eymptome, aus 
welden Entartura. Wehnfinn und Tod herbor⸗ 
sehen, permanent gcheilt. E 

eheime Krankheiten, unnatürliche Abflüffe, 

Blutvergiftung, Baricocele, für immer gehe 
Schnellſte Heilung für ſchwache Männer, 
junge Männer, duch Jugendlünden, Ueber⸗ 
eitung und Gram ſchwach geivorden, in wer 
* Wochen geheilt. 

chreibt für einen Fragebogen. Sie lönnen zu 
Haufe behandelt werden ohne Abbruch vom Ges 
chäft. Stunden bon 10 bis 4 Uhr und 6 bis 8 
br. Eonntag3 und an allen ierfagen nur 
bon 10 bis 12 Uhr. 

Foufultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


8-8 ..Eıte State u. Ban Buren St., Chicago, SE 
&insang 66 &, Ban Buren Str. 


Ehrlidye 











laide La Favre, Sängerin; das Ehepaar J. 
T. Yewis mit Gejellichaft in dem Einakter 
„Spinners Troubles“; Kohn Geer, Luftgym— 
naftifer; Murray & Markie, Geſang- und 
Tanz Duettiften. Die Morftellungen kei 
Hillinger’s haben ſich auf der Nordjeite ei— 
nen Ruf geichaffen und zeigen Durch den Be— 
juch au, den fie erfahren, daß man ſich dabei 
gut unterhält. 





Marttbiridht, 


Chicago, den 23. Auli 1904. 
(Zie Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Dem. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, neu, 98c—$1.02; 
Nr. 3, rotd, M$1.Nd; Ne. 2, hart, 94 6; 
Nr. 3, hart, Ae. 

Sommermeizen, Nr 1, $.02; Nr. 2, 9Sc, 
Nr. 3, Be. 

Mais, Nr. 2, YO; Nr. 2, weiß, 505 Nr. 
2, gelb, Sl—_öllic: Nr. 3, KR; Nr. 3, 
weiß, I9Y—50c; Nr. 3, gelb, 5lc. 

Hafer, Nr. 2, Zac; Nr. 2, weiß, 4—46; Nr. 
3, 36140; Nr. 3, weiß, 42lac; Standard, 
42 46. 

Mehl, Winter-Patents, $4.55-$4.65 das Fas: 
Straiahts“. 84.35-54.40; „Minnefota Harh 
Patents”, $4.00-—$4.70; befondere Marten, 85.50 
—5.. 

Heu (Verkauf auf den Geleijen)— Beſtes Timothy, 
$13.50—814.09; Nr. 1, $12.00-$13.00; Ar. 2%, 
$10.00-$11.0: Nr. 3, 83.00-510.00; 
Vrairie, 1.011.530; ditto, Nr. 1, 
11.00; Nr. 2, 88.00-89.00; Rr. 8, 
87.50; Ar. 4, 35.50-86.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Nuli, alt, 95%c; Juli, neu, Me; Sch: 
tember, alt, 8&U—804c; September, neu, &% 
— ic; Dezember, He; Mai, B%c. 

Mais, Jult, 494c; September, HIN; Der 
zember, dic; Mai, —Kec. 

Harer, Nuli, 300; September, Bike; Dezember, 
1-3; Mai, ic. 

Broviflonen. 

6.80; September, 86.90; Ok⸗ 


beites 
89.0— 
87.00 


Schmalz, Auli, 
tober, 86.05. 
Gevöteltes Shweinefleifh, Juli, 

812.70; September, $12.7714; Oktober, 812.77%2. 
Ripphen, Juli, 87.3214; September, 7.47; 
Oftober, 87.50. 
Schlachtvled. 
Rindoieh: Beſte „Beeves“, 1200-1400 Pfund, 
$6.00—$6.25 per 100 Pid.: gute bis ausgeſuchte 
ſchwere Stiere, 9.80.00; gute bis ausges 
suchte Stiere, zum Verjandt, 84.00-55.40; gute 
bis ausgeſuchte Kühe, per 100 Pfund, 84.40- 
5.60; Cwobhnliche bis mittlere Kälber, 82. 
$4.50; Texas-Bullen, per 10 Pfund, 2.5 
85.15. 
Ehmeime: Ausgefuchte bis befte (zum Verjandt), 
355.45 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 


gute Schwere Schlachthaus wagre, 4.05.00; 
ichiwere gemischte Waare, 84.75 45. 2; leichte 


aus geſuchte, 655. 8. 40. 
Schaf e: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund, 
* 


34.22-84.60; gute bis ausgeſuchte Näbrlinge, 
$ 


40--84.75; „Spring Lambs“, $6.25—$7.50. 
(Markipreife an der ©. Water Str.) 
Mollerei-Brobulte. 


a 
4. 
4. 


Butter— 
„Greamery®, extra, per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Bund 
„Govieys*, per Pfund 


Rr. 1, ND.... 
friſche 


Daran 
2 


2 
Rus 


nn 


Packwaare, 
im 

Rahmkäfe, „Twins“, per Pfund.... 

„Daijies“, per Pfund ? 

»Voung WUmericas“, per Piund.... 

Schweizer, neu, per zu 5050465 

Limburger, neu, per Pfunde. .... 

Arid, per Pfund ............ 500 

itt— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Rifen zu⸗ 
rückgeſandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutzend (Kiſten eins 
geſchloſſen) ... 

Geilügel, Kalbdileiſch, Fiſche. 
flüge (lebeud)— 

Hühner, das Pfund Y 
do., „Spring®“, das Pfund 

Truthühner, das Piund 

Enten, le das Pfun 

Gänje, das Dutzend R 

flügel (Küblipeiher)— 

Hühner, das Pfund....zuccnoneene 
do., „Springs“, das Pfund 

Enten, dad Pfund.......... — 

Wänfe, das Pfund 

Truthühner, das Pfund......... * 

Kälber (geihlahte)— 

50-60 Did. Gewicht, das Pfund. 

60-75 Eid. Gewicht, das Pfund.. 

80-110 Bir. Gypidhr, das Pfund.. 

Stide— 

Weihfiih, Nr. I, per Pfund 

Schwarzer Barſch, per Pfund 

Weißer Bari, per Pfund 

Niderel, per Pfund. 

echte, per Pfund 
arpfen, per Bund..ccsesereee a0: 

Verch (zjugerichtet), per Bfund.... 

Lac, der Pfund R 

Sheliiih, per Biund........ — 

Halibut, per Pfund 

Flundern, per Pfund......... 

Yale, per Pfund. ............ sn... 

Häring, per Pfund, .............. 

Matrelen, per Stüd....... — 

Zront, per * 

Maderel, per Pfund 

Lobſter (gelodt), per Pfund 

Letihe Früchte, Gemũle. 
fel, neus, per Buſhel 
onen, Kalifornia, per Kifte.. 
ngen, Ralifornia, per Kite... 
anamnen, „Aunnbo“, 
Ananas, Florida, arökte 
Erdbeeren, Wistonjin, 16 Ouarts 
Brombeeren, Michigan, 16 Duart3.... 1.75 
Simbeeren, jhiwarze, 24 Pints 1 
do., rotbe, 4 Bints 
Stahelbeeren, Midigan, 16 Quarts.. 
Blaubeeren, 16 Quarts 
Kobanniäbeeren, 16 Quarts 


0.113—0.12 
0.123—0.14 
0.10 —.11 
0.08 — 0.09 
0.11 —0.13 


0.8 —0.044 
0.053.064 
0.07 


ee ee ee Se 
Z 


83 


Vfirſiche, 4 Körbe 0.75 . 00 
Kirſchen, Michigan, jaure, 16 Quarts.. 1.00 —1.%5 
ſu 1.0 12 
(17 
Melonen, 
Wajiermelonen, per Carladung. 
Kopfialat, per Kübel 
Rothe Rüben, per 
Kraut, per . 
Blattjalat, biejiger, per Kiſte . 
Grüne Zwiebeln, biefige, per Dukend.. 
Trodene Zwiebeln, 79 Pfund 1.6 
Rüben, per Sa 
Mosırüben, 10 
Tomaten, 4 Körbe 
errige, hHiefige, zer 100 Bündel, 
urten, Mejige, ber Dutzend. ... 
pinat, biefiger, per Kübel.... 
pargel, per Dutzend Nündel 
Schotenerbien, Ilinois, per 
Süußlorn, Sad 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, Illinois, 
pr Em a 0.90 —0.75 
Zrodene „Brand“, auserleien, 
per Buſhel 
wmgcre Sorte 
Nothe Rierenbobnen 
Roartoffeln, per Buibel, in Gar: 
Yadungen— , 
— ZEIT EEG 0.40 R 


En E 


..... 22242⸗ 


1.8 
BELELLPRPPELDPETTIE 10 .0 
3. 


22 





go, Samſtag, den 23. 


——— 


Wöcheutliche Brieflifte, 


Nachfolgendes iſt die Lifte der im hieſigen Voß⸗ 
Wenn dieſelben nicht inner⸗ 


amt lagernden Briefe. 


belb 14 Tagen, vom untenitebenden Datum an 
f jo werden jie nad 
„Dead Leiter⸗⸗Office in Waſhington gefandt. 


zehnet, abgeholt 


werben, 


Ber 


Chicago, den 3. Juli 1904. 


1501 Aberg Herman. 
1902 Achimszky JIgnacz 
1503 Alurd Adam 
154 Allmann Wenzel 
1505 Ambrys Kazenier; 
1506 Antonowic Fıanc 


1507 Anuzis Railon (2) 


1508 Appel B 

159 Arnold, Mary 
1510 Auftin” Anton 
1511 Bal Jozef 
1512 Banik Wojcich 


1513 Bartoli Katharina 


178 
174 
1745 
1746 
1747 
1748 
1749 
1750 
1751 
1752 
1753 
1754 


Kukol Guſta 
Kulitowsty Konſtanty 
Kuras Marya 
Kuromwsti Ludwik 
Kurtyka Wojcich 
Kuzievisti Jozef 
Kwasniowsti Woje. 
Kwiatlowsti Frans 
ces zel. 
Kyonska Elrzbita 
Lalaberg S 
Lane IB 
Lebryk Adrey (2) 


1514 Barttus Stanislaus 1755 Lehpamer Karl 


1515 Baran Jozef 
1516 Bartoſch Maria 
1517 Barberic Azider 
1518 Baty Johann 
1519 Bawolet Jan 
159 Beare E © 
1521 Beder William 
1522 Beizer Frant 


1756 
1757 
1758 
1759 
1760 
1761 
1762 
1765 


Leipziger M 

Leja Ian 

Lesny Piotr 

Lejat Alz Beta 
Levine S 

Lew Marcin 
Lewändoski Antoni 
Lewandowski Staul. 


1523 Benlund Lennart (1764 Lebeva Jau 


1524 Beneſch Alois 
525 Beſeuhofer Frenk 
526 Beywids Ignati 
327 Bezler Iozef 


23 Bibro Varyjanna 


529 Bilsfi 9 
1539 Birf U 
1531 Blasnik Meri 
1532 Blaha Venzel 
1533 Blafa Zint 
1554 Block S 
1535 Blum Charl 
1536 
1537 Bogos Kataryna 
158 Logolub S S 
1539 Bom̃pel Kuczet 
1540 Bokutis Teodor 
1541 Bornitein Dorah 
1542 Yortosty Paul 
1543 Lornnietis B 
154 Braun ®eter. 
155 Bronis law Wiel: 
mozuy. 


1545 Branacki Stanislaw 


1547 Praunftein € 
1548 Branſteyler Ian 
1549 Brato Karolina 
1550 Brydl 2 

1551 Brzyota Joſefa 
1552 Buczynska Lilli 
1553 Buefrow W 
154 
1555 
1556 
1557 Bumblis Ninoles 
1558 Burda Iohann 


Bujh George 


1559 Byczet Bronislawa 
1560 Calogera Francisco 


151 Cerne Roman 
1562 Germat Saml. 
1563 Choma Nafob 
1564 Chapiro Wr. 
1565 Cieztowsta Zofia 
1566 Ciprys Anton 
1567 Glajien 9 W 
148 Goben & 

1569 Conrad. Nofef 


1570 Gsborowsfa Alexand. 8 
Wla dis law 181 


1571 Ewidlidi 
1572 Cyalta Meri 
1573 Cvmbor Adolf 
1514 Cyaja Marya 
1575 Gzerwinsti 
1576 Gzerwiensta 
zhna. 
1577 Gzat Ezymas 
1578 Daui 
1579 Daweiles Yan 
1580 Deriee Alois 
1581 Diugopolsti 
582 Dobel Wgnieszta 
18 Domalit — 
1584 Döring Walter 


1585 Dugen George 


1386 Dycek Stanislaw 


1587 Dyrdon Anna 
1588 Dit Stanislaw 
1589 Dziacko Wojciech 


15W Dieginsti Antoni 


1591 Dztt Agata 
1592 Eggert € (2) 
1593 Gblert Paul 
1594 Eipitis Akomas 
1595 Gringis Joſapas 
1595 Everft Win 
1507 Ezlukas S 

1598 Feinberg R 
1519 Ferenes Jordan 
1600 Ferencz Koiczti 
1601 Figlewicz Aalber 
1602 Filipiat Michal 
1603 Filfas Karolin 
1604 Filip Ferdinand 
1605 Finder Bernard 
1606 Fiszer Felits 
167 Fiſcher Johan 
1508 Flaks Antonio 
1600 Frebula Joz. 
1610 Friedmann Mr, 
1611 Fritzſche Hugo 
1612 Gabriz Samuel 
1613 Gacz Jakob 
1614 Gagata Andrys 
1615 Galeust! Stan. 
1615 Garbowsty Mr. 
1617 Gafiovet Wojciech 
1618 Gaweda Meojcich 
1619 Gebico Antoni 
16% Gerwan & & 
1621 Ginsburg AU N 
1922 Ginzburg Sam 
1623 Glasman M 
1624 Olazewsti Adam 
1625 Glaz Johan 


Bode George Carl 


Bulanda Marvanna 1799 


inaitei Stan. 


182: 
Michel 1896 


155 
1766 
1767 
1768 
1769 
1770 
1771 

172 

113 

774 

175 

776 

1777 
1778 
1779 
1780 
1781 
1782 
1783 


Lichou Auna 

Ligenza Marie 

Line Wolf 

Linedi Stanis law 
Lindholm Hugo 
Liszta Jozef 

Lis Wojciech 
Litviak Maria 
Longesz Sylveſter 
Longosz Yan 

Lorenc Anna 

Loſch Chas. E 
Lukos zewicdoo Jurgis 
Lutanskis Juzap 
Vahowsti Frenk (2 
Mapdolinsfi Antoni 
Mojcher FFraiczyszet 
Manteupel U 
Mamche Marie 


1784 Manoogian Abak M 


1785 
17865 
1787 
1788 
1789 
17% 
1791 
1792 
1793 
1794 


1796 


Buswidas Wicentos 1797 


1798 


Marek Karolina 
Maristy Feleppel 
Marſchat Bon 
Warſchner Emil 
Marecſal Thereſe 
Marit Vaclaw 
Marts R 

Maret Adolf 
Maruga Andryaß 
Marchit Joe 
Martiche Martin 
Maialsty Auguſt 
Maſſover X 


09 Mateliunas J 


1800 
1802 
1X) 


1894 


1805 


1865 


1807 
1808 
189 


1810 


Ixil 
1812 
1813 
5 
1816 
1817 


Josann 1819 
Katars 1820 


1821 
182 
(=)1823 
1824 

5 


1827 
1828 
1829 
1830 
1831 
1832 
1833 
1834 
1835 
1836 
1837 
1833 
1839 
1840 
1841 
1842 
1843 


d 


Matula Stephen 
Mend:lowsty Me 
Mendlowic; M 
Mihalowsti Bartlce 
mie 
Mihiewic; Ian 
Mihaly Kaiper 
Miller € 
Modyr rent 
Moeller 8 © 
Moler H N 
Moor MN 
Moore Gorge 
Mor Feldmann 
Mueller Franz 
Muller Katharina 
Mustewic;z Seimen 
Mufilet Rofa 
Momudonyg Mujaury 
Myslowsty Etepan- 
Necefanyg Anton 
Nida Iherezia 
Nocan Jodjef 
Novotny Joſef 
Obea Wagend 
Ochman Andzes (2) 
Oſat Jan 
Orfteni J 
Paalisſsti Jakub 
Dal Keszlet 
Vvalarskis Xof 
Palansky Martin 
Palawits Alerander 
Vanek Woj 
Vanken I 3 
RBarlitid Anton 
Rawlosti Michal 
Pawloſit Ludwit 
Vetecus Bonifaci 
Vetrovies Samuel 
Peterſens Chr 
Pfeingold © 
vid Pihan 
Pietraszet Malenty 
Pietwarie Jozef 


815 Lite 9 MW 


> Bitezunac 


Wincente 


7 Plata Ruzimiera 


Plansti U 


349 Modolier Carol 


850 Vodolat 


185: 
1853 
1854 
1855 
1856 
1857 
1858 
1859 
1860 


1861 Bi 


1862 
1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 


1625 Gladkowska RatarpnalXl 


1627 Sobinsfi Jozef 
1628 Goldſtein Ch. 
1629 Goidftein Ph. 
19 Goldmann N 
1631 Galinsti Joſeph 
1632 Gojiorosfi Jan 
1633 Goslinsti Anton 
1634 Gozedi Woj 

1635 Ootthardt Franz 
1636 Gottlieb N 

1637 Green can 
1638 Grebomsfi Anton 


1689 Gremulawiei Petras 
1640 Gromala Karimierz 


1641 Grus Walenty 
1642 Gudmann M 
1643 Gurat Joſef 
164 Guzik Stanislaus 
1645 Gpitafosti Yan 
1646 Haas Charles 
1647 Habas Johann 
1648 Haido Michael 
1649 Harvat Zorieci 
1650 Harzmann Pir 
1651 Sasprünar Ewa 
1552 Haßler Wilhelm 
165 Hasler Michael 
1654 Hein Heinrich 
16555 Heller Ernit 
1656 Henkel Friedrich 
1657 Si Jani 
1658 Hirſch Moris 
1659 
1660 — Ex 
1661 Solanit Nafob 
1662 Soppa Nobann 
1663 Hrasko Nozef 
1664 Qujar Rozalia 
1665 Auier Tillie 
1668 
1667 
108 
1660 
) Alitlos 


Ichtow Zofia 
Idich Jojzef 
Ignacy Stopfa 
Balogl 


Hoffmann Friedrich j 


Huszenicza Johan 


1873 
1374 
1875 
1876 


Vendzy 
Mojozfet Kotelta 
Bolsczaf Jan 
Roltowsfi Stan 
Vollacſet Mr 
Pravnian Una 
Preibenis Noman 
Prewedowsti Woj 
Vrice Leopold 
Prorot Franciszet 
vVſzybyſawsti Felits 
jador oe 
PBuceta oe 
Radausfin Jones 
Nas Anna 

Ras Wiktoryja 
Rag Maryianna 
Najewstt Mincenty 
Razic Marija 
Rapper Walenty 
Ratkewick Wincenty 
Rathrun Joſef 
Reinhold M 
Reinert Maria 
Renolio Mato 
Ribta Waclav 
Ridonen J 
Rogowska Weronila 


1878 Rohſel Emilie 
19 Rolet Maryjanna 
Rolta Jozeff 


Roobit Henry 


882 Rofendberg M 


18865 
1887 
188 
180 
1890 
1801 
1802 
1803 
1804 
1805 
1896 
1897 
1898 
1809 
100 
1901 
1902 
103 
1904 

905 
1906 
1907 
1908 
100 
1910 
1011 
1912 
1913 
1014 
1915 
1916 


Smorberdorf Marie 1917 


Ivaneczki Gejza 
313 Jacobſohn Mar 
Jaeger Georg 
75 Jalowicc Jakub 
; Janik Marcin 
Jonde W 
Yanos Gabel 
Napel Frant 
1690 Sarati Franciska 
1681 Jarcak Ferdinand 
1682 Jafewice Jow 


1683 Aastiersfi Ludwik 


1684 
1685 
1686 
1687 Jerſin Frank 
1688 Jiczierst Jozef 
1689 Jira Joſef 

1000 Jone Mildred 
1691 Juda Jedrzy 
10692 Jurkowsla Marya 
1693 Auznes Joe 


Jegnas Jan 
Jelowiee Michal 


1694 Racimsta Francis zel 


1695 Kaldus Anaftazia 
1696 Kalas Yan 
1697 Kaliſty Alekſh 


1608 Ramiensfi Wojcich 


1699 Raminsta W 
170 Kaplen Joe 
1701 Kapanomsti Yan 


1702 Kaipamwicnee Antone; 
1703 Karolynat Magyar 


1704 Karwadi Walenty 
1705 Kautb Theobald 


1706 Hazlamstis Selweſter ;: 


1707 Kent Snip 
1708 Kengelbacher 


1709 K'pitlewiti Frant 


1710 Kiellyka Mathjanna 1947 


1711 Kifer Lutwil 


1712 Rilanowdi voleslaw j040 


1713 Kiscjat_Katerina 
1714 Klein Gottlieb 
1715 Klein Anna 
1716 Ka M 

1717 Kleinihmidt. 
1718 Kleczon Wojcich 
1719 Alime Stefan 
1 Klucit Joban 
1921 Kluge John 
172 Alutowiti Wiadp 
173 KAlyica Dive 
1724 Rnaperel Ignac 
1725 KRocandrie Joſe 


B 
70 Kopiova Barbata 
ot Yan i 
1732 Romalsta Maryia 
Krüger Gottirie 
braniel Richard 


Ya Arte 


Kropp Fred. 
Arülemic © 





—— — —— 


— 


Jeriovo Marjanne 


1943 
llemu⸗ 
nato (Sifter) 194 


1918 
1919 


10 
121 


10% 


Rojenblum Mr 


88% 
4 Rofipani Cygoety 
1885Rotman Mr 


Rozenberg M 
Rozina Buzet 
Rubin M 
Rubinftein Vaulina 
Rudny Gabrnjel 
Rus William 
Ruszkai Yojos 
Ruzida Frantiſek 
Rybla Vaslav 
Rzceerychi Stanislaw 
Saczawa Jan 
Salzmann M 
Salia Sanowny 
Sandor Pitet 
Sarna Wojcich 
Sarapenos Antanots 
Schaffer Ch 
Saznickova Marie 
Schafer Len 
Schaffner Frank 
Scherf Jean 
Schielke Ferd 
Soylechta Mazlaw 
Schneider Nacob 
Schnirer San 
Schneider Albert 
Schivark 
Schwarzer Helene 
Sceger Selma 
Shapir H 
Shece 
Sidaras Mr 
Siemaszko Jan 
Siemnianowti 
mon 
Siedlecki 
Siedleszti Joe 
Sipowsta Paulyna 
Silber, Moritz 
Simon: Mt. 


Sis 


Tomas 


> Einta Marpjanna 
4 Simpy Stanislaw 
27 Singer Wilhelm 


198 
1929 
19%) 
121 
1922 
1923 
1924 
1925 
1926 
1927 
192 
9289 
9 
1931 


1932 Stanul 


% 
1933 
1934 


1937 


bi 


1948 
1050 


l. 
1 
1961 
1862 
1963 
1964 


1965 
—*JF 


nenn in 
Kutiat Wejcich (2 I 


3 Spunar 


(OTTO TO TEN TON EN IE I 


Statlosz Joan 
Stodat Jan 
Stridos Jones 
Sluka Stefan 
Smith Gdi 
Smith Sander 
Sojta Maicher 
Sokczas Auzupas 
Soliyiit Szymon 
Spindler Magdalena 
Andczy 
Stienona Annuie 


30 Staholoicz Jedrz 


Staszfun Stanis law 
Peter 
Steupinsfi Waclad 
Stetkovie Aoco ı 
Steiner Fred 
-tefaniat Bartel 
Stojat U 

Stoliber: 

Btödl , 
Straßburger 

Straß Maryanna 
Sucope D 

Swachta vd 
wiatlowstt Jozef 
Siwieradowsfi Jan 
Biwici; Aedr3y 
Synef teb 
SyawfiS Auzapas 
Sjarmiat J— 
Szadon Miachel 
Sjatet Yan 
Sraftansi W 
Sjcepanef Jan 
Sypulman Mafs 
S;oledi Aulia 
Bitreich DBronislam 
S;mwedo Fajenty 
Sıpmaszet Jatub 
Tabaftt Stefan 
—* ge 2 
Teupet Alexander 
Teſchmann Richard 
Tent ATuguſta 


Teo 


J 








Stan 


Andr 
a ni 
Joros 


Beſtande, 83. 





1980 Sidolaus Dörner NE Worgaftel R 
1981 Poste Yuraj 209 Wienat Michal 
1982 Qulelin France 2 NIO Zagomsti Auzef 
1983 Wall Waezy 2011 Zaguda Anjela 
1984 Walim Alels 2012 Zalomy Frant 
1985 Waloczd Jacob 2013 Zareufba Jan 
188 Walagopic Andras M14 Jaidei N 
1987 Walailis Rozalie 15 Yanda Marya 
198 Wasncwsti Mes WIE Zaphe Zucannu 4 
19 Waihowiat Vincenty Mi7 Zalusti Stefan 
1990 Weis; Ngnac 2018 Zaharias Emma 
1991 Weftin Mary arfa Marya 
1992 Weida Onufry abhara Aozef 
1993 Werli Eugeni 1 Zdumkietwicyg Josef 
1994 Mendus Nozas 2 WM erzotta Sycepan 
1995 Wetftein Salomon 39023 Zipszer Franz 
1996 Widertiewicz Piotr 024 Zitnit Wojciech 
1997 Wielenizti_ Felir 2025 Siemjesfa Karoline 
198 Wieclaw Walantv 276 Zinfa Anton 
199 Weinduß Nozupet 2027 Zepsjer Franz 
200 Wicttro Franz %28 Zornat Tomasz 
A Wirlfowinst Stonny029 Zoiehosto Jojefa 
2002 Wisniemsti Fry 2030 Zornat Tomasz 
3 Witlered Piter 031 Zon Auzef 
4 Wilt Yan 92 Zopalta Michal 
2005 Waciehosti Ludwik 2033 Zurawsdi Yan 
2006 Wodziensta Che: At Zyaadl Michal 

a 35 Zutasti Heromin 
207 Wonſewiecz Alcran® 


Todesfälle. 


Rahtolgend veröffentliden wir die Mamen ber 
Deutfhen, über besen Tod dem Gefundbeitsams 
Welduno auo!na’ 


Bremlin, Daniel, 3.5 675 Milwaukee Ape, 

Berg, Pernbard, : MIN. Windeiter Une. 

Conrad, Ethel, 2 3.5 BIN. Halfted Str. 

Dabl, Hans, 7 X; 1883 NR. Weftern Apr, 
Fuchs, Haus, J.; Plaza Hotel. 

ges, Arthur, 8 Mo.; 2123 Wentworth Ave. 
erwung, Julia, 3 3.; 39 Thomas Str, 

Henning, Bertha, 21 3l 2%. Str. 


je 
rear 


73 


[#7 
20— 








—20 
Hildebrandt, Auguft, 4.JI.: 62 Emerion Ude, 
Jandf:, Gertrude, 9 Mo.; 3031 43. Une. 
Sacobien, Arthur, 15 &.; 6612 Rboßes Ave, 
Liefenvahl, Anna, 9 Iage; 1034 Sawyer ne. 
Saınpert, Elizabeth, 53 $.: IMS Brinceton Abe. 
Manz, Andrew. 65 3; 2034 40. Court. 
Meyers, Fyrederid, 48 %.: 103 Desplaines Str, 
Ecllers. Emily, 27 3; M Julian Str. 
Schmufl, Eimer, 4 Wo.; 69 2. Str. 
Eiebenheimer, Sans, 53 J. 2 N. Urtefian Ave. 
Eenter, Lillian, 3 J.: 744 Tanlor Er. 
Wegener, Doretta, 60 J.; 1049 Wolfram Str, 


_—+. ———-. 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Pu 
de ounto⸗Tlerts ausaeſtellt: 
James J. Fitzgerald, Mary Dooley, 26, %. 
Jetn, Dinnella, Emma Oinie, 21, 19, 
Etanisiowas Auransfis, Petronela Maczinfaite, 
>) 2] 


eirath8:Qigenfen wurden im ber Offiee 


Arihur E. Crabb, Flora Sutherland, 24, 24. 
N, Tomas Nelfon, Thesdora Paulion, 31, 26. 
Charles Relſon, Ernelia €. Klund, 26, 21. 
Nihach Pannaccina, Marca Falconi, 24, 18. 
x. Schmit, Conftana Simonſon, 24, 24. 
Eamuel WM. Preis, Jennie Bonner, 25, 19. 
Aler Sawida, Wladys lawa Kewakowsta, 24, 13. 
Fred Chanel, Venſel Uldrich, 25, 2. 

TDominio Alman, Marvanna Micztaite, 40, 28. 
Joſeph Root, Lizzie Cerveny, 35, 21. 

Ian Babiraf, Suſanna Aurif, 24, 19. 

Kohn Levedusly, Julia Kudlez, 22, 18. 

William Janoszonis, Roſie Walento, 34, 4. 
red Kleveſahl, Hattie Echroeder, 4, W. 

Michael Spore, Marie Kolar, 2, 19. 

Ian Otispta, Anna Gerry, 3, W. 

zilliam Graeler, Frances Mueller, D, 27. 
Lewis Jones, Carrie Olion, 56, 31. 
William M. Phelps, Lillie 9. Henke, R, 24. 
Franf Korace Merry, Mary 4. Silliman, 3, 3, 
Samuel Caro, Annie Yitopith, 23, 19. 

Albert MeCarthy, Cora S. MeGuire, W, 8, 
Herman Stolzman, Mary Kammin, 25, 25. 
Henry G. Moriſon, Anna O' Meill, 31, 7. 
Victor Edenacy, Jennie Kanter, 3, 24. 
Edivard Bigalte, Emma Kirmeß, 9, 24. 

Ron F. Bisbee, Sadie D. Booth, 3, 21. 
George 3. Laman, Marceline Jetta, %, 23 
George C. Pfeiffer, Anna Nat, 25, 8. 

Gar! F%. Carlion, Aleda Johnſon, 21, WO. 
Guſtav Neb, Nojina Mefiel, 46, 40. 

Thomas Rooney, Hannah Conwah. 48, 34. 
Paul Rod, Elſie Dueſing, 24, 18. 

Samuel Hirscopik, Nae Yepin, 25, 23. 

Arthur Enwright, Mamie MceGinues, 21, 

Harıy Miller, Roſe Coben, 3, 20. 

Joſepyh M. Banchan, Marie Wrede, 24, 2 
Kohn 3. Roberts, Kate Cowels, 90, 30. 
Hichael Gejas, Bertha Hartenfield, 24, @. 
Leslie 9. Haſelton, Emma Barry, 3), 26. 
CHriftian Yarion, Bertha Dulberg, 30, 20. 
Arthur W. Robertion, Delia Bronfe, 28, 38. 
Karol Mar, Yubina Ehmaj, 26, 21. 

Sohn Olſon, Alma Olion, 31, 31. 

Michael Molesti, Pawla Owiana, 2, 19. 
Louis B. Fiſcher, Wilhelmina Lißkowy, 6, 27. 
Herman Zenloe, Anna Richard, 35, 50. 
George Tepe, Helen Curtis, 21, 19. 

Morgan Laben, Selma Markmann, 2, 19. 


— 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt am: 

08. U. NRorborougd, L⸗ſtöck. Frame-Cottage, 109 
Hayes Str., $12W. 

AU. Wisner, 2ejtöd. Frame Flat, 1785 Drate Ave., 
81700. 

Gar! Garslozer. 1:ftöd, Frame:Eottage, 12776 Tripp 
Avenue, 81000. e 

x. Wieneck, 3-ſtöck. Paditein Flats, 31 N. May 
Straße, K73W. 

V. Schiemer, 14-ftöd. Fraine-Wohnhaus, 0% N. 
40. Avenue, $1800. 

J. Rousd, 2:itöd. Badſtein-Flats, 744 N. Spring: 
field Avenue, KEIM. 
. &. Gramcann, 14—ſtöck. Baditein- Wohnhaus, 
1348 RN. Gentral Park Apenue, $2000. 

Senn Keld. 1-ſtöck. Framt⸗Cottage, 29 N. Robey 
Str., #130. 

Mary Trybuszawski, 1:-ftöd. Frame-Cottage, 53% 
Lincoln Str., 81100. 

J. Bude, 2:itöd. Frame Laden: und Flatgebäude, 
4404 Aſhland Avenue, 330. 

F. Oviatt. I:ftöd. Badſteingebäude 
ſchoß, 1843 9. Str., WM. 

W. ©. Jacman, Fttöd, Badftein Flats, 7725 Emee 
rald Avenue, 57000. 

J. Allen Barr, 3-ſtöck. Frame Flats, 7531 Ingleſide 


Avenue, 82400. 
J. Rubida, 144ſtöck. Frame⸗-Cottage, 6518 Biſhop 


Straße, *1100. 

M. Wynik, 2⸗ſtöck. Ftame Flats, 843 Marquette 
Avenue, $2800. f 

Katbol. Biſchof von Chicago, 1:ftöd. Holz-Kirche und 
Schule, 7213 Bryn Motor Ave. S3000 





mit Kellerge⸗ 


G. Coles, zwei 2:ttöd. Baditein Stores und Flats, 
1325—77 Weit North Avenue, 8700. 
€. 9. Hill & Co.. Ilasftödige Frame = Cottage, 
216 Nord 42. Avenue, $2OM. 
€. 8. Hill & Co., Näsftödige Yrame = Cottage, 
2421 Wbipple Str., 82000. 
. 8. Bill & Go., Ilasftödige Frame = Cottage, 
22 Whipple Str., $20R0. 
Martinderg & Johnſon, 2:ftöd. Frame Flats 94 R. 
5. Court, BORN. ; 
F. D. Trentelau, 1-ftöd. Baditein:Cottage, 467 8. 
Zatmndale Ave, FM. 
. Nelfon, 1:ftöd. Badftein:Fottage, 1100 Hayes 
Str., 81000. 
> Galig, Nasftöd. Holz: Wohnhaus, 1169 Welt 
. Eir., 15%. 

. Smith, drei 2:ftöd. Yaditein Flats, 300 
OHR Nord Roaulına Strafe, 12,000. 
. MW. Smith, 2:ftöd. Yadftein Flats, 713 Devon 
Avenue, HOW. 

Gharles Dis dieſton, 2-ftöd. Krame Flats, 2899 8. 
Claremont Xloe., SIR. 

J. Norman. 2eftöd. Holz⸗Wohnhaus, 2019 Mag: 
nolia Avenue, 13. 

€. D. Ichnion, I:ftöd. Yadftein Flats, 1176 Maple 
Square, $12.000. s 

Edward enion, 2:ftöd. Baditein Ladens und Flat⸗ 
acbäude, 404 Tlart Str., KW. 

Jsſierh Guiot, 2:ftöd. Badftein Flats, 1232 Wet 
17 Straße, 8500. 

Mrs. A. Staen, 1:ftöd. Frame-Cottage, 42 41. 
Avenue, *81000. 

Mrs. Marie Ernt, 2:itöd. Badſtein-Flats, 697 
Sprinafield Avenue, FO. 

Robert Kornfield, 1:ftöd. Frame⸗Cottage, 5314 
Peoria Strake, $15%. 

J. F. Wiebisky, 3:ftöd. Yadftein Ladens und frlets 
gebäude, 459 Hermitage Uve., 312.0. 

Kathol. Biſchof von Chicago, 1:itöd. Badſtein Baſe⸗ 

ment, 711 Weſt 45. Str., 8200. 


ae 


Banterott:Erflärungen, 


Am Dundes⸗Diſtriktsgericht wurden Gefude um 
Banferntis(örflärnse eingereirbt Don 


Wiliom AU. Arentfon — PVBerbindlichfeiten 81,986; 





- 


Bismard:-Garten. 


> 





Am heutigen Abendprogramm der Me: 
tropolitan Kapelle tritt neben dem Kornett⸗ 
Soliften, Herrn Emil Kopp, auch wieder ver 
beliebte lyriſche Tenor Signore Pietro 
Buzzi auf. An Mufilftüden werden gebo- 
ten: Maſſenet's „Phandra“; Bizet’3 „Car 
men; Suppe's „Schöne Galathea”; eine Bun— 
ge’ihe Kompofition „Ercentrique‘; Offen⸗ 
bach's „Orpheus® u. U. m. Signor Buzzi 
fingt eine italienifhe Arie, und Herr Kopp 
bläft „Iyroler Lieder“ als Kornet:Sofo, 


Waldihlöhien. 


Bei den alfabendlihen, gut bejuchten 
Voritellungen im Waldſchlößchen, 244 Ely— 
bourn Abe., werden die Leiftungen der Tän- 
erin Carrie Winner in ihren jpanifchen und 
Unottifchen Nationaltänzen ganz bejonder: 
beflatjcht. Morgen verjammeln ſich die 
Söhne der Rothen Erde in dem Vergnü— 
gungsplag, um über die Gründung eines 
Weftfalen = Vereins zu berathen, für den 
bier ein Bedürfniß zu fein fcheint. Jeder 
Weitfale, der ji dem Berein anſchließen 
will, ift zur Theilnahme an der Verjamm- 
lung eingeladen. 


819.25 na Rihmond, Ba., und 


surüd. 
Mit der Baltimore und Ohio Bahn. 














Erfreuliche Nacjticht für Kranke Männer 
Männer, lefet dies! 


Alle Diejeniaen, welche im Monat 
treien, werden für S12.50 per 


Diefe liberale Offerte wird gemacht, um Allen, die Ihr 
Geld nuglos verdoltert haben, eine Gelegenheit zu geben, ge: 
heilt zu iverden, und um den vielen Leuten, die von Duken: 
den von Aerzten nutzlos behandelt wurden, zu zeigen, Daß 
ih die einzigen Methoden habe, um eine nachhaltige Heis 
lung zu erzielen. 


Ihr bezahlt nicht für Fehlichläge, 
fondern für Heilungen. 


Menn ich einen Fall übernehme, fo heile ich ihn auch, 
denn ich übernehme feine unheilbaren Fälle. Ich will jedem 
Patienten, der bei mir in Behandlung tritt, Dies beweiſen. 





EAST N 
Dr. Weintranb, 
Birner Spezial-Arzt. 
IH mil, daß jedır Dann, der an troend 
einer jpez.cllen Krankheit leidet, zu mir fommt 
und ſich vertraulich ausfpricht. Ich werde Euch 
mine Behanudiungimethode erflären, die ih er: 
funden und vervollkommnet babe nach jabrelans 
ger Erfahrung in der Behandlung von Spezial: 
Krankheiten der Mäuner. Es if eine Behand⸗ 
lung, welche auf wiſſenſchaftlichen Renntnifien 
gchügt iſt und welche, wie bie Zeit bewieſen 
Bi beijer ift, als alle anderen. Denn Zaus 
ende haben fie verjucht und fie war erfolgreich. 
Leidende Männer, erſcheint es Euch nicht bers 
rünjtig, wenu im einer Anzeige, worin Euch 
freie Behandlung offerirt wird, Feine Bezab⸗— 
fung bis geheilt, daß etwas hinter einer folgen 
Offerte ftedt? Wenn Ihr Euch noch nie mit 
di.jer Frage beihäftier habt, unterjuht, was 
wir jagen, u. Ihr werdet finden, dab e3 nur ein 
Lodmittel ik, um billige Mepdizinen 
au verkaufen. Ib made keine beionderen 
Berlodungen, um Batienten zw erlangen, dern 
meine Stildung, meine Erfahrung, mein Gemifs 
fen und mein Ruf verdammen alle ſolche Quad⸗ 
jalbereien. Wenn Ihr bei miir doripredt, unters 
ſuche ih Euch gründlih und gebe Euch eine ehr⸗ 
lie und tmifienichaftliche Meinung über Euren 
Tal. Wenn ih nach einer linterfuhung finde, 
dab Euer Fall unbeildar ift, werde ih es Euch 
fagen. Wenn ich dagegen finde, dad Euer Fall 
beilbar ift, versichere ih Euch eine nachhaltige 
Heilung und gebe Euch eine geichrichene Sarans 
tie Euch zu beilen, oder jeden Gent, den br 
bezahlt Habt, zurüdzwerftatten, wenn id Feine 
Heilung in Euren falle erziele. Mein geſchäftli⸗ 
ber Ruf gibt meiner Garantie Wertb, wovon 
Ahr Euch leicht überzeugen könnt. Ich made 
feine jalſchen Veriprehungen. Ich dverſpreche 
nichts, mas ih nit halten kann und thue im— 

mer, was ich periprede. 

Wenn Ahr meine Office betretet, iſt Euch 
volle Geheimhaltung ficher, Denn meine Flucht 
von Offiees nimmt den ganzen dritten Flur 
des Gebäudes ein. 








J aa» Ueber M Brojent der Män⸗ 
Leſet dies: ner haben einſt im Leben 
Thorheiten begangen. Soichen Männern reiche 
ich cine bilfreiche Haud. Ah lann Euch nach⸗ 
baltig heilen, ganz gleich wer fehlgeſchlagen hat. 





uli in Behandl 
onat Gehen N 


Ic erperimentire nicht und garantire jeden Fall 
zu heilen. Spredt deute dor und erſucht um 
meinen Math, er iR frei. 


Blutvergiftung Yapısı Seie! far 
lichen Krankheit in 1 Bi3 3 Wochen und heile 


fie in kurzer Zeit. 
j Diefe bören foglei 
Abjonderungen ns 35 Beitioe cur 


üblen Folgen in Ldurzer Zeit zu einem mä- 


Bigen Breis. 
Rosi In 15 Tapen Zurirt. Kein 
Beſchwerden Schneiden, Schmerzen oder 
— Sprecht vor ober ichreibt wegen 
Sinzelbeiten. 

any 


Unvermögen 
Chrouniſche Leiden Merdenzerriittung, 


KHüftgiht, Rbeumatismus, Bruch, Kämorchois 
den, Nieren:, Blajen und Karnfrankbeiten lei- 
den, follten mich jogleih konfultiren. Kein Gall 
follte als unheilbar angejehen werben, bis ih 
ibn diagnoſirt babe und meine fachmänniſche 
Anſicht darüber gegeben habe. 


Hansbebandlung 3 
zugiehen, aber wenn Ihr nicht we tönnt, 


leich wie alt, in-ein 
ochen geheilt, 
Diejenigen, die an 


ſchreibt mir Eure Symptome und ich fhide Guch 
ein vollitändige® Set verbefferter Yınptomce 
ormulase. Ich berechne nichts für Math oder 
Diagnofe in Gurem Fall. Hunderte werden 
durh meine bervolllommmeten Methoden Der 
Hausbehandfung geheilt. 


Che It eine_göttlihe Einrichtun 
weiien Schöpfers, Wenn Ihr ſchwach 
oder trant jeid, ſelltet Ihr Furirt sden, ebe 
Abr Dielen Schritt unternehmt. enn Abe 
bereit3 verheirathet feid, ſolltet Ihr Euch ku: 
riren laſſen. 

Ö dab Krampfaderbruch und Werluf 
Beachtet, der Manneskraft, dieſe ame 
Krankheiten, mehr Elend und Unglüch Selbits 
mord⸗ und Cbeieidungsfälle herbeigeführt ha— 
ben, als alle anderen Krankheiten zuſammen. 


des all» 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzl, 


Office, NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


3. Floor, 


Spreditunden: S:30 Vormittags bis 8 tier Abends, — —— Mittwochs und 
nur von 8:30 Vormittags BIS 5:30 Abends. — Sonntag 


2485-245 STATE STR. 


reita 
von 10 bis 12 A ” 








DR. H. C. 


LEMKE’S 


St. Johannis:Tropfen 


find ein Rettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen 
gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Nervofität, auch 
werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie); nehme 3 Mal des Tages 1% 
Iheelöffel voll vor der Mahlzeit in ein wenig Brandy oder Waffer, es J 
wird helfen; jeder Menſch follte fich eine Flafche von diefen Tropfen an Ü 
Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn | 
diefe Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude 
verurfachen. Frage in der Apothefe oder jchreibe an: 


DR. H. 6. LEMKE MEDIGINE C0,, 


118 Elburn 


Ave., Chicago, Ill. 








Ein Brauchhand, 

das auch den 

geößfen Bruch 

gut und ficher 

ſchließl, if un- 

fer Ideal Bruch⸗ ; 
band. Rum 


Diele —*— — unfer * einfeitig mit Naditkal⸗Aur⸗Kifſen, ſowie Sicher heits⸗Kiſſen fürs 
€ a 


alunde Brite. — «5 Band ift 


Beite, dauerhafteſte, bequemſte und ficherfte Band 


das 
ei 


aufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 


jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das au den größten Bruch, aber oh me bie läfigen Uudeone 
emen, ſicher und bequem bäft und aud mit der Zeit ichliebt. 

Wir verkaufen diefes Band unter unferer perſönlichen Garantie, 
GC? gibt fein ebenſo gutes oder ähnliches Band für den 

sige Haus, don dem dieſes Band zu unierem befannten bil 
Gute, mit Leder Überzogene Etablbänder, von & 


gehnfaien reis, und wir find das eins 
igen Wabritpreiß bezogen werben 


fan 
Be aufwärts für einfeitige und don 81.28 
verihiedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jedem. 


Bandagen, Leibbinden, Gummimwanren, Gerabehalter, Krüden eic. 
km größter Auswahl zum niedrigften Fabrilpreiſe ſtets vorräthig. 
Diten täglich bis 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 
Wir verlaufen feine Bänder in einer Apothele; laſſen Sie ſich nicht Irreführen. Unfere Bert ꝑ 
f} 


Unpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Glevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


i Thurmuhr-@ebäude, 
Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Sind. Nehmt Clebaien, 








Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Martha gegen Albert Ranke, grauſame Behand⸗ 
Iung; Anna gegen William Barron, grauſame Bes 
bandlung; Frances gegen John rn mg 
Trunkfucht; Ora gegen John Eevier, graufame Bes 
bandlung; Alice gegen Arthur Gderjall, graufame 
Behandlung; George A. gegen Anna Barker, Ehe: 
bruch: Mary gegen William Corcoran, graufame 
Behandlung; Nora gegen William Norton, grauſame 
Behandlung: Maria gegen William Trimble, Trunt: 
ſucht; Fanny gegen Rudolph Hanfel, graujame Bes 
handlung. 


Sind Sie Blind ?? 


Mit unferem neuen Verfahren Heilen wir bie ältes 
ften und bartnädigften Augenleiden. Schwade und 
——— Augen, den Star, und völlige Slind⸗ 
hei x ilen wir in fürzefter Zeit. Schielen für ims 
mer kuriert. Operationen nicht mehr noths 
wendig. Koften gering. Schreibt umefreie Aus 
funft. Deutſches Seilinftitut für Ungen: und 
Shrenleivende, 7742 Geyer Ave. St 
»ouis, Mo, 











Eyrzialift für Männer! Ich beile 
Nerve-Chmädhe, Blutdergif . 
und äbnlihe Leiden, u. alle Kranf: 
beiten und Schwächen der Männer 
EI unter Garantie. .tath frei in der 
Difice oder per Roit. edizin 31. 
Dr. Ino. W. Bennett, 
43 8a 


rw Nr. Ban Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper’s, 


3. Flur ESpreditun. 
ben bon 9 Bm. bis S Abds. Sonntags 10—12. 


Tmi,mifa® 


WELTDETTTEEF EEE SIERT 
DR. J. H. GREER, 
beuficher Aerzt, 52 Dearborn Sir., 


berühmter Spezialift in der Behandlung 
alter gcheimen Krankheiten der Männer 
nd rauen, Schwäde, Baricocele und 

tver s.—Dffice- Stunden: Tüg- 
li bis um 8 Uhr Abends. Sonntags = 


12 Uhr Mittags. 

2.029 
Eptiten, E. ADAMS STR. 

RT 


ben Augen 
rn 








‚BORSCH & CO., 108 Adams Sir., 
ö  auernäter dem eirDiiem, 


“ 





Seid Ahr 
krank? 


Bolt Ihr geſund 
werben? Weshalb 
seht Ihr nit nach 
bem tohlbelannten 
Spesialiften, welcher 
— alle Stankheiten 
Na y heilt? 


Dr. Arthur Ramser. 


Seine Dffice3 find audgeftattet mit den fein« 
ten x-Rabh u für die Behandlung und 
eilung aller Nerbenfranfheiten, und er wird 
zu unterfuden und Euch genau fagen, woran 
no leidet. Ein großes Heißluft-Rabinet für die 
Behandlung und Heiluna bon Rheumatismus, 
Magen- und Nieren-Sranfheiten. Er Tann Aheus" 
matismus beilen, die Steifheit der Gelente wird 
beigelegt mittelit heißer Luft und Medizin. 

Ale Hautfranfheiten duch die Finfen-Strab- 
len gebeilt. 

Augen-, Obrens, Nafen- und Kebllopfiranfheis 
ten gebeilt. 

Taubheit furirt duch neuefte Methoden. 

Männer und Frauen gebt zu ihm, und er wird 
Euch frei beraus fagen, wa3 Euer Leiden iit 
und ob Ihr Ineirt werden fönnt. 


Dr. ARTHUR RaMseER, 


456 und 458 Milwaukee Ave., 
Ede Chicags Aye., 2. Floor. 
Es wird Dentih geiprahen. 
S ben: 9 8 Abis 8 Abends, . 
uch v6 0 Set, 6— 





DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 


Shren-, Rajen- u. Halöleiden. De 
ndelt dieſelben gründlid und 
ſchnel bei —5 PBreif 
ger 


— und 


nenefter 


ng Bun in 
 Sonnieas 1 


13 





1 — 


2lbendpoit, Chicago, Samiftag, den 23. 
m _ 2 un 


Juli 1904. 

















Finanzielles. 





7 — Ust & 
Savings Bank, 


in hl Str, und Jackson Bonlevard. 
sital und Ueberſchuß 


59, 800,000.00 


— linjere — 


Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 
Staat3-, Bezirld-, Stadt-, Eifenbahn- 


und andere Eicherbeit3-Papiere 
werden gelauft und verkauft. 


Ausiändiiche Abtheilung 
Rrebit- —— Wechſel⸗, Poſt⸗ und 


Kabel-Anweiſungen werden ‚nach allen 
Theilen der Welt vermittelt. 


IlinoisTrustSafetyDepositCo. 


Feuerſichere ———— 
9mz,eofa* 








Savings 3ank 


Monroe und PDearborn Str. 


Sinfen bezahlt auf 
3% 


Spar:Einlagen. 
Spar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen bejorat. 


Die Altien Ddiefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor ift und muß 
ein Direltor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bojabi® 





KERKKKKKEKKKFKEFEHERRTTERERKRFT 


Gtablirt 1890. 


Mir bieten die Dienste einer al- 
ten und bewährten Banf für die 
Behandlung Eurer Bankgeſchäf— 
te. Es würde und angenehm 
fein, wenn die Gejchäftsleute die— 
fer Nachbarſchaft bei uns vor- 
fprechen würden zu irgend einer 
Zeit wenn fie Gelb oder andere 
Dienfte einer Bank bebürfen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Harry U. Dubin, Philip Hclomann, 
Präſident. Kaffirer. 
5m; lamemi,6n 
—E — —— 


Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salie Str. 


Yerleihen Geld Hass mer 


tyum zu niedrig⸗ 
Machen 


ſten Zinſen. 
Bau-Anleihen. 


(FT Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erfucht, ji an obige Firma 
gu wenden 2ap,didofa® 


A. HoLinger & 60. 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse. 


Zimmer 012 —3—4—b. 
Geld zu 5, 54, und 6 Prozent auf Grund 
einenthum au berleiben. 
Erfte Gold Mortgages in beilröigen Beträgen 
ftet3 zum Verlauf an 9 
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Kozminskı & VONDORF, 


(6 ID zu verleihen auf 
£e Grundeigenthum 
au den niedrigiten Zinfen. 
Erfie ſichere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn Str. 1i,iemi,1 
Spar: Gelder 


4 Prozent Zinfen. 


Bonds 5 Proz. 


Fällig in 1 bis 5 Jahren. Zinfen und 
Kapital bezahlt durch Stadtkaſſe. 


Erbichaften regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutſches Geld u. Werth: 
papiere ae und verkauft. 
Draits, Money Orders. 


Schiffsfarten 


alle Linien. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


1216, didoſajoaꝰ 














Sreikarlen fehr billig 


Dee allen Stübten in Europa nad) irgend 

einem Puntt in den —— Staaten 

u. Kanada. — — ertheilt frei die be⸗ 
wãhrte deutſche De agentur, 

A. C.SH 

228 & lt em htrans, 30. 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
New Yorter Blaudereien, 


Vom anrüchigen Cab und der enrüdigen Gab» 
Sippe. — Wer fährt in der New Vorker Droich: 
fe? — Abermals it ein Gab-Sfandal zu ver: 
zeihnen,— Der vornehme alte Herr und die junge 
ſchöne Anbefannte, 


New York, 20. Juli 1904. 


Zu den Dingen, die im Hudſon-Ba— 
bel immer unbeliebt, ſogar anrüchig 
waren, gehört die Droſchke, im Engli— 
ſchen nach ihrem Erfinder in England 
gewöhnlich „Hanſom“ oder kurzweg 
„Cab“ genannt. Es iſt der hohe Ka— 
ſten auf zwei rieſigen Gummirädern 
mit einem Gaul davor. Der Kutſcher— 
bock klebt hinten ganz in der Höh wie 
ein Vogelneſt. Und zwar iſt es ein 
Raubvogelneſt. Denn darin hockt der 
Kutſcher und ſpäht wie ein Aasgeier 
nach Beute aus. Auf unglaubliche Ent— 
fernungen ſieht er oder wittert er einen 
Menſchen, der eine Droſchke wünſcht. 
Oft kommen ihrer drei und vier her— 
angaloppirt, ſowie ein Menſch an den 
Rand des Fahrdammes tritt und le— 
diglich die Straße hinauf oder hinun— 
ter blickt. Dann verſucht ein Aasgeier 
dem andern die Beute ſtreitig zu ma— 
chen, indem er ihn unterbietet. Zwar 
gibt es einen Meilen-Tarif für den 
Droſchkenkutſcher, aber Niemand kennt 
ihn. In der 
nicht zu finden. Der Aasgeier wünſcht 
das auch gar nicht. Er haßt den Ta— 
rif, denn ohne ihn kann er den Fahr— 
gaſt nach Herzensluſt betrügen. So 
rechnet er, was ihm paßt. Das iſt na— 
türlich ſtets ſo viel wie möglich. Un— 
ter anderthalb bis zwei Dollars fährt 
er überhaupt nicht, wenn er's irgend 
vermeiden kann. Und dann erwartet 
er noch ein Trinkgeld. Daneben iſt er 
frech, grob und äußerlich oft der reine 
Tramp oder richtiger der unreine 
Tramp, wie wenn man ihn von der 
Landſtraße aufgeleſen und auf den 
Kutſcherbock geſetzt hätte. Es kommt 
ihm gar nicht darauf an, ein Paar 
ſchäbige ſchwarze Hoſen zu tragen, ein 
gelbes Jacket, das auf den Schultern 
moosbewachſen zu ſein ſcheint und da— 
zu einen alten beuligen Zylinder. Wo— 
möglich hat er dazu noch eine billige 
Thonpfeife in ſeinem rothen Whisky— 
geſicht ſtecken. Anſtändige Leute be— 
nutzen ſeinen Wagen höchſt ſelten. Zu— 
nächſt wegen der Theuerkeit und der 
allgemeinen Widerwärtigkeit des Aas— 
geiers. Notabene — ich rede hier im— 
mer nur von den öffentlichen Fuhrwer— 
fen, nicht von den Cabs, die zur aus— 
ſchließlichen Verfügung reicher Klubs 
ſtehen. Ferner benugen die anjtändi- 
gen Leute die gewöhnliche Droſchke 
nicht, weil fie unbequem iſt. Man ſieht 
nicht3, wenn man drinnen ſitzt, außer 
nach vorn. Die beiden Geitenfenfter 
jind merthlos. Mehr als zwei Fahr: 
gäfte können in.dem engen Kaſten nicht 
fiten, und felbjt diefe Zwei müſſen 
Normal-Umfang haben. Wenn es 
Tchlechtes Wetter ift, jo laßt der Aas— 
geier born ein Fenſter herunter, mit 
dem er Einen auf den Hut Tchlägt, 
und Klappt zwei Flügelthüren darum 
ter zu, mit denen er Einem gegen die 
Kniefcheiben ſchlägt. Man figt dann 
ungefähr jo bequem mie in einer ge— 
ſchloſſenen Kiſte. Will man dem 
Aasgeier etwas jagen, jo fann man 
eine Gignallinie nad bem Kutſcherſitz 
in Bewegung ſetzen. Aber das Ding 
arbeitet gewöhnlich nicht. So trom— 
eg man mit den Fäuſten an die De— 
de. Dann öffnet fich die Klappe in der 
Dede und man fann fich nun mit ver— 
renttem Hals mit dem Aasgeier un- 
terhalten. Wem das noch nicht uns 
bequem genug ilt, der fann aufitehen 
und vorn über das Verdeck hinweg— 
brüllen mit der Ausficht, jeden Aus 
genblic aus dem Wagen zu fallen. 
Beliebt ift die Drofchfe nur bei der 
Lebewelt im weiteſten, allermeiteften 
Sinne des Wortes, alfo bei denSport— 
leuten und Lebemännern und bei den 
pifanten Damen mit dem gefärbten 
Haar, dem geſchminkten Geficht, dem 
Patchouli - Duft, dem Dutzend Dia— 
mantringen an den Fingern, den durch— 
Grochenen feidenen Strümpfen mit den 
rothen geitichten Herzchen darauf, und 
der durchfichtigen Sommerblufe. Jetzt 
tragen fie fogar Halbitrümpfe ivie die 
Männer. Aber bitte das nicht weiter 
zu fagen! Was gehört nicht Alles zu 
diefen Damen in New York: lebenslu— 
ftige Wittwen, die Fräuleins bom 
Iheater, die Ladenmamſellen mit fe- 
ſtem und lofem Verhältniß, mit an= 
dern Worten die ganze ungeheuer zahl- 
reiche®elegenheit3-Halbmelt, und dann 
natürlich die ganze ebenſo zahlreiche 
gewerbsmäßige Halbwelt aus dem 
TIenderloin. Alles das fährt mit Vor- 
Tiebe im Cab. Denen ift die Enge und 
Abgeichloffenheit gerade recht. Gie 
fahren ja immer zu Zmeien, Männlein 
und Meiblein, fien gerne dicht bei- 
fammen, je dichter, deſto befjer, haben 
fich meiſtens Dinge zu Jagen, die nicht 
für fremde Obren find, und wünfchen 
möglichft wenig geſehen zu werben. 
Der männliche Theil wünſcht das be- 
fonders dann nicht, wenn er verheira— 
thet ift. Der männliche Theil im Cab 
hat in der Regel ein jchlechtes Gewiſ— 
fen, ob verheirathet oder nicht. Für ihn 
hat auch der Aasgeier auf dem Bod 
feine Schreden. Entweder fommt es 
ihm auf einige Dollars mehr nit an 
oder er macht den Preis, den er durch 
die lange PBraris ganz genau kennt, 
mit dem futfchirenden Vampyr vorher 
aus, Nur eine einzige Einrichtung am 
Fuhrwerk ift auch diefen Yahrgäften 
unangenehm: Die Klappe in der Dede. 
Menn ih nur müßte, warum? 

Aber nun droht das Gefährt au 
feine Beliebtheit bei der Lebewelt zu 
verlieren. Zweifellos wird das der 
Fall fein, mwenn das mit den Cab: 
Senfationen fo meiter gebt. ch er= 
zählte Ihnen neulich von dem jungen 


r£$s ann, der mit der reizenden Cho- 


riftin Nası Patterfon im Cab zum 
Dampfer fuhr, wo ihn feine Frau zur 
Reife nad) Europa erwartete. Mitten 
auf der Fahrt machte ein Revolver: 
ſchuß feinem Leben ein Ende. Ob er 
ſich ſelbſt erfchoß, ob ihn die reizende 





I Nan erſchoß, iſt noch nicht ermittelt, 


Drofchte ift er jedenfall? | 


| Sehr niedlich ift, 


"Hälfte feines 








wird mohl auch nie ermittelt werben. 
Set iſt wieder etwas ganz Nehnliches 
geichehen, diesmal zur Abwechslung im 
benachbarten friedlichen Brooklyn, mo 
auf den Straßen Gras wächſt und der 
neuefte Wi drei Jahre alt ift. Ein 
pornehmer alter Herr fuhr mit einer 
wunderſchönen jungen Dame in einem 
Cab. Plötzlich ſtieß die wunderſchöne 
junge Dame einen wunderſchönen jun— 
gen Schrei aus, ſo daß der Kutſcher 
erſchrocken den Wagen anhält, die be— 
rühmte Klappe in der Decke aufriß und 
in den Wagen guckte. Der vornehme 
alte Herr war bewußtlos nach vorn 
zuſammengebrochen. Seine ſchöne Be— 
gleiterin war faſſungslos. Sie woilte 
verfchwinden, aber der Kutfcher zwang 
fie, einzujteigen, und fuhr nach einem 
befannten Hotel, das ihm die junge 
Dame bezeichnet hatte. Dort, fagte fie, 
fenne man den alten Herrn. Als der 
Wagen vor dem Hotel hielt, fprang die 
junge Dame heraus, lief ins Hotel und 
— ivard nicht mehr gejehen. Der alte 
Herr war todt. Er war ein angefehe- 
ner, ſchwer reicher Gefhäftsmann — 
natürlich verheirathet und Vater einer 
jtattlichen Familie. Der Skandal war 
wieder einmal fertia, wieder einmal 
war die berühmte New Yorker Droſchke 
an einem fündhaften Ehemann (ſpu— 
den Sie aus, ehrfame Ehefrauen!) 
zum Berräther geworden. Es begann 
eine polizeiliche Jagd auf die geheim— 
tißoolle junge Dame, bis jebt vergeb- 
lid. Kann auch fein abfichtlich ver- 
aeblich, denn den alten Herrn hat, mie 
die Obduktion erwies, der Schlag ge— 
rührt, Der Familie muß alfo Alles 
daran liegen, die Sache zu vertuſchen. 
als Begleiterfchei- 
nung, als heiterer Akkord mitten in der 
Tragik, daß die Polizei zahlreiche jun- 
ge Damen ermittelte, mit Hilfe von 
anonymen meiblichen Zufchriften, bie 
auf Koften älterer und jüngerer Her- 
ren herrlich und in Freuden leben. 
Ein Pſychologe fünnte da wieder in— 
tereffante Betrachtungen änftellen, was 
wohl die Triebfeder diefer anonymen 
meiblichen Zufchriften war. Uneinge- 
ftandener Neid? Uneingeitandene Nei: 
gung zu einem gleichen Lebenswandel, 
der nur der Muth zur Ausführung 
fehlt? Nicht minder intereffant iſt es 
zu unterfuchen, woher all diefe meib- 
lichen Lilten auf dem Felde kommen, 
die nicht ſäen und nicht ernten und Die 
der Herr nebenan doch erhält. Es iſt 
die alte Gefchichte vom Angebot und 
der Nachfrage, bedingt durch bejondere 
amerifanifche Verhältniffe. Die Nach— 
frage: der amerifanifche Geſchäfts— 
mann, wenig gebildet, oft ungebilbet, 
daher ohne Bedürfniß für feinere gei- 
ſtige Zerftreuungen, reich, nervös, ſtar— 
ker Nerven-Reizungen bedürfug, mit 
angeborener und anerzogener Sucht 
nach dem Senſationellen, viel zu früh 
an den ſchrankenloſen Verkehr mit dem 
weiblichen Geſchlecht gewöhnt. Das 
Angebot: die unbemittelte Amerikane— 
rin, ebenfalls ohne Bedürfniß für fei— 
nere geiſtige Zerſtreuungen, maßlos 
oberflächlich, maßlos genußſüchtig, mit 
anerzogener Abneigung gegen eine ſtil— 
le, arbeitreiche Häuslichkeit, ebenfalls 
nervös, ſtarker Nerven-Reizungen be— 
dürftig, ſenſationshungrig und eben— 
falls viel zu früh an den ſchrankenloſen 
Verkehr mit dem andern Geſchlecht ge— 
wöhnt. Da haben wir die Cab-Sip— 
pe. Dabei braucht für das Angebot die 
linbemitteltheit noch nicht einmal in 
jedem Falle vorhanden zu fein. Die 
Gab-Sippe iſt viel größer, al3 man 
ahnt, auch da, wo's gar feine Cab3 
gibt. 9.% Urban. 





in dieſem Klima ſchmerzhafter als 


Rheumatismus, q 
j Rezept Nr. 281, 


jedes andere Yeiden, geheilt Durch 
von Eimer & Amend. 
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Die Gröge des fünftigen Doppel: 
fhrauden = Pojtdampfers 
Zimerifa. 


Mer eines der modernen Riejen- 
Ichiffe, die von Hamburg oder Bremen 
aus das MWeltmeer durcheilen, auf dem 
Waſſer liegen ſieht, empfangt troß 
aller Größe des Anblicks doch nicht den 
vollen Eindruck von der Mächtigkeit 
des Dampftoloffes. lim den jtärkjten 
Eindruck nad diefer Richtung Hin zu 
haben, muß man ein ſolches Schiff im 
Irodendod fehen, wo fein Wajfer die 
Körpers verbirgt. Der 
Schnelldampfer, der ſich in feinem Ele- 
mente miegt, nimmt überdies auch 
durch die gefälligeForm feiner technifch 
Schönen Linien und durch) Die vollendete 
Reichtigkeit feines Schwimmvermö— 
gens viel von dem unmittelbaren Ein- 
druck des Koloffalen hinweg. Beim 
Stapellauf eines folden Schiffes 
ſcheint es zunächſt, als wollte die zu 
Waſſer ftürzende Maffe des ftählernen 
Schiffsleibes in ihrer furchtbaren 
Schwere unaufhaltfam auf den Grund 
rennen, dann fommt ein Augenblid, 
wo die aufaemühlte Fluth das Unge— 
thüm gleichſam mit gewaltigen Armen 
umfpannt und zumStillitand gezwun— 
gen hat, um es alsbald mit einer wahr— 
haft imponirenden Kraft und Leichtig- 
teit hoch aus dem Waſſer zu heben — 
und fo noch einmal, und noch einmal, 
immer leichter und anmuthiger, auf 








| HÜFTWEH, SICHT. 


dRückenschmerz, Rheumatisimus 
DR. RICHTER’S ı weltderübmter 


“ANKER”? 
PAIN EXPELLER. 


2 Nur echt mit Schutzmarke ,Ank 
Eins von zahlreichen serztiichen „Anker. 


Paın — 


— * 


auss 


107 &.294 Sr. FPract. Arzt. 
250.u 50c. bei allen Dro oder vermittelst 
F. Ad, Richter &Co., 215 Pearl St., New York 


38x: sırossLrQOLD «te MEDAILLEN 


von prominenten Aerz- 














Kurzwaaren - Spezialitäten 








Haarnadeln—4 Papiere für 
Ebinef. 
Baumm.-Einfabband—2 








Koehlers Ropfiwehpulver, 
25c GBröbe dlt.-srecuoerorrenee 
Hamburger Blutreinigungs— 
Ihee, Badet 

Ceidlig-Rulver, 
per Schachtel 

Compound Cathartic Pillen, 
2 Dutzend für 


Bügelwachs —2 St. für.. 
Rollen.... 
Hump Halen und Oeſen, 2 Dkd... 
Odds u. Ends Kleiderbejag, Vo... 


Droguen: Departement 


—— "AVENUE AND PAULINA STREET. 


Für Montag 


Pilör- Departement | 








Eüber Catamba Wein — 
Gallone 
Wild Cherry Phosphate, 


Br 
o 


Flaſchen 

—— me 4 
Galone 
— — 
een up—25c Vint⸗ 


Sabre alt — 


— — 
18c 


Hafhe—zu 


Eijenwaaren= Departement 














Ben Picks und Shaves, 


—— für Familien⸗ 
Gebraud, zu 
Taihenmeiler—Evenbolz-, 
Siriahorn-Grifie, 

2 und 3 Klingen 


Dein 0c 


Fortſetzung unjeres großen Räumung— Vertaufs 








Preiſe find auf den niedrigiten Punlt berabgeiegt, um eine äußerft ichnelle Räumung aller Sommerivaaren berbeizufübren bor der Inventur, 
In pentur vorzunebmen und jedes einzelne Stück genau zu zäblen 
eine Erſparniß don einem Drittel bis 


ftattfindet. Es ift nicht leicht, 
Ihr Euch Diele Gelegenheit zı 


Nutze madt, fo bedeutet das 


den Werth desielden und dann den neuen Berlaufspreis. 


Feine ſchwarze Kleider 
Kleiderſtoffe ſtoffe — gutes Aſſortm. 


von Geweben — regul. 


98c bis 3 $1.25 © 25 Stoffe — 
per Yard 


Kleideritoffe 


und fanch er 05 
wertb bis au 


cream 
ich ma rzes 


—per Yard 


von 8.30 bis 9.30 Vorm. 


Sateeus Dar von $.0 


beite 


— Gateens »—große Auswahl von 
206 und 250 Wertbe, 6: 


Muitern — 
per Yard 


Percales mirage, - 


— cales- j 
Yards—garantirt ectfarbig— 
ver Vard 
Stidereien ; 
Muſter, with. 10c, per Yard 
2 
Spitzen lenciennes Spitzen 
fägen—totb. 


Borrath reicht, per Yard 


Rothe 


5 Stüde 
—— u. 


der 
Taſcheutücher 
Corte— per Stück 


Unterzeng von 


— perth bis 


die regul. 5 


Unterzeug für 


und Hoſen 
alle Größen, 


Feine 
rippte 


Damen-⸗Leibchen 


seen ver. 


Hals, mit furzen 
los Gr ößen 4 bis 
29 Werth —qzu 


Swiß 


— ſtert 
Werth, per 


Vo 


Sabrifreiter 


10c und 12%gc 
Yard 


Schwarze Prilliantines, - 
Bedford > 
Daniih Cloth 
36 Zoll breit, 


Nur von 1.30 bis 230 Nach⸗ 
— Reiter von 10 bis - 


Stiferei-Ein- 
Einfäge—alle 
neuen und netten m 


Kleine Partie von Rlat. 
und 
10c—jolange 


Weite boblgefäumte 
Damen-Taſchentücher, 


Odds und Ends in geripp— 
Männer-Iinterzeug — 
su Tac— 
Gans TWEIRU 
Fanch Palbriagan Hemden A c 


— ⸗ 34 bis 
46—35c Werth, zu 
meiße 
Unterhems 
— niedriger 

Aermeln oder ärmels 


von Gardinen-Stwiß, 
fanch fpigengeftreiit und gemus 


Muslin in Zpaue Yard act 
le 6° 

Werth zu Bi a 4%c 

- his - 

Tafel-Damaft 5 Semat- 

Zoll breit ⸗ 


der guläre Preis iſt 300, zu, 19€ 


JJ ER 
100 waſchechte 








Cord, 


pr 
* Kuaben⸗Anzüge 


und Ends von unſerg regulären * 
und (Re Partien — Größen 2 
bis 8 Nabe — Auswehl zu 


Knaben-Weſten —8— 


Weſten für 
Knaben — 

übrig von Anzügen — bis 
sc $1.00 wertb — Auswahl 


ji. O8 
Knaben Röde ii: 


Nöde 
— ſtrikt 
— in Norfolk⸗ 


rein⸗ 
wollene Stoffe 
oder Sailor 
Muſter — werth aufwärts bis 
su 33. 00 — zu 


Knaben we 
züge — Odds 








bedruckte 








Bett⸗Per⸗ 








Norfolt: 


Pas 





darum ift es fir ums 


Damen Oxrfords — in 


beifer, ie weniger wir zu 
zu drei Bierteln Eures Geldes. Lefet jeden Artifel forgfältig. Beachtet 


Damen-Etonsd 


am 1. Auauft 
Wenn 


melde 
zäblen haben. 


100 feparate Etons u 
Bloufes—ihivarz und 





Orfords 


Dongola Kids — alle 


farbig — einige find 





Größen — wertb 1.0 
— folange di 
DR SE nennen 
Miſſes 


Tan Schuhe für 


rg —— bis — bis 4 
ieſe Partie reicht zu, 10 für eine Stunde, von 
48c | »is 10 Uhr Borm : S1.00 


« Beau de Soie Coatd 
Damen-Coats für D Damen und Mäds 








Schul 

N Je und Rinder — mit Por: 
ſteh-Sohlen — alles hoch 

moderne Muiter — Sg bi3 11 und 111% 

bi3 2 — werth $1.3 


fanch PBraidbefag—aroße 
Pouch-Aermel 


Nacht⸗Kleider Fastdemden für Da; 


&hen—inverted Pleat, 
95 





ſch werem Muslin — 





Refter von 
Glas und Nearſi 


Futterſtope 
— alle 


Alloder tuded Pole - 
Näumungspreis 


Dreſſing Sacques 


- volle Größe, 35€ 


Dreff ingſacques 
für Damen, os 





ripularır Iöe Werth — 38 — 


wie Kimohos - — 





& Unsere feine Mercerized 
Satines Sateens — hochfeiner 
— t Scide Finiſh — dauer⸗ 
dafteſte Cualität— reguläre Me 


Tualität, zu ................... 





Ein: 


3e 


Noch niemals ſolch niedrige Preiſe für gute 
Groceries und Proviſtonen 











Wieboldts Beft xxxx 
VBatentmehl, — 24% 
Pfd. Sack 


BEE 65€ 


Feiner gebroden. Reis, 
uf 


3e 


29c 


4 Stüde 
Männer, 


19e 


Tigor-D Breakfaſt⸗ 


od — 10c 


Von 9 bis Il Vorm. 


Wicboldts 
| Jerry Seife — 


seine Gatiup, 

Salt. x 48c 
Booths feines Salat- 
Uncle —— Meerret⸗ 


Ertra fanch Feaberry 

Raifee, 

—J 17 “c 
ı Gnaliih Breaffait oder 





Badet ält........ 


—— 





®. 
6:c 
ge Feiner Jeim— 


3:PfDd. Steinfrug.. 9 


Feines Geflügelfutter, 
per 100 Pfd. 0 
* — 


19€ 


4 Fund 





„Boah“ feine Parlor— 
— 


⸗ 


Von 9 bis II — | 


Electric Scifenchips, 


Armo n re Srentfait 
Speck — fleine m — 


Streifen 11: ie 


Uniere hochfeine voi· 
ſteiner oder Farmer— 
| Wwurit, 

Rip. 




















folange der Borratb reicht, 


Strümpfe 


— ftrümpfe — 
Ends—per Raar 


Strohhüte 
ten, müfien verfauft werden zu 
Hojenträger 


roitfihere Irimmings- 
Leder:Enden—50c Werth, 


in Lan u. Dimity—neti befegt— © 
wertb 68c— zu nur 


Unterröde 
werd DIS zu $1, zu 
Kinder: 
$1.00— Räumung: J 


Damen · Hüte 


Damen-Unterröde, gemacht 
aus befter Qualität Ging« 
bam—ARuffle befegt, 5 


ite Garnirte Kinderbüte — 
in Strob und Lawn — 


19e 


Strobbüte für Damen— 
alfortirte Facons 
— vperth bis zu ie 


werth bis au 


50° — NRäumungsverlauf zuü ......... 


Strümpfe 


Schwarze baumwoll. nabts 
en DZamenftrümpfe 
reauf. 10c Wertb, 
Baar.... Ic 
Schwarze gerippte baum 
wollene nabtloie Kinder—⸗ 


Odds und 5c 


Männer, NKuaben: und 
Ninder-Strobbüte — regul. 
T5e und $1.00 Cor 


Sofenträger für Mäne« 
ner— aus import. Clas 
ftic Webbing gemacht— 


Seide: und 15c 


gu 








und ab, bis der Anter gefallen ift. 
Beide Momente, das der unheimlichen 
Gemaltigfeit und das ber freubigjten 
Leichtigkeit, ſtellen fich bei dei er Beob- 
achtung eines Stapellauf3 für ben Be- 
Schauer dar. ft das Schiff im Waſ— 
fer, jo muß man an Bord gehen, auf 
der Kommandobrüde ftehen, in bie 
Ladeſchächte hHinabbliden, durch die 
fchier endlofen Flure zwifchen den Ka— 
binen fchauen, um wieder Das ganze 
Gefühl von der Niefenhaftigfeit des 
Schiffes zu haben, das einen trägt. 
Nicht alle Binnemländer haben ein— 
mal ein Ogeanfchiff wie diehamburger 
„Deutſchland“ oder die,Penniylvania” 
zu Gefiht befommen, noch meniger 
beim Stapellauf, auf der Werft oder 
im Dod. Gie wird intereffiren, von 
einer bildlichen Darftellung zu hören, 
die von der Hamburg-Amerifa Linie 
zu dem Zmede angefertigt worden ift, 
um die Maße ihres demnächſt größten, 
zur Zeit im Bau befindlichen Riefen- 


dampfers „America“ deutlich (zu mas | 


Die „America“ fol nad) ihrer 
Vollendung in den Hamburg-New 
Morker Dienft eingeftelt werden und 
der Beförderung von Frachten und 
Paffagieren dienen. Ihre Abmeſſun— 
gen find 204 Meter Länge, 23 Meter 
Breite, 16 MeterTiefe, 23,500 Brutto- 
Reaiftertons Rauminhalt. Das Schiff 
wird etwa 570 Reifenden in der erjten, 
300 in der zmeiten, 280 in der dritten 
Kajüte und außerdem 2300 Zwiſchen— 
dedern Unterkunft gewähren. Was 


chen. 


heißt das nun? Die genannte bildliche | 
die | 


Darftelung zeigt nebeneinander: 
höchſte Kirche der Welt, den Kölner 
Dom, und den Dampfer „America“ 
hochgeftellt. Das Schiff, 204 Meter 
hoch, überragt den Kölner Dom, 157 
Meter, um faft ein Viertel feiner 
Länge, um genau 47 Meter, Man 
fann alfo getroft eine kleine Kirche noch 
auf den Kölner Dom aufſetzen, ehe die 
Länge der „America“ essen wird. 
Da ein vierftödiges Haus za. 25 Meter 
Höhe hat, werben nicht allzu viele Kir— 
ben in Stadt und Land 47 Meter 
übertreffen. 61 Meter hoch ragt die 
Siegesfäule in Berlin. Man jtelle das 


Hermanns-Dentmal des Teutoburger | 
Waldes (57 M.) darüber, dann no 


das Kyffhäuſer-Denkmal (45 M.), 


und man hat gerade noch) Plaf für das | 
35 M. hohe Nieverwald-Denfmal, bis 
die Schiffälänge der „America“ ausge-⸗ 


füllt it. Ein Güterzug muß außer 
Mafchine und Tender 26 Wagen lang 
fein, um vom Bug bi3 zum Heck der 
„America“ zu reichen. Die ftattliche 
Zombard3:Brüde in Hamburg, die 
Innen⸗ und Außen-Alfter trennt, iſt 
mit ihren 72,19 M. Länge nur wenig 
mehr ala 4 der Schiffslänge; um bie 
fehlenden 131,81 M. auszufüllen, fann 
man Hamburgs ftattlihden Michaelis- 
Kirchthurm noch: daneben legen. So 
impofant ftellen fi 204 M. Schiffs- 
länge dar! Ueber die Schiffäbreite und 
Höhe belehrt die Hamburg=-Amerifa 
Rinie, indem fie einen Querfchnitt des 
neuen Dampfer3 vor ihr neues Ham— 
burgerGeſchäftshaus ftellt, einen 48,70 
M. breiten und 25,10 M. hohen Bau. 
Da nimmt die Schiffähreite faſt die 
Hälfte des machtvollen Haufes ein, bis 
faft an den Dachfirſt reicht die Höhe 
des Schiffsrumpfes ohne die Dedauf- 
bauten, und um gut die Hälfte der Ge- 
bäubehöhe erheben ſich die Schorn- 
fteine des Schiffes über das Dach des 
Geihäftshaufes hinaus. Zweifellos 
zeigen dieſe Bilder ſo gegenſtändlich 
als nur irgend möglich, bis zu welcher 


DM" Mäctigteit der moderne Schiffbau ge- 


diehen ift; wer fie gejehen hat, kann, 
au ohne Sciffbauer oder Seemann 
zu jein, aus den jo oft mitgetheilten 
Größenverhältniffen neuer Dampfer 
eine lebendige Vorſtellung von der Be— 
deutung folcher Zahlen haben. 
— — — 
Napoleon |, ein Eoidbetrüger? 


Der übertriebene Napoleontultus 
der jüngjten Jahre hat, mie jede Ue— 
bertreibung, einen Gegenftoß hervor: 
gerufen, der wieder jeinerfeits viel zu 
meit geht. Wie der geſcheite Barbier 
in Immermanns Mündyhaufen aus- 
führt, bejteht ja die ganze Weltgefchich- 
' te überhaupt nur aus „Chof und 
Gegenchok“. So hat jet der franzöfi- 
Ihe Schriftiteller Jean Morvan von 
| einem größeren Werfe „Der faijerli- 
che Soldat“ den erſten Band erfcheinen 
laffen, der ſich mit den Verhältniſſen 
des gemeinen Soldaten unter dem er= 
ſten Kaiferreich befchäftigt. Die Anga— 
ben des Buches find geradezu aben— 
teuerlih. Danach hielt der gewaltige 
Kaifer feinen Truppen den Gold ab» 
fihtlich zurüd, „damit fie ihr Geld 
nicht im fremden Land verſchwenden 
jollten“. Der Berfafler fagt, daß ein 
jo raffinirtes Betrugsſyſtem wie in der 
napoleontfchen Armee in feinem Lande 
zu feiner Zeit beitanden hat, und be— 
ruft fih dafür auf Rechnungsbelege 
ulm. Im Frühjahr 1806 hatte fo die 
Tchlachtenberühmte Marine = Infantes 
‚ rie nicht weniger ald fünf Monate 
Gold zugute, und bei dem Tilfiter 
: Frieden betrug der Rüditand ein hal— 
bes Jahr. Darauf wurde die Armee 





| bezahlt, aber in ſchlechter Münze, de— 


' ren Kurs um 40 v. 9. gefallen mar. 
Im Jahre 1808 befam die jpanifche 
Armee Napoleon3 ein Achtel ihres 
Soldes bezahlt, aber in Kupfer, wäh— 
rend die in Portugal ftehenden Trup— 
pen nicht3 erhielten. Die Reſte der 
großen Armee von 1812 wurden in 
Moskau mit minderwerthigen ruffi- 
ſchen Papierrubeln bezahlt ufm. Der 
Kaifer rechnete darauf, daß die 
Schlachten ihn von feinen Gläubigern 
befreien würden, die Rechnung traf 
au zu, denn ein einziges, auf alt= 
franzöſiſchem Gebiet refrutirtes Regi- 
' ment bat von 1800—1814 nicht weni⸗ 
' ger als 36,000 Mann verbraudt. So 
| meit Jean Morvan, der augenfchein- 
lich in der ftärfiten Weife übertreibt 
und damit das Gegentheil der erzielten 
Wirkung hervorruft. Er überfieht, 
daß Napoleon zeitlebens die Freige— 
bigteit geliebt hat, bie er allerdings 
| auf anderer Menfchen Koſten zu üben 
veritand. 


>> 


— Schmeidelhafte Tarirung. 
Tourift: „Heda, guter Freund, mas 
verlangt hr für eine Zour auf bie 
Irottelfpige?" — Wührer: „Wollt 
Des epper gar nauf? No, wann i Ent 
naufführ, fünf Gulben ‚und wann i 
Ent in Rudjad rauftragen därf, drei 
Gulden!“ 


— Tempora mutantur. — Zahn: 
arzt (ber fich eben verbeirathet hat): 
„Bis jet behaupteten die jungen Da— 
men immer, ich mache ohne bie gering= 
ften Hilfsmittel die ſchmerzloſeſten 
Operationen... nunmehr werde ich 
* aber doch etwas anſchaffen müſ— 
en.“ 


— Modern. Hausfrau (zum 
Stubenmäbden): „Rofa, wollen Sie 
fih denn nicht ein Automobil kaufen 
und una dasſelbe euch mal benußen 
—— 























Gi" Toriss Azur. 


H. Eliassof, Cigenthimer. 
Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen. 
Wöcheutliche Erkurſionen 
nad) Europu. 





813 Hemfahrt 


Erbſchafts- und Vollmachtsſachen 
Spezialität. 


Deffentlihes Notariat. 


99 Dearborn Sir., 


191. vi— fu Ecke Washington Str. 


Extra 
pillig! 
sad und von 


Deutschland, 
Schweiz, Luxemburg, Oesterreich etc. 


mit Doppelfhrauven : : Dampfern, 
Tirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


151 E. Van Buren $tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Eure Tidet3 jett, che die 
Preije wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbichaften 
mit Vorſchuß. Geldjendungen. 


23in,t® 
i gegründet 1864 IS \ [0 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erhbſchaſlen, boſſmachlen, 
Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Ofen HB 6 Ubr Abends. Eonntag * 12 uge.' 
20no.mifajs* 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untbeil nah fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. Es bezakıt ſich. 13ap,Z,14 


245 Sedgwick Str. 




















Telephone North 1325 Giabiirt 1584 


GEO. A. KYLE, 
Z,hindeldächer : Eronlraklor 


Aitfreies Ealifornia Rotbhols und Balbtnator 
> — Die ——— E a ir ur 
ud ücder reparirt u 
Boranihläge geliefert. api11,6m4 
80 HUDSON AVENUE. 


Dampfer:Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent das More. 





Manitou Steamfhbip Company. — 
Der Danıpfer Manitou nah Prankfort, Nortdport, 
Gharlevoir, Hardor Springs, Vetostey, Madins: 
Aland, nah Detroit, Buficlo, Duluth 
etc. Dienitag 9 Borm., Donnerftag 11:30 Borm.. 
S: mag, 4 Rahm. Office und Dods: Ruſh und 8. 
Water Str. Tel, Gintral 1487. City Zidet Office: 
163 Abıns Str. 2lin— ip, didoia 





South aden Sinte«Dompter — 
Dods Wels Str.:Brüde, Dampfer „Eaftland*, 2:20 
Borm., ——— Samftag, :00 Nachm., 6 
tag 10: :00 Vorm. — „Soo City“ täglich 1:00 Rad 
aubgenommer Sonntags. Extra: a Sam 

:30 Borm. Und 11:30 Rachts. — Tel. mas 

mi 








Eifenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die Rew Hort, Ehleage und 
St. Konid:@ifenbahn, 
Ba Ealle Gr. Gtation, Ban Buren und Be Galle 
Strabe. Ule Züge tä 
Abfahrt An 
New York und Bollon Erpreb...... 0.358 9. es R 
Rem Vork Erpreb...uuunsonennnneee 2.90 
New Verk und Boſton Erpreb...... zs ã 7408 
Stadi⸗Aidet⸗Office 11 Adams Eir, und Audi⸗ 
teriumsAnner. Telephone Central 2057. 








Belt Shore Sienbanı. 

Bier Limited Schnell züge täglich zwif Cdicac 
end St. Louis nah New Vork und fon, »ıuu 
Wabaſb GEifenbahn und Ridel Plate Bahn, mit eir- 
panten Gh: und Buffet » Schlafwagen durch, ohn. 
Wagen wechſel. 

Züg: geben ab 2. & * wie folgt: 

a 


&bfabrt 11.00 Sem. * * untunft in Rem Dart. .3, 
Untunft in Boiton.. 5. 
&bjahrt 11.10 Abends, Ankunft in Rem dert, J 
ntunft in > a 
Bia Ridel Plate 
Abfahrt 10.35 Borm., Unt: —X Rew vr. 
in 


+ &bfahrt 10:15 Abends, aut: nft in Rew Bert, 


Untunft in Bofton.. 
Süge gehen ab 4y et. — wie folgt: 


Babajb. 
&bfahrt 9.10 Abends, Safuaft in Reto Gert 3. 
ft in ®ofton.. 
Abfahrt 8.40 Abends, 


Mega weiterer Einzelheiten: Raten, Schlafwagen, 
Blog u. ſ. w. ſprecht vor oder ihreiht an 
Generals Baficgier: Agent, 
5 Seabesit Ade., New Vort. 
Sen. — —— 
“5 S. Elimt Str., 5*8 
a Str. 
Chicaas, 3 
Ehlcage & Alten. 
“nien Vaſſagier Station, Ganal und Adams Str, 
Stedt:Tidet: Office: 101 Adams Gtraße, Phone 
470 Sartiion. Brand 21. 
Anfahrt der Züge. The onig Wan”. 
45 DB Beoria und Bloomington; nur Sonnt. 
“9M Bloom'ton, Peoria, — St. Louis 
e 09. BR Zoliet Aecomodatio 
Alton Limited für Ey 2 u. St. Louis. 
— und Roodho 
loominoton und —*— ield. 
Sodport, Lemont, Joliet und Dwiodt. 
Joliet Accomodation. 
Fanſas City Limited. 
Veoria Limited 
Bioom!ngton, Springfield =. St. Lonis, 
Midnight Special, Springfield, St, 
Louis, Jadjonville, Kanſas City, Beoria. 
Züge treffen ein von Kanſas Eity, Yadjonvılle, 
Bloomingten, 858 "158; von St. Lou, 
Spr’nafield, Ploomincton, 7.158, 8.108, *5.04 
N, 8.15 ®; von Springfield, Aadfonvile, Bloom» 
ington, 21.15 R. 98.15 R; von Beoria, Streator, 
Divigbt, 97.15 ©, *1.15 R, 8.15 R; von —— 
%oliet, *10.30 8: doii et Locals, 2.58, 5%; 
Epcingtieid und Bloomtngton Sunday — 





* 
— ———— 
——266 


— 
Soma 


gEglih. ** Ausgensmmen Eonutacs, 





Ronon Auute— Dearborm Station. 


Xidet:CHfices: 32 Elert Str. und 1. Rlaffe 
Xelephon Harr. 187. —— 35 


NR anapeli$ und Cincinnati... 2285 8 — u 
fapette und Louis ville EB 4 1 
YJudianapolis, Tincinnati und 

Dayton bad 59 


Indianapolis, Cincinnati und 
Dadt ————————— »12.0R = .0R 
Lafayette A-comodation 0.58 
Lafanette und Louispille »7.10%8 
23 


Indianapolis, Eincinnati und 
br MW. Baden Spri 33333 
id u. a prin 5.55 
5 Lid u. W. Baden Eprinas 908 7 
* Zäüglid. * Yusgensmmen Sonntags. 


Zuinsis Gentral:@ifenbahn. 


Ale durchgehenden Yüge fahren ab dom Zentrais 
Bahnhof, 12. Str. und Barl Row. Stadt Titr 
Sitice, 99 Adams Str. Phone —— 2 
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Untunit. 
St. Louis und — 
—— —X——— 
adliodt Special. deösesaene ... 
Diamond Special 
Midniapt Sperral 
WKinnearolis und St. 
Omaba, Council galt, RER 
Tupnaue, Siour € * 
Duouque. Omabe, Ed 
Dubugue u. S. Eitp Fall Mail 2.5 
Dubnane Socal ® 
* Tägtih. ** Ausgenommen Sonntags, 











Bettnäflen = Rute. 


Rebtere kann nicht von went ern 
Benu fo, dann —* es Uebel nicht jo all cn 
Es iſt eine Krant dar, —— er 





Baltimore & Ohis. 
Bahnbof: Grand Gentrai Bailagier-Gtatien; 
Shi: 24 Gier Etr. und Wupitorium. 
estra WYahrpreife verlangt auf — * 
59 5152 
* MS 70% 
te... ER MM 3 
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Lolel » Egpreh....uunnseneaee * 
Rew dk ibingten Behis 
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